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Vorwort 



Den Kern des nachfolgenden Büchleins bildet eine neue 
Ausgabe des bekannten, bereits fünfmal abgedruckten Pane- 
gyricuB Berengarii, welche fiberfiflssig erscheinen müsste, 
wenn nicht der Text neu verglichen und die iür das Ver- 
ständnis unentbehrlichen Glossen zum erstenmale vollständig 
hinzugefügt worden wären. Einige der Zeit nach nahe 
stehende Stücke, das umfänglichste darunter die von Bian- 
chini in einem Veroneser Codex entdeckte Verteidigungs- 
schrift für die Weihen des Papstes Formosus, schliessen sich, 
z. Th. ungedruckt, gleichfalls auf handschriftlicher Grundlage 
daran an. Ausgehend von dem Bestreben, diese für ihre 
Zeit nicht zu missenden Quellen gründlicher als bisher zu 
erläutern und zu würdigen, hahe ich mehrere einleitende 
Abschnitte vorangestellt, welche über ihren nächsten Zweck 
hinaus eine Reihe selbständiger kritischer Erörterungen, 
vorzugsweise für die Geschichte Berengars, enthalten und 
XII meinen früheren Arbeiten über diesen Zeitraum, dessen 
liickeiihiift'j Kunde eiiie eigentlich ^escMchtliclie Darstel- 
lung kaum gestattet, eine Ergänzung bilden. Zur weiteren 
YervoUständigong schien es wünschensw^cth, am Schlüsse 
als Zugabe eine kurze Uebcrsiclit der Urkunden Berengars 
und seiner Nebenbuhler um die italienische Königskrone 
anzufügen. AusfBhrlichere Begesten würden noch von 
ungleich grösserem Nutzen gewesen sein, aber sie giengen 
über den Plan dieser kleinen Schrift hinaus und es ist ja 
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Überdies wohl der Hoffnung Raum zu geben, dass diesel- 
ben in nicht allzu langer Frist sei es durch Sickel sei es 
durch die Erben des Böhmer'scben Nachlasses auf erschö- 
pfende Weise werden geliefert werden. Ebenso wenig 
mochte ich an diesem Orte von meinen über die Zeit 
Berengars hinausreichenden Studien Gehrauch machen, 
welclir irh um andrer Arbeiten willen ziinäclisi verlassen 
muss, um später bei günstigerer Gelegenheit darauf 
zurQckzukommen. 

Es ist mir eine angenehme Pflicht, den Bibliothoks- 
vorstäuden, welche meine Anliegen stets mit der grössten 

* 

Zuvorkommenheit gefördert haben, hier dffentlich meinen 
wärmsten Dank auszusprechen , namentlich dem Director der 
Marciana in Venedig, Hr. Abbate Giuseppe Valentinelli. und 
dem Bibliothekar des Domcapitels von Verona, Monsignore 
Graf Carlo Giuliari. Mochten sie und andre, die mir ihren 
Beistand geiielieu, aus den Ergebnissen vorliegender Sclirifb 
entnehmen können, dass der Wissenschaft wenigstens einiger 
Vortheil aus ihrem freundUchen Bemühen erwachsen ist. 
Haben gleich die politischen Wege Deutschlands und Italiens 
sich neuerdings völlig geschieden , so wird doch auch ferner- 
hin die eng verbundene Geschichte beider Länder zum 
grossen Theile als ein gemeinsames Gut von den Forschern 
diesseit wie jenseit der Alpen gepflegt werden müssen. 

Halle im Januar 1871. 

E. Dfimmler 

Professor der Gesobiohte. 
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Die Uandsclirift und Ausgaben der Gesta 

Berengarii. 

Das Mittelaltf r schöpfte im Ganzen seine geschichtliche 
Kunde sowohl der ferneren wie der näheren Vergangenheit nur 
ans einer sehr beschränkten Zahl von Quellen, die immer wieder 
ab- oder ausgeschrieben wurden. Manche andre dagegen, zu 

praktischem Gebrauche minder geeignet, zumal dichterischer 
Art, blieben so unbeachtet, dass sie. nirgend erwähnt, vielleicht 
bloss durch besondere Gunst des Geschickes in einem einzigen 
Exemplare auf eine wissbegierigere Nachwelt gelangten. So ist 
es mit dem Gedichte auf Karl den Grossen und den Papst Leo 
der Fall , so mit den Werken der Nonne Hrotsvith , mit Benzo's 
Lobgedichte auf Heinrieh lY und mit der prosaischen Lobrede 
eines Unbekannten auf denselben König, so auch um vieler 
andrer Beispiele zu geschweijGren , mit den Thaten des Kaisers 
Berengar." Die einzige Handschrift dieses Werkes, nach dem 
Urtheile von Pertz^ dem eilften Jahrhundert angehörig, taucht 
zuerst in Padua auf, wie eine auf der letzten Seite (f. 22^} an- 
geffelgte Bemerkung ' deutlieh beweist: 

Zabnm hunc canonicis regularibm Laieninemihus in monaste- 
rto dmi loannis Baptidc. de Viridaria Paäu^ agentibut uir uetwror- 
hin» ae deuoiu» Christi aacerdoa et bomnm arUum euUor gr^ 
UfUne Mraiee ^gue pentigamw D. Petrus Mentagnam optima 
fide pietatig studio proque sohlte aäscripsit atque donamtj qum 
^uiaque hgeiis proficiat primumy deinde üt gratm. 

* Monunientu Geraianiac Scr TV, 190: codex unicus qui äupersit Tnanu 
sacculi XI iu uicmbranis exuratua. Zuerst roitgetheilt von Morelli 
Blbliotheca raanuscripta I, 3G4. 

Dttmiuler, Oeata Boreogarii. * 1 
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Ein Priester Fietro Moiita^niana, der einei- im iunf/eljiiten 
Jahrhunderte blühenden Paduanischen Gelekrteiilaiinlie zugehört,^ 
vermachte also löblicher Weise diese Handschrift dem in einer 
abgelegenen Strasse seiner Vaterstadt befindlichen Kloster S. Gio^ 
vanni di Yerdara. Dass dies im J. 1478 gesdiah, können wir 
ans der ansdrttcklichen Angabe desselben in einer Reihe andrer 
Handschriften schJiessen, die er dem nämlichen erst zu Anfange 
des Jahrhunderts begründeten Stifte gleichfaDs bestimmte. * 

Man erfuhr von du ktil Schätzen zuerst 1639 durch Jacoli 
Philipp Thomasini*s BiblioÜieca Patavina manuscripta, in welcher 
die Paduanischen Sanunlongen ganz kurz aufgezählt werden und 
damnter anch der Gesta Berengarii Mperatoris mit Anfilhmng 
des ersten Distichons gedacht ivird.* Der Däne Joh. Bhodius 
bei seinem längeren Aufenthalte in Padua tind Nicolaus Heinsiiis 
lernten beide das Gedicht aus der Handschrift kennen, die der 
erstere sogar für Lucas Holstein in Rom copierte,* und citier- 
ten es, dieser in seinem Claudian 1650, jener zum Scribonius 
Largns 1653.^ Kaum war das erstere Werk dem berühmten 
französischen Geschichtsforscher und Hof historiographen Adrien 
le YaloiSy dem der Herausgeber es Uberschickt hatte, in die 
Hände gefollen, als die vereinzelte Erwähnung des noch ungo- 
druckteu Dichters bei ihm dio grösste Begier erweckte , denselboii 
vollständig zu besitzen. ^ Er diängto Heinsius so lang(^ , ihm 
eine Abschrift davon zu besorgen, bis dieser den Wunsch des 
Freundes durch den Hamburger Philologen Lucas Langermaim 
erfüllte: über Upsala erhielt Yalois im Januar 1654 die ersehnte 

1 Vgl. Giuseppe Yedova BiograflA degli scrittori Padovani, Padova 
18B2, I, 613. * Talentinelli Bibliotheea manuscr. ad 8. Harci Vene> 
tiar. 1, 87, S07, 225, 239, 250, 267; II, 25, 43 n. i.w. • Biblioth. 
PatoT. Diannicr., Ytini 1639 p. 28 : G«flta Berengarii Imperatoris cannine 
deaeripta com glosaia in 4^ n. s. w. * Schreiben des Rhodiua an Hein- 
«ina Toni 16. April 1652 bei Burmann Sylloge epiatolarum Y, 457. 
^ ClaudianuB ed. Burmann p. 663 n. 66 : vetna anctor de gestis Berengarii 
ineditua; Scribonius Largus ed. Bhodius p. 53: in membranis Fatavii. 
• 8. ausser der Vorrede des Valoslus die Briefe desselben vom 15.Mersl651, 
13. Mrrz, 5. Juni 1652 und 29. Januar 1654 bei Burmann a. a. O. 
p. 702 — 705: Cnrnicn est si non elegantia certe vetustate veneranduni et 
dignum quod edatur atquo ab bistoriae studiosis evolvatur. 
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Cüi)io, wcklic ein (Icutscher Jicgicitcr JLangermaim3 unter des- 
sen Augen angefertigt hatte. 

Auf Gnmd dieser zieinlich zuTerlftssigen Abadinft, welche 
TOD den Glossen nur einige Proben gegeben zu haben scheint» 
veröffentlichte Yalois za Paris 1663 die erste Ausgabe zugleich 
mit dem Gedichte Adalberos von Laon auf den König Robert 
von Frankreich. ^ Zu dem au einigen Stellen , nicht immer 
glücklich, verbesserton Texte fügt<i er eine reiche FUllo erläu- 
ternder Anmerkungen und namentlicli ausser der Einleitung eine 
aasfmvlicfae Untersuchung über die Geschichte des Kaisers Be- 
rengar. Die gleich bei dem ersten Einblicke gefasste Ansicht, 
dasB man es zwar mit einem Schmeichler, aber doch mit einem 
durchaus gleichzeitigen und wohlunterrichteten Autor zu tliun 
habe , hielt er darin fest. Freilich hatte auch Heiusius * das 
Altei' der Handschrift dem der Abfassung des Gedichtes gleich- 
gesetzt. 

Auf Yaleslus beruhten völlig die folgenden Ausgaben oder 
vielmehr Abdrttcke. Leibniz, der den Stammvater der Este von 

imsercm Dichter (II v. 98) erwähnt glaubte,^ wiederholt o 1707 
in seinen Braunschweigischen Gescliichtscliieiborn doii Text mit 
einigen selbständigen Noten , * indem er den gelehrten Ballast 
des ersten Herausgebers grösstentheils ttber Bord warf. Biesen 
sowie die wenigen Zusätze Leibnizens nahm Muratori 1723 in 
seine Ausgabe vollständig wieder auf: er sah auch gelegentlich 
den Codex in Padua, doch nur um zu bemerken, dass Hoinsius 
ihn zu alt gemacht habe. ^ Ebenso uuselbstäudig ist der von 

' Carmen Piinegyricuin de Inndibu^^ ]>ereiigarii Augusti et Adclbero- 
nis upisco])i Luudunensis ad Kitbertuin rof^eiu Francorum Carmen ab 
Hadriaiio Valesio liistoriop^rapho regio e veteribus codicibus cruta ac notis 
illustrata. Parisiis sumtibus Joliaimis du Puis y iu vico lacobeo ad Coro- 
nam auream MDCLXIII. Cum privilegio rcgis. 8 ° 334 S. 9 LI. 
« ante auiios salteni DCC scriptum. • Diese rou Vnlesius überkommene 
Ansi(;bt verwarf er jedoch später selbst wieder s. Aunales iniperü ud. 
Pertz II, 115. •* Lcibuitiua Scriptorcs rcrum Bruasviceus. iilustrationi 
iüäervieutes , I, 235 -256. * Muratori Script, rer. Italicar. II, 1, 

371 — 414i s. p. 373: eumdem et cgo ibi (sc. Patuvii) adhuc adservatum 
pioxime praeteritis aimia inapcxi ; neque ia . . . mihi rlsus eat azmorum 
minirne septingentorum. 

1* 
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Bonquet 1752 im achten Bande seiner Sammlung gegebene Text, 
der, abgesehen von dem Leben Berengars, das er fortliess, das 

bisherige Material mit einzelnen Nachträgen zwar, doch in we- 
sentlich verkin/ti I (Jestalt seinen Anmerkungen einvt rJeibt^. ' 

Einige Jahrzehnte später (1782) wurde das Stift b. Giovanni 
di Yerdara (dessen Gebäude gegenwärtig als Caseme dienen) 
aufgehoben und die werthvoUeren Handschriften, von denen ror- 
her schon manches zerstreut worden war, nach Anordnung der 
Venetianischen Regierung von dort 1783 in die Mardana ver- 
pflanzt Hier g^b zuerst der Bibliothekar Jacob Morelli 1802 
wieder Nachricht über den Codex, den er in das z wollte Jahr- 
hundert setzte, theilte eine nicht erschöpfende CoUation seines 
Neffen Bettio zu dem Texte des Yaiesius mit und einige weitere 
Proben der Glossen. * Ais Pertz gegen Ende des Jahres 1821 
die Handschriften der Mardana für die Zwecke der deutschen 
Quellensammlung durchmusterte, verzeichnete er auch die unsrige, 
in der Absicht sie später für die neue Ausgabe zu vergleichen.' 
Dazu aber kam es nicht, da weder er selbst Venedig wieder 
besuclite, noch auch Johann Friedrich Böhmer den ihm gewor- 
denen Auftrag einer neuen Yergleichung im J. 1840 ausfülhrte.^ 
So leicht zugänglich der Codex auch gewesen wftre, so brachte 
dennoch der Herausgeber der Monumenta Germaniae (1841) im 
vierten Bande der Scriptores wesentlidi wieder den alten Text,^ 
an einigen Stellen durch Morelli's Verdienst verbessert, und es 
fehlte nach wie vor der giösste Theil der Glossen. Vervollstän- 
digt wurzle nur der Nachweis der Entlehnungen aus den alteu 
Dichtem, doch blieb auch dafür eine reiche Kachlese ttbrig. 

IHe nachfolgende Ausgabe beruht auf der von mir im Sep- 
tember 1869 und nochmals im Merz 1870 genau verglichenen 
Handsdnift. In der zwölften Classe (Poetae) Nr. 45 besteht sie 
aus 22 gezählten Bl&tteni und einem Yorsatzblatte in Quarto, 

1 Eoiiquet Recueil des historieus des Gaules VTII , 103 —130. 
* lac. Morellü liibliotUeca manuscr., Bassani 18U12 t. I, :i63 — 370 v^l. 
Hermes herausgeg. von Hübner I, 390. Perta Archiv für ältere 

dentwIlO Gwcbiebtskimde IV, 156 (vgl. 226), VI, 301. « B. die Briefe 
BShmers vom 17. Mai, 18. Juli 1840 b«i Janssen Böhmers Letwn II, 
aOO, 804. • Scriptores IT, 189 210. 
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in einem neueren Lederbande. Während die Schrift im übrigen 
wohl noeh in das eilfte Jahrlinndert zu setzen ist, sind das 
zwei nnd zwanzigste nnd das Vorsatzblatt mit dem Titel, beide 

von viel weisserem, glattem und dünnem Pergamente ohne ge- 
zogene Linien, offenbar später, \'ermutlich im fünfzehnten Jalu- 
huuderte ergänzt, wie andrerseits auch gcr.ule f. 1 durch Ab- 
zeibnng nnd Feuchtigkeit an mehreren Stellen gelitten hat ^ 
Die Glossen stehen theils zwischen den Zeilen theils an den 
Rändern oft mit verweisenden Zeichen versehen. Dass nicht der 
Abschieiber sie erst hinzugefügt, sondern dass er sie bereits in 
seiner \'orlage vorgefunden Imt, dürfte aus' den mancherlei 
Schreibfehlem darin mit Sicherheit hervorgehen, sowie aus dem 
Umstände, dass sich bei ihm einige an einen falschen Ort ver^ 
irrt haben. ^ Dieselbe jüngere Hand vielleicht, welche den Text 
ergänzte, hat auch manche orthographische Yerbesserungen darin 
vorgenommen und namentlich die i vielüach dorch Striche be- 
zeichnet. Die griechischen Worte der Ueberschriften und Glossen 
sind meist mit grossen griechisclieii Hm hstalx-n , bisweilen auch 
mit lateinischen geschrieben. Die nachlässige und kleine Schrift 
der Glossen ist nicht überall leicht zu lesen, völlig unleserlich 
war durch Abschaben gerade die oberste auf f. 1 aus zwei län- 
geren Zeilen bestehend, und einige Lücken mnssten aach in 
mehreren folgenden bleiben. 

1 Hmniifl bemwkt noch von der Aufbewahrung in Padua, dasi er 
iUad in area tineis ac blatUs expoflituni ee inTenisee (s. lein Schreiben 
an Scheffer bei Burmann ByXL V, 57) und weiterhin: 8i codex qui exi- 
guuB nec ceteroram more catemila plnteis alligatas erat eabdacfcns eeset 

* 

ab aliquo u. i. w. (Torrede dee Taleains). Die Anaieht Morelli's , dass 
Montagnaaa selbst die letite Seiie facfle usu detritam abgeschrieben habe, 
halte ich daher nicht itir unwahrseheinlick , wiewohl die der alteren nach- 
gcalmitc Schrift sich Ton der mit rother T^nte an den untern Band der 
Seite goschriebenen Bemerkung unterscheidet. * Die zu I, 61 gehS- 
rigc Glosse Multi enim — pericrunt stand ursprünglich auf der folgenden 
Seite (f 3), wo der Schreiber sie selbst wieder getilgt hat. Die lange 
Glosse über forum am oberen Rande von f. 3 rauss doch wol auf I, 62 
bezogen -werden. Ganz ohne Verweisung steht am oberen Rande von f. 5 
die Glosse Duo iunxit ii. s.w., die ieh zu I, 175 gesetzt habe. Zweimal 
dieselbe Glosse findet sich zu 1, 50, IUI, 92. 
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Uebcr Person und Herkuuit des Dichters bleiben wir leider 
gäuzlich im Unklaren. Dass er ein Italiener (d. h. Laugobai'de) 
war, geht aua seiner ganzen Gesinnung deutlich hervor, die dea 
Franken und den schwatzhalten Burgundern entschieden abge- 
neigt ist und keinen Spott von ihnen ertragen will, ^ wie er anch 
Amolf und seine Deutschen als Barbaren bezeichnet (in, 
147, 159). Einer ähnlichen GeringscbäUuiig der Nurdlündcr, 
die daneben allerdings kühn und hart genannt werden (III, 8, 
10, 57), begegnen wir auch bei manchen andern itulieuischen 
Sclu'iftstellem. Irgend eine oberitalienlsche Stadt, Padua oder 
auch Verona, könnte, wie Valesius' vemmtete, die Heimat des 
Dichters gewesen sein: jener Ort, weil dort die Handschrift sei- 
nes Werkes zuerst auftaucht, dieser als der Lieblingsaufenthalt 
Berengars, aber es sind dies blosse Möglichkeiten. Als einen 
alten Mann, der die jüngeren zur Nacheifeiimg aufmuntern will, 

1 S. namentlich I, 51], 54, 259 (mit der Glosse), II, 200, welche 
Stellen Wenck (die Erhilning Arnulfs S. 64) schon berücksichtiget hat 
XJeber die 'Riirgunder vj^l. Liudprand, Antap. II c. üO (wo superhissiniis 
in der Frcisiugor Ilaudsclirift steht), III c. 44, V e. 6 (Rnrj^iiiulioiies enim. 
giirrulos esse voraces ac inbcUes), c. 18 und dazu Dändliker in liüdingers 
Untersuch, zur mitü. Gesch. I, 20ö j Donizo Vita Mathildis I c. 1 v. 132, 
0. 18 T. 955 Burgundi bruti (Scr. XII, 355, 370); über den Gegensatz zu 
Franken und Deutschen Antap. Ic. 16, 21, IIIc. 14, 15, woauehYonhohniscb 
herausfordernden Worten ersaUt wird , c. 51. Auf die Ton Gtesebrecht 
(Gesch. der deutsehen Xaiserseit I, 553) besonders betonten Worte Ten- 
tonico ritu (II, 84) ist deshalb gar kein Geweht lu legen, weil sie aus 
Vergil stammen. * 8. seinen Brief bei Bunnann Sylloge V, 704 

(a poeta aequali actatis Berengaiü senioxis Patavino aut Yeronensi) und 
die Vorrede (Muratori Scr. 11% 875). 
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liihrt er »ich selbst ein : ^ für seinen geistlichen Charakter spricht 
amser seiner gelehrton Bildung auch die der Geistlichkeit bewie- 
aene Hocdiachtiuig. ' Der Glosflator legt ihm, der selbst auf 
Beine BOrftigkeit anspielt (FlroL v. 17), Belsen nach Gallien bei«' 
über deren Anlass und Zweck sich nichts ermitteln lässt. 

Sehr ausgedehnt füi* jene Zeit müssen seine Studien gewe- 
sen sein; * er kennt und benutzt nicht bloss die römischen Dich- 
ter wie Vergil und Statins, dessen Thcbais er am stärksten 
plfladert, Juvenal und Terenz, Prudentias und Sedulios, sondern 
' er kann auch, me die Ueberschrift des Prologes nnd des ersten 
Boches beweist, des Griechischen nicht ganz nnknndig gewesen 
sein.* Auch weiss er sich in dem lieroischen wie in dem ele- 
gischen Versinasse mit Leichtigkeit zu ])ewegcn und sein Aus- 
di'uck ist zwar oft etwas dunkel und gesucht, im Ganzen aber 
doch rein. Et war also einer jener „ Philosophen welche, wie 
Aito von Yercelli* klagt, als Schulmeister angehende Bischöfe 
m die heidnische Weisheit emznfOhren pflegten. 

Noch klarer würden wir ilber den Umfang der Gelehrsam- 
keit unseres Autors urtheilon ki)uneu, wenn wir annehmen diirf- 
ten, dass der Dichter und sein Scholiast eine und dieselbe Per- 
son wären, wie Valesius ^ nnd nach ihm z. Th. Portz mut- 

* a die SchloMworto IUI, 203—208 vgl Prolog, v. 26. * D«. 
hin gehört seine Sehen, die ßitehSfe su nennen, die wider die Kirehen-. 
gveetie en dem Kege theilnnbmen (11, 108), sowie der Glaube an die 
tnmderbare Maoht des geistliehen Gebetes (III, 166 flg.). *S. I, 17 
und die Glosse jtn I» 16, 16. * Talesins sehreibt a. «. 0.: Compa- 
ntiones saepe ex Yirgilio et Statio alüsque magni nomints poetis exoer- 
ptas operi sao insemit, nt tarn omiua iciunis scriptoribus ei paupertetis 
niao sibi consciis licebaut ^ Sicherlieh au viel sagen die Worte Ton 
Pcrtz (Scr. IV, 190): vir Graccarum aeque atque Latinaram litterarum 
peritus. Den Homer (Prol. v. 3, IUI, 201) kennt er gewis nur dem Na- 
men nach. ® Attonis Itboll. de pressuris ( cclcHiastic Pars II (opp. ed. 
Burontius p. 3^9) : ([ui vereri ab oinnibus debuerant ipsos ctiani ^cholasti- 
cos timent. Xani quemadmoduui olini sancti praesulcs a paganoriim ritibus 
rccodcutes iniisrias et vcrbcra ab intidelibus illata sustinuerunt , sie et iati 
rursus cudcm patiuntur, ut paganuruui regulis possiut erudiri. Et nec 
indoctos eleraro metuuut ad cutliedrara et rursus ekvatus üiscipliiiae phi- 
losopLorum subniittere nou fonnidant. * Muratori Sor. II*, 408 n. 37: 
Quas ego glosKas a veterc uii^uo grammatico vel potiua ab ipsomet poeta 
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masste/ während Morclli " der entgegengesetzten Ansicht war. 
Aach der Glossator versteht Griechisch und macht davon nid^ 
seltenen Gebrauch, er ist im Yergil, Horaz, Jayenal, Terenz 
gat belesen, kennt Sidonius Apollinaris und Boetfaius, beiweitem 
am hftofigsten aber seh&pft er seine Weisheit ans Servins, dem 
Erklärer Yergils, aus Isidors Etymologion, endlich auch aus dem 
Mythologon Fulgentius und den üranuiiatikem Prisciau , Donatus 
und Martianus Capeila. * Die in dem Gedichte besungenen Ver- 
hältnisse sind ihm genau vertraut, wie die leider nur selten 
hinzngefKlgten werthvollen ge8<ddchtiichen Erläuterungen beweisen. 
Ueberau erprobt sieh der Scholiast als ein zuverlässiger FOhrer. 
Wenn er daher der Dichter selbst nicht ist — auch Abbo von 
St. Germain und Ekkehart von St Gallen haben ja ihre eigenen 
Verse glossiert * — , so mtisste er wfmigstens ein Zeitgenosse, 
vielleicht ein Freund desselben gewesen sein und kann uns neben 
ihm, der sich mit der grössten Bescheidenheit nur als einen 
unter vielen hinstellt (Prol. v. 13, 14), zum Zeugen^ fitr den 

aosiro adiectas ease puto, quemaclmodum Abbo auotor poetae ncNitro fero 
aequalis in libris suis de obsidionc liUteciao so fccisse profitotur ; p. 409 
n. 42, 45 glossac hoc est poetao ipsivi? vcrba ; p. -III n. 52 f^l<is<;ator id 
est panog-yristes ipse ni fallor, Irot/dcm wollt«^ rv ^ie meist fortlassen, 
quod maiore ex parte uullius pouderis moraentiquc esbent, aber sie wür- 
den iha vor manchem Misvorsuindnis bewahrt haben. 

* Scr. IV, 190: quarum pars ipsi poetae tribucnda est. * A. a. O. 
p. 368: quau (sc. glossas) ab alio, quam ab cius auctore profectas 
esse censeo . . utrumque autem Utteras Graecas ulit^uatouus novisse 
satis apparet. * Diesen Autor (rklärte unter Otto I zu Wirzburg 

Stephan von Xovara (Üthloni Vita S. Wolfkaugi c. 4, Scr. lY, 528) und 
Gunzo von Norara brachte eine Handschrift desselben aus ItaUeu mit 
(Chmionis «pist bei Harten« Coli. ampUss. J, 304, 308) , wie er aueh jl a. 
mit Statiiu und Palgentiiui doh rertraut aeigt (eb. 2U7, 300, 307). Einige 
der Citate habe ich nieht nachniweiBeii vermocht : dne interessante Stelle 
des Hieronjmiu au II, 88, eine Bedehung avf Martianus au II, 154 
und einen au II, 185 angeführten Vers, endlieh au IUI, 19 eine mir 
rafhselhalle Erwähnung Juvenala. ^ Auf Abbo hat schon Yalois Ter- 
wiesen , über Ekkehart lY von 8t. Gallen e. meine Abhandlung in Haupta 
Zeitschr. f. deutsch ps Alterth. XIY, 1 flg. ^ Ein andrer Zeuge findet 
sich unter einer ürk. vom 2. Juli 920 (Tiraboscbi Storia di Nonantola 
II, 104): Signum manibus suprascriptis lohaunes dericaa qui profcsaua 
foit nesoire se scribere. 
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unverftchtUdien Zustand der classischoa Studien Itatiens im An- 
fange des sehnten Jahrhunderts dienen. Es ist sogar möglich, 
dass das Gedicht dazu bostimmt war mit Hilfe der Glossen in 
deu Schulen gelesen zu werdtiu. ^ liemerkenswerth ist in diesen 
wie in dem Texte das üeberwiegen der antiken Erinnerongen, 
neben denen kaom ein paar biblische Anspielni^en ' Yorkommen, 
vie) ja aach in dem italienischen Volke jener Zeit selbst unter 
der christlichen Hfllle noch starke Beste des heidnischen Götter- 
glaubens fortlebten. ^ 

Gehen wir von deju VeH'asser zu seinem Werke selbst über, 
so tritt uns darin eine seltsame Mischung von Unrichtigkeiten, 
ja Entstellungen des Thatbestandes entgegen mid andrerseits Ton 
einer so genauen Kunde der Einzelheiten, einem so lebhaften 
Antheil an den Bingen, wie man nur bei einem mitfühlenden 
Zeitgenossen voranssetzen darf. Wie sollte auch in späteren 
Zeiten Jemand auf den Gedanken gekommen sein, gerade diesf^n 
Fürsten zu besingen, dessen vieibestrittene Kegicrung an rühm- 
lichen Thaten oder dauernden Erfolgen so gar wenig darbot und 
der, da er, selbst ein Emporkömmling, keine mftnnliehe Nach- 
kommenschaft hinterliess, die als Erbe seiner Macht sein 6e- 

' Giesebrecht (De litterar. stiidiis apud Italos p. 12) benirrkt; et 
ipsum hoc carmon in usum scholaruiii adhihitum fuisse, velcra. qiKic ud- 
dita sunt scUolia dcnionstrare videntur. Iki Donizos Lcbou der Grätin 
Mathilde war dies woniirstons die Absicht (I, 54; Scr, XII, 354), 
• S. die Glossen zu II, i) aud III, 215, 222. Merkwürdig ist der zu 
I, 172, II, 74 vorkommende Ausdruck in eltc : vgl. dazu Diez Etymolog. 
Wörterbuch der Boman. Sprachen s. y. elsa, elso, wo zu dm Bdegea 
tnch das in den Tettamente des HarIrgraleB Bberluod Yon Frianl (Daoher j 
Spieileg. XII, 491 — 93) eis paamal Torkommende hfldB geffigt werden 
kmiiite und xu 1111^ 143 das aus dem Ahd. abgeleitete lUdistoolo, das In 
■Ut romauischm Spcacben übeigegangen ist (s. Dies a. a. 0. s. t. fiddi- 
rtoio). * Ansser den bekannten Stellen Liudprands, wonach das Volk 
die Bablerittnen des Königs Hugo deanim nominibns benannte (Antap. 
nr 0. 13) und Johann XII beim WQrfelspiele die heidnischen Gottheiten 
anlief (Eist. Ottonis c 10, 18) vgl. besonders die Predigten des Bischofs 
Atto von VercelU, worin dieser von der Feier des 1. Januar, 1. Mers, von 
Jehanms und Fetri spricht imd die somal bei den Bauern an diesen Ta- 
fea fortbestehenden heidnischen Gehrauche rügt (Attonis sermones III, XIII 
Wi Ang. ICai Script, vet yV>, 19^16, 32). 
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dächtois hätte emeuera können, von den nachfolgenden Ge- 
schlechtern «ehr rasch vergessen wnrde. Bass sein Enkel Berengar II 
aher, wie einige annehmen wollten,^ die Abfassung veranlasst 
haben möchte, ist um des willen ganz unwahrscheinlich, weil 

jeder Hinweis auf diesen Familienzusammenhaiig in dem Gedichte 
fehlt. Die Verdrehungen des wirklichen Sachverhaltes, die ab- 
sichtlichen Verschweigungen müssen demnach daraus erklärt wer- 
den, dass der. Verfasser, der ja kein Geschichtschreiber sein 
wollte, von semem dichterischen Standpunkte aus ein fr^es 
Schalten fther die Tliatsachen zur Verherrlichung seines Helden 
fOr nicht minder erlaubt als erforderlich hielt 

Die Richtigkeit dieser Auffassung zugegeben, welche die 
Pi'tifuiig des Einzelnen noch weiter zu bewähren hat, so milssto 
die Vollendung des jedenfalls aus Einem Gusse entstandenen 
Werkes zuvörderst nneh der Kaiserkrönung Berengars* am den 
Anfang Dezember 915 angesetzt werden, mit der es schliesst, 
aber vor dem Tode desselben' am 7. April 924, weil er Ja aus- 

1 S. gegen Valevius Hnratcm (Anntdi d'ItaUa s. J. 9tS), tot dem 
schon Antonio Pagi in Bezug auf die Verwechselung Ton Amolfs BSmer- 
sQgen Qftheiltc (Critica ad Baromum III, 759): hic tarnen error grarior 
est, quam ut ab auctore aequali adnutti potuiBse videatur, für Leibnis 
(Ann. imp, II, 144) dagegen ist er autor contemporaneus (de quo Pagius 
dubitarc iion dcbuit) et collocalis. ^ Die Krönitn'^ ist nach Lupi (Cod. 
diplom. Bcrp^omaa II, 99) zwischen dem 22. November uud 8. December 
915 anzusetzen v^l. Forschungen für deutsclie Gesch. X, 290, wo die 
entscheidende Urkunde jetzt vollständig abgedruckt ist. Nur das Chronic. 
Casauriense (Dachery Spicileg. V, 398; Muratori Scr. rcr. Ital. IP, 822) 
von Köpke (Pertz Archiv IX, 95) irrig verdoppelt, gibt für die Krönung 
das Jahr 916. Constantin (De admin. imp. c. 26 p. 115) meldet ohne Jahr 
aral (ffcl^ir |«r iar^ff&r}. Zu der zuletzt noch von Ficker (For- 

achiugen zur Recbtogeseh. ItaHons II, 356) gebilligten Annabme, dasB 
Berengar Ostern 916 gekrönt worden, gab eine Stelle unseres Gedichtes 
(nil, 162) Änlaas, an welcher aber nicht vom Ostertage, eondem nur 
überhaupt roni Sonntage dSe Bede ist, wie BQret (bei Kopp Qescbicbts* 
blatter aus der Schweis I, 301 A. 4) ganz richtig bemerkte. . * FIo- 
doardi ann. 914; Lindprand. Ani UI c. 8 (wo der Tod irrig vor den 
Brand von Pavia gesetzt wird), Necrol, Modiciense (Frisi Memoric di 
Monia III, 113) VII Id. Apr. obüt Berengarius imperator anno ab in- 
catn. 924. Dass B. noch am Leben war, erhellt namentlich aus Prol. 
Y. 83 — 26, IUI, 41, 42, 208. 
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drQcklich noch als lebend vnd regierend angenommen wird. Da- 
mit stinunt gut die voiBiehtige Zurtlckhaltimg, mit welclier der 
Dichter (IUI, 3, 92) auf die am 8. Merz 925 verstorbene mftch- 
tige Markgräfin Bertha von Tuscieii ^ liindoutet, ohne sie zu 
nennen. Der letzte Endpunkt lässt sich noch näher dadurch 
begrenzen, dass sicherlich das Gedicht nur vor der Erhebung 
des Königs Rudolf II von Burgund gegQn Berengar zu Anfang 
des Jahres 922 , in seiner gegenwärtigen Gestalt yerfasst werden 
konnte, weil durch jene die anerkannte Herrschaft des Kaisers 
ein sehr baldiges Ende nahm und sicli von ihrem Sturze nicht 
wieder /u erheben vermochte. Aii.siiiolim^n'ii auf spätere Ereignisse 
fehlen gänzlich.^ Die Walu*schciniiclikoit spricht überhaupt dat'üi*, 
dass die Ab&ssung kurze Zeit nach der erwähnten Krönung, 
dem Höhepunkte der Erfolge Berengars, also vielleicht schon 
916 statthatte. 

Man kann zweifeln, wie der Dichter sein Werk, das mit 
Einschlüss des Prologes aus lü'JO Versen (illl, 206) besteht, 
selbst benannt habe. Die bisher übliche Bezeichnung Panegyri- 
CU8 Berengarü ist eine Uebersetzung des dem ersten Buche 
vorangestellten griechischen Titels und sachUch vollkommen zu- 
treffend. Ueherliefert aber ist in der Handschrift, wenn auch 
nicht von dem ersten Abschreiber, Gosta Berengarii imperatoris, 
das eben deshalb und weil es dem mittelalterlichen Sprachge- 
brauche völlig entspricht — man denke an Hrotsvithas Gesta 
Oddouis und an die Gesta Heinrici imperatoris metrice — , doch 
woiii den Vorzug verdient 

* 8. ihre Grabschrifk aus Lucca (Fiorentini Memorie di Matilda ed. 
Mansi p. 396, Boaquct Becaeil dea Gaules IX, 105). Liudprand (Antap. 

III 0. 18) erzählt dem Zusammenhange nach ihren Tod etwas zu spät. 
* In den auf den naohmaUgen Mark «trafen AlLerich bezüglichen Wor- 
tta (II, 27) prole supinas vermutete Muratori (Annuli d'Italia z. J. 910) 
eine Anspielung auf seine später berühmt ffewordenen Söhne Johann XI 
(t 935) und den Patricins Alberich (f li.54) , aber jener war nur sein 
Stiefsohn, dieser im J. 889, von dem dort die Kode ist, sicherlich noch 
gar nieht geboren, denn er ersobeint 9:^2 noch als ein Jüngling. 



Digitized by Google 



Herkunft und Erhebung Berengars. 



Das Lobgcdiebt auf Berengar timfasst im Ganzen einen 

Zeitiuuiii von etwa acht und zwanzig Jahren, da es von seiner 
Wahl ^ zu Anfang des J. 888 bis auf seine Salbung in Rom 
Ende 915 reicht. Keineswegs aber bezweckt der Dichter ein 
vollständiges Bild seiner Begiemng zu geben, so gut er über 
dieselbe nnterrichtet gewesen sem mag, vielmehr inrd lediglich 
dargestellt, wie Berengar die Krone gewann und wie er sie 
glücklich nnd degreicb wider alle minder berechtigte Heben- 
buhler behauptete, um endlich durch die iiaiul des Nachfolgers 
Petri die liöchste Weihe zu erlangen. Friede und Glück des 
Volkes entspringt aus seiner rechtmässigen Konigsherrschaft dann 
wie mit Kothwendigkeit Alles was der Verherrlichung des Hol- 
den in dem angedeuteten Sinne nicht unmittelbar dient, bleibt 
unberttcksichtigt: wir er&hren weder etwas von seinem früheren 

* Diü urkundlichen Daten scheinen mir ungenügend , den Zeitpunkt 
der Wahl genau zu bestimmen: nach B 1322 würde Berengar vor dem 4., 
nach B 1330 yor dem 9. Jfnratr 888 die Begiening angetretw haben, 
nach B 1304 dagegen nach dem 6. Janiuir. YonPriyatiirkundeii, die nach 
der MeiDong Sickels (Bdtrige zva Diplomatik I, 22) überkaapt nicht in 
Betracht kcmmen BoUten, spricht die bei Lupi Cod. dipl. Bergom. II, 108 
abgedruckte dafür, dass er nach dem 36. Dee. 887 König iraxde, Urkun* 
den bei Moriondi Moniim. Aquensia 1, i and Hnratoxi Antiq. It. V, 5S5 
dafür, dass er vor dem 2. und 11. Jan. 888 es wnrde, für welche letxiere 
Zeitgrenze auch Barsocchini (Memoric di Lucca Y*, XVII) sich entschei- 
det , eine Urkunde bei Campi Storia di Piacensa I, 478 führt wieder auf 
einen Zeitpunkt nach (leni 2. Jan. und eine andre bei Giulini Memorie di 
Milano II, 475 nach dem 11. Januar 888. Es licsse sich also mutmass- 
lich an Sonntag den dO. Dec. 887 oder 6. Jan. 888 etwa denken. 
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Lelien^ in der Mark Friaul noch von der Art seines Regimen- 
tes, weder ^()u den unrühmlichen Kämpfen gejren die Ungern 
noch von der Familie Berengars. Es erscheint ganz zufällig, 
dass der Name jenes Volkes aach einmal genannt (II , 49) und 
TOD der Kömgin Berthila angedeatet wird, ^ wie sie durch Un- 
treue gegen Ihren Gemahl nicht ungestraft der herrsdienden 
ZOgeUosigkeit ihren Zoll entrichtet habe (II, 79). 

Werth legt unser Dichter für die T>ereehtiii:inig seines Hel- 
dea vor allem auf dessen Verwandtschaft mit dem karoliugischen 
Banse (I, 20), da er ja durch seine Mutter Gisela ein Enkel Lud- 
irigs des Frommen und der Kaiserin Judith war. ^ Ausser Kaiser 
Eid m werden daher auch Amolf und Ludwig der Blinde als 
seme Stammesvettem ausdrfteklich hervorgehoben (m, 4, 14, 
nn, 5, 53). In der Tliat hildet dieser Zusammeuliaiig Beren- 
gars mit dem karolingischeu Geschlechte einen Vorzug vor sei- 

I Dass Valesius (bei Muratori p. 890 n. 15) die Stelle des Gedichtes 
I, 183 fälschlich auf dasJ. 883 bezogen hat, worin ihm Pertz u. a. nach- 
gefolirt sind, lohrtn jetzt die Glossen. * Bertbila wird urkundlich 

zwültmal von 88» bis 910 als Fürbittcrin f^enannt (B 1293, 1301, 1306, 
1320, 132 2, 1^30, 13??3— 35, 1337, 1340, 1341 dilectissime coniugis nostri- 
qne regui consurtis Kcrclitile preeibus), ihr Tod müsstc Triitbin zwischen 910 
und 915 angesetzt werden. Ihre Nachfolgerin Auna wird zuerst 920 ge- 
nanut und lebte noeh 936 (Ii 1303, 1371, 1398). Töchter Eerthihis, 
welche als domiia nostra gloriosissima Byreila regina auch in Purbitten 
IS Honza vorkommt (Frisi Memorie di Monza III, 66) waren, nach den 
beiden Grossmattem henaimt, Gishi («. weiter unten) nnd Berhta sIb Aeb- 
tiadn der Klöster St Julia za Breaeia und S. Sistö n Haeenxa swtschen 
915 und 959 naebxuweiaeii (B 1800 : BerobtBm reUgiosiasiniam monaeterü 
tuekae Inliae abbatieaam dilectamque flliam nostram, 1354» 1378» 1411, 
1430, 1497; Muratori Anfiq. Ital. I, 369, Y, 488, Tiraboaclii Hemorie 
Modflnesi I, 97). ' Agnelli üb. poDÜfiealte, vita Georgü I (Muiatori 
Scr. rer. It. 11% 185); Genealogia Firanccn*. ymperat (Scr. IX, 308); 
Gislas Urkunde, in der sie Karl den K. ihren Bmder nennt (Dachery 
Spicil. XII, 500); Ann. Xantens. 866: Everwinus gener Ludewici regis. 
In den Ann. Fuld. Pars V a. 883, 886, 896 heisst Berengar ein Verwandter 
Karls und Arnolfs (Scr. I, 398, 403, 411). Sodulius nennt in pincm Ge- 
dichte an Eberhard v. 19 Kaiser Ludwig als Grossvater seines Sohnes 
(Wiener Jahrbuch für vatcrläud. Gcseh. I, 181) s. auch J 2731. K. Hugo 
nennt die Aebtissin Berta seine consan^iinea (B 1373), denn ihr© Groas- 
mutter war die Halbschwester seines UrgrossTftters (Lothars I). 
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nem Gegner Wido, der zwar von ehcmso alten» fränkischen Adel 

stammte, wie die Karolinger selbst, aber uiclit zu ihrer Sippe 
geborte. ^ In seinen Uikunden pHej?t daher aucli Berengar, wcuu 
er seiner Vorgänger auf dem Throne gedenkt, sie als seine 
Blutsverwandten zu rfihmen. ' Eine seiner ersten Urkunden be- 
stätigt der Kaiserin Engelberga, der Witwe seines Ohehns and 
Herrn Ludwigs II, alle ihre an S. Sisto zu Piacenza überwiese- 
nen Besitzungen, ^ während sein Gegner Wido bei seiner Kaiser- 
krönung keinen Anstund nahm, derselben zwei ihi- i^cliorige 
Klöster in Pavia zu entziehen, um bie seiner Gcmahüii Ag< itnuie 
EU übertragen. * Schon Ludwig IX war in offener Feindschaft 
gegen das aufsässige Widonische Hans gestorben und Karl III 
versuchte 883 nochmals dasselbe aus seinen Marken zu ver- 
drängen. ^ 

^'üllig von der Wahrheit entfernt sich unser Dichter, indem 
er Karl III selbst auf dem Sterbebette in voller Machtvollkom- 
menheit Berengar sich zum Nachfolger wählen lässt , ^ in ähn- 
licher Weise wie naciunals Konrad Heinrich I erkor. Was der 

' Dass Wido nicht jiiit den Karolingern verwandt, hat >\ tiick (Kr- 
hebuug Arnulfs S. 93- — 1)8) klar erwiesen. Die von mir (Gesch. des Ost- 
fränk. Reiches II, 32ü A. 72) früher augeliihrten Worte der ilerzogiu 
Ida TOB 8at«nio, Gemabliii Waimars I: ego tam ex regali stegmale ort« 
(Scr. 1U.\ 641) beaehea «ich darauf, dau sie die Scbwester des Markgra- 
ibn Wido IV von Spoleto ynx (Chronioa 8. B«ned., Scr. III, 804) und 
folglich dem königli^en Hause der Widooe angehört«. * So nennt «r 
gloich in seiner ersten Urk. rom 21. Her« 888 Karl IH seineii aenior et 
conBobnniiB s. ferner B 1889, 1S94, 1310, 1820, 1867; Hnratori Ant It. 
I, 869 n. a. w. Auch Johann VIIX «ohrieb ihm (Mansi ColL coneü. 
XVII, 73): Dilecto filio Berengario gloriose comiti regia prosapia orto 
und Karl III nennt ihn affinitate nobis coniunctum (B 988). ^ Muratori 
Ant. It. VI, 337: Uludowicus gloriosus olim Imperator aunnculus et senior 
noster. * S. die Urk. vom 21. Febr. 891 Forschungen für deutsche 

Gesch. X, 27r;, 277 und vgl. damit die ürk. Arnolfs vom 12. Juni 889 
(B 1055), worin er Engeiberga u. a. dieselben Klöster (Papiae vcro iiio- 
nasterium S. Marini . . nccnon monasterium Heginae, in quibus .'^anctae- 
monialcs doroino famulantes commorantur) bestätigt. » S. meiue Ost- 

fränk. Gesch. I, 713, 780, II, 20, 21Ö — 221, 229. Die Ann. Vedast. 

887 (Scr. II, 203} setzen die Worte: Bcrcugarius etiam regnuin Ituliae 
ttiiurpat awischen die Nachrichteix von der Absetzung und dem Tode Karls III. 
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abgesetaste Kaiser vor seinem Tode (13. Januar 888) noch ver^ 

fügte, danach fragte Niemand und vor seiner Absetzung dachte 
er sicherlich nicht an eine solche Bestimmung. Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach ist Berengar gerade so wie Wido nicht erst 
dorch den Tod, sondern schon durch die Ohnmacht des leiden- 
den und entthronten Kaisers zu seiner Erhebung bewogen wer* 
den. Möglich wftre es aber inunerhin, dass sogar er seihst, der 
niir wenige Monate vor dem Sturze Karls den Hof noch besucht 
iiaite , ^ um eine gegen den allmftchtigon Erzkanzler Bischof 
Liutward von VorcoUi begangene Gewalithat durch reiche Ge- 
schenke wieder gut zu machen, sich später auf eine derartige 
angebliche Verfügung desselben berief. Insofern wenigstens hat 
die Auffassung des Gedichtes einen gewissen Schein für sich, als 
allerdings der Markgraf von Friaul, wie er yon jeher ein An- 
hänger der ostfränivibchen Linie gewesen , so auch im Gegensatze 
zu Wido auf der Seite dos letzten kai ulingischen Kaisers gestan- 
den hnttf\ ^ Mit Recht aber stellt der Dichter übereinstimmend 
mit dem Chronisten Begino ^ die Bewegung, der sein Held die 
Krone verdankte, als eine allgemeine, für das ganze Franken- 

Von "Wido üteht es fest, dass er nur die erste rc abwartete. Das Wahl- 
di'kret Widos (Leg. I, 655) scheint allerdings JJcrengars Erhebung erst 

auf den Tod Karls folgen zu lassen. 

* Zu "Waiblingen \v^ April 887 s. meine Osttrank. Osch. II, 276. 
An diesen Besuch erinnert zur Erklärung de.^ Dichters solion Leihniz 
(Ann. imper. II, 97). * Ueher sein Auftreten im J. 875 s. Andreae 

Bergomat. ehren, c. 18. Im J. 87G soll IJoso Eorcngarii Everardi filii 
factione die Tochter Ludwigs II, quae apud eum morabatur gefreit haben, 
(ilincmari Rem. aun. 87(3, Scr I, 499), was auf ein näheres Verhältnis 
des letzteren zur kaiserlichen Familie schlicsscu lasst. In Karls Unige- 
Inrng erscheint er namentlich im J. 880 — 881 (s. B 923, 924, 928, Mon. 
Hisi patr. I, 62) als yertrauter RiUibgeber vgl meine Ostfraok, Gesch. I, 
183, S76. ' ObTonic. o. 886. In den hierauf besfigliehen Worten: 
sed quia inter ipsos (sc. principes Fraaoonim) aequalitas generoflitatis 
dignitatis ae potentiae disoordiani augebat, nemine tan tum eaeteros 
praecellente, nt eins dominio reliqni ae au'bmittere digna- 
reatnr: mnltoa emm idoneos principea ad regni gabexnaenla moderanda 
Frmeia geniiiiaet, niei fortnna eoe aemulatione Tirtutis in 
peraieiem matnam armasaet itt Justin Qib. Xltl o. 1, 2) copiert, 
«ie Muatori (Sor. 11% B89 n, 10) bemerkt, Perti übenehen hat. 
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reich geltende dar, als einen grossen Abfall, in welchem nur 
die deutschen Stämme an der Erbfolge festhielten. 

Um die Sache Widos als die schlechtere, ihn zu einem 
onbefagten Anraasser der Krone zu stempeln, wird noch der wei- 
tere Eoostgriff angewendet, dass er dmchai» als ein Fremdling, 
ein Franke erscheint, ' der mit fremden Erfiften den einheinii" 
sehen Forsten Berengar von dem rechtmftssig eingenommenen 
Throne stossen will. In dieser AnfFassnng liegt nnr eine halbe 
Wahiheit, denn fränkischer Abkunft waren beide Nebonbiililer, 
beider Familien, seit einem halben Jahrliundei-te nnj^efähr in 
Italien eingebürgert, hiengen noch durch vielfache Bande mit 
den andern Theüen des Reiches zusammen und suchten an ihnen 
einen Bttckhalt. Erst Wido» Grossvater Lambert,' Graf der 
brittischen Mark und Abkömmling eines alten austrasischen Ge- 
schlechtes, das den h. Lutwin, Erzbischof von Trier, als seinen 
Ahnherrn verehrte, wuido durch seine rarteiualmic für Lothar 
gleich andern Anhängern desselben nach Italien verpflanzt, wo 
seine Söhne und Enkel im Besitze der Marken Spoleto und Ca- 
merino und gesttttzt auf ehi starkes Gefolge fränkischer Yassal- 
len* eine sehr mfichtige, nach Norden wie nach Süden hin ein- 
flussreiche Stellung einnahmen. Zu ihrer zahlreichen Sippschaft 
in Westlrancien * gehörte der vornehmste Metropolit des Beiches, 

> ö. I, 115, i;i9, Ü29, 267, II, 4, 13, 150, 192, 204, 210, III, 10, 
38, 128, 150, 210. « Dieae Abatammung hat am vollständigsten W&- 
Btenfeld entwickelt (Forachiugeii sur deutschen Geech. m, 883) vgl. dann 
meine OttMnk. 'Gesch. II, 16, wo ich einigee berichtigt habe. Wfisten* 
fdd (B. 387) betont auch den Zusammenhang Widos mit Burgund, ron 
dem wir weiter unten reden, hat aber, wie die Glosse beweist, die Wort« 
Lemaiuko milite in III , 59 misTetstanden. Zu den Zeugnissen über die 
frühere Geschichte des Hauses kommt jefst noch ein Capitnlare Xiothnra 
ton 846, worin er c. 11 Witonem inlustrem oomitem mit andern BctoU- 
mächtigten nach Benevent sendet (Sitsungsber. der Wiener Akademie 46). 

3 Zu den aiKlorii Stellen vgl. auch Lupus Piotospatsr. 894 (Scr. V, 53): 
exierunt Gracci de Hcncvcnto in mcnse aug. per Francos (d. b. durch 
Wido IV). Kaiser Lambert heisst bei Auxiliua (s. meinen Auxiliiis und 
Vulo-arius S. 95) rex Fraiicorum. * Diesen Ztisamnionhaiig bezeugen 

Jirchempert (ITisf. Lanpob. c. 79), Ann. Vi'dast. 888, LiudpnmJ. Ant. I 
c. 17 und vor^u;,4ic;h Flaüoard in den linck-n Fulkos (Hist. ]iruj. IV c. 3, 5 
p. 437, 459 eü. Lejeuno), sowie in den Versus de pontiticib. Eom. (Ma- 
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Erzbischof Fulko vMi Keims (883 — 900), ein gewisser Bampo n. a. 
Noch in Lamberts, des Kaisers, 6ra1)sehrift ^ wird seine vor- 
nehme frftnkische AbkanÜt gerttbmt 

Berengars Grossvater Unrooch steht unter den angeselien- 
sten Männern am Hofe Karls des Gr. , ' sein Vatm- E])f'rhai'(l 
empfieng die Mark Friaul unter Ludwig dem l'rommcii,^ behielt 
aber zugleich eine Anzahl von Gtltem sowohl in Schwaben, wie 
ganz besonders in den Gaaen an der Maas. Wenn der Dich- 
ter (I, 55) ihm eine Vorliebe ftkr Italien nachrOhmt, so ist es 
allerdings richtig, dass er seine Krftfte vorzugsweise diesem 
Lande gewidmet, aber er vergass doch keineswegs des Zusam- 
menhanges mit der alten Heimat : mit Männern , wie die Bischöfe 
Raban von Mainz, Hinkmar von Keims, Hartgai* von LütÜch 
befreundet, gründete er auf seinen niederländischen Besitzungen 
im Sprengel Ton Koyon die Abtei Cysoing, in welche er 854 die 
Gebeine des heiligen Papstes Calixtus (ibertrag ^ und in der er 

bUlon Acta sanct. III*», 599, 604, G05): Lambertum augustum Folconis 
came propinquum; Lamberto induperatori sibi oarne propinquo. 

' Herafisgegeben von Wattenbaeh m (ien Forsch, f. deutsche Oescb. XT : 
Sanguine precipuo Francorum gerniinis ovtu.s | jAimbertus fuit hic cesar in 
orbe potens. * In einem Gedichte des Sedulius an ihn heiäst er v. 8 

llunroci proles vgl. das Jahrb. für vaterländ. Gesch. I, 185. Eberhards 
Bruder, Markgraf Berengar von Gotbien, eneheini auch 825 ab Graf von 
Brionde in Anvergne (Dichery SpidL XII, 104, B 874)* * bi der 
gleichseitigen Trsnaktio 8. Oalltiti (Acta emct. BoUaadi Oeti VI, 444) 
c. 4 beiut es von ihm: ea igitur tempeitate ftiit vir noluliiahnus Fnmeo- 
rom natoUbiM orinodae nomine Xhrenurdiui qni dncatam Fwoinlieaaem . . 
■ob gloiioBo prineipe Loiherio LndOTid püisimi impenitoris tlio nobi- 
fiter administravit. Er efseheint 84A nater den italieniaehen Oroesen 
(Gapitnlare Lotihcze ed. KaaeBen) nnd tritt aneb in einer IMcande Lud- 
wig« II für Venedig rem 28. Mer« 869 ale FarUtter sof (per Erertidum 
dilefltiwrimam dncem) in den Abbandl. der basrr. Akad., biet Kl. IX, 392. 
Ich weiss nicht, weshalb Bluhme Eberliard noch immer zum Markgrafen 
Ton Eätien marbt (Leg. TV p. XLl) , womit er nie das mindeste in thnn 
gehabt hat * Transl. S. Callisti (a. a. 0. p. 443 — 446), aus welcher 
Quelle der von mir früher angeführte Alberich, wie WilmaiM bemerkt 
(Pertz Archiv X, 232), erst geschöpft hat. Das Chron. Tnron. (Marlene 
Coli. ampl. V, 976) nennt statt Eberhard seinen Sohn Radulf, den Flo- 
doard (Hist. Rem. IV c. 1, 2, 6 p. 42r,, 431, 474) als Eberhards Nach- 
folger und Erbcu kennt. Im Umkreise von Cysoing lagen der Eamilie 
Oammlor, Qest» BerenguÜ. 2 
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auch 864 oder 866 seine letzte Ruhestätte fand, nachdem er 
in Italien sein Lehen beschlosaen hatte. Während andre von 
den Kindern Eherhards nnd Gidas, namentlich ihr Sohn BndoÜ^ 
der Aht von GyBoing, imd ehne der Töchter ihren Wohnaits im 
westfrSnkisGhen Reiche nahmen , ^ folgte ihm in seiner italieni- 
schen Mark der älteste Sohn Unruoch und nach dessen trulizei- 
tigeni Tode ^ nnsor Berengar, deu wir seit 875 mindestens in 
dieser Steiiang nachweisen können. 

Wenn hiemach die l>eiden Thronhewerber Franken waren 
nnd viele Yettem jens^t der Alpen hesassen, so trat allerdings 
Wido mit seinen Ansprüchen erst dann hervor , als Berengar 
schon geivShlt war. Er Vehrte — wovon nnser Gedicht nichts 
weiss — von einem vergcblicLüU Versuche aus Westfrancien 
oder vielmehr aus Burgund zurück, nachdem Odo, ein Yer- 
waudter Berengars, ^ ihm dort zuvorgekommen und wurde ausser 
von den Bewohnern der Marken Spoleto und Camerino, die in 
unserem Gedichte Tjnhener (I, 84, 145, II, 22, 268} oder 
Etmsker (DI, 125, 210) heissen,^ hauptsächlich von seinem 

gehörige Besitzungen zu Somftin en Ostrevent, Fives (bei I^ille), Annap- 
pea, Grusoii, Camphin. Das Testament Eberhards ist sa Mnsestre au dem 
dasse Sile unterhalb Treviso ausgestellt. 

* üucbühl , ein Tocbtermann Eberhards mucbte Fulko von Roims 
Cysoing umsonst streitig s. Flodoard a. a. 0., auch I c. 7, IV c. 8 p. 50, 4i*2. 

* Diesem Unraooh schreibt Rubels (Mon, eccl, Aquü. p. 431) fälsch- 
lich eine Stiftung seines Vorgängers Erich (t 799) zu Sacile zu. S. über 
ihn Andreats Bergom. chron. c. 13, 15; Gislas Urk. vun 8 74 (Dachery 
SpicU. XII, 497), worin sie ihres Sohnes Unroch gedenkt j Aim. Fuld. 
8. ly a. 887 erwühnen flliam ünrnoehi oomitis propinqoam imperatoris 
als Nonne sn Biesoia. Ami dieser Angabe sdilois Perta (8er. IV, 189) 
irrig, dus ITnmoeh 887 noeh am Leben war, aber sogleieh naeh detn 
Tode K. Lndivigs II (875) tritt Berengar bercita als Markgial vom Friaid 
anf, eboiso erseheint er in Bri^m dea Papstes Johanns VIII ans den 
J. 878 nnd 878 (J 8888, 8418, 8481, 2486), in deren letitem er anfge- 
fordert wird den Bisdiof Stephan rm Oonmaeihio in besehttaen. * Kaeh 
einer nnr im Auszuge und fehlerhaft Uberlieferten ürk. Bwengara Ar 
Tonrs, die auf Bitten Botberti specialiter abbatis propinqui qoidem noatri 
ausgestellt ist (Phil. Labb6 Eloges histor. des roys de France p. 492). 
K. V. Kalckstein , Robert der Tapfere hat diese Verwandtschaft nicht erörtert. 

* Andre Beispiele für die Bezeichnung der Spoletiner als Tusker s. 
in meiner Gesch. des üstfränk. BaichesU, 19 A. 46. An den Markgrafen 
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westfränkischcn , zumal biirgundischen Anhanfre unterstützt Es 
lag daher in der That sehr nahe, sein Unternehmen wie einen • 
Einbrach, einen Eroberungsziig der Gallier nach Italien an&u- 
fassen, welche, wie das später durch die Anhänger des boigim- 
dischen Hugo geschah, die Ehdieinuschen aas dem Besitze ihrer 
Güter imd Lehen verdrängen würden (I, 177), Berengar hin- 
gegen als den Verteidiger des vaterländischen Bodens. Freilich 
mussten dann seine Beziehungen zu Deutschland entstellt oder 
verschleiert werden und noch weniger hätte seine erst in spä- 
tere Jahre fallende Freundschaft mit den Magyaren zu dem Bilde 
etnes nationalen KOnigs gepasst 

Dass Berengar zu Pavia gewählt nnd gekrönt worden — 
vielleicht durch den Eizbischof Auselm von Mailand — , ist 
zwar sonst nicht überliefert, aber doch an sich durchaus glaub- 
lich. ^ Die seinen Gefährten in den Mund gelegte Besorgnis, 
er möchte andern Theiien des Frankenreiches yor Italien den 
Vorzog geben,* wäre freilich eine sehr nnbegrfindete gewesen, 
da er Ja nicht einmal in ItsJien es jemals za einer recht festen 
nnd bleibenden Herrschaft gebracht hat Auf das Vorbild Ru- 
dolfs von Hocbburgund und Odos von Westfrancien konnte sich 
Wido bei seiner Bewerbung um die italienische Krone allerdings 
beziehen, denn ihre gläckliche £rhebin^.,' crieug der seinigen 
Toran nnd beide leiteten sie, wie er, ihr Geschlecht nicht Ton 
den Karolingern ab.^ 

Adalbert tou Tiueien ist (deBhalb mohi su d«iiken, weil er diesen Käm- 
pfen partefloe fem blieb. Aueh Liudprand (Ant I o. 17) sagt : Cammeri- 
noa atque SpoleÜnos ädueialiter ut propinqnoa adit. 

< Zu Pavia wurde im Febr. 876 Karl der K. gewählt und ebeaao 

in aula Ticinensi 889 Wido, sowie im Oct 900 Ludwig der Blinde. 
* Vgl. über das richtige Veratändnis dieser Stelle Wenck Erhebimg Ar- 
nulfs 74 Anm. 187. * Wenn Eudolf II Bertae gloriosissimae abba- 
tiesae consanguineae nostrae, der Tochter Berengars, S. Sisto bestätigte 
(B 1497), so rührt diese Verwandtschaft dahor, das;; ihre ürgrossmutter 
Judith die Schwester seines Urgrossvaters Konrad war. 
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Die Schlachten Berengars nnd Widos. 

Die beiden Schlachten zwischen Berengar und Wido fallen 
die zweite Hälfte des ersten und das ganze zweite Bach ans. 
Leider gestattet die grosse IXlrftigkeit der Übrigen Qaeilen Itlr 
diese Zeit, die meist ganz im Allgemeinen von zwei Mutigen 
Treffen spreehen, nidtt, den ErzSlilungen imseres IMehters näher 
nacbzngehen. Die erste Schlacht wird, nicht ganz mit Unrecht,* 
als ein Sieg des Helden dargestellt, die zweite als ein zwar sehr 
heftiger, aber unentschiedener Kampf, den zuletzt der Anbruch 
der Nacht beendigte. Dass der schliessliche Erfolg Widos nicht 
ansdrttcklieh eingestanden wird, darf man dem Sftnger nm so 
weniger abel nehmen, als der iiremde Beistand, dessen Berengar 
gleich nadiher bedarf, die Wahrheit errathen lässt Bei der 
Schilderang einzelner Vorfälle copiert er stark seine antiken 
Vorbilder nnd vieles kehrt in andern dichterischen Schlacht- 
beschreibungen ganz ähnlich wieder. * Am meisten Beachtung 
verdient die Vergil und Statins nachgeahmte AuMhlung der bei- 
derseitigen Fahrer nnd ihrer Mannschaften, die jedoch erst für 
die zweite Schlacht gegeben wird. 

Von Gallien ans ftber die Alpen Iftsst der Diditer Wido 
zuerst herbeiziehen nnd er dentet an, dass derselbe durch Bitten 
oder Drohungen (1, 83, 131) manche von den bisherigen An- 

* Nach dem zuverlässigen Ercherapert (Hist. Langob. c. 82) : Spolia 
autem caasormn a Bereugario recollecta flunt , wogegen das Zeugnis Liud- 
prandt (Antap. I e. 18): Berengarius fngam petiit, trivinphiiin Wido obti- 
Buit, aowie die imbeitiiiiiiite Avaiage der aon. Yedast. 888: Mmperque 
Tictor extitit und das WaUdefaret Widos (Leg. X, 666): bis iam Aiga lapsi 
idoht ia*» Otmieht fSOt * 8. die Kaebweisangeii ron Pannenborg hin- 
ter dem C^fmen de belle Sazonieo ed. Waits p. 78. 
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hängern seines Gegners zum Abfalle verlockt habe. * Namen 
werden hier nicht genannt, doch erfaliien wii* aus dem zweiton 
Bache (v. 42), dass die Grafen Magemfred (von Mailand), 
Evrard' und Sigifrid m der UntBcbeidnag mitgewirkt haben, 
Berengar, der Widos Sdiaren schon einmal yergehiidi erwartet 
hatte, empfieng in Verona die Kachricht seiner Annftherong, an 
dl Iii Orte, an welchem er am liebsten zu verweilen pflegte. 
Alles übrige ansser dem Ausgange gibt kaum irgend einen tbat- 
sächlichen Anhalt. Ohne Zweifel waren auch die Kräfte, die für 
den zweiten entscheidenden Zosammenstoss aufgeboten wurden, 
ongleich bedeutender und dieser deshalb mehr der Yeihen^ 
lidiung würdig. 

Wie die Gallier d. h. die Franken schon vorher vornehm- 
lich als \VilIüs Helfer erschienen sind, so nicht minder bei sei- 
nem zweiten i uidzuge. ^ Die öftere Hervorhebung der Burgun- 
der (I, 269 gl, II, 161, III, 20, 59) erinnert uns daran, dass 
gerade in diesem Lande Wido zuerst durch den sehr mftchtigen 
und einflussreidken Bischof Geilo von Langres^ zum Könige ge- 

1 lindprand. Ant. I c. 17: Bomigarii etiom partiboa faTentes ut in- 
fldos pecunianun gratia adqoiiit. * Wir kennen einen Gfafen Eberhard» 
dessen Yassallen Kaiser Lambert 896 im Oan von Tortona beschenkt (Mon. 
hiat. patr. Chart. I, 79), so-n-ic einen andern salischcr Abkunft, den Sohn 
von Ludwige II Ffalzgrafen Bodorad , der eine Schenkung an die St Ju- 
stina inPiaeensa macht (Campi Ilist. di Piacensa p. 478). In einer Gerichts* 
Sitzung zu Favia vom Merz 9üO erscheinen neben den Bischöfen von 
Novara , TTirin und Tortona die Grafen Eurardns et Gotefrcdus , jener 
wohl mit dem obigen identisch (Mon. patr. Chart I, 97). ^ Nach den 
ann. Vcdast. 888 gicng Wido nach Italien cum his qui se sequi delibera- 
verant , als seine Wähler aber erscheinen vorher puuci vero ex Burgundia. 
Auf das Zuströmen fremder Scharen weist das achte der Wahlcapitel "Widos 
hin (Leg. I, 555): Quicumque ab cxtcris provincüs adventantes dcpreda- 
tiones atque rapinas infra regnum hoc exercerc preeumunt u. s. f. , v>,^l. die 
folgenden Capitel I (eh. 556). * Gcilo, Sohn des Grafen Geilo, früher 
Abt von Tournus, sodann Bischof von Langres (879 — 887, t -8- Juiu 
nach dem Nccrol. Flaviniac.) wusstc sowohl für sein Kloster (Dachery 
SpidL XII, 551, J 2280, 2281, 2335, B 1443, 1845, 1846) wie für sein 
Bisthmn (fi 1855, 983, 984, 993, 1011, 1012; Fonehnngen t deufsohe 
Gesoh. IX, 4S0'-494 ,431) ron Kail dem Kablen, Ludwig dem Stamm- 
ler, Xarfanasn, Boso, Karl III und Papst Johann Till sieh Behenkungen 
nnd Oewährongen in mdier Fülle wa Tersehaffen. 
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kritait worden war und also eben dort manchen Anhang, yielleieht 

auch durch Verwandtschaft, besessen haben muss. Von liier 
stammte der an erster Stelle genannte Anskar, im westfränki- 
schen Keiche von 879 bis 887 nachzuweisen^ und zwar als Graf 
des Gaus yon Oucho bei Dijon, ap&ter, seit 891 mindestena, * 
zum Danke für seine Leistungen erster Markgraf von Ivrea nud 
einer der Tertrantesten Bathgeber Widos und Lamberts. Ihircli 
Misverständnis nnseres Gedichtes hat man ihn sogar m einem 
leiblichen Bruder desselben machen wollen, während es jetzt 
vielmehr mit Beihilfe der Glossen klar wird, dass Anskar einen 
Bruder Wido mitgebracht hatte, ^ der, gleichfalls aus der Mitte 

1 Anskars Herkunft hat Wüatenfeld (Forsch, f. deutsche Gesch. 
III, 421) zuerst erwiesen: im Frühlingc 870 schickten die Anhänger der 
Söhne Ludwigs des Stammlers mit dem Bischöfe von Orleans Goiramnum 
ac Anscherum comiteti als Gesandte an Ludwig den jiing. nach Verdun 
(Hincmari ann. 879, Scr. I, 511), in einer Urk. Earlmanns vom ß. Merz 
883 (B 1860) heisst es Theodcrious (von Autun) et Anscharius comites 
ambasciaverunt ; in einer TJrk. vom 15. Jan. 887 beschenkt Karl III den 
Probst Otbert von Langres tum ex Miloniä quam ex Anscarii comitum 
honoribus und zwar lagen diese Guter in oomitatu Lingonico und in comi- 
tata Osoarenn viUa quae Fiseini« mmoupator eat iundieti comitii Anscarii 
honorihni mansns unus u. s. w. ^oneh. s. deatsohen Gesch. IX, 422). 
Papst Johann IX beruft sieh im Mai 899 auf sein Zeugnis über die 887 
stattgehahte Wahl des B, Axgrin y. Langres: iam enim oUm per Anseha- 
rinm comitem düectom filiiim nostntm hoe ipsum cogaoTersmns, qni se 
in hoe facto graviliwr errasse huniliter oonfessns est (J 2704; ICansi ColL 
eonc. XYIII, 202). Dass Anskar den salischen Franken angehörte, leh« 
ren VA, seines Enkels Berengar (Forsch, z. d. Gesch. X, 318, B 1419), 
der sich dasn rechnet. Ein unzweifelhaft gefälschtes Testament des Bi- 
schofs Atto TonTerceUi von 946 will Anskar von dem Hanse des Königs 
Dcsiderius herleiten (Mai Script, vetcr. nova coli. YI**, 3). * Anscha- 
rius marchio erscheint als AVidos Rathgeber zuerst in 2 Ürk. für Ageltmde 
vom Tage seiner Kaiserkrönung (Forsch, z. d. Gesch. X, 275, 277) vgl. 
meine Ostfräuk. Gesch. II, 3 79. ' Das Misverständnis der früheren 

Forscher hatte schon Wüstenfeld (a. a. 0. 419) erkannt und berichtigt, 
aber er begeht einen neuen Irrthum, indem er, durch eine falsche Emeu- 
dation von Yaiesius verführt, Auakur aul dem v. 158 genannten Aicher 
zusammenwirft. Au diesem Namen war, ebenso wie an Oshar v. 174, 
niehta an indem: l&wt siidi doch auch nnt» Berengar ein (von die- 
sem Tersehiedencr) Graf Alkerins oder Aleharins nachweisen (B 1803, 
1828). 
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der bnrgondSfldien €rittfen hervorgehend,^ in der Schlacht tieinen 

Tod fand. Als seiiieu Uebcrwinder nennt der Dichter, sich 
selbst widersprechend, das eine Mal Walfred (v. 148), das andre 
Mal Aibrich (v. 190). 

Auf Anskar nnd Wido mit ihren 500 Mann folgen, sonst 
meht weiter bekannt, Ganslin mit 300 Reitern, Uhert mit 
200 Mann, welcher letztere fbr seine Spiüterei g^gen die Italie- 
ner mit blutigem Tode bttssen sollte. Zn den Westfinnken durf- 
ten auch Otho ^ und Milo ^ gehören, die beide nui* erwähnt 
werden, um zu erzählen, wie sie fielen, da gerade Träger ihres 
Namens dort häuhg nachzuweisen sind. 

An die gallischen Bundesgenossen Widos schliessen sieh in 
der AQ&&hlnng die Spoletiner, seine alten Getreuen an. Ton 
ilberich, der nnr mit 100 Mann kam, wird angedeutet, dass 
er nadmuds (seit 898 etwa) selbst Bfiarkgraf von Camerino wer- 
den sollte , * und zwar , was wir nur hier erfahren , durch Er- 
mordung seines Vorgängers Widos (IV) auf einer Brücke der 
Tiber. Nach der Glosse verwundete er im Kampfe Berengar,^ 

* Ein burgundischcr Graf Wido, vielleicht der unsrige, der ja 
(t. 150) von dea Ufern der Seioe gekommen sein soll, ist zwischen 877 
und 882 zu ermitteln s. Karls II Capitei von Quierzy c, 31 (Leg. I, 540), 
Urk. Karlmanns zw. 879 und 881 (Quantin Cartul. de l'Yonne I, 108), 
Schreiben Johanns YIII von 879 (J 2525) und Urk. Karls III von 882 
(ForidL s. d. Gtioh, IX, 414), wo überall glatehe gemeint zu. sein 
Mheint. Baas VfiBtenfbld einen andern älterai Wido inig mit diesem 
nmnunenirizft (n. a. 0. 8. 405, 429) habe ioli eohon früher bemerkt (Oit> 
bSak, Oeteh. II, 364 A. S). « Diesen hielt Wüsteofeld (a. a. 0.) fOr 
inikan Bmder nnd Hess sich dadurch Terleiten beide nach Anjon in vev* 
Mticn. * Bin Graf IIUo kommt neben Anskai in der anvor angefilhrten 
XSA. Sni^ ni Ton 887 Tor. * liudprandi Antap. U e.48, III e.44j 
Benedicti Chronic, c. 29; Urk. Berengars für Farfa (B 1360) vom J. 920, 
vorin eine Schenkung des Albericns marchio in der Grafschaft Fermo 
erwähnt wird; Urk. bei Fatteschi Buchi di Spoleto p. 298, 299 mit wider- 
sprechenden Daten; bei Muratori Scr. rer. It. II'', 951 kommt im Nov. 9 10 
Waldepertus vicecomes Alberici marchionis vor. Ein Alberich als Getreuer 
Widos in einer Urk. vom 14. Sept. 892 (B 1279). Wido IV wird zuletzt 
im J. 897 gtnanut i^Chron. S. lienedicti , Scr. III, 202, 204 vgl. Wüsten- 
feld a. a. 0. 430), in weichem er Benevent an Radelchis räumte. Eine 
frühere falsche Lesung der Glosse machte ihn zum Gevatter Alberichs. 
• Von einer sonst nicht bukaiuittn Verwundung B.s bei ilorcuzuoia erzählt 
Constantin (De adm. imp. c. 26 p. 116). 
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wovon das Gedicht selbst (FI, 254) nichts meldet. Ein schöner 
Manu und löwenkühn vcrtlränL'tc (>r später die Saracenen vom 
Garigiiano und gewann Hand und Herz der Senatorin Marozia. 
Uubekaimt sind Raginer und Wilhelm mit seinen 300 GenoBBen, 
Hnbald dagegen, der Vater des späteren Markgrafen BonÜeicuia 
von Spoleto, inrd auch von Lindprand ^ zum J. 893 als ein Vor- 
kämpfer Widos gerühmt, als welcher er einem die Italiener ver- 
spottenden Baier blutig heimzahlte. Er scheint dennoch seiner 
Abkunft nach zu den salischen Franken gehört zu haben. Zu 
den U'yrrhcnc^ru wird ein Hildebrand gezählt, dem es im Ver- 
laufe der Schlacht gelang, Berengar selbst durch einen Speer- 
warf am Schenkel zu verwunden, wofttr jener ihm zum Lohne 
die Lippen spaltete. Vi^eicht dürfen wir an einen in diesen 
Jahren nachweisbaren tuscischen trafen des gleichen Namens 
denken,* wie auch eben daher Bonifacius stammen mag.^ 

Aus dem o])eren Italien endlich kämpfen mit 3000 Mann 
drei Grafen , von denen nur der erste uns etwas genauer bekannt 
ist Magimfred, Graf von Mailand und Pfalzgraf Widos ,^ stand 
bei diesem in hohem Ansehen, auf AmolCs zweitem Bömerzuge 
aber ergriff er wie schon auf dem ersten dessen Partei und 
forderte dadurch nach dem schnellen Zusammenstürze der deut- 

* Antap. I c. 21, H c. G6. Am 7. Mai 936 erwarb dominus Boui- 
fatius comes filius bone memorie domini Ybaldi comitis durch Tausch von 
dem Kloster Nonantola Guter in der Gx»fse1i»ft Florent (Tiraboaefai Sto- 
m di NonantoU II, 115). Willa, die Toehter des Markgrafen Bonifii- 
eins, vermählt mit dem Ifarkgrafen Hubert Yon Tuseien (Fetri Damiani 
op. 57 c, 8), lebte oadbi salischem Bechte (s. die ürk. bei Yghelli It. saora 
III, 85, 39). Irrig mit onserem Hnbald wirft Leibniz. (Ami. imp.II, 188) 
E. Ludwigs n PfalagrallBn Hnepaid aosammen. * In den Ann. Fuld. 
894 wird Hildibrandus unter den vornehmen Markgrafen neben Adalbert 
genannt und nach Liudprand (Antap. I o. 89) lehnt sich Ildeprandns prae- 
potens comcs mit Adalbert gegen Lambert auf. In Lucca kommt schon 
857 ein Graf Hildebraud vor. ^ Ein Bonifacius auf der Seite Widos 
■wird in v. 94 angedeutet, vielleicht der Bruder des Markgrafen Adalbert 
von Tuseien, den wir aus der Stiftungsurkunde von S. Caprasio (Muratori 
Antichita Estensi I, 210) und aus den Ann. Fuld. 894 kennen. ■* B. über 
ihn meinf' Ostfränk. Gesch. T[, 377, 378, 414, 423. Aehnlicb wie in der 
(Iriihcr lalöck geleseueu) Glosse heisst er bei liudprand (Antap. I c. 38, 42} 
Ma^imfredus. 
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sehen üerrscbaft Lamberts Kachc gegen sich heraus. In Mailand 
im 8ommer 896 belagert nnd zur £rgebiiiig gezwungen erlitt er 
durch die Grausamkeit des Siegers, wie unser Dichter andeutet, 
die Todesstrafe, während sein Sohn Hngo tind sein Schwieger- 
sohn geblendet wurden. Nicht sicher zu ermitteln ist der zweite 
Graf Kvrard (vielleicht von Tortoua), von dem in einer (früher 
falsch interpungiertcn) Stelle gemeldet wird, dass er auf der 
flacht vor den nngrischen Heilen nachmals verdurstete. Ohne 
Zweifel ist hier der im Angnst 899 nntemommene, dnrdi ein 
volles Jahr fortgesetzte Verheemngszng der Ungern gemeint,^ 
auf welchem unter vielj>n andern vornehmen Opfern auch J3ischof 
Lintward von Vercelli fliühcnd sein Leben endete. Noch unkla- 
rer bleibt uns der dritte von diesen Führern, Sigifrid, von dem 
.die Glosse verräth, dass er veigehUch in einer hochgelegenen 
Boi^ an oder in einem See sich königlicher Nachst^nng zn 
entziehen suchte. * 

An der Spitze der Genossen Berengars steht mit 3000 Mann 
der Held von der Etseh , ^ Graf Walfred von Verona , einer sei- 
ner vertraut ( sten Uätho, der gleichwohl später zu Amolf tibor- 
gieng und als Markgraf von Fnaul im J. 896 starb. 1500 
gepanzerte Reiter fahren die drei BrOder der Königin Berthila, 
die Söhne Suppos und Berthas,^ Adalgis, Wifred und Boso, wie 

> 8. über diesen Zag meiiie Ostfrink. Gesoh. II, 505 — 507 und 
namentlieh Begino (a. 901): innnmemlnlis multitado iotihni fagittamm 
(«riit, quam plvrinu epÜMOpi ti eondtes trueidati sunt * WabncheinUch 
ist iB der Glosse für das nnbekannle nultis, worin man einen Ort Ter- 
muten moditey montis su lesen. Die ErwShnung des Sees erinnert an 
die Inseln Comaiana od« S. QiuUo. Sohwexlieh dürfte an den von 892 
Us 904 vorkommenden PfidsgraHen Sigifrid, cug^ieh Grafen von Mailand 
und Piaeenza zu denken sein. ' Dass der heros Athesinos t. 158 Wal- 
fred ist und nicht, wie Wüstenfeld (a.a.O. 8.420) annahm, Alberich, 
beweist jetzt die Glosse vgl. über ihn, der Ton 876 — 896 auftritt, meine 
Ottfrank. Gesch. II, 183, 814, 414, 423 und unten. * Es fällt auf, dass 
Ber. in einer Urk. vom 12. Mai 890 (B 1894) dem Hunroch consangui- 
neus nostcr fllius quondam Supponis incliti marchionis Güter in der Graf- 
schaft Paniia bestätigt, die K. Ludwig II 86."^ (B 659) Suppo selbst ge- 
schenkt, da gerade unsre Glosse diesen Namen unter den Söhnen Suppos 
übergeht, nhpv sie will ja auch nur die drei aufzählen, die die ^^ohlaeht 
mitmachten. Kin Graf Adelgis von Eeggio (Adelgisi illustris conütis et 
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die Glosse sie nennt, herbei. Sic gehören einem schon lange 
hochangesehenen, dem Hauso der Widonen, wie es scheint, 
nebenbiihleraBcheii Geschlechte an: ihr Vater, em Vetter der 
Kaifleijn Engelberga, erscheint als der vomehmste RaÜigeber 
Ludwigs n , dtf ihn 869 als seinen Gesandten an den Hof von 
Eonstantinopel schickte nnd ihm nach der Absetzung des Mark- 
grafen Lambert 871 die Mark Spoleto übertrug. Als Karl der 
Kahle nach seiner Kaiserkrönung diese dem ü*üheren Inhaber 
snirackgegebeit , wurde Suppo mit der Grafschaft Turin entschä- 
digt, seine Familie scheint sonst besonders in der Gegend von 
Fanna, Piaeenza nnd Beggio begütert gewesen za sein nnd hieng 
mit Borengar vemratlich schon Tor der angedeuteten Yerachwftr 
gerung verwandtschaftlich zusammen.* 

Unbekannt bleiben uns die beiden deutschen Brttdor Loutho 
und Bemard, die mit je fiOO Reitern zum Heere stossend doch 
auch eine recht ansehnliche Hilfe aus dem Auslande darstellen. 
Man wird ihre Heimat am ersten in Schwaben oder Baiem 

dilecti fidelis nostri) kommt in einer Urk. Berengars von 890 Tor (B 1295). 
Die Mutter der Bruder domna Berta qne foit relicta quonclam Supponi 
qui fuet comes in einer Urk. von Parma von 888 (Tiraboschi Mem. Mo- 
dcnesi I, 63) und im Jnli 002 machte Berta devotissima ancilla Christi 
sancte religionis induta filia bone memoria' Wifredi comiti ex gen'^rc Fran- 
corum et relicta quondam Suponi (jue proütcor me ex nacione mea legem 
vivere Salica eine Stiftung an S. Antonin in Piaeenza (Boselli Storie Pia- 
oentine I, 288). Dass? Wifredu? conies eiusdem comitato Placeutino, der 
im Sept. 911 vorkommt ihr (nach dem Grossvator benannter) Sohn war 
(BoBclü I, 200), ergeben Urk. Berengars und Budolfs von 021 und 922 
(B 1366, 1492), woduroll diftM dem Doautiftft von Parma res iUas qoaa 
Beit« dignoa menuiiriM oootitiBsa et Wifiredus filiua eine oomes . . contra- 
diderant bettStigeii. fiine Bchaikimg dereelhen Berta quondam eonitissa 
an das Dometift von Beggio beatätigton Hugo und Lothar 942 (B 1410). 
Einen Streit des B. Peter von Beggio nit dem Grafen Wifred entiehied 
Berengar 919 (B 1946). 

1 Vgl. über Buppo meine OstfrSnk. Oeieh. I, 690, 780, 899, II, 20, 
89 , 92, 178, 184. Snppo wird ale lebend loletat 882 genannt, Bertha 
ab Witwe zuerst 888. Eine frühere BlutSTerwandtschaft vermutet Mura- 
tori (Ant. It I, 284) nach B 1294 sowie aus dem Namen* Unroch. In 
dem Chronic. Casanr. 1. III (Muratori Scr. rer. It 11^, 800) beisst er 
Sttppo Pioeni eomes, i^ui et dnx inscribitar, in imperatoris exercitn Inl- 
gidns. 
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sidien — in jenem Lande hfttte Eberiiard Besitamgen^ — ^ 
doch befremdet es, dasa Berengara nlederJftndische Sippacbaft sich 
föllig fernhielt Ueber Alherich mit seinen 500 Mann, der fast ' 

dnrch Widos Hand erlegt worden wäre» und Bcrard mit seinen 
300 iiabeu ^si^ nur Ycrmiitungeii * und noch dunkler sind Boni- 
üuias und A20 , ^ sämtlich jedoch im oberen Italien zu suchen. 

Erst mit Odelrich, einem geborenen Schwaben, dem späte« 
m FfiUzgrafen des Königs, gelangen wir wieder anf festen 
Boden, denn er ist zwisclien den Jabren 911 nnd 920 in eber 
ganien Reibe yon Urkwulen als ein einflnasreieher Tertranter 
Berengars nachzuweisen , ^ den er namentlich auch auf seinem 
Kröuuiigszuge nach Ii in 1) frleitct zu haben scheint. Seine Lauf- 
bahn fand jedoch einen schimpflichen Abschluss , als er im J. 921 
lieh mit Adalbert von Im», dem Grafen Gislebert von Bergamo, 

* Nach dem Testamente Eberhards erbte Unroch quidquid in Lan- 
^obardia et in Alamannia praeter Balguinet (Dachery Spicileg. XII, 490), 
nach einer Urk. Gislas Ton 869 hatte aucli Berengar Antheil an dca Gü- 
tern iii Gallüß (eb. 498). • Bei der Wahl Karls dca K. in Pavia Febr. 
876 (Leg. I, 532) wirkte ein Graf Alberich (wahncheinlicb Ton Mailiiid 
I. die ürk. tod 87A b« Mimtori Ant. It V, 987) ebeuflo m ein Bentd 
BÜ Den obigen bSIt Wüelenfeld (t. «. 0. S. 490) für den Vater eines 
Hukgnleii Almezieb, der an der unteren Stedi begütert war. Bin ita* 
lieDiieher Graf Berard luunplte aneh 88S gegen Boao e. aaeiae OstfirSnk. 
QmoIl n, 210. • Die Naebbaraebaft Odelztcba würde «of die Lage tod 
ISite paaaen» allea übrige iat Yerroutang. * Bine ürk. für Nonaatola 
vom 28. Oet. 91.1 iat die erste, die per Odelricam nostmm kariaaimiim 
fidelem et nobilem vimm erbeten wurde (B 1345), doch erscheint er schon 
rorher als Odebicus ▼assna et miaiiie domni regis am 30. Aug. 908 mit 
dem Grafen Ingelfred von Verona zvl €r«richt sitzend, desgl. mit demsel- 
ben als 0. illuster marchio et missas domni imperatoris im Jamiar 918 
(Tiraboschi Stör, di Nonantola II, 97, 99). In einer T'rk. für Bertha 
vom 27. Aug. 917 ist Odelricus illuster marchio saerique palacii nostri 
eomes et dilectus fidelis noster Fürbitter (Muratori Ant. It. 1, *^69), jihn- 
lich in mehreren andern aus diesem und den nächsten Jahren (Affb Sto- 
ria di Parma I, 323, B 1358, 1359; Forsch, f. d. Gesch. X, 291 j de 
Dionysiis De Aldoue et Notiugo episc. p. 101 j B 1361 — 1364 intervo- 
OMite Odelrico gloriosissimo marchione nostro). Oefter begegnet er una 
ab Xönigsbote Geriebt baltend, so an Pavia April 915 (Mon. Hiat patr. 
I, ISO) nnd an Lneoa Nor. 910 ala Ber. partibna Bonuun ivet (Mnratori 
lai It. I, 487), sttletat 921 an Massa Ilseaglia in der Bomagna, Tgl. 
Keker Foracb. anr Beebtsgeaob. Italiena I, 889, HI, 41. 
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denen bald aoch Eizbischof Lambert Ton Mailand sich ansohlofls, 
gegen seinen Herrn Terachwor und den KOnig Rudolf II Ton Bur- 
gund nach Italien einlad. Bei eineih Ueber&De dmch die 

Ungern, deren Beistand Berengar angerufen, wurde Odolrich in 
den Bergen bei Brescia erschlagen , * während seine Gefährten 
in Gefangenschaft gericthen. Der Titel Markgraf, welcher ihm 
häufig beigelegt wird, kann wobl nur auf Friaul bezogen wer- 
den, ^ weil nnaer Dichter ihn ansdraddich an das Adriatische 
Meer versetzt Dazu wollen freilich die Iberer (y. 101) schlecht 
passen, die man dem Zeugnis der Glosse gegenUher nicht in 
Abaren ändern darf, wie Yalesins vorschlug, um so weniger als 
der Name Avaren för Ungern in Italien kaum vorkommen 
möchte und die Erwähnung der Ungern im J. 889 überhaupt 
eine verfrühte sein würde. Es bleibt daher nur übrig, an die 
Saracenen zu denken und an ihre bis in den innersten Winkel 
der Adria ausgedehnten Banbzttge. ^ 

Ausser diesen Kampfgenossen Berengars nennt der Dichter 
gelegentlich noch Erard und Oshar (168, 174), beide von Wido 

* Liudpnnd. Ant II o. 57 : Oddricns palalü comea qiii ex Suevorun 
Mnguine dvxerat originem, 68—61. LMuberts EinsetKiuig Bnde Sept^ 
921 bestimmt den Zeitponkt, sowi« andrerseits d«8 Eingreifeii der ÜHgerHy 

die im Febr. 922 bis Benevent vordrangen (Chron. S. Bened. , Ann. Be- 
neremt. 022, Scr. III, 175, 206 rgL Lupus Protospatar. 980, Scr. Y, 53), 
während Flodoard die Auflehnung gegen Berengar nach dem^ am 28. Jan. 922 
erfolgten Tode des Bischofs Drogo von Tiill erzählt. ^ ^och in 

B 1371 von 023 vcWd die marchia Foroiulü erwähnt, für deren Vor- 
steher man mit J.iruti (Kotizie del Friuli III, 253) nach Odeh-ich den 
Markjrrafen Grimald halten möchte, weil er als Fürbitter für den Pa- 
triarchen von Aglci und andre Bewohner jener Gegenden auftritt (B 1368 
l.i70), allein beide werden 917 zugleich mit diesem Titel bedacht 
(B 1358 : Grimaldus et Odclricus gloriosissimi marchioues et auiabiles cousi- 
liarii nostri) und gehört deshalb Grimald vielleicht nach latrieu. * Von 
Eberhard heissi es (Dachery Spicil. XII, 495): qui Sdaros fortes Numi- 
das HauTOsque feroees [ saope triumphaTit, intorfocit , spoliaTit und 876 
-wurde uamenflich Grado bedroht und die Inselstadi Comacohio ausgeplün- 
dert 8. meine Abhandlung Uber die Slawen in Dalmatien (Sitaungsber. der 
inriener Akademie XX, 408), aber diese Saracenen kamen von Creta. Wie 
reimt deh daiu das Ton dem SchoUasten erwalinte Ligurien, das aller- 
dings damals spanische Saracenen Ton Garde -B^aSnet aus keimsnchten ^ 
Irgend eine Yerwediaelung muss hier Torliegen. 
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Milx>hrt imd die Brftder Umfired * und Ardiiin (209^ 223, 230X 
sonst unbekannt, verschweigt aber welcbe Bisehtlfe sieb wider 

das Kirchengesetz den königlichen Heerscharen angeschlossen 
hatten.' 

* Valesiua las diesen Namen irviiz WifreJ. ^' Kin Beispiel eines 
solchen ist Hevrard von Piacenza, für den die Kaiserin Ageltni de sich bei 
Lambert vorweudete, weil er, der in nostra expeditione cum suis gacpis- 
sime fideliterque sudabat, ah iniperiali maguificentia dcbitum recompen- 
sationis officium augustaliter decenterque iam iamque sortiri mereretur 
(Campi Storia di Fiaoenra I, 473). Der strenggesinnte Atto von Vorcelli 
urtheilt (an "Waldo, opp. p. 317): nam armis defendi, depraedatione vel 
dertstatioiie Tindicari , praeda cUtori Tel homieidio Tel detrancatioiie timeri^ 
noft taoerdfvtum Md daemonnm D«ftglaicliM verwiift et (De pressu- 
lii «eeUdAst P. 1 p. dS8) aufs «ntscliitideiwte d«ii gmohtUchen Zweikainpf 
fiir OtisiUche, qnibas prohibitum est simatornm cnneis Tel etiam publidf 
»peetaeiilis inlereiae. 



Berengars Beziehungen zu Amolf und Lambert 



Baas nach dem onglflcUiclieii Anagaiige zweiten Schlachi 
mehrere Jahre hindnrch Wido tmd Lamhert, beide m Kaisern 

gekiOut, allein regierten und ihr überwundener dcgiii r, nach 
Friaul zurückgeworfen, ohne alles Ansehen war, ^ verschweigt 
unser Dichter natürlich, um sich im dritten Buche sogleich 2a 
den Untemehmimgen von dentscher Seite zo wenden. Hatte er 
vorher nnr auf ein Bflndnis Berengars mit Deatschland leise hin- 
gedeutet (II, 104), statt zu melden, dass dieser im November 
oder Deccmber 888 zu Tnent sich der Oberhoheit des deat- 
schcii Königs Amolf unterwarf, ^ so sieht er den Zweck der 
von dorther erfolgten Züge nun auch lediglich in der seinem 
Helden zu gewährenden Unterstützung. Berengar leitet daher 
ihre Bewegongen. Seine Angaben über die erfolglose Sendimg 
Zwentibalds, des späteren EOnigs von Lothringen, den er dem 

1 Li dem Wahldekrete Widos (Leg. 1 , 555) heisst es toq B. : ilü 
rapemniente perapiono principe Widone hu iam tag^ lipai ut famos 
eva&aerani vgL meine Oetfränk. Gesofa. 366. Biaehof Wibod im. 
Ptnna epricht in seinem vom 5. Juli 892 datierten Testamente (Aflb Stoiift 
di Paima I, Sil flg.) nur Ton der marohia BerengariL Ans dem J. 890 
sind nur 9 in Yerona ansgestcUte ürk. B.s bekannt, ans dem J, 891 und 
899 gar keine, Ton 898 eine von nad fttr Verona (B 1994^ 199C)* 
Darauf dass er sich anch dort nicht mehr sicher IBhlte, scheiiit der Pane- 
gyrist (m, 14) hinxnwsisen. Zu weit aber geht wohl die Angabe da 
Ann. Tedast 888 1 enmque Berengemm e regno fhgere compnlisset, sowie 
Beginoa: Bevengarinm regno expulit. < Ann. Fuld. 888. Der Ausdruck 
nilque ei antequaesiti regni abstrahitar ist allerdings sehr unbestimint, 
doch spricht die WahrsoheinUchkcit für ein YassallcnTerbältnis ähnlich 
dem Berengars II la Otto s. meine Ostfirünk. Gesch. II. 885. 
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Yene zu Liebe Sinbald nennt, gegen PftTia stunmen ün Wesentp 

liehen, nämlich darin, dass es zu einem wirklichen Kampfe mit 
Wido gar nicht kam, mit Liudprands Berichte tiberein, ^ wenn 
auch bei diesem die Begründung eine ganz andre ist Ein andrer 
als ein Zeitgenosse wttrde diesen mialDngenen Tennch überlutapt 
kwim erwfilmenswerth gefdnden haben. 

Aig entstellt und am meisten geeignet, onser Vertrauen 
v^Olig zu mitergraben, ist die nachfolgende Erzählung von Arnolfe 
iliiigreifen in den italienischen Thronstreit. Seine beidtni ßom- 
fahrten aus den J. 894 und 895 bis 896, von denen freilieh 
nur die zweite an ihr Ziel gelaugte , die erste schon in Piacenza 
abbrach, werden in Eine zusammengessogen, auf der der deutsche 
Kflnig, der Oberlehnsherr Berengars, In nnwOrdiger Weise fast 
UoBB wie ein abhSngiges Werkzeug desselben handelt Von den 
Ereignissen dieser beiden Züge wird die ErstQimnng nnd Plfln- 
düiuüg von Bergamo (2. Febr. 894), die Entsetzen ringsum ver- 
breitete und noch lange in der Erinnerung des Volkes haftete, 
in völliger Uebereiustimmung mit den andern Quellen besungen, * 
die ebenfalls das schreckliche Ende des Grafen Ambrosius her- 
vorheben. Begründet ist anch, dass Wido das Feld rftnmte nnd 
den deutschen Eii^em nirgend offen entgegen zu treten wagte. 
Die Einnahme Borns (im Februar 896}^ lasst der Dichter gegen 

' Antap. 1 c. 20, 21. Hier stehen sich beide Heere gegenüber, aber 
es kämmt wu sn liaim reieinselteii Zwdkiapfe svisohen Hubald nad 
iSam Baier Tgl. Bindüker In Bttdinger*! IJntenuehungen sur nittL Gesch. 
1,65. Der Baeh Vemarola odar Venuumk, den Wido mit FfiUen b«fe- 
«ligte, spieha aaeh in der SeUaeht Ton Pana 1685 eine Bolle s. t. 
läHeneron Hister. Yolksliader der Dentseh^ III, 426. * 8. meine 
Geieh. des OstflnUk. Beiehee II, 878 — 876; über die harte Behaadlimg 
der Einwohner Tgl. namentlich Liudprand. Antap. I o. 33 , aber auch Ann. 
Fuld. 894. » Den von mir früher (Ostfränk. Gesch. II, G77) geliefer- 
ten Beweis, dass Amolfs fünfzehntägiger Aufenthalt in Rom in den Febr. 
bis Merz 806 zu setzen ist, kann ich jetzt gegen die Zweifel von Grego- 
roYius (Gesch. der Stadt Rom, 2, Aiisp. III, 232) Ycrvollständigen. Von 
den beiden Urk. Arnolfs für B. Sisto zu Piacenza befindet sich die zweite 
(B 1121) }tUt im Originale im Staatsarchive von Parma, wo ich sie 
selbst einsah, aufgestellt von Wiching cancellarius ad nicem Tcotmari archi- 
captUani und zwar iJata kalendarum n)ar(tiarum) die anno incarnatioms 
domini DCCCXCVI indictione XiUI anno imperii eius pnmo. Actum 



Digitized by Go ^v,i'- 




die Creschichte ganz friedlich verlanfeiif wfilirend docb die Maneni 
gewaltBam erstiegen werden mnsBten. ^ Sein Sehwef gen über die 

Kaiserkrönnng des doiitschen Barbaren * kann uns nicht befremr 
den. Berengar, der in Wiiklichkeit au der Eroberung Roms 
gar nicht betheiligt war und vielmehr sich auf einen offen 
fdndliehen Fuss begeben liatte,* sollte eben um jeden Preis als 
der allein rechtmftsoge Herrscher hingesteHt werden. Erleichtert 
worde dies dftdnrch , dass der kaiserliche Scfainuner seiner Gegner 
nach so kurzer Zeit wieder erblich. 

Historisch richtig wird Widos natürliclier Tod gemeldet, 
den der Dichter durch die Berou^rarisch gesinnte Geistlichkeit 
erbeten werden Iflast, aber durch die Yerschmelzong der beiden 
BdmerzQge Amolfe ist dies Ereignis in einen falschen Znsain* 
menhang gekommen, da es doch schon in den December 894 
in die Mitte beider fiel.* Nur durch diese Verschiebung der 
Begebenheiten konnte sodaun der Vertrag,^ durch welchen Lam- 
bert und Berengar sich im J. 896 das obere Italien theiiteu,^ 

BcMM in dei nomine fcliciter amen, mit Bleibulle (das im Texte bei 
Campi ausgelassene Wort lautet hortatur). Die andre nicht nebr vor- 
handene Urk. (B 1120) hat wahracheinlioh schon Campi nur aus einer 
handschriftlichen Chxonik entnommetty ihr Datum ist daher ohne alle 

Beweiskr-iff 

' Zuzugeben ist jedoch, dass dor Wid^r^tfind kein sehr hartnäckiger 
war, weil der Papst mit seinem Anhange aut Arnolfs Seite stand s. raeine 
Ostlränk. Gesch. II, 418. - vVuf der römischen Sj'node Johanns IX 

c. 6 heisHt es später: illam vero barUaricam (sc. unctioncni) , quae per 
Bttbreptionem extorta est, omnimodis abdicamus, von Arnoits Krönun}?. 

• Die andern Quellen erwähnen ihn nicht. Nach den Worten der 
Ann. i'uld. 89G aber: Perngarium .. . a fidelitate sua defccissü et in Ita- 
liam iam per hoc reversum fuisse , war er (von Tuscien) in die Lombardei 
zurückgekehrt. Seine vorhergshonde Unterwerfung^ meldet Henmanni Aug. 
ohron. 895; vgL Bandliker lindprand in Büdingcrs üntersiioh. s. raittl. 
Gesch. I, 71. * S. Wlistenfeld in den Forsch, f. deutsche Gesch.' 
III, 417 , »eine Oitflr&kk. Gesch. II, 381. • Die auf Lambert belüg- 
Kchen Worte (t. SOO): inualido comitante ministro, welche coUeetivisch 
sn fiMsen sind (rgl HI, 28, IIU, IS5), hat Yalesins offenbar ohne allen 
Grund auf seine Uutter, die Ibiserin Ageltrude gedeutet (a. a. 0. p. 401 
n. 41), die in dem Gedichte nirgend Torkommt, vielleicht weil sie sur 
Zeit seiner Abfossung noch lebte, denn sie starb nst nach dem 27. Angast 
923 (Aflb Stona di Panna I, 829). * Aon. Fuld. 896 Tgl. über den 
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anmittelbar an den Tod des Kaisers Wido herangerückt werden. 
Dass hiebei unser Dicliter die Rollen geradezu vertauscht und 
das imzweifeUiafte Uebergewidit , welches Lambert behaiTptete, 
indem er s^em Gegner nur das Land östlich von der Adda ^ 
übrig liesS) Yielmehr seinem Helden beiniis&t, werden wir ihm 
ak Lobredner m gute halten mttssen. 

Wie man den Ort der Zusammenkunft der beiden Könige, 
Pavia, unserem Gedichte cntin Ihikmi darf, so sind nicht niiuder 
seine Andeutungen über eine iStüruug ilucs freundschaftlichen 
üinvemefamenB dnrcli geheime Umtriebe wohl glaubhaft. ^ Lam- 
berts plötzUches und vorzeitiges Ende auf der Jagd zu Marengo 
wird der Greschichte ganz entsprechend auf einen blossen Unglücks- 
&]] zurückgeführt, nicht, wie die Volkssage wissen wollte, auf 
einen Mord, denn e$ lag für den Dichter hier durchaus kein 
Grund vor, von der Walirheit abzuweichen.*'* 

Wenn es nicht gerade walirscheinlich ist, dass, wie unsere 
Quelle will, nach dem Tode Widos viele von der Partei seines 
Sohnes zu der seines Gegners flhergegangen seien, so erscheint 
es di^egen ganz begründet, dass der Unfall, der dem jungen 
Kaiser das Leben raubte , für den Augenblick alles unter Beren- 
gars Herrschaft vereinigte. * Von dem tuscischen Maikgrafeu 

Zeitpunkt Impi Cod. dipi. Bergom. 1 , 1057. Constuntin überträgt in 
iiem verworrenen Berichte (De adm. imp. c. 26 p. 116) diesen Vertrag auf 
Ber. und Rudolf. 

' A. a. 0.: nsquc ad flumen Adduam quasi hcrcditario iure, weil 
Vater und Bruder den Kern desselbeu, l'^riaul, schon besessen hatten 
* Während die andern Urkunden IJcrcngars aus diesen Jakren der Grenze 
iler Adda entsprechen , nrkundote er am 15. Febr. 898 zu Mailand auf 
iiilten dea Erzb. Landulf (B 1305) und in einer Urk. Eberhards von 
Piacenza vom Aug. b98 wird sein zehntes Regierungsjahr gezählt (Campi 
Hist. dl Piacenza I, 477), es liegt daher nahe au einen Zusammenhang 
Berengars mit der gescheiterten Verschwörung zu denken, zumal da nach 
den Ann. Fuld. Bich Ber. schon 896 mit Adalbert Tentandigt hatte vgl. 
Lopi Cod. dipL Berg. I, 1073. * ficbon Eöpke (De vita et scriptis 
ündprandi p. 82) entsehied im AniobliiBs an Muratori im obigen Sinne, 

befcemdet daher, daae Wüefenfeld (a.a. 0. B. 417) die sagenhalle Auf- 
iusung, wie ee sdieint, retten wilL Auch die Grabschrift deutet dureb« 
ans niebt auf einen Mord: aed talem quia non meruit gens impia 
tegeu , [ aubripit huie aooüs mors inopina suis. * Liudprand (Ant. I 

Dttmmlflr, Qorta Berengatit. 3 
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Adalbert dem Reichen waä seiiiem (renossen Hüdebrand, die 

der Verstorbene bei einem venmglttckten Aufstandsversuche kürz- 
lich Iii Haft gebracht hatte und sein Kaclilblger m Freiheit 
setzte, war es natürlich, dass sie sich diesem sogleich anschlös- 
sen. ^ Aber , da nunmehr kein andrer Thronbewerber aus die- . 
ser Familie mehr ttbrig war, die nur noch in dem Seitenzweige 
der Grafen von Lecco* weiterbltthte, so söhnte sich sogar Widos 
Witwe Ageltrade mit Berengar aus and Hess sich von ihm am 
1. December 898 mit Brief nnd Siegel ihr gesamtes reiches 
Witthum sowie die von ihr iu duu Giatschaften Abbibi und Came- 
riuo gostütettiu Klöster bestätigen^ und seine Freundschatt sich 
2usidiem. 

In denselben ZeiipmÜEt mag auch die Versöhnung des Königs 
mit dem Manne gehören, dem Wido uiid Lambert als einem 
ihrer xaverläesigsten AnhSnger die Hat der neu begrOndeten 
Mark tvrea fibertragen hatten, mit dem Franken Anskar. ^ Sei- 
nem jugendlichen Sohne Adalbert, dem Nachfolger des Vaters 
in der Markgrafschat t, der durcli Milde gegen die Amien sich 
einen guten i^amen gemacht, aber nachmals für ebenso listig 

«. 43) sagt uulier ; Iiis ila gestis rex Bercugarius ampliori pri^tma tiigui- 
tato regia houoratur. 

* In LntHMt wurde Bet. erst nach Lamberts Tode anerkannt s. (Bar- 
aocdhini) Memoria di Lucca p. ZVL Eine Vik. des Abtes Petrus 
Ton Montamiata datiert: regnantes domno Berincbario rez post obitam 
Laaberto imperatore ia Italia aono secundo meose September intraates 
duodeeimo dies indiet. seeunda. * 8. Iber diesen Wüstenfeld a. a. O. 
S. 421. * 8. die durch Yetmittelung Ton B.s Erakanzler, dem Bisehof 
Petrus von Padua ausgestellte ürk., an die sich noeb ein besondereB 
Gelöbnis schliesst bei Muratori Ant. It. VI, 387, Leg. 1, 565 (B 1307). 

* Anskara Todesjahr ist zweifelhaft: er wird zuletzt in einer Urk. 
Lamberts für Bobbio vom 25. JuJi 896 genannt (dilectissimus marchio 
noster atque lidelissimus comes Anacharius , Mon. hist. patr. 1, 87) und 
vielleicht in einem Briefe Johanns IX von 899 fJ 2704). In einer zu 
Vercelli am 21. April 902 ausgestellten Urk. Ludwigs III erscheint dage- 
gen Adalbertus niarchio filius quondam Anscherii als Fürbitter (Hist. patr. 
mon. 1 , 103) und in tiemselbeu J. sitzt in civitate Vercellis derselbe Adel- 
bertuä comes et marchio ipsius civitatis zu Goriclit, um über eine Frei- 
lassnng zn entsohdden (Tiraboschi Storia di Nonantola II, üb). Wenn 
wir die Worte des Dichters: nee Oallos alneit (III, 210) auf Anskar zu 
deuten haben, so wäre die Versöhnung mit ihm sohon 89€ erfolgt. 
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wie unzuverlässig galt, vermählte Berengar seine ältere Tochter 
üisla,* die in ihrer früh durch den Tod geschiedenen Ehe den 
späteren König Berengar 11 gebar. So schien am Schlüsse 
des Jahrbimderts endlich für das vielgeprQfto Italien eine Zeit 
beglflekenden Friedens gekommen zn fiein, aber der innere Zwie- 
spalt yerstmmnte nicht' 

* lindprand. Ant II o. 33, 56, Y c. 4. König Httgo erwähnt in 
einer Urk. vom 24. Jtdi 929 einen Hof Poilidnam, ^oam r Giala eidem 
Adelberto evwit (Monum. biet. patr. I, 136). Eine Urk. Bwengara vom 
J, 913 oder 914 für das Domeapitd tob Yercelli iit erlaflBOi peÜeione 
Adelbttti gloiiorissimi marohionis et dilectusimi generi noetri (BlandeUi 
ü Comone di Vweelli III, 59). Als eine Ventorbene eneheint Gida in 
einer merkwürdigen Urk., in der Ber. dem Grafen und Abte Bobert Ton 
Tours die italienischen Güter dieses Klosters per fldelem nostrum nomine 
Adalbertum bestätigt und swar als eleemosynam praelibati Adalberti mar- 
cbionis nostri saaequo quondam uxoris Qislae nostrae prolis, wahrschein- 
lich vom 15. Febr. 915 (s. den Auszug bei Phil. Labbö Eloges histor. 
p. 492 y Bouchet la vdrit. originc de la niaison de France I preuv. 264, 
wo das Datum richtiger angegebcu ist, denn es kann nicht 895 sein; 
Chron. Turonensc bei Marteno Coli, anipliss. V, 979). VioLleicbt »schürt 
hieher au(rh eine ürk. für S. Giovaimi zu Pavia vom 23. Juni 909 (Kobo- 
Miiii Notizic II, 164), in der lür Adtlarduni illustrem marchionem dilectis- 
sinmm lidekni nostrum nur AdelLertum oder Odelricum verbessert Averden 
konnte. Dass Berengar II (IJerengarius uepus et missus domui et glorio- 
sissinii Berongarii .serenissinii iniperatoris avio et senior cius, qui in oonii- 
tatu Mcdiolanensc ab ipso iiiiperatore niiissus aa&et coustitutus tauiquam 
comes et misaus discurrciis) im April 918 in Mailand Gericht hält (Mura- 
tori Ant. It. I, 455), lässt seine Geburt um 900 vermuten. Die Aebtis- 
8ÜI Berta wird von Berengar II gani richtig aaiita genannt (B 1430). 

* Yon der Schlacht an der Brenta, 94. Sept. 899, berichtet Liud- 
prand (Antap. II e. 15): nonnulli plane Hnngarüs non solum pugnam non 
iaferebant, sed ut proxtmi caderent anheUbant . , quatinus dum proximi 
caderent, soli ipsi qnasi liberius regnavent 
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Ludwigs III Sturz und Berengars Kaiserkrönung 



Von dem kurzen Sonnenblicke, den die allgemeine Aner- 
kenmuig nach dem Tode Laraberts über Berengars Regierung 
Tfirbreitete, wendet 8ich der Dichter im vierten fiuche zu den 
neaen Gefahren, welche der Jnnge König Ludwig von Burgund, 
der Sohn Bosos und durch seine Mutter Inningard der Enkel 
Kaiser Ludwigs U, über Italien lierautlji'schwöieii sollte. Wie 
vorher die beiden Züi^e Ai'nüils, so werden aurh die Ludwigs 
zu einem verschmolzen. Von seiiicni längeren Autentlialte und 
seiner £BUit unbestrittenen Herrschaft in den Jahren 900 bis 902 
ahnen whr ebenso wenig ^ wie von seiner KaiserkrOnung, obgleich 
dieselbe durch den Papst Benedict mit aller Feierlichkeit und 
im Beisein zahlreicher Bischöfe vollzogen wurde. ^ 

Die Schuld an dem Auftreten Ludwigs wird von dem Dich- 
ter der Markgrätin Bertha von Tuscicn, Lothars II Tochter, 
einer höchst ehrgeizigen Frau von durchaus männlichem Charakter 
beigemessen.^ Ihren Gemahl Adalbert, der auch froher im 

> Der wate Aufenfthalt Ludwigs Uiast rieh nur dureh die UikundML 
(B 1465— U69) alB ron lütte October 900 bis tnindeateiM Mitte Mei 908 
reichend Cestetellen, wozu die Ann. Alant ann. 900, 901 8ttnun«i, während 
Kegxna, der allein von Kämpfen weiea (pluximse congreeeiones fiunt) sein 
erstes Auftreten und srine Kaiserlnönung gans iitig in die J. 896 «nd 
898 verlegt. Am 17. Juli 902 urkundete Berengar wieder palatio Ticl- 
nensi quod est caput regni nostri (B 1318). * Den Zeitpunkt bestimmt 
eine in dem Palaste bei St. P tnr vor vielen Fürsten und Bischöfen (darun- 
ter sogar Arding von lirescia, Berengars Erzkanzlcr) im i'ebr. 901 aus- 
gestellte Gerichtsurkunde (B 1460). ^ Berthas männlichen Geiat 
bezeugt ausser Liudprand (Antap. I c. 39, 41, II, 36, 39, 55. III, 46) 
namentlich auch ihre Grabschrift (Fiorentiui Meniorie di Mutihla p. 396), 
worin es v. 9 tig. lieisst: Fennaasit felix , seclo dum vixit in isto, j non 
inimicus eara vincere praevaluit. | Cousilio Uocto moderabat regmiua 
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Ganzen mohr auf der Seite Widos mid Lamberts, seiner Ver- 
Tvandten, gestanden hatte,* erblicken wir in der That gleich 
zu Anfang in seiner Umgebung. - Nai h Liudprand dagegen 
hätten Adalbert und Bertha ei-st die Wiederkehr Lud\\igs im 
J. 905 veranlasst und wäre ^ielmehr Berengars eigener Schwieger- 
sohn, der Markgraf Adalbert von Ivrea, der Urheber seiner 
ersten Berufung, ^ wie er spater den K6nig Rudolf von Burgund 
ebenfalls einlud. Bei der bitteren Abneigung liudpränds gegen 
Borengar II , die er aneh auf dessen Täter flberträgt , ist jedoch 
seine Nachricht hier von sehr zweifelhaftem Werthe, obgleich 
allerdings Adalbert, wie alle übrigen italienischen Grossen, sich • 
nachmals an Ludwig auschloss. 

Ohne auf die fibrigen ümstibide von Ludwigs kurzem Kai- 
sertraume nSher einzugehen, berichtet unser Gedicht fest nur 
von dem kläglichen Misgeschicke , welches ilm im Juli (vielleicht 

niulLa u s. w. Constuutin (De auiiiiu. imp. c. 26 p. 115, IIS) nennt sie 
lijv fttydlijv B^QTHV und spricht von ihrer Rcg:icrün<r. 

» S. über (liest' VvrwantUscliaft Wüstintold a. a. ü. S. 107, es erklä- 
ren sieb daruub die jNumcu Wido und Laiubtit (Tir die Sühne Adalbert«» II. 
Üebcr tsein Verhältnis zu Wido s. luciue Ostfrauk. Gesch. U, 364, ü68, 
416. > Gleich Ludwigs erste Urk. Tom 18. Oct 900 wird erbeten 
p«r Adelbertum illustrem Toseiae marduonem düeetuin fldelem nostriun, 
als F&rbitter ersoheint am 11. Mers 901 Adalbertus indytus morohio, «m 

I. Juni Adalbertus illustrissimus maxehio noster dilectissimus eonsiliarius 
flir seinen Gelrenen Adalrich in der Graftchaft Chiofli, mdlicli am 

I I. Febr. 90S Adalberto ac etiam Sigefredo dneibus fBr Nonantola (B 1455, 
1462, 1467; Forsehnngen s. d. Geseb. IX, 488). In der ersten und drit- 
ten Urk. ist ä<^er, in der zweiten und vierten, in der Adalbert ebenso 
wie in der ersten neben dem Ffalzgrafen Sigifrid auftritt, wahrseheinlich 
der tuscische Markgraf gemeint. ^ Antap. II <*. 32 — .36. Dass Adal- 
bert von Ivrea Ludwig anerkannte, der zweimal (23. Mai 901, 17. April 
902) zu Vcrcclli xirkundct , gvht uus den oben (S. 34) angeführten , auf 
seine Mark bezüglichen Urk. hervor. Kcgino a. 896 sagt iinbestimmt: a 
Langobardis invitatus. Eine einliussreichc Rolle spielte nach den seltenen 
Erwähnungen Adalbert unter Ber. später nicht, auch entfremdete er sich 
ihm wohl diirch seine zweite Vermählung mit Ermengarda, der Tochter 
Adalberts von Tuscien (Liudprand. Ant. II c. 5ß , IV e. 7, V c. 4). In 
einer Urk. IludoUü vom 5. Dec. 924 erscheint Ilcrmingardis uobiliääinia 
comitissa et filii eius Berengarius et Ascerius incliti comites als Fibbitter 
(Hon. bist. patr. 1, 188). 
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am 21.) 906 zu Yoroua botraf, von der Sendung, die aller 
aeiner Herrlichkeit ein jähes Ende bereitete. ^ Wir wissen sonst 
nichts von dem angeblichen Fieber Berengars um diese Zeit, 
das wohl seine angenblieklicbe Ohnmaoht erklären soll. Darin 

dass die giausamc Strafe gegen de n Willen des Königs lediglich 
durch seine Kriegsgefährten vollsü-eckt worden sei , die den arg- 
losen Kaiser auf der Burg überrascht hatten, zeigt sich unser 
Dichter offenbar als Schmeichler. ' Von seiner guten Kenntnis 
aber zeugt der urkundlich zu belegende Umstand, ^ dass er einen 
Priester Johann Kurzhose wegen seines Abfalles m Ludwig ergrif- 
fen und ]iiiigeiichtet werden lässt. Der Antheil Adalberts von 
hTea an der Vortreibung des burgundiselion Heeres ist z^var 
sonst nicht bezeugt, ^ aber der Lage der Dinge nach jedenfalls 

* ücber das Jahr der l)lcndniig, welches Regino richtig angibt, 
irren die Ann. Alaniann. , die f-ic 002 ansetzen vgl. ührigens meine Ost- 
fränk. Gesch. IT, 534. Gulvuueus Flamnm (Mauipul. flor. c. 129; Muratori 
Ser, rer. Jtal. XT, 004} sagt: do nocte per muroa urUis Vcronae prodncitur 
XII. kal. aug, , vidlcicht ein ricbtigcä Datum. Dnrch den von Kcpino 
erwähuten Comcten , den auch die Ann. Floriac. (Scr. II, 254) in den 
Mai 905 setzen , "vvird , wie schon Lupi bemerkte , dies Jahr noch nictir 
gesichert, vgl. auch Ai.a. S. Colnmbae Senon. (Scr. I, 104), wo für 909 
905 zu losen ist. Bei der Xühc der hairischcu Grenze von Verona aus 
(jenscit Trient) wäre ein vorübergehender Aufenthalt Berengars in Baiem, 
wie JEtegino ihn meldet (in Baioarift exnlabat) docb recht wohl denkbar 
trots der Zweifel Lupi's (Cod. dipl. Berg. II , 52). Der Sehauplato der 
That, die PeteialuTclie auf dem Verona überechaacnden Schlossbergc, wurde 
I. Th. durch Napoleon z. Th. durch, die Oettreicher 1848 zerstört 

* In Shnlxcher "Weise lassen die Ann. Fnld. 894 den Orafen Ambrosius 
prae fdrore iudicio exercitos ohne Zuthnn Amolfs 'erhangt werden. 
> Vgl. Muratori Annali d' Itelia z. J. 905, wo dieser Zusammenhang 
zuerst erkannt ist In einer Urk. vom S. Aug. 905 für 8. Zeno zu Verona 
bezeugt Ber.: lohannem quemdami eui (corr. qui) alio nomine Bracca-curta 
vocitabatur, nostre olim fldelitati offensum, in qua etiam perdurans eom- 
prehensus est et multatns, ouius res omuisque substantia Icgalt indieio 
nostre fuit ditioni suMeeta: qui suo regi est infideUs conviotus iuxta san- 
eitam legem res eius infiseentur et anime sueincurrat periculum (B 1337). 

* Nur den Markgrafen von Irrea, auf den die jugendlichen Jahre 
passen, konnte der Dichter meinen, indem er nach einer nicht ungewöhn- 
lichen Verwechselung unter den A penninen die pciininischcn Alpen ver- 
steht. Nach Kegino war Ludwig absoluto itaque oxercitu com perpaucis 
nach Verona gekommen. 
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ukht unwalirschoinlicb, weil iiim gerade die üat der Grenze 
gegen Burgund oblag. 

Der zweite Tboil des vierten Buches besingt Berengars Kai- 

surkrönung durch die Hand Johanns X, welche den naturge- 
mässcü Abschliiss einer längoreu anerkannten Alleinherrschaft 
bildete. Die Markgräfin Bertha, nicht, wie man diese Stelle 
Mher fälschlich auslegte, die Sanoenen in ihrem Baubneste am 
Garigliano,^ mit denen Berengar nie die mindeste Bertthmng 
gehabt hat, hatte ihn bisher daran gehindert Diese Nachricht 
findet ihre Erläntcrung darin, dass kürz zuvor der Markgraf 
Adalbert gestorben war^: sein Sohn Wido, Berengars Taufpathe, 
der ilmi nachfolgte, scheint diesem alsbald den Weg uacli Rom 
(^fihet zu haben, obgleich der König in feindlichem Mistranen 
üm samt seiner noch immer sehr einflussreichen' Mutter spftter 
m Hantna eine Zeitlang gefangen setzte. 

Die Schilderung des festlichen Empfanges dm'ch die Römer 
nnd der Krönung Berengars selbst macht ganz den Eindi'uck, 
als ob der Dichter hier als Augenzeuge spräche. ^ ]\Iit dem, was 
wir sonst von ähnlichen Festlichkeiten wissen, stimmt der Zug 
an dem Monte Mario vorbei^ und über die Neronische Wiese, 

> So YaUiiiu (Muratori Ser. II*, 405 n. e. 26), Leihniz, Ferfat. 
* Adalbert Btarh am 17. Aug., vahrioheinlidi 915, jedenfidls nicht 
ipStert denn am 8. Dec. beaengt Ber., daas er filiolo soatro Widoni glo- 
rioso maiGhioni oenobium domixd Saluatoris in moste Amiate oonstitutam 
tA regendnm fibergebea (Poraeb. a, d. G«ach. X, 289, erwiOknt yon Gxe- 
govonns Geseb. d. Stadt Bom III, 279 2. Atug., der ans dem Tau^then 
iirig einen 6ohn maobt) , Tgl. lindprand. Antap. II e. 55. Hiemit stimmt 
' es gat überein, dass Ber. auf dem Zuge naeh Horn am 10. Nov. 915 bei 
Lucca, der Hauptstadt der Mark Tuscien, einen Beebtsttreit dureh Odel- 
rieb entscheiden lässt (Barsoccbini Memoric di Lucca Y*^, 87). ^ Nur 
lipncnci cxercitio dulcis , wie Liudprand meint , kann sich dieser Einfluss 
damals nicht mehr gestützt haben, da Berthas Vater 869 starb und sie 
selbst schon 880 vermählt war. * Schon Valesius bemerkte (Mura- 

tori a. a. 0. 375): ut ipsiimmet bis rebus adfnisse iion dubitcni. Zur 
Erläutprung hat er in seinen Noten (p. 407 — 412) ein reiches Material 
beigebracht, v^\. auch Grogorovius Gesch. der Stailt Rom ITT, 277. 
* Von Heinrich V heissl es im J. 1111 (Leg. II, 68): altcro die obviam 
ei domnus papa misit in moEtem Gaudü, qui et mons Malus dicitur , signi- 
fcios cum bandis, scriniarii, iudices et stratores. Petrus Diaconus (Chrouic. 
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die BegrOssimg durch Adel ^ und Bürgerschalt mit ihren Ban- 
nern nnd die Lobgesängo« an denen Bich auch die Griecbengüde 
bctheiligt' Der Bnhm der Weiaheit oder Gelehrtheit^ der bei 
diesem Anlass Berengar beigelegt wird, Ifisst sich zwar sonst 

nicht uähcr erweisen, doch würde uns gerade dieser Vorzug 
weiiis,' befremden, da sein Vater, der Markgraf Eberhard, nicht 
wenige Bücher besass ^ und duu Umgang gelehrter Männer liebte 
und suchte. 

Der weitere Hergang, abgesehen von dem eigenthflmlichen 
Zage, dass Berengar anf einem päpstlichen Rosse Torreitet, ent- 
spricht gleichlftlls gaiu; dem Herirommen: so namentlich der Em- 
pfang durch den Nachfolger Fetii, das Gelöbnis vor den Pforten 
der Kiichc , * sowie später die urkundliche Bestätigung aller 
Lande des h. PetnB,^ nachdem unter dem Zurufe der Menge 
an dem auf den Einzug folgenden Sonntage Salbung und Krönung 
vorangegangen, fOr welche ganz richtig auf das Yorbild der 
Hebrfter verwiesen wird. Die Darbringung kostbarer Geschenke 
durch den Neugekrönten fand u. a, auch bei der Salbung Karls 
des Gr. und Karls des Kahlen statt imd nicht miudor hören wir 

monasi GaBtn. IV e. 87) neniit bei dieser Gelegenheit : a^uillferos, leonife- 
fOB, lupiferos, draoonarioa. üvtor Benadiot III kommt 866 eine kaiser- 
liche Geaandtsohaft trana Müvium poutem and per Neronia campnm nach 
Born (Geata pontifie. ed. Blanctaini I, 897). 

^ Ygi ftber den rSmiBehen Senat dieser Zeit Hegel Geaoh. der 
Stadtever&ssung Italiens I, 878 flg. * Von demEmp^soge Ludwigs II 
844 nnter Sergius heisst es (Gestn Pontifienm ed. Blaaehini 1, 350) : dum 
urbi pcne unius milliarii spatio appropinqnasset uniraraaa mflitiae sokolaB 
una eum patronis direxit. Bignaa nobilisaimo regi landes omnes eanentes 
uliosque militiae doctissunos Chraecos imperatoriaa laudes decantantes eum ' 
dttleisonis . . Yocibus ipsiim regem gloriose suscepemnt; Ton Aznolf 896 
(Ann. Fuld. 896): omnis namque senatus Romanorum necnon Graecorom 
sohola eum vexilUs et crucibus ad pontem Milvium venientes regem hoao- 
rifice cum ymnis et laudibus suscipientes ad urbom perduxerunt; von Hein- 
rich V (a. a 0.): in porta a Graccis cantando cxceptus est. ^ Ueber 
diese belehrt uns sein Testameat ß. Jahrb. für vaterl. Gesch. I, 178. 
* Giesebrecht (Gesch. der deutgcheu Kaiserzeit 1 , 829) bemerkt mit Eecht, 
dass Ludwig II zuerst ein solcties Versprechen leisten musste. ^ Ueber 
den vermutlichen Inhalt dieser ürk., die wahrscheinlich mit der Ottos I 
im J. 962 übereinstimmte, s. Fickcr Forschungen zur Kechtsgesch. Italieuä 
II, 356. 
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sonst von einem nachfolgenden Festmahl im Lateran. ^ Bekannt 
ist endli«^ anch anderweitig dcar Bruder des Papstes Johanns X 

^MarKgi af PetiTis, der naetininls durch einen Bund mit. den Ungcni 
den l iiNsIllen devS römischen \ ulkes su heftig ^JCgen sicli orregte, 
dass er in einem Aufstaude den Tod fand, ^ sowie der Consül 
Theophylactas , der Gemahl Theodoras nnd der vornehmste Mann 
des römischen Adels.' Das noch ganz frisch in der Erinnerung 
fortlehende Ereignis der Kaiserlcrönnng Berengars vertrug am 
wenigsten künstliche Ausadunflckangen und Entstellungen. 

* Vgl. Thictmari Chron. VII c. 1 , Bcnzo Allieus. ad Heinric. l. I 
o. 9 (Scr. XI, 603). * Liudpr^iUd. AnL III c. 48, Benedicii chron. 

c» t9 (Scr. III, 714): PetruB marchionea Tgl. Gregororiits 6«Beli. d«r Stadt 
Born III, 898. « S. Dfiret in Kopp's GeBohicbtsblättern I, 308, 
Gr^gorovitts a. a. 0. III, 863 flg. 



Digitized by Go ^v,i'- 



flesellichtlicher Wertli der fiesta Berengarii. 



Zu den anffoUenden Mängela nnfleres Gedichtes, sobald mau 
es als Geschichtsqnelie betraditet, gehört seine Nachlässigkeit 

und Ungonauigkeit in den Zeitbestimmungen. Nachdem es znerst 
mit einem leicht verzeihlichen Irrthume die Thronbesteigung 
Berengars auf den Tod Karls III hat folgen lassen , * obgleich 
sie sicher noch bei dessen Lebzeiten stattfand, soll (l, 127) 
kaum ein Jahr im Frieden bis zum ersten Eünbrache Widos ver- 
flossen sein. Da die Krdnnng des letzteren zu Langres aber 
schon etwa An&ng Merz 888 sich zatntg, so. kehrte er wahrschein* 
lieh im Beginne des Sommers nach Italien zmrflck und die Schlacht 
bei Brescia, für welche er noch Ivoiiic umfasscnderfn Hüatimgüu 
gemacht hatte, wunlo sclnvorlicli später als im Octobor geliefert.* 
Die folgenden Ereignisse bleiben ohne jede Zeitangabe, nament- 
lich die in den Januar oder Februar 889 zu setzende zweite 
Schlacht^ und der durch mehrere Jahre davon getrennte Zug 
Zwentihalds. 

* Dio Behauptung I>au(llikcrs (a.a.O. S. 63, 131), der Dichter 
habe, ebenso wie Liudpraud, Karl II und m verweebtelt, ist ohne jeden 
Bewds bingestellt und scboint mir ganz grundlos. Von geringem Ge- 
whie ist der Cntiilog. imperat. (Scr. III, 218): Berengarius rex post 
mortem C^roli regnnm sortitns est Itafieam. • 8. meine OsfUränk. 
Gesch. II, 316 A. 47 and über die ScUaebt S. 885. Für letstere bildet 
das darauf folgende Znsammentreffen mit Amolf in Tüent (awiBchen 8. Nov. 
und 95. Dee.) eine Zeltgrense. • Ein Jahr geben fQr diese nur die Ann. 
Alanann. 889: Alium bellum inter Widonem et Berongarium. Zur nähe- 
ren Bestimmung dient der nach Erchempert (c. 82) bis zum 6, Jattiiar 
geschlossene Stillstand und das "Wahldekrct Wido.s , das freilich nur un- 
siober Mitte Februar 889 angesetzt vird (Ostfränk. Gesch. IX, 365 A. 8). 
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Nach der Heimkehr dos letzteren, heisst es dann wieder 
(in, 47), sei kaum ein Viertcljalir vci Hossen , so habe Wido 
seine Angriffe erneuert und dadurch Küuig Arnolf selbst zur 
Hilfsleistung bewogen. Da Zwentibalds Zug wahrscheinlich in 
den Sommer 893 föUt, ^ Amolf aber im Januar 894 aufbrach, 
w dflrfte die obige Angabe ungefähr richtig sein. Von der Ver- 
sdiiebung dor daran sich schliessenden Begebenheiten, der Ein- 
uahüie Roms durch die Deutschen und des Hinscheidens Widos 
ist oben schon die Rede j^ewesen. 

Von dorn Abschlüsse des Friedens zwischen Bereugar und 
Lambert, von dessen früherer Mitregentschaft der Dichter, ebenso 
wie der Chronist Regino von FrOm, nichts zu wissen scheint, 
bis zum Tbde des jungen Kaisers soDen femer kaum drei Som- 
mer verflossen seiu (III, 249). Wenn jene Abkmiit vermutlich 
in den Sommer 896, einige Monate nach Amolfs Abzug zu 
setzen ist,^ Lamberts Endo in den October 898, so vergiengon 
aUerdmgs mindestens ttber zwei Jahre zwischen diesen beiden 
Ereignissen. 

Von dem Beginne der Alleinherrschaft Berengars bis zu 

dem Zuge Ludwigs nach Italien rechnet der Dichter (IUI , 1) 
kaum vier Sommer. JedcnfaUs mit Unrecht, denn Ludwigs 
erstes Auftreten ist gerade nur durch zwei Jahre von dem Tode 
Lamberts getrennt, seine sp&tero Wiederkehr und Blendung aber 
durch beinahe sieben Jahre, so dass es für keines von beiden 
Ereignissen passen wilL Davon endlich dass mehr donn zehn 
Jahre von diesem Wendepunkte bis zur Kaiserkrönung verliefen, 
empfindet der Leser nichts. Unzweifelhaft hat also unscu- Dich- 
ter, wie es sein Recht war, sieli um die genaue Zeitfolge sehr 
wenig gckümmort und seine wenigen Zahlen auf gut Glück 
gew&hit 

Noch betrübender als dieser Mangel ist für uns die gleiche 
^Munamkeit an genaueren Ortsangaben. Mochte auch Berengars 

Wirkungskreis ein sehr enger sein und er selten seinen Aufent- 

* Köpke (De Tita Lindpnmdi p. 70) hat nach den Worten der 
Ann. Alamana. 893 : Alamanm in Italiam diesen Zeitpunkt beetinnit, den 
Mhon Lnpi (Cod. Berg. 1*, 1015) anpahm. > S. Lnpi Cod. diplom. 
Berg. I, 1067. 
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halt auBBerhalb der Lombardei wählen , so bleibt es doch befremd- 
lich, dass der Dichter überhaupt von allen Oertlichkeiten Italiens 
nur die Städte Pavia, Verona, Bergamo und Rom nennt nnd 

iiui dl*. Lagi; der beiden ersten nn Tessin nnd Etsch gcnaiier 
l)oz('ichTU't. Die ?woi Schlachtfelder bemes Helden aber, wie 
aiisfülirlich er auch auf Einzelheiten des Kampfes eingeht, blei- 
ben völlig im Dunkel, ^ so lebhaft man gerade darüber Aufklä- 
rung erwartete und somit fehlt der ganzen Schildemng die feste 
Unterlage. 

Wenn durch diese Vernachlässigung der äusseren Bedingun- 
gen die ganze Erzählung etwas üiibcstimintes erhält, so sucht 
das Gedicht die fohlende Auscbaulichkeit von einer andern Seite 
hör wieder einzubringen, indem es, seinen antiken Vorbilde in 
nacheifernd, uns durch die den handehiden Personen in den Mund 
gelegten Reden in deren Seelen blicken lässt. Eine eingehen- 
dere Betrachtung lehrt freilich leidit, dass gerade diese Stücke 
die am wenigsten geschichtlichen des ganzen Werkes sind, dass 
in ihnen lediglich die Bewegi^rüiule und Absichten hervortreten, 
die der Verfasser seinem Zwecke geniiiss in die Begebenheiten, 
welche er auswählte, hineinlegen wollte. Es ist daher bezeich- 
nend, dass der letzte Abschnitt des Gedichtes, die römische 
Krönung, welche am meisten geschichtlichen Werth hat, ausser 
den Zurufen der Volksmenge gar keine Anreden enthält. 

Von ganz finlschen Voraussetzungen geht, wie schon ange- 
deutet wurde, gleich im Anfange die von Karl III an seine Grossen 
auf dem Sterbebette gerichtete Rede aus, dureli welclie er Be- 
rengar als dem würdigsten die italienische Krune vermachte, da 
doch in Wahrheit der entthronte Kaiser zu Neidingen in völliger 
Verlassenheit starb. Sachgemässer sind die nachfolgenden auf 
den Gegensatz der beiden Thronbewerber sich beziehenden 

> Meine frühere Vennutimg (Ostfränk. Gesch. II, 8S5 A. 6), dass 
II, 126 eine Anspielung auf Kannibals Sieg an der Trebbia enthalte, 
mwB idk jetst der Glosse gegmüber surüeknehmen. Sehwerlieh wusste 
auch der Diehter Genaaeree Ton der Geschichte Hannihals, auf den er 
indessen I, 129 anspielt (wahrscheinlich nach JuTcnal Bat. X, 158). Als 
einsiger Zeuge fax den Ort der zweiten Sohlacht bleibt Liudprand (Antap. 
I o. 18) übrig, ein etwas unndierer Gewahrsmium, 
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Aeossenmgeiif aber es sind auch hier fi*eiüch gewisse Farben, 
wie die mutige Standhaftigkeit des Helden, sein lattniscbes Na- 
tionalgefillhi und seine stobse Würde nach errungenem Siege viel 
m stark aufgeü-ageu, ebenso wie die ohnmächtige Wut, der 

verbissene Ingiinun von der andern Seite. Die zweite Schlacht 
gibt zu üiiügeii auistacheludcn Spott- uud Iloliuredeu Anlass, 
wie sie bei derartigen Gelegenheiten üblich und schicklich sind. 
f In solchen Worten gibt mit den Dichtem abereinstimmend gern 

iancfa die Yolkssage ihre Auf&ssung der Begebenheiten wieder. * 
In dem dritten Buche tritt als ansdrflcklich ausgesprochener 
Bewegyiiiinl iür deu Rönierzug Aiiiolfs nur seine Freundschaft 
tör Berengar her^'or, die es nicht dulden will, dass dieser biuner 
aufs ueue deu AngrifiVn des Gegners ausgesetzt werde. Die 
wiederholten päpstlichen Einladungen und die eigenen Absichten 
des deutschen Herrschers treten hiebe! völlig in den Hinter» 
gnmd. Ganz besonders unpassend ist nach der Einnahme Roms 
die freundliche Aufforderung Berengars an Amolf, nun nach 
vuUbrai'htem Werke friedlich heimzukehren und ihm die weitere 
Bekämpfung des Feindes zu überlassen, denn eben damals hat- 
ten beide sich völlig ttberwoi-fen uud Amolf trachtete als Kaiser 
nach der ausschliesslichen Beherrschung Italiens, die nur in Folge 
seiner plötzlichen Erkrankung ihm entgieng. Nicht minder 
omtatthaft aber muss die letzte Ermahnung des sterbenden Wido 
an seinen Solin erscheiuen, die nur durch die Veri'uckuuy der 
lichtigen Zeitlblge zum Grunde der Aussolmung Lamberts mit 
Berengar gemacht werden konnte und sicherlich semem Charak- 
ter wenig entsprechen würde. Das Gesprftch Berengars mit sei- 
nen Mannen endlich, die zur Belagerung von Verona eilen, 



* Hieher gehüren u. a. die geringschätzigan Worte , durch welche nach 
Liudpriind liurchard von Schwaben seinen eigenen Untergang herbeiführte 
(28. April 926). ])cr innere Zusammenhang, den Dändlikcr (a. a. 0. S. 4G) 
zwischen dem Spotte über die Mauern von Mailand und dem Falle in den Gra- 
ben von Novara herausklügelt, scheint mir sehr gesucht. Waitz (Jahrb. 
Htiiirichs I S. 87) hätte dies Ercig;ni^i nicht in dio Xühe von Ivrea vurlt-j^cn 
nullen, da die Uebcrschrift von III c lä ausdrU« kliih A'ovara neiuit und dort 
noch jetzt eine Kirt^h«- von Sau Guudenzio sich liefindet, iihordies hätte 
ja in Ivrea KudoLl seinem bebwiegervater zu llilt'e kommen können. 
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bezweckt die Schuld der Blendung Ludwigs diesen allein zur 
Last zu legen, wobei es nur befremdlich ist, dass von dem 

vorangegaTiguueii Wurtbruche ^ desselben durchaus uickts envälml 
wird. Alle diese Reden, welche nach epischer Weise die auf- 
tretenden Pci*sonen unter einander wechseln, darf man daher 
als ft-eie Erdichtungen behandeln, wie sie es ja bei Liudprand 
und andern Geschichtschreibem oft nicht minder sind. 

^ Von diesem Eide, ut . . «Uquibas promimonibiu «edtos «mpUiu 
in ItaUain non vrairet enahlt nur LIudpnuid (Ant. II c. 35 vgl. 36, 41)» 
naeh dem er in das J. 902 gesetst werden müeate. Einen ganf gleichen 

Eid soll nach Constantin (De admin. imp. c. 26 p. 117) Ber. später dem 
Grafen Hugo von Vienne und seinen Gefährten abgcnoinrncn haben bei 
einem verunglückten Ztige, den man naeh ennem Berichte etwa in das 
J. 923 setzen müsste. 
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Wcndeu wir uns von dem gläuzendeu Bilde » welches der 
Dichter, freilich mir in ganz aUgemeinen ürnnssen, von seinem 
Helden entwirft, der geschichtlichen Wirklichkeit za, so zeigt 
uns diese an dem Kaiser Berengar nnr wenig Vorzüge, die ihn 

des Lubcs der Naciiwclt würdig crschciueu lassen. Einen natio- 
nalen König kann man ihn seiner fränkischen Abkunft halber 
doch schwerlich nennen. Stützte sich sein Gegner Wido vor- 
nehmlich auf westfrOnldschen Beistand, so vrürde er dafhr Ita^ 
lien miter ostfränkische Herrschaft gebracht haben, deren An- 
bänger er von Altersher gewesen, wenn nicht ohne sem Ver- 
dienst Amolfs langes Sicchthuni und die nachfolgende Schwäche 
seines Reiches dies Schicksal damals noch abgewendet hätte. 
Wie schon im J. 878 Bischof Anton von Brescia klagt/ dass 
die Bewohner Italiens die Beate bald dieser, bald jener wären, 
so liefert Borengars und seiner Nachfolger Regienmg den kla- 
ren Beweis, dass die Apenninenhalbinsel ebenso nnföhig war, 
aas sich selbst heraus eine starke Staatsgewalt zu begründen, 
als ohne den äussersten Zwang eine solche zu ertragen. Der 

* Formulae Salomuiiis 40 (s. mein Fomielbtich des Bischofs Salomo 
S. 47): nos habitatores Ituliuc vcl potins inquilini seu, quod potissimum 
veritas ipsa testatur, pratda muu- honuu nunc illoriim u. s. w. Die Uu- 
trtue seiner Landsleute rügt Atto von Vercelli (opp. od. Burontius p. 315): 
sed nunc rebelies milites resistere domiuo suo nianu armat:i mm formidnnt 
cumque expellere a regni solio omnimodis hiburant und onnahut Waldo 
TOD Como zur Treue. Weiterhin wünsuht er (320) : secuudi quuquc ordi- 
oia mOites ita nos adnionerc oportet, ut divina iu^ter mandata custodiant 
niique reg!« fldelitatem, quam iurando promiserant , iiiTiolal0l«m tenean^ 
•Im tehon hier die niederea Tastatten vgl. v. Gtesebrecht Gesch. der d. 
Keiseneit I, S48. 
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Wankelmut der Italiener selbst, ihr untreuer, mizaverlilSBiger 
Sinn trogen daran die Schuld. Fremde waren Ludwig der Blmdfi 
und Rudolf II, Hugo, der sich am längsten im Sattel zu halten 

wusstc und Berengar II. Nur durch die gleiche Zerrissenheit 
des dc'Utjjcheu Reiches wunk' das Land längere Zeit vor einem 
Einbiiiche nordischer Ueero gesichert, denen es stets wehrlos 
offen lag. 

Muss man die Zähigkeit anerkennen, mit der Berengar sein 
Leben einsetzend in vielen blutigen Kämpfen^ um die Knme 
rang und sie zeitweilig behauptete, so blieb dieser Besitz docli 

stets ein sehr schw unkender und bestrittener. Es fehlte nie au 
Misvergntigten und Verschwörern,* da selbst ein so naher Ver- 
trauter des Königs wie der Markgraf Odelrich sich zuletzt seinen 
Widersachern zugesellte.* Sein Leben endete er nicht nur als 
entthronter Fttrst, sondern durch Verrath seines eigene Tauf- 
pathen Flambert gerade in der Stadt, die ihm sonst stets die 
treueste und li('l)sto gewesen war. * Allerdings ti*auertcu dort 
viele um seinen Tod und hielten sein Blut für ein unschuldig 

> Widos Wahl fand statt post bella horribüia ciadesque nefandiasi- 
mag (Leg. I, 554 Tgl. HlodoaTdi Hiat. Bern. lY c. 2); Begino a. 88S: 
OL qua disseiMioniim coiitroTersia tanta strages ex utraquc parte post* 
modum facta est tantusque humaaus sangiiis eAisas, nt regnam ..deao« 
lationis miseriam pene tnciursrit; a. 905 (8cr. I, 598, 611): tandem ita- 
qoe Berengariiis regnnm Italiae multis eaedibus eruentatum in&vstis infor- 
tnnatisqae proeliis diu quaesitum cum hniuscemodi tiinmpho obtinuit; 
Lindprand. Antap. II e. 66 : tanta quippe tanc interfeotorum strages fiuila 
est, ut militam osqne hodie permagna raritas habeatur von der SeMaclit 
bei Fiorcuzuola 17. Joli 923 » in der nach Flodoards Annalen fireilieh nur 
1500 Mann fielen. « In einer Urk. Berengars vom 19. Sept. 913 

(de Dionysüs De Aldone et Notingo p. 98) wird berichtet, qualitcr Ade« 
lardus et auus homo Ingclbcrtus qui etiam Plantardus dicitur uniti com 
iiiHdeli nostro Bosono et de nostra infidelitate tractantes inventi sunt, 
weshalb er alle Güter eiusdem Adclardi et sui hominis Himonis .. etlnjjcl- 
berti Plantardi seinem Getreuen Meiiigaus übergibt. ^ Die Untreue 

Odelriehs wird von Uäudliker (a. a. 0, S. 55) mit Unrecht augezweitVlt, 
denn in Kudoifs Urk konnte er deshalb nicht mehr vorkommen , weil er 
durch die Ungern .'icineu Tod fand. * Liudprand nennt es non incogiii- 
tum Vcronae . . asilum , aber Vcronenses Berengarium iut^irfectrunt (Ca- 
talog. reg., Scr. III, 2iö), oder, wie es bei Flodoard (ann. 924J heisst: 
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vergossenes^ und nicht alle wollten sofort seinem Nachfolger 
hiddigen. 'SSn wahrhaftes Verdienst am das Land wttrde er sidi 

mit seiner Behaniichkeit nur dami erworben haben, wenn es 
ihm gelangen wäre, in seinen Nachkommen ein neues erbliches 
Königshaus zu begründen, wie das Wido, Hugo und Berengar n 
wenigstens versuchten, indem sie ihre Söhne zu Mitregenten 
machten. Da ihm Söhne versagt blieben, so kam es nicht dazn 
nnd nichts deutet daranf hin, dass er etwa seinem einzigen 
schon herangewachsenen Enkel Berengar die Thronfolge zu ver^ 
schalfeu beabsiclitigt habe. ^ Gehörte doch dessen Vater Adal- 
bert' mehr denn einmal zu seinen Geguern und führte vorztlg- 
Uch durch König Kudolf von ßuigund seinen Sturz herbei, in 
dessen Umgehung er wie später seine Söhne öfter erscheint. 

Für die Sicherung des Reiches nach aossen leistete Beren- 
gar 80 gnt wie nichts, da die Behauptung der Herrschaft alle 

a "Iiis interimitur y^\. Liudpr. Ant. II c. G8 — 71, CoDstantin. de adm. 
imp. c. 26. Im J. 908 wird unter den Vas? dleu des Grafen Ingelfred von 
Verona ein Flambertus erwähnt und 913 buwie 921 ebenda ein Flamber- 
tus sruldassius (Tiraboschi Storia di Xonantolii II, 99, 101, Yghelli Ita- 
lia Sacra V, 727 j, dur letztere vermutlich der spätere Mörder. 

> S. Liudprand. Ant II c. 72, 73, wo auch erzählt wird, dass Müo, 
der späten Gmf von Verona, ein Fnnke, ihn richte. Der Dinoonns Da- 
gibert stiftete in Verona 932 «n Hospital pro remedio animae b. mem. 
Boreiiguü imperatoris (Bianeolini Kotisie II, 697). Ein Veroneser Prie- 
ater Andihert datierte am 18. Ang. 9S4 post obitnm donmi Berex^rii 
gloriosisnnii imperatoris regnanta domino nostro lesn Cbristo enioa regni 
ncn erat finis (Tiraboialn Storia di Nonantola II, 106). * VgL oben 
S. 35. Hrotavith (Oesta Oddonis v. 558, 568 p. 385 ed. Barack) balt den 
jSngeren Berengar irrig für den Sohn des filteren. Biohtiger Constantin 
(J>e adoi. imp. c. 26 p. 115): BfQiyyi^ioe 6 nannog tov vvvl Begiy^ 
y^Qt,. . ' Ist auch Adalberts honrorragender AnthoU an der Erhebung 
Ludwif^s z-wreifelhaft , so ist er an der Rudolfs um so sicherer, weil die- 
ser in 2 Urk. aus dem J. 922 Adelbertum gloriosissinium nmrchionem als 
Fürbitter nennt (B 1490, 1492), ebenso wie später seine Witwe Ermen- 
garda und seine beiden Söhne. Aus der Erwähnung dieser Söhne als 
Markgrafen (illustres marchioncs) zuerst am 18. Aug. 924 (Robolini Noti- 
zie della sua patriall, 195, Mon. bist. patr. I, 123) darf mau scbliessen, 
dass Adalbert damals nicht mehr lobte , wozu auch Xiudpr. Ant. III c. 7 
■Hmmt. Spätere orkundliehe Erwähnung«! ans dem 989 (Mob. bist, 
patr. 1 , 131, 135 ; Gbronie. NoTalic. V c. 5, app. 8) balte ich daher ffir 
UBterigeseboben. ^ 
Bttmmler, Ctaala Bereut sriL 4 
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Krältc allein in Anspruch nahm. Bei der Verdrängung der Sa- 
racenen aus ihrer Feste am Garigliano hat er nicht mitgewirkt,* 
als diese im J. 916 durch den tapfern Papst Johami X im Bande 
mit den Herzogen Landnlf von Benerent nnd Waimar von Sa- 
lemo, dem Markgrafen Alberidi von Spoleto nnd den Grieeben 
glücklich nnd zum Segen für das ganze Land ausgeführt wurde. 
Während Wido zu Untcritalien von früher her viele Beziehungen 
hatte, durch seine Gemahlin Ageltnidö mit den Herzogen von 
Benevent zusammenhieng , deren Stadt sein Vetter Wido 895 
siegreich den Griechen ineder entriss, nnd durch eine Schwester 
des letasteren mit Waimar von Salmo sich versehwSgerte,' higen 
Berengar diese Gegenden dorehans fem nnd er bHeb anf ihre 
Verhältnisse ohne Einwirkung. So wenig wie den Arabern im 
Süden trat der König iliren spanischen Landsleuten im Kordon 
entgegen, die von ihrer sicheren Niederlassung zu la -Garde - 
Frainet in der Provence aus oft in das benachbarte Italien hin- 
ttberschweiften nnd (z. B. in den Jahren 921 nnd 923) die für 
die BompUger unvenntidUchen Alpenstrassen bedrohten.' 

Gegen die Ungern, als sie, ein bis dabin mibekanntcr 
Feind, zum erstenmale im Sommer 899 in die roebcnc ein- 
brachen, erlitt Berengar, dem gerade damals das ganze Land 
gehorchte , obgleich er eine gewaltige Macht aufgeboten , am 
24. September eine schimpfliche l^iederlage an der Brenta,^ die 

* Die in den Quellen nirgend begründete Vermutung Muratoris u. a., 
dans dies der Fall gewesen, hat Pratilli (s. Perts Archiv IX, 95, 96) 
vergeblich zor Thatsaclie tu ifcempebi vonaeht vgl. meine Oatbink. Cteseh. 
II, 600. * S. Wttetenfdd a. a. O. 8. 415, 480. Iii den ürk. tm Bene- 
vent wird Lambert bis an eeinem Tod«, aacliher kein italieniaeher König 
mehr, anetlcsimt vgl. duronie. Tnltnm. L IV (Mnzalori Ber. xer. Itid. I**, 
410, 418: septimo anno imperii donuu Lamberti iraptraiovis angusti). 
Ueber die BesttBongen, welche an daa SalemitaniMlie Henogthana in 
dem Msrierlande , Tetni, Spoleto , Fermo u. s. w. durch diese Terbindung' 
übergiengon, bolclirt uns eine Urk. Herzog Gisolfa vom Sopt 972 , worin «r 
die Güter nennt, die ihm a partibus domnae Yttno gloriosae principissae 
aviae mcae zugefallen (Gattola Accession. I, 80) vgl. Leonis Chromc. 
monast. Casin. 1. TT c G (Scr. VIT, G32), wo diese Güter unrichtig auf 
Lambertus dux pt mnrchio zurückfccführt werden. S. meine Ostlränk. 

Gescb. II, 318. Kodgardi ann. 921, 923 (Scr. III, 369, 373). 
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ihnen froio Bahn machte. Und doch musstc er nach allen ihren 
Plündcrungeu , welche nur zu tiefe Spuren in der ganzen Lom- 
bardei hinterliessen,^ ihren Abzug zuletzt noch mit Geld erkaa- 
fen.^ Weiterhin war er so wenig Willens gegen Ihre wiedei^ 
holten EinfiUle etwas za wagen, dass er es vielmehr vorzog, sie 
flieh zu Ftennden zn machen nnd sich ihres Beistandes wider 
seine eigenen ungetreuen Vass.illon zu bedienen, wie das nament- 
lich 922 gegen diu Parteigänger Rudolfs geschah.^ Man nahm 
an diesem schmählichen Bündnis, das so wenig in dieser Zeit 
allein stand, geringen Anstosa, aber einen entsetzlichen Eindmck 
mnsste es doch hervorbringen, als wenige Wochen vor dem Tode 
des Kaisers, am 12. Merz 924, seine Hauptstadt Pavia, an 
Glanz und Reichthum die zweite Stadt Italiens, von seiiien heid- 
nischen Bundesgenossen niedergebrannt wurde. ^ Aligemeine 

1 Rcgino 889 : huiuB igitur nefandissimae gontis crudclitatc uon 
Mlum mcmoratae regioncs, Terum etiam ItaUae regniim ex permaxima 
paite deraststam Mt; eine bw^dte Sohildemag det ünhoilfl gibt muaent- 
lieh B. SiloDum III Ton Comtanz , der 904 Italien besuchte : instant Ita- 
lides spoliatae cinibus nrbea | ao desolati demptis eultoribns agri, | campi 
eaeaerom siecatis osaibos albent, | iam puto, tot uini non snnt, q[uot 
Marie perempti (Gedicht an Bado in den Züricher «atiqaar. HitfheiL 
Xn, 838). * lohamiis Ohron. Venet (Sor. YU, 88): lex igttnr Beien- 
garins dslis obsidibns ao donis predictos Yngros de Italia lecedere fecit 
com omni preda qnam oeperant Nach den Ann. Alam. 901 :* itenu» Vngari 
in Italiam kehrten sie schon in diesem Jahre irieder, nach modoards 
Innalen sodann 919 (Scr. III, 368). Anf ihre Verwüstnogen wird hSnfig 
bingewiesoi, i. B. in B 1341, wo eino ante irruptionem paganomm 
stehende Capelle envihnt vird , in der Urk. eines YeroneiMr ArchidiaVonus 
Snpiaad, der pro perseentionc Vngaroram eine Burg hofestigt (YgheUi 
Ii Sacra Y, 732) Q. s. w. ^ Das Bündnis, das Ber. mit ihnen schloss, 
weil er firroiter snos niilites Meies habere non poterat, scheint erst 922, 
wo sie actione praedicti Berengarii erschienen nnd 924 in Kraft getreten 
au sein (Liudprand. Ant. II c. 42 , 61 , Flodoardi ann. 922, 924). 
* Das» w 924 ductu regis Jkrenc^arii oinbraohen, sagt Flodoard aua- 
drüclclich und das Chrouic. Noiiantulanum (Tiraboschi Storia di Nonan- 
tola Ii, 6) meldet: imperantc DcTcngario et regnante lioJuUo n paganis 
civitas Papia igne crcmata est ineuse martio iudict. XV, womit die Daten 
SbcrcinRtiramcn. Din nach Flodoard ums Leben gekommenen Bischöfe 
sinü Johannes von Pavia und Rag-amfrid von Yeroelli, welchem letzteren 
Atto nacLfülgttj (a. seino Urk. von 945 poutificatus autcm nostri XXI in 
den Honum. bist pair. I, 155). Vgl. übrigens LiudprandL Ant. III c. 2 — 6 
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Anordiraiigeii zum SdratiEe des Landes gegen diese forohtbare 
Geisel, wie etwa Heinricli I fttr Sachsen, traf Berengar nicht: 

er begnügte sich, da nur feste Mauern, Brustwehren undThürme 
etwas nützen konnten, einzelnen Bischöfen, Aebtissiuncn oder 
Geistlichen Erlaubnis zur Anlegung neuer Befestigungen zu ge- 
währen, ihnen seinen Schütz dafür zu ertheilen und sie durch 
Abtietnng öffentlicher Wege oder Grundstücke zu unterstützen. 
Solcher Bewüligangen erfrenten sich z. B. R^;io, Bergamo, Mo- 
dena, die Konnenklöster deUa Posterla zn Bavia, St Jnlia zu 
Brescia, welches letztere ebenso wie San Sisto zu Piacenza unt«r 
der Leitung der Prinzessin Bertha stand, der Veroneser l>iaco- 
nos Audebert und Petras, ein Priester von Aglei.^ 

d«8Mn Fehler Dändliker S. 51 rügt, doch ist Budolfs Anwesenheit gans 
unwahrscheinlich und B 1493, abgedr. in den M<?moircs de la Suisse Ro- 
mande XIX, 547, viel zu unsicher in den Daten, um etwas 2U beweisen). 
Am 18. Aug. y«i4 bestätigte Kudolf der Kirche S. Giovanni Domnarum zu 
Pavia alles was sie besass, quando totA Papicnsis urbs repentino et valido 
igne combusta est und zwar an dem Tage , quo Papicnsia civitas ab igue 
cremata est (Robolim Isotiiiie II, 195). In Atto's Sermo III (Mai Script, 
vet. YI^, 15) heisst es: De aedificiis autem ex praesenti saltim Papiensi 
incendio possum«« oolUgere yenkhlbem, Quae enim etntfts in hoe regno 
fttwat, quae pukarioiibuB, ut Tidittb, rutflaxot tfametnria i Neo uUa pote- 
rat ab aiitiq[ius hü a modenus aidmnim oompntatio repperiri, mb qua 
donM fiibrica in ea noa erererit: una tarnen die instar diviiii indioti ab 
igne oonsnupta «at, doch nennt sobon Hxottrilli (Gerta Oddoni» 719) 
Papiam irieder popnloaam iizbem. 

* YgL meine Ostfränk. Gesch. II, 508 1 i. die Uxk. (or üergamo 
vom 24. Hai 904 über Herstellung der Maaem und Thünue (B 1325), 
für Modena vom 14. Juni (B 1326; B 1328 ist eine irrige Verdoppelung 
von B 1327), für den Diaconus Audebert vom 24. Aug. 906 (B 1338 ; 
Dionysiis De Aidone et Notiugo 96); für die Gemeinde Lonato vom 
13. Mai 909 (Odorici Storie Uresciane IV, 75, offenbare Fälschung , aber 
vielleicht auf echter Grundlage) , für Reggio , das er schon 904 wegen der 
depraedatioues atque iacendia quae a ferocissiiaa gente Hungrorum passa 
est beschenkt hatte, 911 fB 1344 vgl. 1322), für die Aebtiasin Eisinda 
von dem Kl. dellu I'usLuila Ji2 luid DU über einen Theil da Stadtmauer 
von Pavia, dessen Befestigung durch die Bürger auch iu einer andern 
Urk. vom 1. Sept. 915 erwähnt wird imminente persecutioue Huugaroruui 
(B 1847, 1349, 1855), fAr die Aebtissin Jnlia, seine Toeht« TOm 4. Mers 
915, 85. Hai 919 an BelaTacia am Tesain aedifieandi eaateUom Ueentiam 
dedimna enm bertisoia apiaaüs torribiia et memlomm propognacnlia foasn^ 
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Mit dem päpsflidieii Stuhle stand Berengar zwar von Alters 
her auf freondUchem FnsBe, aber fttr eine Ansttbnng kaiser- 
liehen Einflasses dureh ihn in Rom feUt es an allen Beweisen, 

wie er ja auch erst nach laugen Jahren zu dor Krönung ge- 
langte, die seine Gegner sämtlich schnell und leicht erreichten. 
Wir erfahren nur gelegentlich, dass er 899 für Bischof Argrin 
von Langres, 921 fiOr Richar von. Ldttidi, d. h. für die Aner* 
kennong ihrer bestrittenen Wahl, bei den Päpsten Johann IX 
nnd X seine Verwendung eintreten liess.^ Ganz anders hatten 
Wido nnd Lambert in Rom eingegriffen , welcher letztere nament- 
lich mit Johann IX zusainiucn in Ravenua 898 eine grosse 
Synode abhielt und auf dieser gegen Bestätigung der Privilegien 
der römischen Kirche die i^aiserliche , dorch ständige Sendboten 
zn Abende Antorit&t zn voller Geltang erneuerte.^ Seit Beren- 

tis at<juc aggeribus omnibusque argumeatis eidera castello necossariis et 
vias iuibi circumcirca adiaccutes . . incidendi (B 1300, 1,^54; erstere TJrk. 
von Böhmer falsch angesetzt , das Datum von Lupi Cod. dipi. Berg. 1, 

i0.j3 berichtigt), für Crcniona vom 1. Sept. diCt (M 1356), um 917 für 
Padua fVerci Storia degli üccelini III, Ij, iiir den Patriarchen Friedrich 
Ton ^^gicL ttod den Priester Feter toh 921 uod 922 (B 1368, 1369 vgl. 
Friedrichs Grabschrift bei lintti Notine del Frinii III, 255). 

1 Jbhum IX »(dirieb im Hei 899 der OeisCUohkeit und Oeraeinde 
von XaogTCS, dass er ihr Sehreiben fOr Argrin una eom düeeti filü nostrf 
Berengarii s^cibiis enpün^n habe (J 2704). Johann X besieht dob Ar 
die reebtinassige Wahl Bichars auf das Zeugnis nostri dileeti lilii Beren- 
garii, der ihm im Auftrage Kffls (des XänfiQi) darüber geeehrieben und 
▼eraiehert» dass er KbhU königlidie Ehren pro vigore aCque düeetione 
Tel eonsangninitate nostri dfleeti fliii Berengarü gloriositiinii imperatoiis 
onTOrsehrt bewahren wolle. An Karl selbet schreibt er : q;naliter nos iuncti 
eum Berengario glorioaisstmo imperatorc adHubertum, ut depraeda» 
tiones atqnc incendia, quae in sancta Romana eodeflia committere non 
formidavit, emendare studuisset, admonendo misimiu: qui reoitens . . 
emendüre noluH (J 2731, 2732; Mansi Coli. XVIII, 320 — 322: dieser 
Hubert ißt mir unbekaiintj vgl. "Wait?; Jahrb. Heinrichs I S. 50, 61. 
* Leg. 662 — 5G4 vgl. P'icker Forschungen zur Kechtsgesch. Italifns 
II, 356. In 0. 4 T,viirde die Toraogehende römische Synode bestätigt 
(Mausi Coli. conc. XYIII, 221), in deren c. 10 bestimmt war, dass der 
nen^^ewählte Papst praesentibus Icgatis imperialibus consecretur. Es ist 
dah^ nnriehtig, wenn der Libell. de imperatoria potestate (Scr. III, 722) 
belumptet, dass schon Kail II die regias legaüones yon Rom entfernt 
hnbe (vgl. meine Ostfrünk. Oeseh. I, 836, II, 248). 
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gar dagegen hUitt der herkömmlidLe Einflnss auf die Papstwahlen 
auf und die italieiuschen Könige haben bis auf Otto dort nichts 
mehr zu gebieton, da alle von Hugo in dieser Richtung unter- 

noEim< non Versuche scheitern und Rom unter Alberich sich 
völlig gegen äussere Einwirkungen abschliesät. 

IHe Beziehimgen Berengars sm den andern Beichen, die 
ans dem Reiche Karls des Gr. hervorgegangen waren, bleiben 
uns seit Amolfii Abzöge 896 völlig dnnkel, doch waren ja 

sowohl das ost- wie das wcstfränkischo viel zu ohnmächtig und 
gespaitni. um sich der italienischen Angelegenheiten thätlich 
anzunehmen. Die einzigen Lebenszeichen, die nach dieser beite 
hin vorliegen, sind urkundliche Bestätigungen einiger den Klö- 
stern St Martin zn Tours und St Gallen von frOherher zugehö- 
rigen Liegenschaften/ sowie endlich die zu Gmisten Ksris dos 
Einfältigen angebrachte Empfehlung der Wahl des Abtes Richa- 
rius von Pröm zum Bischöfe von Tongern oder Lüttich. 

Wido und Lambert hatten sich während ihrer kurzen Regie- 
rung eifrig bemüht, durch gesetzliche Verordnungen, die sie in 
Gemeinschaft mit ihren Gereuen erliessen, Frieden und Recht 
für alle von neaem m befestigen. Sie nahmen die in dem Bür- 
gerkriege häufig beraubten Kirchen miter ihren besonderen 
Schutz, sie machten die Ansprüche des Staates auf öffentliche 
Leistungen geltend, wo sie in Vergessenheit geratheu waren, 
endlich die Gemeiiüreien oder Aiimannen suchten sie gegen die 
ihre Froiheitsrechte misachtcndcn Plackereien der Grafen zu 
sduimen.* So völlig anbegründet scheinen daher die Hofihongon 
doch nicht gewesen zu sein, deren Yeraiditimg durch Lamberts 
frühen Tod Liudphuid beklagt Die Orabschrift, welche seine 

' S. die oben angeführte (S. 35Anm. I i kiucr nur in unzuverlässigen 
Auszügen urhulteuc Urk. für Tours. A il Ucsolbon Güter beziehen sich 
Schenkungen Karls I und III (Ii 67, iülTj. JJeui Klostor St. Gallen 
beitätigte Ber, am 1. Juni 904 das Klösterloin Massino am Langemee 
(Wartmami Unkundenb. der Abtei St Gallen II, 337). > Zu üuen 
schon firtther bekaanten Cresetieii (Log. 1 , 556 > 562 vgL meine Ostfinok. 
Creseh. II, 369, 480, Boretit» Capitularien im Laagobacdenmidie S. 170) 
sind Beaeidinga ein paar kieiiie Bradutüeke hiiisugdcommeii s. Leg. IV 
p. u, 805 ».8. 
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Friedeiuliebe preist, neimt Um einen zweiten Constantin nnd 
TbeodoBias ^ nnd selbst unser Diditer (m, 285) Ifisst Berengar 

iiiildiT über iliii urt heilen. 

Von Berengar vorlantet mciits disrglcichcn , die Gesetz- 
gebang scheint unter ihm vollständig geruht zu liabon. Ei* geuoss 
der Herrschaft, so gut ee eben geben wollte,^ und liess im 
Übrigen alles beim Alten. In seiner nnsicheren nnd oft gefUtr- 
dfiten Lage doifle er es sicberUch andi mcht wagen, etwa an 
Cfanstcn des gemeinen Mannes den Uebergriffen der geistlicben 
luiJ weltlichen Wüidcuträger , die sich in der gleichen liaulig dou 
Klöstern verderblichen Uabäuoht begegneten, emstlich entgegen 
zu treten.''* 

Mit den Bischöfen stand Berengar vor allem in gutem £in- 
vemebmen. Männer wie sein Eizkanzler Adalbard Ton Verona 
ODd nocb mebr dessen Naehfiolger ijding von Brescia,^ wie 

* V. 3: Alter ©rat Constantinus , Theodnsius alter j et princeps pacis 
clarus amorc tiimis. j Quam patrios tinos quam fortiter opit habeiiaJ! : | illius 
arina tibi par quoque uisque ferunt. * Zur Zeit iles Cn^crneiiifalles 

enählt Liudpraud von ihm (Antap. II o. 10) : solus ipso cum puucis quo- 
itn in opidulo degens voluptati operam dabat. ^ Bezeichnend ist dw 
EttaUung d«r Mira«. S. Golambain von den prlncipes in Italia, qui nee 
iwte fiMere neque etiam consentu« eapiebant, TergebUoh klagte Abt Gar- 
lann von BobMo b«i König Hugo über das durch den B. Wido tob FSacenaa 
Bid deasen Bruder ihm entriaaene Land, aed res poteatative eam non 
valebaft ab üa aufenre: netuebat enim eoa, ne n aliquid oomkra eoium 
Tofamtatem agevei, regnt ^•«■««f» ineoiTeffafc, qaia aeimna etiam contra 
eiim aaepina rebellaaae. Hugo hdaat ea aber gut, daes der b. Colnmbaa 
idbtt geholt wird , um die Frevlor einzuaelifichtcrn (Mabillon Acta sot. 
eaoc. II«, 44 — 51). Daa nSmliche Kloster erstritt im April 915 vor 
Gericht eine Bedtnug Ton dem Markgrafen Radal^ (Ton Lecco) , qui par- 
tcm cx iam dicto monasterio et abbatia da parte regia in bcneficio videre 
habebatur (Mon. patr. Chart. I, 120). * lieber Arlalhard s. weiter 

unten. Arding, wahrscbeinlich ein Verwandter des Suppoiusclicn Hauses 
(s. die Urk. bei Boselli Storie Piacent. I, 288 ; ASh Storia di Tarnia 
I, 346), wirkt als Jürzkanzler Tinunterbrodieu vom 7. Aug. 902 bis 
25. Merz 922, da einige frühere Erwithauugeu unsicher sind (in E 1299 
h«lte ich die bei Biancolini Noti2io di Verona II, 711 mitgeth. ünter- 
flohrifken iur falsch, B 1316 iat zweifeUiaft, nach B 1315 könnte Tiel- 
l^t A. nocb einmal you Bar. abgefallen sein). Ma Fnxbitter kommt «r 
■ett BOG öfter vof in B IS 15, ISS«, 18S8, 1344, 1356, 1390: per Ardingi 
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sMne Kandor Petn», Vitalis und namenilieli Joliaimes, die spä- 
teren Bischöfe von Pudua, Viccuza und Cremoua/ endlich Wide 
von Piacenza * bildeten seine vertraute Umgebung und werden 
oft wegen üirer treuen Dienste belobt und beschenkt. Diese 
Kirchenhirten waren im Ganzen von weltlichem Sinne, üppigem 
Leben zngethan, ei£ekhren im Gebrauche der Bosse und der Waf- 
fen und in alle Interessen des Hofes yerwickelt, dem sie ihre 
mit <iit sehr nng^Üichen Bütteln erworbene Stellung durchaus 
verdankten, wie denn namentlich Kapelle und Kanzlei die 
Pflauzschule für die Besetzung der Bisthümer bildete.' 

reverendi episcopl ao dileetissimi fidelis nostri humilem intemBtain ao 
•applioem petitioOMii. 

> Vitalis ist Kanzler vom 80. April 896 bis Ende 898 , SrskanzUr 

nur 901 in B 1317 (Vitalis venerabilis episoopiu sanctae Vicentinae eccle- 
siae dilectus consiliarius noster). Petrus 888 — 890 Kanaler, 896 — 899 
Erzkanzler, Fürbitter in B 1296 (Petrum caucellarium nostrum nobisque 
fidissimum) , 1302, in einer zu seinen Gunsten ausgestellten Urk. vom 
5. Mai 897 aus Pordenone und in B 1307. Johannes ist (wenn wir B1299 
streichen) Kanzler seit dem 24. April 9Ü8 (Forsch, f. d. Gesch. X, 286), 
seit dem 25. Mai 916 heisst er HiHchof, endlich am 28. Juli 922 Erz- 
kanzler. Berengar schenkte am 2;i. Müi (Biancolini Notizic II, 711) 
lohanni clerico et üdelissimo cancellario nostro ein Grundstück in der 
N^e der Yeroneser Arena, am 1. Sepi 916 belohnt -er assiduitatem acr- 
Titii ünnfitti lohaimb epiacopi und ach«dcft am 17. Dec. 917 lohaiiid 
TNierabifi episcopo et fldeliMimo conodlario ncMtro ehie Wieae (B 18S6» 
1369), sowie noch ein andree Grundatiiok am 26. Dee. 918 (Forsch« s. d. 
Geacfa. X, 291). Ann, Plaeent (Ser. XTUI, 410) lasaen B. 9U (!) ad 
pfeoea loaniiia opiaoopi Oremone et arehieaDseUaru sui su FJaoenia die 
Grenaan der Sprengel Toa Fiaoeiu» und Cremona beatimmra. * Wido 
-wurde 905 zum Bischof gewählt (Campi Stoxia di Piacenza I, 480 vgl. 
Lupi Cod. dipL Berg.^I, 46) und bildete nach Liudprand (Ant. II c. 65) 
eine Stütze Berengars gegen Kudolf 923. In einer Urk. TomStt. Joli 915 
heisst er "Wido sanctae Placentinae ccclcsiae reverentissimus pontifex 
dilectusquo fidclis et devotus auricularius noster (E 1352), B 1361 und 
1363 sind auf seine Verwendunj^ erlassen und am 20. Dec. 920 «^fhf nkt 
B. amantissimi fidelis nostri Widonis egregii praesulis coutiuuae devotionis 
fidelitatem intendentes (weiterhin heisst er carissimus auricularius noster) der 
Kirche St. Antonin zu i'iucenza die Abtei St. Christina bei Pavia (B 1365). 
Noch unter K. Hugo tritt er als i*'ur bitter für lieiciigars Witwe Anna auf 
(B 1398). ^ Ueber die kirchlichen Yerhältniase dieser Zeit bieten Batherius 
imd Atto ein rnchea HateiiaL Der letatere hast in der Sohzift De preaaaxia 
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Unter den vielen Yerleihtuigen, durch welche Berengar ihre 

oft genug wankende Treue zu befestigen suchte, befinden sich 
nach dem tüj die Folgezeit sehr bedeutsamen Beispiele seines 
Gegners Wido auch solche von Hohcitsrcchtcn. ijicht bloss 
Mauern, Thttrme and Thore, die von den Bischöfen zum Schutze 
ihrer Stadt gegen die Ungern erhant worden, giengen in ihren 
Besitz Aber, sondern bisweilen auch aile königlichen Rechte und 
Gefälle innerhalb des Mauerringes, ja sogar sereinzelt schon 
über dtiiselben hinaus für den nächsten Umkreis.' Die erste 
uns bekannte derartige Uebertragung königlicher und gräflicher 
Bechte innerhalb der Ringmaaer auf einen Bis<diof ist die Karls III 
Tcm 15. Januar 887 für Geflo von Langres,* der fihnfidi wie 

ecderittL Min XTrÜiflil Uber die BiiohofBwahlett dabin nifltaiiiieii (ed. Bit- 
rontiuB p. 846) : ted quiA imligiMe eUgtmtiir, iiuuuter ordinonliir, indiffe- 
renter aoousantar, ininate opprimnntiir, peiflde deücinntur, orudeliter etiam 
afiquando efcneeantor; omnift tarnen qaac pro tali illidta ordinatione male 
eTeniunt, ad ordinantis pertinore periculum manifestum est, vgl. Idttd> 
piande JBexicht über Lambert von Mailand (Ant. II o. &7). Notker von 
VeroBa rühmt (10. Febr. 921), dass Bercngarius dominus amabilis .. nullo 
praecedente servitio sed sola gratuita piotate me ad istud culmen provcxit, 
wofiir er sich durch eine Stiftung dankbar beweist (Vgheili It. sacra 
V, 727), gewöhnlich aber entschieden nach Atto (p. 335) divitiac affini- 
tas et obsequium. Beispiel eines zur bischöflichen Würde gelangten 
Caplans und Notars ist Beatus, der spätere Bischof von Tortona, ebenso 
wie unter Hugo sein Nachfolger Gi8cpi.;ad. B.s Notar Restald (889 — 898) 
ist vermutlich der spätere Bischof von Acqui (Morioudi Mou. Aquensia I, 6). 

' S. die Urk. für Modena von 898 (B 1308, im Anschlüsse an eine 
Urk. Widos von 891 B 1274 und Lamberts B 1288), wozu später noch 
weitere Schenkungen kommen (B 1319, 1326, 1327), für Bergamo von 904 
(B 1323, 1325, wo es u.a. hcisst districta vero omnia ipsius civitatis, 
quae ad regis pcrtinent potestatem sub eiusdcm ecclesiac tuitione . . prao- 
destinamus permanere vgl. B 1464), für Treviso von 905 (B 1330 über 
UenaoU, Marktgeld und Münze), für das Domstift von YercelH von 913 
(iOwr Eonigehof und Maik£, Mandelli Comtine di YeroelU HI, 53), für 
Gremona Ton 916 (B 1866, die am weitesten gehende Ton dieeen ürL) 
YgL Lambert, eapit 8 (Leg. 1 , 564) : quod ai noTO tempore fiecas eomi- 

ia iua eedeeiastienm eouTerraa est, angeatur Stipendium imperiale 
»b eedena; Be^mann- Holl weg Lombard, Städtefreibeit S. 57, 100} Hegel 
Süileverf. II, 70. * Karl verlieh Qeüo, it&l er nute alionius eomitis 
ivdieis invamine seine Stadt gegen die Heiden wiederaufgebaut ob ni- 
■iss eomitom sea indienm iaquieladines . . et ipsnm eiTitatis mnzvm et 
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nachm&is seine italienisehen AmtsbrAder seine Stadt selbst be- 
festigt hatte. Denn was !n Italien und Sachsen die EinfiÜOie der 
Ungern, bewirkten schon froher in Westfrancien die der Nor> 

mannen. 

Borengars Herrschaft hat sich nur wenig über die Lom- 
bardei hinaus erstreckt. Wie er am häufigsten in Pavia oder 
Verona oder auf benachbarten Krongütem ^ Hof hielt , so bezie- 
hen sich auch die meisten s^er (mehr als hundert) uns erhal- 
tenen Urkonden auf oberitalische Gegenden^ bis nach Istrien 
hinflber. Wenig vermochte er dagegen in Tusden oder Spoleto, 
deren Markgrafen eine ziemlicli selbständige Stellung einnahmen. 
Seine vornehmsten Rathgeber stammen gleichfalls aus der Lom- 
bardei, sowohl an Bischöfen wie an weltlichen Grossen. Unter 
den letzteren dtiifte ausser dera schon genannten Walfred und 
Odehrich, besonders noch des Königs Gevatter, Graf Anselm von 
Verona, ein Franke, Pfialzgraf Sigifrid, Graf von Mailand und 
Fiacenza,* zuvor ein eifriger Anhänger Ludwigs m, und Mark- 

XV pedes de intaa et LX de fori» nve omnia ex flseo nostro infirs ean- 
dem «iTitatem od ins eomitis pertmentia sen etiam et onme ittnd ex hure 
flaei noBtvi qood in Campobello inxta aaepefktam civitatem ezistit, aiiaaer- 
dem Harkt- und MSiureeht (B 1011, P6rard Beeoeil p. 49). - 

1 4 von Berengare TJrk. ans den J. 911 bis 917 (1344, ld5S, 1854, 
Mocatori Ant. II I, 369), aiuaerdem eine gefSbchte AznoUii Ton 896 
(fiekler Quellen u. Forschungen, ürk. 9) sind in carte Sinna ausgestellt, 
desgl. schon eineUrk. K. Ludwigs II von 858 Senna palatio rrp io (Tatti Annali 
di Como 1 , 954, B 633), einem Orte, den weder Muratori noch Tiraboschi kaiin«' 
ten. Nach seiner Erwähnung neben Gaumundio (das später zu Alcssandria ge- 
hörte) in der ürk. Hugos für die Kölligin Bertha von 037 (Forsch, z. d. Gesch. 
X, 305) dürfen wir ihn in der Gegend von Pavia vermuten. - Am weitesten 
nach Süden loinbon die Urk. für Arezzo (B 1355), Florenz (13 1311), 
Montamiata (Forsch, z, d. Gesch. X, 289), Farfa und Casauria (B 1357, 
1360). Im Ganzen kennen wir 105 Ürk. Berengars , von denen Böhmer 81 
verzeichnet hat (denn 1290 wahrbcheinueh = 1320 und 1328 = 1327 
sind zu streichen). > Im J. 904 verwandte er sich für 8. Zeno 
(B1324), 905 maebte B. auf seine Fürbitte dem Diaeonns Andibert eine 
Sobeokuug (B 1331); 910 erbat Berthila pro fideli noitro Anaelmo 
glorioao eomite nostroqne e<wipatre et oonaQiario ob fldei illiiis pnritatem 
quam sepe |«obaTuniie einen KSnigabof (B 1341), derselbe Asselmue 
eomes eomitatus Yeronensia et äius bona memoiie Waldooi eac 
genere Franoomm Termachte 911 diesen Kon^ibof Doos robores dem 
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graf Grimald, der troaesto Yon allen, ^ nennenswerth sein. be> 

rengar wird wegen seines küchlichen Sinnes als ein frommer 
Herrscher gepiieseu (i*roiüg. v. 30) — die Domkircbo von 
Mouza besitzt noch einige Kleinodien aus seinem Schatze, wie er 
mch dem altebrwilrdigen fiTangeiienbache dea h. fiasebius zu 
Tercelfi seine FOrsorge widmete* — y lOlde gegen besiegte 
Feinde, von der freifieh Lndwig yon Bnrgond ausgenommen 
wurde, war ihm nicht fremd, auch von seinem Familieulcbcu 
wissen wir nichts für ihn Nachtheiliges, aber irgend ein bleiben- 
des Verdienst um sein Land und Volk hat er sich in diesem 
eisernen Zeitalter nicht zn erwerben vennocht 

lOoBtor Nonantola, was Ber. sogleioh bestätigte (Tirabosdii Storia di No- 
aantolali, 94 üg.\ Bl34$). Ü^bei SigifUd e. Fiekez Forsch, rar Beehta- 
gescli. Italiens I, 813. 

> Qrunald kommt raerst als königlicher Tassall 900 vor (B 1S16; 
Bist patr. monum. I, 97) und erscheint dann in sehr vielen Urk, von 
905 Ins 923 als FOrbitter, erat als Graf, spater als Harkgraf (B 1832; 
Foneh. X, 286; B 1348 von 911 , hier suerst Graf; HanddH Oomnne di 
VoeeelH III, 88» Bianoolxni Notiaie II, 711; de Dionjsiia De Aldone 
p»98: interventu et petitione Grimaldi oximü comitis nostriqne fidelissimi ; 
B 1356, ASb Storia di Parma I, 823, B 1358, 1359; Fonoh. s. d. 
Geach. X, 291; B 1365, 1368—1370; nur in B 1358 vom J. 917 und 
in den drei letzten seit 921 heisst er Markgraf). Als Graf in einer Ge- 
richtsurk. von Verona 911 (Tiraboschi Nonantola II, 97). Seine Töchter 
traten in das Kloster der h. Julia (Muratori Ant. It. V, 759). ^ 
Liudprand (Ant. II c. 71) licisst er piiis, Flodoard dagegen läs.st 022 ob 
in«oIcntiajn eius die Grossen von ihm abfallen. Don Grafen Giselbert von 
Bergamo suchte Ber. pietatis ut erat amator, niisericordia quac oi nulla de- 
bebatur inclinatus durch Begnadigung zu gewinnen (Ant. II c. 63). ^ Frisi 
(Mcmorie di Monza III, 72, 75) theilt eine 'Capitulatio ecclesiastice rci 
de capella scrcnissimi regis Bercngarii quando Adelberto subdiacono com- 
mendavit' mit sowie ein Verzeichnis 'Do capella di luiii Percngarii regis, 
(|[uando Adalbertus mugistro meo Egüolfo prcseutavi.' Von diesen Schätzeu 
ist noch ein Sacramentarium Gregorianum aus dem 8. Jahxh. und ein 
kottbares goldenes mit Edelsteinen beaetstes Krena in Honaa vorhanden, 
hl TercelU Uess Ber. naeh einer LuHdttift (rex Berengarins sed reparavit 
idem) den länband des dem h. Ensebios angeschriebenen Evangelien- 
Vuehes emenem (s*Gasxeia Delle isorisioni oristiano, Torino 1849 p.li7). 
Kadiof Helbunc von Parma erhielt von ihm ein mit Gold, Eddsteinim 
und Perlen eingelegtes Beliqaiehkästehen (s. sein Testament Afl^ Storia di 
Fama I, 817). 
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Da iBt 66 denn Jcein Wunder, das8 der Wonsch tnism 
Dichterg auf wflrdigere Nachfolger nicht In ErfdUung gegangen 
ist, ja dass sein eigenes Werk siehen Jahrhnnderte hindnrdi so 

gut wie verschollen blieb. Wenn wir dasselbe jetzt nothgednm- 
gen als Geschichtsquelle ansehen und bcuutzen , so thau w ir dem 
Verfasser theils zu viel Ehre an, theils legen wir einen za 
strengen und daher unbillif?cn Massstab an eine zwar nidit dem 
Stoffe, aber wohl der Behandlung nach dichterische Schdploiig, 
die trots aller Mängel als geistiges Denkmal ihrer sonst so wii^ 
ren und finstem Zeit unvergänglichen Wertii behanptet 
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Das Gedicht auf Bischof Adalhard von Verona ist uns all* in 
in der Handschrift der Vaticana Nr. 5751 erhalten, die auf f. 2 
als ^laber siiBCti Colambani de Bobio' bezeichnet diesem bekannten 
KloBter an der T^bbia ihren Urepning verdankt Yon einer 
Hand des zehnten Jahrimnderts urarde es daselbst anf der leer 
gebliebenen Rückseite des Blattes 62 unter einem ganz fremd- 
artigen Inhalte, den man im Ganzen als ein Pönitentiale der 
römischen Kirche bezeichnen kann , eingetragen. Die Handschrift, 
auf Pergament in 8 ^, aus 77 Bl&ttem bestehend, gehört im 
flbrigen wohl noch dem Ausgange des neunten Jahihnnderts an. 
Aus diesem neuerdings von Reifferscheid* untersnchten und 
ainfftbrlich beschriebenem Codex flössen die beiden bisherigen 
Abdrücke, die unabhängig von einander sich rasch gefolgt sind; 
der ei-ste ziemlich fehlerhafte 1744 von Mansi in der zu Lncca 
erschienenen Ausgabe des Baronius (Ann. ecclesiast. XV, 480 
B. 1) und der zweite bei weitem bessere Bianoolini's nach einer 
Abschrift Bianchinfs 1767 (Dei toscotI e govematori di Verona 
p. 35—37). 

Die Fehler des Textes erklären sich z. Th. dadui-ch, dass, 
wie die für mich gütigst angefertigte Abschrift des Hr. Dr. Franz 
Rühl ergeben hat, die Handschrift selbst an mehreren Stellen 
durch Abreiben £ast unleserlich geworden ist, so dass ekizelne 
Buchstaben ergftnzt werden müssen. Ganz besonders bat die 
But andrer Dmte geschriebene, wahrscheinlich nm mehr als ein 
Jahrhnndert jüngere Ueberschrift gelitten, in welcher BMet- 

* Bibiiothcca patrmn Latin. Italica (Wiener :Sitrung8b€richte B. 63, 
— i1^)t vorher erwähnt von MouUuucun Bibl. luanuäcr. 1, 120. 
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scheid Sapbicam caimen m lesen glanbte, während Rtthl vor 
Carmen nur die 3 Buchstabon a ni i feststellen kann und daher 
Anonymi oder vielleirlit irgend einen Namen mntmasst. 

Das Gedicht selbst, aus 20 sapphischen Strophen bestehend, 
ist ein für jene Zeit bemerkenswerthes Beisiüel gewandter Beherr- 
schung des Metrums. Mt Sicherheit ttsst sich seine Entstehung 
nach Verona setzen and auf einen seinem Gegenstande vdUig 
gleichzeitigen Antor znrflckfnhren. Bischof Adalhard, dessen 
christliche llirtentn^rcnden darin als die eines Lebenden geprie- 
sen werden, trat sein Amt unter Kaiser Ludwig II an^ und 
orsclieint in öffentlicher Thätigkeit /iucrst ini Februar 876 unter 
den Wählern Karls II des Kahlen,^ der einzige unter seinen 
Amtshrttdem im nordöstlichen Italien^ der sich anf die west- 
fr&nkische Seite stellte nnd dafilr mit der reidien Abtei Konan- 
tola belohnt wurde. Diese aber, die das Becht der freien Abts- 
wahl besass, zwang ilin Papst Johann VIII, indem er ihn zuletzt 
sogar von der Kirchengemeinschaft ausschloss, wieder lierans zu 
geben, ^ obgleich or früher seiner Klugheit grosse Lobsprüche 
erthoilt hatte. * Mit dem Papste wieder ausgesöhnt nahm Adal- 
hard im Angust 877 an der Synode von Bavenna Theil,^ welche 
die feierliche Bestfttigang der Saiserwflrde Karls nnd unter 

* Offenbar gefälscht ist eine Schenkung K. Ludwigs II für den vir 
vencrabilis Vcronensium opiscopus Adalhardas über Biva am Gardaace 
TOm J* 860 (Mammt Boim XXZl*, S6). Die Worte JohaDis Vm 
(Haan ColL eoneiL XYU, 10): enm tote eaiua proreetioiiiB non modi- 
labonni idoneum ie Gbmti asoerdoiein mnito erbttran- 
tes fbtaram deuten danmf hin, daas Adalluurd onter ihm Btacliof wurde, 

*Leg. I, 689, 5SS: Addardiu aerrui aenronim dei Veroneasifl. Bine 
Mheve Erwähnung kennt aneh Bianoolini nieht (Dei TesooTi e govein»- 
tori di Verona a. 1767 p. 34). * Hanai Coli. eoneiL XTII, 43 , 44 
(J 'S8S4) TOna 28. April 877: qnoniam eoenobium Nonantulae, 

qnod flemper apoatolicae aedia et nostrae ipsius auetoritatis privilegio 
munitum nvllins invasionis usurpatione dctinebatur, sed aoUus hucusqnc 
abbatia e gremio fratrum electi atquc praclati modcramine regebatur, stib- 
ripuit Buisque usilms coarctatis extrema cgcstatc monachis applioavit ot 
eatenus , . . opprimerc saeculariumqiio mauibus dispartitum prodere non 
formidat. * Mansi XVII, 10 (J 228^) vom 2 Nov. 876. Mansi 
XVII , 342. Unter dt^r daselbst ausgestellten ürk. für Autun steht Adelar- 
dus an der Spitze der Bischöfe. 
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seinem Schutze die Sicherstcllung der päpstliclu'ii Gerechtsame 
zum Ziele hatte. In den Jahren 880 und 882 wirkte er als 
Königsbote ^ Karls III and Johann Ym belobt seinen £ifer, mit 
dem er die Rechte der römiBchen Kirche gegen den Markgrafen 
Wido von Spoleto vertrat, wie er aach 881 einen Streit zwischen 
ilmi und dem Bischt)f Adelchis von Trient tiber eine anf ihren 
Grenzen liegende Resitzuncr Ix'ilegen lässt, * 

Unter Berengar, der zu Verona von Anfang an so nahe 
Beziehongen hatte, stieg Adalhard zu der Würde eines £rz- 
kanzleis (bis 894) and vertranten Batligebers des neuen Herr- 
achers.^ Ton seiner fortgesetzten Terbindmig mit Born zengt 
seine Theilnahme an der Synode, welche Johann IX unmittelbar 
nach seiner Thronbesteigung im J. 898 berief, um die Rechts- 
giltigkeit der Handlangen seines .Vorgängers Formosos wieder 

* Jm J. 880 "hielt duinnus Adelardus revercntissinius episcopus 
sanctao Veronensis ocnlesiae et missus domni Xaroli victoriosissimi regia 
eine GericUtättitzung zu. Verona ab (Muratori Ant. Ital. 1, 435). 882 
widte Walpert von Porto mit Adalhard nuammen, aed vt antea aino 
•liqvo ad noa tßae/ta revevaw aat et Teafeir ad Toa abaqiie inatitiae oon- 
templatione omnianodo rediit, q^oamTia ingonti et fideH devotloiie ipse con- 
6atar noater AdelaTdua ad iuatitiani ezigendam mvltfanodia decertaaaet 
(Maosi Xm, 215, J 2601). > Manai XVII, 197, 198 (J 9560, 

2561) vom 4. Hers 881: ea handalte aich de quibnadam rebus Aatanae 
nllM: Die Biaehofe Johami toh Bologna, Sgüidf t. Maatoft, Sikazd 
▼on Vieensa nad Yiator t. Fertais aollten Sebiedaiieliter aeuL ' Sfint* 
UdM Urk. Berengaira vom Beginne aeiner Regiemng bia aiun 2. Dee^ 894 
lind ad vicem Adelardi epiaoopi et arobicaacellarii ausgeatollt In der 
ernten Urk. für Engelbcrga Tom 8. Mai 888 sind Fürbitter Adelardu» et 
Antonioa TMierabUea e|>iaoopi atque Walfredus illuster marchio nostri dileotis- 
siroi fidelea; am 18. Aug. 889 beaohenkfte fi« interventu et petitione Adclardi 
Tcncrabilis episcopi düeeti ac snmmi conailiarii nostri sacri palatü daa 
Kloster St. Julia zu Brescia; desgl. am 3. Nov. auf Bitten Adclardi vcn, episc. 
tiUelis nostri den Priester Johann ; am 12. Mai 890 stützte sieb Graf 
Unrnch interveutu Adelardi ven. episc. uecnon et Waltfredi illustris niar- 
« hiuius dilcctorum fidelium nostroruni; ähnlich am 20. Ukt. (iraf Adalgis lÜr 
• inen seiner Vassalien pctitioue Adclardi ven. episcopi; am 4. Mai 1295 
gestattete Ji. ihm das Abbrechen des Circus zu Verona, der durch Ein- 
sturz 40 Menschen erschlagen, endlich bestätigte B. dem Abte lioopard 
TMi Nonantola alle Gerechtsame per Landulfum lovcrcntissinium archi- 
prundem neenon et Adelarduni venerabilem episcopum dilectissimos con- 
■UiarioB nostros (B 1289, 1291, 1293 — 9ö, 1299, 1312). 
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berzaBteUen.^ Trotss seiner froheren Freondacliaflb za Berengar 
lud Adalhard dann im J. 905 , im Augenblicke seiner ydlligen 
Ohnmacht, den Kaiser Ludwig nach Verona ein, wodurch er, da 

die Bürger Berengar herbeiriefen, wir wissen nicht ob mit oder 
wider seinen Willen , den jähen Sturz Ludwigs mit herbeiführte. ^ 
Wahrsclieiülich ist er nicht lange nach diesem Jahro gestorben. 
Sein liachfolger Notoher ^ erscheint zuerst im J. 911. 

Ausser Adalhard, dessen christliche Tugenden wir nur aus 
unserem Gedichte kennen lernen, werden darin noch die ver- 
storbenen Kaiser Ludwig (II) und Karl (II oder III) erwähnt, 
die ebenso wenig wie der Papst Johann zu einer näheren Zeit- 
bestimmnng dienen, dB, man bei dem letzteren zwischen dem 
achten (t 882) und nemiten (t 900) dieses Namens schwanken 
kann. Einen besseren Fingerzeig gibt dagegen Walfred, der 
seit 876, wo er gleichfalls zu den Wählern Karls des Kahlen 
gehörte, in manchen öffentlichen Akten als Graf von Verona 
nachzuweisen ist. * Ein eifriger Parteigänger Berengars zählte er 
gleich Adalhard zu dessen vertrs^teren Bäthen,^ nnd that sich 

» Mansi XVlll, 222 (Mubillon Museum Ital. I^ 888). • Regino 
a. 905 Ludwig kam nach Verona adhortante Adalhardo praefatae urbis 
epiBOOpo: dvea autom hoe Berengario »100» oom festinatione notnm fece- 
Zimt, aohweilicb doch ohne Miiwissen des BIschofb. Von dea Bürgern 
sprielit aneh Constaatiii (De admin. imp. e. 26 p. 115): H&ovros adro& 
l»c?<rt IffaWtfnfffcty tdit^ of tov adroi) statfr^v 3tal «Qor^ifttvres Irv- 
tflwtw. * TiTaboBobi Storia di Nonaatola II, 97. Notker f 9S8 (s. 
seine Qtabsehrift bei VgbeUi Italia saera Y, 7S3). « Leg. 1, 589 : 
Signum WalMdi comitis. 880 erscheint in einer Gerichtsrerhandlnng Adal- 
liards Audakari vicecomes civitatis Yeronensis in rice "Walifrit cninTtis 
(Muratori Ant. It. I, 435), in Urk. Karls III von 880 und 881 als Walt- 
freduä insignis dapifcr, sowie als Graf und Rathgeber neben Berengar 
(B 909, 923, 925), Ausser in den Urk. vom 8. Mai 888 und 

12. Mai 890 (s. oben) nennt 15. auch in der Frk voni 10. Sept ^^8» 
fiir seinen Getreuen Atto Walfredum illustrem comitem sunimumque con- 
silianum nostrum (B 1292). Aua dem Titel Markgraf darf luau viel- 
leicht achliessen , dftss Walfred «u der Grafschaft Verona auch schon 
durch Berengar mit der Mark friaul betraut wurde, wenn sich derselbe 
nicht etwa auf die von Liudprand (Ant. III c. 48 , lY c. 6) erwähnte Mark 
Trient bezieht. Nach den Ann. Fnld. 806 starb er als Foro lulü mar- 
ohensia, qui mnltani fldeliter ad imperatorem Yenmam contendendo reti^ 



Digitized by Go -v^i'- 



ODB AUF BläOIiOF ATtAT.iTAitn VON VEBONA. 



65 



in der Schlacht an der Trebbia als sein Vorkämpfer hervor. 
Nachdem er sich auf Amolfs zweitem Römerzuge an diesen 
aogeschlofisen und ¥on Umi die Hut Aber die Mark Frianl, die 
enrohrscheiiiUch schon froher verwaltet, gegen Beinen früheren 
Herrn erhalten hatte , starb er im J. 896. Sein Andenken blieb 
zu Verona in Elm n. ^ Soino drei nächsten Kaclifolger Austlm, 
Ingelfred, Milo waren friinkischcr oder schwäbischer Abkunft. * 
ihnen folgte durch Otto I die Einigung Veronas mit dem deut- 
sclwB Beiche. Nicht lange nach dem Tode Walfreds, ahso 
g^n 900, mag unser Gedieht verfssst sein, in welchem eine 
weitere Anspielung auf gleichzeitige Ereignisse, wie etwa auf 
den Ungerneinfall, nicht zu entdecken ist. 

niüt, nachdem Amolf Valtfredo Muginfredoijue comitibus Italiam eis Padutn 
djstriboit (Herimtum. Aug. 895» 8cr. Y, 110). 

^ Im JT. 908 hielt €h!«f Ingelfred Geriebt dntate Verona ad oasain 
que futt bone aiemene Walfredi eonutia (Tiraboachi Storia di Nonantola 
Ii, 99). Am 4. Sept. 920 achenktc B. seinem Caplan HermeBfred 3 Hofen 
mt olim tempore Walfredi gloriost oomitis ad ipsum eomitatiim Yero- 
neniem pertinaenmt (Bionynis De Aldone 101). * Ueber Berengar« 
ßewttor Anselm a. oben 8. 68 ; über Ingelfred eine ürk. dea B. Notker TOn 98 1 
(Tgfaelli It. aaera V, 797): Signum manne Jngelftedi comitia oomitatn Tero- 
neiiBB ex Alcmanorum genere. In einer Urk. vom 11. Jali 929 eraebeinft 
zu Verona Millo vassus rcgius filius bone recordationis Hanfiredi ima cum 
Yulpcrga ntea dilecta cotiiugc lege Francorum viventes (Biancolini Dei 
rescovi di Verona 120) und am 10. Juli 955 MUo marchio et filius bonae 
recordat. Manfredi, qui lege Salica vivero visua anm aetst aeincn Bruder, 
den Grafen Manfred und deaaen Sohn JSgelrich zn Srben ein (Vgbelli It 
«atr» Y, S37). 



D&mmler, Uosta Berengarii. 
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Joseph Biaiichiiii gab 1735 in dem Ton Ihm besorgten ^kr- 

ten Bande der nnter dem Namen des Anastasias Bibliothecarius 
flehenden Gesta poutüicuin iiomanonim eine bis dahin uiige- 
druckte Streitschrift für den Papst Formosua unter dem Xitel 
Invectiva in Romain zmn ersten Male heraus.^ Ans welcher 
Handschrift sie entnmmnen sei, konnte man, da Kawchtni selbst 
darflber nichts verrathen hatte, ans Seipione Maffei's Istoria teo- 
logica* erfohren, der im Anhange unter andern Werken der 
Veroncser CapitelsbibliotlK k auch jener Verteidignngsschrift als 
einer zor Ausgabe vorbereiteten gedenkt. Ohne Kücksicht auf 
den noch vorhandenen Codex wurde der im Ganzen recht genaue 
nnd snverlAssige Abdrm^ Blanchinis 1863 in lügne's PatroLogie^ 
etwas nngenaner wiederholt Ueber die Handschrift aber ver- 
danken wir R^erscheid von seiner fttr die Wiener Ausgabe der 
Kirchenväter unteriiommenen Reise eingehenderen Bericht.* 

Der Codex auf Pergament in kleinem Quart besteht aus 
103 Blättern und ist im eilften bis zwölften Jahrhundert geschrie- 
ben. Er wird in der Bibliothek des Bomcainteis mit Nr. UUV 
bezeichnet Im Anfange fehlen einige Blätter und die ersten 

* Anastusii bibliotheearii Do vitis Romanor. pontific. ed. Blancliinioi 
tom. lY p. LXX — LXXIV. Nähere Erläuterungen sollten vieileiclu in 
dem nicht erschienenen fünften Bande nachfulgcu. ^ Erschienen in Trento 
1742. 1a. dem Anhange Opuscoli ecclesiastici betitelt» ist p. 82 unsere 
Hftndeehfift erwähnt Formoei papae d«feiiiionem ezhibens» eoi titalii« 
laaeetiiia in Romam. * Paftvologiae careue eompletui aMur. Migne 
t 189 (Paris 185!) p. 888 — 838. « Blbliotheca patrum Latinor. 
Italica (Wien 1865, ans den Sitinngsber. der philos. histor. Kl. der Aka- 
demie B. 49) p. 47. 
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zehn der noch vorhandenen sind an ihrem oberen Theile zer- 
löchert Der Text der nnr von Bianchini so genannten Invec- 
ÜTa beginnt daher aof f. 1 ohne UeberBchrift mitten in den 
Worten der Offenbarung prophede hnios anferet Der Abschrei- 
ber hat bisweilen, wo er seine Yorlage nicht lesen konnte, 
Lücken gelassen und öfter Fehler gemacht, die nur z. Th. von 
iiim selbst verbessert sind. Auf f. 20 ^' endet unsere Schrift und 
es scbliesst sich unmittelbar daran eine Canonensammlung mit 
der Ueberschrift: Discipoli dieta Clementifl Romane ^cclesiQ pre- 
snlis, welche viele psdudoiBidoriscfae Stftcke enthalt Ans dieser 
von mir im Merz 1B70 neuerdings veiglichenen Handschrift ist 
die nachfolgende Ausgabe geflossen. 

Da über die Streitsache des Papstes Formosus an andern 
Orten hinlänglich gehandelt worden ist, ^ so können die nach- 
stehenden Bemerkungen sich auf das für das Verständnis der 
vorliegenden Schrift Kothwendige beschr&nken. Die Zeit ihrer 
AbfiEMsimg zimAdist ergibt jAdi ans der Nennung des Papstes 
Johanns X am Schlüsse, wonach sie frühestens in das J&br sei- 
ner Thronbesteigung 914 fallen müsste. Damit steht es nicht 
gerade in Widersprnche , wenn seit dem Tode Johanns VIII 
(15. December 882) in runder Summe dreissig Jahre gezählt 
werden. Ueber die Person des Yerüftssers dürfte sich mit Sicher^ 
beit nur sagen lassen, dass er einer der von Formosas geweih- 
ten, nachmals ihrer Weihe widerreehtlich beraubten Geistlichen* 
gewesen sein müsse. Die freien Aeusserungen über den regie- 
renden Papst lassen auf einen sicheren Zufluchtsort schliessen, 
von dem ans er sie wagen duiite. Von älteren Autoritäten citiert 
er ansser vielen Stellen der Bibel einige päpstliche Decretalen 
grOflstentheils nach der Sammlung Psendoisidors, die erdichtete 
Synode von Sinnessa von 303, die Kurchengeschichte des Ense- 
bins Pamphili, Oassiodors Historia tripartita, eine Schrift des 
Bischofs Ennodius von Pavia und einige Spottverse aui Kum:^ 

' In meiner Schrift Auxilius und Vulgarins (Lcipzif:: 186G) wird S. 
42 — 44 über die Iwvectiva gehandelt. - Seinen btand bezeugen die 

Schlussworte : kuatione et sacerdocio Christi fungimur u. s. %y. , die ganz 
ähnlich in der bchnft dos Vuliarariut» De causa Formosiana wiedorkolircn. 
• S. Uber diese Gregorovius Gesch. der Stadt ßom 2. Ausg. Ii, 163. 

5* 
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ZeugniBse, die er grOsstentheils ib den froheron Abhandlungen 
Aber den gleichen Gegenstand schon Torfinden mochte. ^ 

Es liegt nahe, den unbekannten Verfasser der Invectiva in 
einem seiner Vorgänger zu vermuten. Am meisten Verwandt- 
schaft mit unserer Schritt hat der erst kürzlich bekannt gewor- 
dene De causa Formosiana libellns des £iigemii8 Vulgarius , eines 
gelehrten Italieners, da ausser der allgemeinen Aehnlichkeit des 
Inhaltes eine Reihe von Stellen ' an beiden Orten wOrtlich flber- 
einstimmt Dieser Umstand läset nch nur dadurch erkltoen, 
dass entweder ein und derselbe Bcbriftsteller sieh selbst wieder- 
holt oder, was viel unwahrscheinlicher, dass ein Verfasser den 
andern ausgeschrieben hat. Der erstercn oiufacJiujon Annahme 
steht im Wege , dass die Invectiva minder gesucht und schwülstig 
in ihrem Ausdrucke ist, als die andern Schriften des Vulgarius, 
vorzOglich aber, dass dieser allem Anscheine nach schon unter 
Sergius III (t 911) sich durch völlige Unterwerfung mit der 
römischen Kirche aussöhnte und deshalb schwerlich unter Jobann X 
wiederum als Vorkämpfer für die von ihm aufgegebene Sache 
dt*r Konnosiauer aufgetreten sein kann. Wenn wir diese , im- 
merhin nur auf unsicheren Schlüssen berulicudeu, Gründe gelten 
lassen wollen, so bleibt die andre Möglichkeit übrig, dass ein 
eifriger Verfechter der nftmlichen Partei, der fränkische Priester 
Auxilins, die Invectiva verfasst und dafttr einzelne Ausffibrungen 
semes früheren Mitkämpfers Vulgarius wörtlich benutzt habe. 
Weder in Bezug auf den Inhalt noch auf die Form würde diese 
Vermutung auf Schwierigkeiten stossen , aber sie ist nichts desto 
weniger durchaus unsicher. 

Gleichviel wer der Verfasser dieser Streitschrift gewesen 
sein mag, ihre volle Unmittelbarkeit und Gleichzeitigkeit den 
darin berflhrten Ereignissen gegenüber steht jedenfoUs ausser 

^ A IL O. habe ieb sehon bemerkt, data Avxiliui (De ordinationibus 
c. 2, 3) wörtlicb die gleiche Belegatelle über die Venetning der Ksehöfe 
«118 Cauiodor und Paendo^Aiitenis anführt, die sieh in unsere? InveetiTe 
findet, nicht minder eine ZuMunmeneteUnng von Baecböfen, die von Päpsten 
aneret ab- und dann wieder eingeeetst worden leien (Infeneor et Defen- 
Bor e. 81 , In defeneion. Foimon I e. 6). * Nachgewiesen habe ioh. 

diese Vebernnstimmangen a.a. O. 8. 119 — 139. 

V 
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allem Zweifel und es fragt sich daher, iu wiefern sie uns als 
Quelle in ilire Zeit versetzt und mit welchen Gründen die Sache 
der Formosianer darin geführt wird. Statt die Päpste, welche 
den letzteren feindlich vraren, Stephan, Sergius und Johann, 
nnmittelbar anzugreifen, rieht der Verfasser es vor, Roni nnd 
die Kdmer, die grossenäieils unschuldigen Zengen dieser Grenel, 
an ihre Stelle zu setzen nnd die Yerteidigmig der schnldlos Ver- 
folgten, denen er selbst angehörte, in der Form eines von red- 
nerischem Schwünge beseelten Angriffes auf die ruchloso Tiber- 
stadt za führen. Gleichsam pei*süulich fasst er seinen Gegner 
auf und sucht ihn in lebhaftem Zwiegespräche zn widerlegen und 
seines Unrechtes zn ttherführen, wie das in fthnUcher Form 
z. Th. anch in den andern auf diesen Gegenstand bezKi^dien 
Strdtsdiriften gesdüeht 

Um die Rcclitmässigkeit der päpstlichen Würde des For- 
mosus dai'zuthuu, von der die Rechtmässigkeit der durch ilni 
ertheilten geistlichen Weihen abhieng, wird geltend gemacht, 
dass er in Rom aufgewachsen, durch den grossen Papst IGco- 
kus zum Bischof geweiht, als solcher durch die Bekehrung der 
Bulgaren sieh hohen Ruhm erworben habe, worauf er durch den 
römiscben Clerus und Adel widerstrebend von seinem liistliiiiiiij 
Porto auf den i)äi)Stlicben Stuhl geführt und wälirend seiner 
Regionmg (891 — 896) von dem ganzen Erdkreise auerkaunt 
worden sei Waren diese Thatsachen alle unbestreitbar, so 
sollten sie doch nach der Meinung der Gegner durch zwei Ein- 
wände Yomehmlich entkrftftet werden: durch die Erniedrigung 
des FormoBUS zum Laienstande, welche Johann VUl demselben 
angothan hatte, und durch die unerlaubte Versetzung von einem 
Bisthumc zum andern, die mit ihm vorgegangen sei. 

Der Verurtheilung des Formosus durch Johann VIII setzt 
unser Verfasser sehie völlige Freisprechung und Wiederherstel- 
lung unter dessen Nachfolger Marinns (882 — 884), dem froheren 
Bisehofe von Gäre,^ entgegen, die bei der anerkannten Recht- 
mässigkeit dieses Papstes durchaus nicht augefochten werden 

1 v^l meine Ostfränk. Gesch. II, 216 A. 47; Yulgarü De causa 
Fonuoaiaua c. 11, 15 p. 12S, 131, 138. 
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könne. Er hebt htrvor, dass Maiiiius Stephan, dem Sohiie 
Adrians, die Weihe als Diaconus ertheilte,* den Formosus sodann 
zum Papste weihte. Also müssteu auch alle Amtshandlungen 
Stephans VI ungiltig sein, wenn man denen des Marinus und 
Fonnoflos die Gilti^eit absprechen wolle. Gerade von Stephan 
aber empfieng wieder Sergius, der spätere erbitterte Gegner des 
Formosus, die Weihe zun Diaoonns.^ Eine Reihe von geschicht- 
lichen Beispielen beweist sodann, dass schon oft Bischöfe, die 
aus irgend einem Grunde abgesetsrt waren, rechtmässig in ihre 
Würde wieder eingesetzt worden seien, wie das zuletzt im J. 879 
mit dem Erzbischofe Ansbert um Mailand sich zugetragen hatte. * 
Nicht minder aber lehren Vorbilder der älteren Kirchengeschichte 
und ans jüngster Zeit das des Marinas, wie als Ansnahme der 
Uebergang von einem Bisthmne zu emem andern immerdar zuge- 
lassen worden, wofern er durch freie Berufung der Gemeinde 
und um des Besten der Kirche willen, nicliL iius Ehrgeiz stattfand. 

Nachdem der Verfasser von der Regierung des Formosus 
selbst seine Wahl als eine völlig freiwillige hervorgehoben, da 
es ja thöricht sei zu wähnen, er habe gegen Bom Gewalt 
anwenden können, sowie die durch ihn vollzogene Krdnnng des 
Kaisers Lambert (89 2), deutet er nnr kons die YorföUe nach 
seinem Tode an. Er gedenkt des schmählichen Todtengerichtes, 
welches neun Monate nach seinem Uinscheiden Stephan YU 897 
über ihn abgehalten und der MishaudJung seines Leichnams, 
sowie der liavcmiatischcn Synode, die Johann IX unter Mit- 
wirkung des Kaisers Lambert berief, um die Verfilgiingen seines 

^ YgL du Leben StephaM VI (Pentifie. Bonuuior. Vitae ed. Wat- 
teriflh I, 718): Ifarinus * . . adta luft Bpiritali conTersatioiie titnli beatomm 
quataor coronatoram pveBbjteroDi oonaeeraTit. * In dem wahrseheinlich 
Ton AuxUias herrührenden Appendix heisetes: Sergius « quem praefatiu Mari- 
nus subdiaconum fecit et Fonnosus fecit cum episcopum ecclesiae sanctae Mariae 
ad Cere, Diese Angabe steht mit der obigen nicht im Widerspruche, 
sondern ergänzt dieselbe. Auffallend bleibt nur, dass der Verfasser der 
Invcctiva das Bisthum Cäro nicht erwähnt. ^ Vgl. über Ansbert meine 
Ostfränk. Gesch. II, 103, 104, 106 — 110, und über Zacharias vou Anug^ui^ 
den Nicolauä 863 degradierte, Hadrian aber unseres Wissens nur xur 
Laiencommunion wieder zuliess eb. 1,501,512, 664, 678. Suffrid von 
Piacenza, den Auzilius in diese Heihe aulgcnommen, fehlt hier. 
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Vorgängers Stephan umzustussen und Fonaosus in alle Ebroii 
wieder einzufletzeii. 

Während wir tlbdr alle diese YorfiUle^ namenüieli über die 
dorcb Sergius III yerbängte Yerfolgang, die bier ganz mit Schwei- 
gen flbergangen wird , ans den andern Schriften der Zeit besser 
unterrichtet sind, erfahren wir nur aus der Iiivcctiva . dass auch 
der neue Papst Johann X an dem Standpunkte seines Vor- 
gängers Sergius festhielt und die Formosianisclien Weihen nicht 
als gütig anericannte. Ihm wird daher entgegengehalten, dass 
seme eigene Weihe mittelbar auf Formosus sorflck zu führen 
sei, denn dieser weihte Jobann zum Priester, derselbe als Papst 
Johann IX den zbischof Kailo von Kavenna , ^ Kailo den Bischof 
Petrus von Bologna und Petnis endlich trtiieilte Johann, dem 
naciimaligen Papste, die Weihe zum Diaconus. Bei dieser Auf- 
zfthhmg aber bietet unser Bericht eine auffikllige Lttcke, denn 
er meldet, Jobann habe nach dem Tode des Bischöfe Petras das 
Blsdium Bologna bei Lebzeiten des Erzbiscbofe Kallo unrecht* 
mässig in Besitz genommen, widerrechtliche Weihen vollzogen, 
am sodann, nachdem er jenes verlassen, sich in frevelhafter 
VeiTBessenheit des päpstlichen Stuhles zu bemächtigen. Wir 
wissen aus zuverlässiger Kunde, dass Johann unmittelbar von 
dem Erzbisthum Bavenna zur päpstlichen Wtb:de ttbergieng,* 
aus minder zsTOrlftssiger,* dass er, wie anch unsere InYeetiya 
meldet, zuerst Bischof von Bologna, dann Erzbischof von Ravenna 
geworden. Es ist iiidit wolil aiizmif 'Innen , unser Verfasser sei 
über diese Umstände unvollständig unterrichtet gewesen oder 
liabe aus irgend einem Grunde über Bavenna schweigen wollen. ^ 

1 Die Bisohoisweihe EiiU» muss also zwischen 898 und 900 fallen. 
Sein Name ist sonst nur aus einer Reihe von Bavennatisehen Traditioiidn 
bekannt, die sich chronologisch nicht bestimmoi lassen (Fantuzzi Monu« 
menti Ravennati 1 p. 54: a Cailonc arcluepiscopo, 58, 72, 75, 83, ange- 
führt von Eöpke De vita Liudprandi p. 91 n. 1). * Chronica S. Bene- 
dict! (Scr. III, 199), Flodoardi Versus de pontifie. Rom. (Mabillon Acta 
sanct. 607): rcxerat ille Kavennatcm moderamine plcbeni bo^tati^ 

durch das Vorkommen Johanns in Urk. von Ravenna s. Köpke a. a. U. 1^2. 

' Liudprandi Ant. II o. 48. * Ich stimme also niobt dem neuer- 
dings unternommenen Versuche bei (Büdinger Untcrsuob. zur mittl. Gesch. 
1,113 — 120) den Wortlaut der Invectiva so, wie er vorliegt, zu retten. 
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Wie die folgenden Worte zoigcn, hatte er ein entschiedenes 
Interesse daran, Joliann X iu ein möglichst übles Licht zu stellen, 
um zu b(? weisen, dass er gegen heiligere und gerechtere, als 
er selbst es war, cingescMtton sei. 

Für die Annahme, dass in dem auch sonst mehrfach zcr- 
rtttteten Texte an dieser Stelle einige Worte aosgefaUen sind, 
die sich auf Bavenna hezogen, spricht erstlich der Umstand, 
dass im andern Falle unser sonst so zorerlfissiger Antor den 
groben Irrthum begehen würde, Johann unmittelbar von Bologna 
nach Rom gelangen zu lassen, ferner die besondere Betonung 
der ünrechtmässigkeit seiner bischütiichcn Handlungen, die auf 
•Bologna gar nicht passen würde, da er als Bologneser Diaconos 
doch recht wohl dem verstorbenen Bischöfe Petras In seinem 
Amte nachfolgen iconnte, endlich die Bemerkung, dass er bei 
Lebzeiten Eailos das Bisthnm nsorpierte, die erst dann einen 
Sinn gibt , wenn wir annehmen , dass Johann , bereits Bischof von 
Bologna, Kailo als einen Lebenden aus dem Erzbisthuni Ravenna 
verdrängte und siuiiiit allerdings sich ein schweres Unrecht zu 
Schulden kommen licss. So gewährt unsere Schrift in ihrem 
Schlüsse uns neue Xhatsachen, während sie im fibrigen meist 
nur als dn neues, hie ond da vollstfindigeres Zeugnis fftr ander- 
weitig schon bekannte Thatsacfaen zu verwerthen ist 

Die Worte qua relicta kflim man dem 2iisaiiimeiihange -naeh nur auf die 
Eirehe tob Bologna, nicht auf in Gedanken ergSnste Mittelglieder bestehen 
— 80 hat es daher auch Kopke p. 98 beulen ~, überaus geimugcm 
und nnmSglioh scheint es mir, das Tiyente Xaflone axdiiepiacopo mit dem 
spater folgenden consecratas qaoqne verbunden dnreh a iKailone oonseora» 
ins au erklären. Endlich entspräche es gar nicht der Weise nnaeres 
Autors iudigne exercuit und inlicitas oonseerationeB ironisch zu nehmen, 
wie wir doch nuisstcn, wenn wir die von Formostts hergeleitete Wethe 
Johamts als Grund seiner Unwürdigkeit auflOusen wollten. 
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aus Ivrea und Mailänder Biscliolsreilie. 

Die PergameBthandscbrift 903 in Qoarto der Turinor Uni- 
venitätsbibliotbek, ttber welche zuerst Pasini^ anslttfirlicbor 
bericlitet hat, enthftlt neben manchen AnszOgen ans den Werken 
der EirehenTäter eine Ganonensammlnng ans dem 12. bis 13. 

Jahi'hundert. Darin befinden sich neben vielen bekannten Stücken 
auf f. 47^, 48 und 5G vier bisher un^'edi-uckte Bruchstücke von 
Briefen Johanns VI IT (872 — 882). Die beiden ersten, an Lud- 
wigs II Gemahlin £ngelberga' gerichtet, mttssen tot 875, das 
tode8|)ahr des Kaisers, fallen, weil jene offenbar als regierend 

* Pasini Catalog. biblioth. Taurincns. II, auch angeführt bei 

Pertz Archiv V, 476, IX, 603. Der von Pasini für imgedruckt gehaltene 
Brief des Papstes Paschalis an Kaiser Ludwig daselbst ist J 1938. 
* Ängilberga nach B 626 seit 850 mit Ludwig II vermählt, starb als Aeb- 
tissin von S. Sisto angeblich erst 915 (Canipi Ilist. di Piaccnza I, 249). 
Auf <]fv Stadtbibliothek zu Piaccnssa bcfmdot sich oin kostbnrrs Psalte- 
rium Uaviticum, 290 Seiten auf Purpurptrgamcnt mit GoUlschriit , oin 
ScitcuHtück zu dem Evangeliarium in Brescia, nach der Vorrede auf 
p. 4 : a uiro beatissimo ITieronimo presbitero correctum atque emeii- 
datum distinctum ucrsibu» atque sententiis cum obclis et asteristiis 
scribtumque a nobis sub anno octingentesiino uigosiimo septinio incaniat. 
domini uostri lesu Christi amen. Dass dieses spater der Kaiserin gehörte, 
lehrt auf dem ersten Blatte ein Epigramma Ililarionis monaclii; Si quid 
habet prctii ödei laudisquo uetustas: j Ängilberga, tuum tollere praestat 
o[)us. ] Roginaro decuit tele exornasse uolumeii, | Rcginam decuit psallere 
et esse piam. | Kclliqiiüs ttutis, gcnerosa Flteentia, gaudo, | Pcrpetuum- 
que deeu ism nenenure tamn. t4los, Dieter 1803 nach Paria TerecUeppte * 
Codes wurde 1880 fon einem patriotieehen Piaeenttner, der ihn dort 
«ntanden, der Vaterstadt anrückgegeben. Die Urkunden des Klosters 
B. Sisto sind nenerdings sinnilioh dem Staatsarehire sn Parma einverleibt 
IHe GrQndnng desselben dnceh Ängilberga setaen Ann. Plaeent (8er^ 
Xnn, 410) offenbar au Mh in das J. 88S, indem sie Ludwig I und II 
verwechseln. 
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vmuQgesetzt yM. Ben Markgrafen Wilbertt anf den de aich 
beziehen, habe Ich senst nirgend anfenfinden vennoeht. Ebenso 

uiibckaimt ist mir der Bischof Philetus von Isaurieii. In dem 
Empfünger des letzten Schreibens, dessen Name offenbar ent- 
stellt ist, möchte man den in Johanns Brieten öfter vorkommen- 
den Bischof Paulas Ton Reggio vermuten. Ganz richtig wird 
darauf bingedentet, ine Lothar II mit fleinem Gefolge 869 zn 
Hontecassino von dem Papste Adrian daa Sacnunent des Abend- 
mahles empfieng, znm Zeugnis, er habe mit seiner Bnhlerin 
Waldrada keinen unerlaubten Verkehr mehr geptiogen.* Wenn 
diese Fragmente uns unzusammenhängend und dunkel erschtn- 
iieu, so ist nicht zu übersehen, dass sie in die ersten Jahre 
Johanns VUI fallen, aus denen uns von seiner Coirespondenz 
so gnt ivie nicfats erhalten ist, während vom Ende des Jahres 
875 an ebie reiche FflUe von Briefen vorliegt. 

Die Pergamenthandschrift der Genter Universitätsbibliothek 
Kr. 548, hn zehnten Jahriiundert gesdirieben, ans dem Kloster 

St. Maxinnn zu Trier enthält hinter einigen Schriften Bedas und 
der Elegie auf den Kukuk auf der Rückseite des letzten Blat- 
tes f. III einen bisher unbekannten Brief des venetianischen 
Dogen Petrus an König Heinrich. Abschrift dieses zuerst in 
dem Kataloge * der Genter Handschriften erwähnten Schreibens 
verdanke idi der gQtlgen Yermittelnng des Hr. Professor Wagener 
daselbst Aus den an seiner Spitze genannten Namen lässt sieb 
annähernd die Zeit seiner Abfassung bestimmen: als Empfänger 
erscheinen König Heinriehl (919 — 936) und Erzbischof Ilildi- 
bert von Mainz (Ende 927 — 937), als Absender^ der Doge 
Petrus Candianns II (932 — 939) und der Patriarch Marinns 
von Grado (921 — 955), milbin muss der Brief zwischen 932 
nnd 936 geschrieben sein. lieber den darin erzählten Yor&ll 
selbst, em vermehitliches Wunder am heiligen Grabe in Jem- 

1 S meine Ostfräiik. Gesch. I, 679. ^ St G^nois Gatalogue des 
nianuBcnts de Gaad (Gent 1849 — 52) S. 8S3; auch enriOmt TonDr. Nolto 
VI NaunMiin's Serapevm B. 29 (1868) S. 888. * Dieselben Pereoaen 
sehlieswn am 18. Mera 988 einen Vertrag mit dem Markgrafen Winthe- 
riufl Ton Istriem ab (Fontes rer. Aosfriaeanmi, Diplomat XII, 11 flg.). 
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salem, ist mir kein andres Zeugnis vorgekommen. Von einem 
gaos lUmüeken Streite der Christen and Jnden, der zu I^dda 
dareh ein Wander gescMditet räd, hören wir^ nnter der Be* 

gierung Leos des Armeniers, von Basilius dem Macedonier 
dagegen wird gemeldet, dass er 874 in umlassender Weise die 
Juden zu bekeluen suchte.^ In unserem Briefe ist natürlich 
von Homanos Lekapenus (919 — 944) die Kede, der vielleicht 
anch darin genannt vrird. 

Ein Gegenstück sehr abweichender Art zu den kunstreichen § 
Gedichten aof Berengar nnd Adalhard bilden die rohen Verse, 
welche ein Schreiber Agifred der Sammlang Psendoisidors in der 

i olioiiandschiift Nr. 83 des Capitels von I\rea am Schlüsse hin- 
zufügte. Sie stehen dort auf dem vorletzten und letzten Blatte 
iD zwei Columnen mit Goldschrift. Da die Handschrift selbst 
dem Ende des zehnten Jahrhunderts angehört, Bischof Azo von 
Ivrea aber, za dessen YerherrMchong diese Verse dienen sollen, 
876 an der Synode von Pavia fheilnahm,' so k(hinen wir es 
hier nor mit einer CJopie za tban haben. Der Anfang findet 
sich ähnlich auch anderwärts als Stossseufzer eines Schreibers 
wieder.* Abgedruckt wurde unser Gedicht vollstüiidig aber mit 
Fühlern durch Gazzera,^ nnvollatändig durch Uinschius.^ 

Ebenfalls aus einer Handschrift der Sammlung Psendo- 
isidors,^ die zu An£u3g des eilften Jahrhunderts gesdirieben, 

' Symeon Magister de Leone Armcnio c. 5, Georg. Monach. c. 19 
p. 607, 774 cd. rkkkcr. 2 Auxilius De ordinationib. c. 39 p. 109 ed. 

Dümmlor; Theophan. coutinuat. 1. V c. 95 p. :^41 cd. Bekker. * Leg. I, 
529, 632. Er ist, wie Bethmann (Portz Archiv IX, 617) wohl mit Kecht 
annahm, identisch mit dem Bischof Adalgerius, unter dem die Geistlichkeit 
vou Ivrea sich zu einer Gcbotsgcimün.^chaft verpflichtete. Der Libcr 
canonuni, der uns dieselbe erhalten hat, ist jetzt Eigcnthuni des Advoka- 
ten Caval. JBollati in Turin. * E-cilTcrsicheid Bibliotb. patrum I, 21 in 
Verona; Oogg Korograpbie der Stadt Würsbnrg S. 453. ^ Gosfonso 
Gftsxera Iserixioiii crirt. antiehe S. 70» Torlier erwihnt von Bethmann 
s. 0. 8.682. ' Deoretales Psettdo-Iaidoruuiae ed.ffinschias p.XLV. 
1 Beschrieben von Hinschius if. a. 0. p. XLIY. Ihre Mailänder Her- 
kunft erhellt ane der Bemerkung auf t 17: iatum librum sibi aeqnisiait 
Anselmas epiecopna, welche H. «nf einen d» beiden Anselme am Ende 
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«18 Mailand herstammt und gegenwärtig der kdni^^clien ^blio- 
thek in Bamberg angehört (G 47; P. I. 8), geben wir zum 

Schlüsse das Verzeichnis der Mailänder Erzbischöfc, das von 
Anatolon bis auf Arnulf (f 1018), den Vorgäni^er Ariborts, 
herabreicht. Die Bamberger Handschrift ist somit cutschieden 
älter als die, ans denen die früheren Ausgaben dieser wichtigen 
Quelle, zuletzt die Wattenbachs, geflossen sind und verdiente 
deshalb einen ementen Abdmck, f&r welchen die Jahreszahlen 
am Rande ans der Ausgabe Wattenbachs (Bfonum. Gtetm. Scr. 
vm, 102 — 104) wiederholt worden sind. Die beiden Angcl- 
bcrtc standen in unscjrcm Codex in verkehrter Folge, was sich 
aus der nachträglichen Einfügung eines von beiden erklärt. 

des II. Jahrh. (1086 — 1093 ; 1097 — 1 lOl) bezieht. Gicsebreclit (1ap:c^en 
(Gesch. der deutsohon Kaiscriicit II, 592) deutete sie aiif den 8G9 ver- 
üturbenen An<^< In) II , der Jedoch für das Alter der Handschrift in eine zu 
frühe Zeit fallen würde. 
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APXETAI npoAoroc 

,,jNon* liederam sperare** uales laurumue, libelle, 

QuQ* largita** snis tempora phsca*" uiris. 
Contiilit magno labjxinihea fabida^ Homero 

AeneuBqae* tibi, docte poeta Maro.^ 
5 Atria tunc diaum* resonabant carmine uatnm: 

Respuet en musam' qu^que proseucha'' tllam^ 
Fierio* fla,^rabat eis' sed munere sangfnis: 

Prosequitur gressum oulla Tlialia* taum. 

* H nam et ipsi uult * 

1* Notandura est hoc proemiuin dialogüm esse quippe auct ris. 
Alloquitür suum opus et e contrario facit^ illud sibi resjmiulere. 
** proprio dictnin, nara speramus hou& fcf. Seruii commcnt. in Vcrgil. 
Aen If ih ^^l- 2" scilicet dona ^ scilicet suut " antiqtia. 
3* scilicet duna ' labyriuthoa tabula dicitur obscuritatibus iuuuluta, 
nam labyrinthus subterranea domus fuit, quam Dedalus construxit, de 
qaa uulliis egredi poterat, nisi nestigia sua regeret^ filo [Aeni. VI^SOJ, 
nnde Virgilius [Aen. VI, Sff] »hie labor illd domua* et inextricabiÜs 
error.* 4* femininnm patronomieiim, id est fabida de £&ea scili- 
cet oontolit haee. 5* Impeiatonim 6* cannen n^tvxf^fSm * 
dicitur grece onure, Mae greeo nomine pfosencha didtor easiila pan- 
periB<^ nidelicet <!appanna, in qua lesidens panper in qnadrunio uel in 
pablieo loeo petebat stipem [Xtnuenalk eommmU, eä* Gramer p, 114J. 
^libella ?• niiisico ^ poctis 8* nulla mnsa; proprium pro apel- 
latiuo posuit. Thalia autein dicitur quasi jtü^iis ^dkuav^ id est ponens 
germina [FuigewtiMS mfftholog. I c, 14 p, 643J. 

> dttabug Uneia haee tarUummodo Ugi fotgunt, * faclet c ^ reget e 
* domo« c * PraMoebM « * i^uqpMrto e * tototttt» e 
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Hinc' metuo rapidas ex te nigreBoere flanunw,*' 
10 Auribns ut nitidts* uilia uerba dabis/^*" 

,,Quid nanis iotieits ^tas* h^e tempora dictis, 

Carmina ([uao profers si igiie uorauda' times? 
Desme, nunc etenim uullus tua carmina curat: 

Haec* faciunt urbi,** h^c quoque rure"^ uirL 
15 Quid tibi preterea duroB tolerasse labores* 

FtoMt, ao iougas aMelerasse iiias?^ 
Endromidos* te eara magis uictnsqne^ fattgat:"" 

Hiuc ' fugito uugas , quas memoraro paras.'* • 
„Irrita* s^pe mihi cumulas'' qii^ murmura, codex, 
20 Non poteruüt uotis* addere claustra meis. 

Seria* cuncta oadant, opto, et labor omniB abeato,** 

Dom capiti suinmo* xenia*" parna dabo. 
Nonne nides, taeitb* abeant^ nt «^la trimnpbis, 

Quos agitat* toto orbe colendns bomo? 
25 Tu licet* eiustus uacuas'' soluaris in auras, 

Pars melier* sunimi scribet amore uiri. 
Supplice sed uoto Christum rogitemus ouautes, 

Qao faaeat coeptaa patiia ab arce meia. 
Hand moneor plansu* popnli nel manere drci,^ 

0 * propter hoc quia nuUa alia subsequitur te •* id est iiicenderis 
statiiu ut uideriüt te docti ; nigresccrc autem' Hammas dicit propter 
fummii. 10 ^ doctis, a stultitia purgatis proferes II'* oentilu 
12* deuoranda 14* id est carmina •» pro in urbe; antiptosis* est. 
* pro in rare 15* doros labores dielt eos quos in enndo rede- 
nndo in Oallia snstineret 16* longas nias enm accelerasse dicH 
prupter dtam reoMsionem. 17* giecns genitiniu. Endromis uestü 
est niUoaa hiemalis granis et fortis natare, qua contra frigns indue- > 
bant; est antem Speeles pro genere, pro omni indnmento . pomini. 
^ cibi [8er», ad Aen, I, 214 p. 44] « soUicitat 18* idcirco ^ uaniis- 
tes 19* nana ^aggeras 20* desideriis 21* necessitates ''absüt , 
22* imperatori ^ dona nel miinera 2d*indicti8 pietereant 24*fre- 
qnenter agit 25* id est qnamius ^ proprium epiteton auranun 26* doctior 
^ id est cum uiderint docti tanto honcri me imparem, amore pü impe* 
ratoris scribere indpient. 29 * non delector fanore ^ Aniphiteatn; 
qnasi dieeret: non aeribo cnpiditate fame sicnt antiqui fiunebani 

> antem «ntem e * uiteptotU e ^ boe loco foritu»« »uppimtimm «al. 
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30 Sat mihi panoa tun* ponore^ &eto piL 

Chiiste/ poli conuexa^ pio qni numine torques,^ 

Da, queat ut famulus farier apta" tuus! 



APXETAI TO nANHITPIKON* 
BEPENFAPIOY TOY ANIKHTOY 

KAICAPOC 

Gr^a* quQsitis^ cecinit si regna loquelis 
Moribus * insulsos et relligione ^ tiraiiiios. ^ 
Tolleret ut quosdam immerito super astra beandos, 
Quos Lachesis* nigro satius** damnauit Auerno;*" 
5 Borna saos uaho uexit si figmiae' post haec 
Angüsios ad tecta poli radiata, pemmi 
Vibrata* smral hos Stigio^ sorbente baratro:" 

30* id est Bcreüyarii ponere id est scribcrc; Horatius [Ars 
poet. 120]: .Soriptor honoratom ai forte leponis Achillem'; lauenalis 
[San. 1, Ij: ,äciupcr ego «aditor tantom nimqiiaiiuie reponam*. 
81* inuocatio est ^ conia {Sern» ad Verg.' Jjen. VI, 310 p. Olj 
32* disTDE r«ge 

* panigirieam eat ÜMitttonuii et iMdidoram gwoB dioendi in lau* 
dibns regnm; hoo gernis dicendi a Greeia exortnm ert ßsidar, Sitf- 
mot VI e, 8, 7], 

1* Faiadima est horteiitb« ^ exquisitis, eomporitu 2* abita 
^ cnltQ 4* Yna ex Fatls; interpretatar antem Laohesia sors [Fulgent, 
Mythulog. I c. 7 p. €34], ^ rectina ael melins « Anenras lacas e&t 
Chunpani^, enios granisfluinu odornonpaiitar anee raperaolaare; ponitar 
antoin pro infemo, decUnator antem AnermiB Anema, ut Taitams Tar- 
tara [IsiOor, Etym, XIII c i9, 8; Setwua ad Verg. Am. III, UB, 
VI, 120, 202 p. 226, 361, 367]. 5" figmento; mendado 7* splen- 
dore Stil palus est inferni. Stix in nostro eloquio merorera* signi- 
flcat» nam Stix dicitur nno jov anysoav id est a tristitia [Seru. ad 
Verg. Am. VI, 134 p, 362, 363]. * Baratrum est fouea jjimensc alti- 
tadinis, que pro infemo ponitar [Seru. ad Verg. Jen, III, 421 p. 225J* 

* cj. Verg. Aen. IV, Sdäi caelam ot terras qui numine torquet. ^ tiransQ! eorr, 
ate. man. tyrannos. * ^. AmmH ort (ed. Keil ]>. 402) : partMÜgina eit eiiKMtfo 
«xempll hoitentii. * memarorem c 
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Indnperatorem^ pigeat^ landare nitentem* 
ChriBticolas quid enim o^lum reserantibos nndis,* 

10 Quodque replet domini mandnm spiramine totam? 
Ergo Berengarium geiu'si* factisque legendiim'' 
Hite canain,' frenare** dedit cui celsa potestas*" 
Italic popolos hello glcbaqae' saperbos.'' 
Stirpe recenseta'^ generis, qao stemmate" poUet*" 

15 Sdre* nacat; nam cuncta Beqnifc mea ferre*" Thalia. 
Francigenam faieor Karolum pr^nomine Magnnm,' 
Quem tclhis axi* tremiiit siibiecta rigenti,** 
QuanKiue petons liiujiuMisque" luit" Sol aureus undas, 
Et quam torret^ equis** totieas inuectus auhelis/^ 

20 Prodit auis atanisqne illo de sanguine rector 

8* Epenthesis est; apponitur enim du syllaba cansa metri [Sern, 
ad Verg. Aen. 1 , 635 p. 99]. pigeat beue de futuro dixit. quia^ 
quamuis una sit signiiicatio inter pudet et pig^ot , tarnen pudet * de 
proterito, piget diciirms de fiitnro fSent. ad Vcrp. Aeu. IV, 330 
p. ^8JJ. •* splendenteni i»'' de aquis haiitisnii dicit 11" natura 
^ caneiiduiii et laudanduiii 12' Cano quod^ significationes babeat 
notmii est, sed hic laudabu signincat fSent. ad Aen. I, 1 p. 4]. 
^ regere et eontinere * deus 18* diuiiiis ' nubiles 14* s.. i^«r 
d. . . . Alii*' reccnsita leg-unt sed pris .... utruiu. Steina itroprie 
si^'nilicat iiliini, quo capita saeerdutuiii circnnili^abaiitur ; aiiquaudo 
poiiitur pro Corona, aliquando etiam pro genialogia siout hocloco, eo 
quod })er successiones et propagationcs iu se reducatur uelud circulus. 
* uiget 15* scilicet si referre; afcresis est 16" Karolum Magiium 
uult significare; quod enim quidam ab Enea dicunt illam dnccre ori- 

ginetn falBom est, cum Franci potina ab Eaaa . . esi 

17' axis dioitnr proprie intellectoalis linea a polo xaqw ad pohmi. 
^ septentrionalem plagain significat 18* orientem didt et oecideDtem 
purgat, Hüde et Inmeii dicitar, quod tenebraa Inat [Priadan* Iutt^ 
ha, IUI, 16 j>. ed, Hertß], 19* penizit. eqmnoetalis zona moD- 
stratnr ^ De eqnia SoUa falanm est; tamen ai qtiia altina eonaidenk 
nerit, per lUIor equoa Solls qnattnor eins matatioitea In die raielfi- 
guntor;* hoc enim inteipretatio nominnm equomm eins indieai 
[Fulgeniius MyUioh I c. 11 p. 638], ^ fatigabmidia 

* q/l Frudentii ApothtoB, v. iOOO. * ^. Fmv* Aen* V, 7i9: wpO» Orien« adftivlt 
aakelti. s qu{ 4 midet c * 1. «. quot * Alte t ' duo eireiur verba m 
fomM ** inteUIgitar c 
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Ausom^; Karoli' sed enim nutritus alunmi'* 

Rite sub imperio, simili* qui nomine Romain 

Postremus Francis' regnando coegit babenis. 

nie uirum* cernenB belli sub imagine'' laetmn 
25 Et latione pinm r^puqae beamine dignom, 

Egregii fidum lateris del^t amicimi 

Fasdbus imperiique aptum, si bella, ndiiislnim, 

Forte ^ ruunt. Italus priuceps,* exercitus'' armis, 

Pr^duros Martis didicit sie ferre labores. 
30 Venerat ecce dies, primi cum fata parentis* 

Posceret atra lues* regem/ totosque per artuB 

Febris* üi Moriens primos** compellat amicos. 

Vltuna Brengario refenmt* dudsse*' propinquo: 

„Sübdere coUa tibi merito* deberet eous'' 
35 Et licet occiduas cernit quos mersus in uudas* 

Plioebus," uterque** etiam mundi quos despicit*" axis;* 

21* Sarolnm ultimnm rngnififiat» quo mortao aeeptram^ Italic 
Berengarius suscepit. ^ Alumnus est, qui nutrit et qui nutritur, sed 
in significatione hac, cum pro nutritore ponitur, grece trophimos uoca- 
tor neque in alia significatione inueiiitur [Seru. ad Verg. Aen. XI, 33 
P-6]. 22' pro eodem 23* iVanci a quodam proprio duce uocari 
putaDtur; aiii existimant eos a feritate morum uocatos [Isiättr. Etym. 
IXc.2,101]. 24*' Karolus Bcrengarium ^ uel officio militari 28" qui 
Donc est ^ pro exercitatus, est autem siuüope. Nam differentia est 
inter exercitum et exercitatum : exercitatus siquidem siguiücat peritum, 
exercitus uero fatigatum. sie Seruio placet [ad Verg, Aen. Uly 182, 
p.202], Prisdano aliter. 30* Ade 31* nun» " Ordo est: enm atn 
hes poMeret regem fata primi parentis, nam poseo te lUam rem did- 
mu. 33* Febria a feraore didtor, apud antiquos antem hebria dice- 
batur, nam in mnltia pro aspiratione b nel f ponimoa [Sem, ad Verg, 
Am. VII, 695 p* 485], ^ prindpes nel pfodpnoa 33* dicnnt* qni- 
ilam ■* sciHoet illnm, Earolnm BciUcet^ 34* inate ^ orientslia popn- 
hs. Ordo est: licet merlto deberet eons. 85* Et hic qnattuor mnndi 
dimata memorantor ac per boc omnes populi terrarum. 36" nouna 
interpretatur eo qnod cotidie quasi nouus uidetur in ortn [Isidor» 
Etym. l. VII c. 11 , 54]. •> septentrionalia et australis deorsum 
aspieit ^ Dieebant gentUes poete solem cotidie in aqnas oceani ' 
mergi» qnod qnamnis fictiim sit, tarnen ratione non caret Nam dlcunt^ 

» Fontc r - screijfnrnt c 3 dicitor c * siUcet c ^ ooceani c dicitur c 
OUmxDleri Greata BeraugarU. 6 
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Attamen HesperiQ* proceres** pro uiribiis'' ardeat* 
Rite sobesBfi tibi, tanto quia digoa* labore 
Cimdia gm, Penes' imperii te gloria nostri 
40 Atqae toiB stabit Romana poientia fiitis!** 

Haec fans aetherias ductor eoncessit' in auras, 
Supremumque* gemens regnorum iiquit iiabenas. 

nie quidem sie' astra subit:'* niiseranda cupido 
Sed populos peruasit agens,* qui limite lato 

45 Vnius imperio soliti concurrere, plures 

Vt mirentur abhinc* diaersa per arna tiraiinos/ 
Et nbi qu^que legat proprium gens, omnibus idem 
Dum perstaret amor. Kaperet ne gaudia Bhenns 
Aut Araris " spectaki diu. glomerantur in uuum 

50 Ausonii* proceros ac talia nimcia regi*' 

sapientes äidera aquis pasci et ideo post pluoias clarias uitent [Seru, 
ad Verg. Aen. I, 608 p. 96]. 

37* Hesperia ab hesporo Stella dicitur, quia Greci in Italiam* 
per aspectnm huius stelle nauigant; dicitur* etiani Hispania Hes])eria, 
sed ueccsse est , si hanc significare uis , ^ ut ultiiiiaiii dicas [ Sertt. 
ad Verg. Äen. 1 , 530 p. 87] * Proecres dicuntur proprie mutuli 
trabium qui prominent in cdiliciis; liiuc tractuni est, ut maiores ciui- 
taüs nel regni proceres dicantur, eo quod ceteris prominent [laidor, 
fXyi». IX e. 4, 17]. ' seoandnm nim * niminm eapinnt 38* apta 
et coDgina 39* sdlicet ergo 41* tnuuiiiit 42* Bomeu pro adnerbio» 
pro supreme 43* id est tati« morte " Sabit Becnndiim natamm accn- 
satiuo inngitor, nam nt datino rangatar figoiatam est, sientViigilitiB: 
yinnjit nmioqne iqbibant* [Aen, IX, 371; Seru. ad Verg. Am. IV, 
S98p.3aiJ 44*Btiiiiiilaii8, seOicetilloa 46* demde "reges. Sensns 
€st: miseranda cnpido pemaait popnloa, ut non dinerds regniB pare- 
rent nni regi, aicnt antea, sed unaqueqne geos eligcret suum. Tiran- j 
DOS pro r^bns grecQ dictum. Nam apud eos ^ turanni et regis ° nalla , 
discrctio est, licet apud nos incnbator imperii tiraniitis dicatur. Greci 
enim fortes reges tirannos uocant, nam tiros fortis dicitur [Sern, nd 
Verg. Aen. VII, 2(16 p. 422; Isid. Etijm. IX c. 3, 19, 20]. 4'.)'^ Gal- 
lie ipse est Sagonna [Seru. ad Georg. T, 63 p. 103 J 50* Ausonia 
dicitur Italia a nomine regia' [Sern, ad Verg. Am. III, 477jp.^A?i/y. 
" non qui erat sed qoi futiipus erat" 

^ atalUm e * dtewitiir t * nii duH «i «od: « taUa « * eof qoI e « ragi c 
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Ire iabent: „H^ terra satis terraeqae coloni" 
Flmninaqiie antiquos snbterlabentia mnroe * 
N<>ta tiln. Nec te reuocet fera* GaUia,^ digno 
Qnm^potiare solo, tmx** ant Germania/ quando^ 

55 Sceptrigeri hoc potius dudum coluere* propinqui, 
Et genitor' cuuctis dilexit carim ariiis." 
His motas gressum precibus contendit ad urbem 
Irriguam cursim Ticini abeuntibus andis. 
Sostolit hie* pesl^iiani regaLe*" iiksigne coronam, 

60 Non alias raptim'. eapidns pemadere terras, 
Quod* miiltos*' iaaennm loeto dimersit acei11)o/ 
Laetitia resonant, plausu" et fora^ cimcta resuliaiit, 
Templa sacrata iiirum trepidaiit' matruraque cboreis, 
Orgia et iunuptQ conclnnant* clara pueü^, 

51* Coloni dicuntur proprio cultores ^ aduene, sed hie etiam itro 
indi^enis ponnuttir [Sern, ad Verg. Aen. I, 1J2 p. 9]. 53* feros po- 
jiulos gigiicns Gallia a candore populorum nomiuatur: ydla enim 
grecij lac dicitur [Isid. EUjm. IX c. 2, 104, XTV c. 4, 25]. 54» ut 
non ^ terribilis Germania dicitur a germinandü populos j est euiiu 
ferai multoruin populorum [Isidor. Etym. XIV c. 4, 4]. ^ siquidem; 
iam coniunctio est modo [Sem, ad Verg. Aetu VI, 106 p. 360J. 
55* dflexere Se* sdMoet taus 59* illic effnegesis 60' rapina 
61* fo ttfrtov* moiutnnut hoc loeo. ^ Haiti enim propter iDnasioiiem 
«Iteriiis terr^ peneront. * immatnro; tnuisUtio [8eru, ad Verg, Am, 
II,S8p,6j 62* TO udrop diiit Qnamvii DoDatus [Ars Gram- 
fMt. Zip. 37$ ed,Keü] dicat» forum in Bingolari nnmero nentri ge* 
neiiB et in plmali maaciilini, nos tarnen in utroque nnmero utrumqne 
geniis legimns. Sdendnm est antem sei media fomm nocaii: mo 
modo fonim dicitur locus negotiationis ,^ nt Forum Flaminium Forum 
lolmm; secundo modo fomm dicebatur locus» nbi populi iadioia fieri 
soletKuit; tertio modo com is^ qui prouincie preerat, fonun agere dice- 
batur, qnando ciuitatem uocabat, ut de controuersiis eins cognosceret; 
quarto cum antiqui id forum apellabant, quod nunc uestibulum sepul- 
m dicari solet; quinto locus in naui, sed tum ^ masculini generis est 
etplurale; sexto tecas librorum foros dieimus niasciilino genere, hinc 
diminutiuiiiii quiflam protolit [Tnuemd. sat. III, 210]: ,Hic libros 
dabit*^ et forulos mediamque Älineruam' [Sext. Pornpei. I^estus ^. 84 
tä. Müller]. 63* frequcntantnr 64* componunt; lunu concinnus dici- 
tar propiie potio moltorum pigiiieutorum^ [Nmius Marcdius }). 30]. 

1 eolonM « s «««ov « * ntft&t&OMma» « ^USb e > i* Md enm « * dabltar e 

6« 



84 



65 Dantque choros* molles et timpana^ dextera pulBat, 
Atque'lirQ*' gradles^ extenso pollice* cordas*^ 
Percmrit septemqne modos* modnlatnr anenis. 
Bma* oolnnt aln, snlcant grania*" arua inttend,* 
Tondent* prata greges, pendentqne* in rupe capellQ:' 

70 Omnibus mi-d'" quies et pax erat oraaibus una. 
Non^ secus ac' longa ueütorum pace solutum" 
Aequor,* et imbelli^ recubant ubi litora somno, 
Silaammque comas* et abacto flamiae** nubes 
Mnlcet mers ^stas;* tone Steina lacusque sonori 

75 Üetamuere, tace&t exhausti soübus' anmeB. 

65* ehcMnu est proprie coenonun cantos atqne Balifttio deHoata^ 
[Smt, ad Verg. Georg. I, 346 p, 219], 66* Ii» didtor äno voS 
luQ€tv^ id est a narietate eoidanun [leid. JStym, III e. ÜX, 8] ^ tenuea 
id est extonaaa * poUex didtnr qiiaai inter cetoros poUens [laid. 

Etym. XI c. 1, 70] * Corde dictmtor' a corio, nam in quibusdam 
fiBtaÜa nraekiB instruinenfis ex corio animalis Sunt. 67* Hic illad 
oommeinonitar» qued Virgilius in sexto Eneidos [v,646] tetigit ^Ob- 
loqnitur nnmeris septem discrimina noenm/ quod quamuis Sernins 
[p. 393] ad TnuTidanaTn referat armoniam, nos tarnen Qtiam humane 
musice septem diuisiones sciraus; prima est per genera . que tria sunt, 
id pst 'vaQfzot'imjv /o(i>fjct[Tix(üv]^ d'tccrovüjv. Secuuda diuisio est per 
diasteinata, qu^ nos spacia uocis dicimus; tertia in sistemata, qae 
magnitudines uoci» nominaiuus. Quarta in ptongos id est sonos et, 
nt apertius fateamur, «onus est uocis modulate particula uüj. iuten- 
tione producta. Quinta in tonos id est magnitudines spatiorura. Sexta 
in metabnlas id est in transitus modulantiom. Septüna in melopias 
id eet m habitns efPeete modulaüoiiis ßtairtiam Capdlae De ni4ptii£8 
FhOol h Villi p. 35S ed, Eystenhasrdt]. 68* Bora cohmt Bora 
grecQ tcitovQu dicnntor, sed per affereein iactaa est senno iatimis [8eru» 
ad Verg, Aisn, I, 3S0p, 76]. ^ diu inaiaia a innaado dioti [leid, 
^ym. XII e, 1, i68] 69 ■ pasennt ^ gestmn ostendit pascentiiun In 
montibns capellanun. 70* nmilia 71* non aliter quam qnietiiin 
72* Aequor et aqua ab una descendimt ethimologia, id est ab equali- 
tate [Sem, ad Verg. Georg, J, 50 p. 182; IM. Mtftn. XIII c. 12, 1]. 
^ leni 73* summitates expulso data uentonim 74* lenit blanda 
aura 75"^ diebus, nam in plurali nomero solee pro diebns ponnntar 
[8em, ad Verg. Am. I, 7U p, UÜ], 

* tympana aec. man. * lyr^ ^sec. man. ^ cj. Verg. üci. I, Iii: peudere procnl 
de nip« nidebo («e. «^«Um). « r. 71 — es SMi ThA. Ulf US— »9. « deUe»- 
to» c * lirin « * dm « > «^ofiv c 
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inuidia timiidus" uec passus talia Wido 
Perfoht^ ac niinios profundit* pectore qu^stns:^' 
„Otia quQ Latium foueant, piget luque*' Menl 
Nam uideo florere* uiros rebusqne snpinos^ 

80 Fertilibus, solioque ducem" considere celao. 

Quem legere sibi. Monten" su]>erare pruiundos* 
Vis foret ulla mihi: forsaii perfriugere ibedus' 
Et üieiles" iaueniim possem subttertere mentea« 
Fr^puum' Thirrena colunt qui ima, uolentes 

85 Snbideiit miM colla, reor. Minus aptus in annis? 
Quid? potuit Paris egregias turbare Micenas,' 
Eicire* atqiie nefanda feros in prelia Atridas?* 
Quid refert/ quantus sedeat Kodulfas'* in aula, 
An qualis referam Francis dominetnr in amis 

90 Oddo/ mei dmües dadum notiqne sodalea?** 
Solns egon* donis seeli priuabor opimi,^ 
Et taciti ' metam'' solus deuoluai ad aeui?** 



7G* superbüs; semper eiürn heret superbia iiiuidi«,-. 77* id est 
aperit ** queriinonias 7H» uerba sunt stomachantis Widonis adeo 
uel dm, sed ordn aliter uidelicet: usque fuueant 79* prosperari 
superbos diciimis supinos' proptcr erectioiiein ceniicis. 80* Berin- 
<^heriuin öl* scilicei si nam profuiiduui et de äupuriori et de iiife- 
ni»ri dicimus, ut profundnm ccluni et profiindum raare iSvnt. ad Verg. 
ieti. 58 p. 19]. 82* Fedus dicitur a porca fcde id est turpiter 
otrisa; obruebatiir eiüiii lapidibus indicio quo tali iiiorte periret, qui 
compositum ius dibmiiii)cre änderet [Sern, ad Verg. Aen. I, 62, 
VIII, 641 p. 19, 400; Isid. Ktijui. XV III c. 1, 11]. 83* ad sub- 
uersioueia Hcilicet 84* uomeu pro aducrbio 86* nota Omnibus histo- 
ria est. 87 * excitare , commouere ^ Atridas Atrei fiUos, Agamemnonem 
et Menelaum ; est enim patronomicum ^ [Sem. ad Verg, Am, I, 458 
p. 80] 88* dJatat * bic noniter tet a Burgondionibus constttatus 
erat. 90* hic Francie soeptrum tenebat. ^ Sodalea compares; nam 
Bodales dienntnr quasi aimul edalea id est connictores. 91* pro egone, 
apoeope est feliciB 93* sine lande tnuisaeü ^ temiixnim * id est 
oitae; naupatom* est hie^ nam proprie emim etendtaa est /5em. ad 
Verg, VI, 764, X, 58 p, m, 550J. 

I mplmui c * patroBOOiIeiim eorr. patroayinietni « * oiapakom « 
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Non,* donec puras animus depascitur** auras/ 
Vel* si me rapidus Mauors perstrmxerit*' armis, 
96 Prouoluens ' iauenum fusos ^ in sangnine patres/^ 
Talibas irsnuxL dietas fimdebat habenas 
Meute coquens bilem:* iacto^ uelat aspera sazo 
Gomiiiiis er^tar serpens,' cni subter inanes 
Louf^ii öiüs latebras totosque agitata per artus 

100 Coüuocat in lauces et squamea* coUa uenenum.** 
lamque legit* socios aptos fuhalibus ausis. 
Fama aolaus* regis^ uitidas cmn percnlit aures, 
Conatufl agitere satis Widonen' ioiqaoB 
Fortuna semante modum/ qtiaiit^ ille'' tremendum 

105 Regali de more* capnt celique' taetur^ 

Conuexa * atque sacris ita fatibus ' ora resoluit ; ** 
„Tu CQÜ terreqiie sator, qui fulmina ^ torques,' 
Annorumque uices* diinensaque" tempora noctis,* 
Qoatfcaor et mundi partes, quantom arctns ab austro 

110 Et qaantam occasiu roseo oonsistat ab orta, 

[VA* scilicet ita erit ^ dcpasco et depascor sab üna significatione 
diciiims [Sern. mJ Verg. Äen. II, 215 p.J38J. Fisicum est, qund 
dicit puras auras, iiam dicimt philosophi, quud uiiimua iioster non cor- 
pnlento kto aere, scJ pulcro ether«' |»a.scatur. 94* pro etiam ^ uid- 
nerauerit 95 * prosteniens Fusus oocisos; poliöemus sermo est: signi- 
ticat enim et discumbentes et fufj^atos et occisos fSeru. ad Verg. Aen. 
I, 214 V' Oß^laxabat 'J7 "■ ahiuiitudinein id est doluin 98* S»»r- 

pens inccrti generis est, nain liic femiiiino guiiere puiiitur, iii luascii- 
lino uero sepissiine inuenitur. lOÜ* pro squamosa [Sem. ad Verg. 
Aen. II, 218 p. 138] ^ Sient diomt Mi, qni de natara scripsere aer- 
pontam , nonores aiint enm sitiimt ideoqne in mediis feruoribus aelooins 
inierimutti 101* oolligit, acUioet "^do 100* pene* nbiqne pennata 
indudtnr Fama. ^ Berongarii 108* greoiu aceösatiiiits 104* atfcri- 
bnento poBsibOitatem ^ ooneatit ^ m Berenganiia 105* id est 
decaiiter, non lasdine noni comid. Semanit rd* n^ncv ISaru. ad Jen. 
I, 92, 736 p. 36t itO], ^ intnetiir 106* eonnexa e^li sunt eztz«iiia 
dnfi a euiiitate dicta [Se^-u. ad Verg. Aen. VI, 241 p. 369], id 
est CQplt loqiii 107* iacolaria 108* nidssitudines ''diuiaa 'sdlicei 
metiilB 

1 «7 iftBto — V. UO <s ataH ZM. /f, tU-^Uä, * Am, IT, UI: «mU 
eanii«» taed * ^. Ocorf. IT, §t$: ■!« fotift om r«80l«lt. * fluainft « Vtff. 
Am, IV, iOSs tßahm enm fkiliiiiB» tortnai * penovM « * TON e 
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Metiris,^ snbeat^ g^nlnos nt fospbonifl* ortns, 

Precedens nmic Solis equos pellens |ue tonebras 
Noctis agat pre se gelidos aluiuaiido iugales: 
Testas adesto ^ pius noxamque " remitte cruoris, 

Uö Si manas mortis tuleht dispendia* Gfallis 
DeMta iure mihi raptnm' ire aolentibos anuu 
In&ndiui!* Coi tanta uiro concessa poteatas^ 
Me regnis prinare?* Sedet^ si, conditor orbis, 
Pro culpis abolere* uiros, nil uota retardent, 

120 Sed per cimcta ruaut fastus* discrimina , quando" 
Ferrea* iam sciudit morituris stamina Cloto,^ 
Ac miseris* diri capitis discriminat angues^ 
AJUecto/ cnidele^ nefas, Acberonte*' sab imo.*' 
Nox sobit interea nariis distincta* figuris, 

125 Cum pater egregins^ teeto sese intnlit alto 

Post epuLib^ ubi membra toro küLaiüt' küuoro. 

III* €tn6 xotvov diotnni metiris snbintret ° id est lacifer; 

foB grecQ uel lux, phorcs fcrona [Isid,Etym. XX c. 10, 10] 114* no- 
xiam id est culpaio. llä* dampna 116* ad riipicndum ; est aatem 
futurum tempus ab infinitiuo actiui. 117* eiclamatiue 118* scilioet 
nuUi •> placet. Sedct polisemus scrmo est: scdct placet, sedet cogi- 
tat, scdct quiescit. aliquando etiara lixum est signis. 119" dclere 
disperdcrc 120"- }\istns. «inando*-* superbiam significat, quarte decli- 
natioiiis est, quaiulo uero significat librum, qui dierum retinet com- 
putationem, secund^ [Seru.. ad Verq, Aen. III, 326 p. 214]. superbie 
pericula * pro quia 121* dura inreuocabilis [Seru. ad Verg. Georg. 
Ilf 601 p. 262] ^ fabuiusum est ii22 ^ Cialiis - sdHcet Haec labule 
iielut Omnibus note* non indigent nostra expositione. 123* Vna Fu- 
rianun, Alecto grecQ, latine inpraabiliB didiror [Ftägentius Mythohg. 
I e.6 p, 633] effezegesiB * Adien» nbo gaadio imteipraUtar; 
flwdiis est infemi eeenndom poetas [Seru. ad Yerg. Aen. VJ, 107 
p. 360J. talift pro lndo babentar cognosoenti nerilateiii, sie tftmeii, 
ipee Indus Bobtilem indagmem leqnirat; nam de Fniiis et de Fstis 
quid ueiiiaa Iiabeat, Fi4geiitiiu ;didt» Semiiu etiam in eiposttioae 
lexti Hbri Virgilii neram rationem de Aoberonte didi 124* id est 
uarietate sidemm 125* Bexengarins 126* epnlas inpropxie dixit pvo 
dapibus. Kam dapcs re^um sunt epule piioAtomm [Smt. ad 
Aen, I, 706 j>. W6], ^ oomposnit 

' Mt^tQ € 3 quo ordo c ' caIUs « * aocte « 
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Annna* uix toto ratOamnt ridera nrando 

Face sub hac. En fraudis agit temptamina* predo,** 
Qua* secuit (juondam aerias** rex Poenus*' aceto^ 

130 liiipcrii cupidiis cantes. übi" constitit oris^* 
Italic, nunc ille miiiis, aliquaudo* rogatu,** 
SoUicitat iaaenum hoc fluxas* sennoDe eatenias: 
„Quisqnia aaet BoUdis protendere legibus aeaum 
Et fiiBces^ mutare ducig, qn^ tendimuB nitro 

135 Bite fniens donis, nostros glomerare* maniplos 
Ne cunctetur" ouuiis. Cuiquam si forte uidctur 
Fiitile* quQ ferimus, robur qiiia ponit in armis 
Breiigarii, stimulis olim quia motus" iniqiiis 
Finibus absentes Gallo» qu^siiiit Etruscis:" 

140 Qiiantiis* in arma feror patriis uel quautus ab oris 
Ausoniam subeo, liceat defenre' tiranno," 
Atque uha* earis neniat fändeadus*" in agiis!** 
QniB' placnere niees*' ac dulee monere' potentes, 
Cüila iugu" posuere tiuci; male fida** recessit 

127* perifrasis' est ucrtentis* anni 128* conamina ^ Wido 
129* per que loca altas " Anibal Afriranus 130* id est postquani 
finibus 131 " naoat ille * prccibus 132* iinum'^ pendet ex altero, 
ideo iiuxaä quia iuueuum 134^ Fa^ces diccbantur lenmiscatQ coronQ; 
lemnisd aiitem dicimtar f&sciole deaturat^, quibiu eoione eireomligabaB- 
tar; poi^tüT aliquando pro dignitate. 135* coadhnnare 136* ne 
dabitet ^ Qaudena abnsiiie, nam proprio ouatio dicebator minor 
trinmplnis; qü enim anatloiiem merebatar, nno eqmo ntebatnr ad Ca^ 
pitolinm* et de onibiie aaoiflcabat [Stim, ad Ferp. Am, IV, 643 
p.S02], 137* naamii, imde traetniii sit, nndtiB patet' 188* oommo- 
tas 139* Per traiudtiiB hiatoriam tangit: nam antequam ad Itnlinm 
Wido hoatiUter uenerat , * nxintiatnm regi Beroigario , quod in Tuacia 
eMet perrexitqae illnc ad qaerendnm ernn. 140* id est magiras 
141* nuntiare pro innasore modo positnm est, qnia ab inimico 
dictam 142" pariter aut fugandus ant (»ccideiidus , utrumque ciiiin 
significat. 143* pro quibus ^ uicissitudines id est regum mutatioues 
^ remouerc, aferesis 144* dominationi subposuere inique '•Male fida 
non fi'la: male aliquando ]>ro non ponitur, sicut male Sanas non sanus 
[Seru. ad Verg. Georg. I, 103 p. löy]. 

> ^f, JmmmI. SaL Zt IfS: didnelt •oopnlos «t ■Hrnttm mmptt MMto. * hovti c 
* ptsUntS» e * ntrtoitw « ■ mmwi « * pltoUttm e * patii « * Mn«rlt c 
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U5 Sed penitus Tbirrena manus* hostesqae proteraos 
Exolians in Vegna* toMi Pro!^ SQua nocentum 
Consilia.^ Princeps* aberat pacemqne parabat 

Imperio» Veronq Athesis* qua culk'' salabris 
Irrigat. Ecce f^radu celeri petit alta minister 

150 Tecta du eis" sudore madens.^ „Eorüssime lector, 
Inquit, adesto tuis!^ Saitu^ saper ardna montis 
Sese iniecit ouans coetas sat in arma saperbuB, 
Coi* nisi preduros^ gladiis inferre maniplos 
Institeris/' quid opus*' Latio qu^ diccre uicto 

165 Damna ferent?"* Iiifensus*' ad h^c ita reddidit oili'' 
Bex: „lubeo, iuuenis, taatum desiste* moueri!" 
Non Caput hoc dam oita regit diflosa per artos, 
Haec tellas e^det* saperata, padetque &ten 
Bes Latii oidas/' Ait/ accirique** sodales 

160 Imperat. Bxciirrunt uastos* excita per agros 

Agmina," amor*" quibus*" est paciä, quis** gloria curae 

145* multitado 146* id est ad regni regimen ^ interiectiiie 
UT^Berengarius 148* Afhesis flanins est Italie, interprotator autem 
sine posili^one id est instabilis: nam a piinatiiia* dictio est» thesis 
didtiir positio; est antem rapidissimns aflinis.* ^ fertOis 150* Be- 
lengarii ^ ezhaggeratio« est magna mmtiaiitis 151* tibi Melibus 
^ celeri adventa* 153* coetoi ^ nalde dmos 154* aceeleraneris 
^ soflicet est. Antitiieris* rat: qae fignra solinnmodo caasa onatus 
imratte^ est. 155* Syllepns* est per nomeros» nam e^tns smgnlari- 
ter dictuni est supra, sed tarnen seiendnm est, qnia in coetn plnrali- 
Ub inteUigitur. ^ iratus, qnia dixit nicto Latio pro ilH 156* cessa, 
quicscc ^ pertorbari 158*^ succumbet 159* Virgilinm secatas bis 
idem diiit, nam supra dixit ,ita reddidit\ iterum inferens ,ait*, quod 
Karo tribns tantum in locis fecit [Seru. ad Verg. Am. lU, 480 
p. 239J. euocari, ab accio® accis, nnde acccrsio, nam arcesso ab 
arceo fit [Pi-iscian. Instü. VIII c. 76 p. 431 J. 160 » latos 161*» Agraen 
homoniTimni est , significat enim exercitum incedentem ad bellum, 
siffnillcat etiaui multitndineiu , signiticat etiam inipetuin , ni Virgnlins 
[Äen. II, 212 f 213] ,illi agminc facto T^aitcoonta*" petuiit' [Sem. 
ad Verg. Aen. I, 82 p. 24]. ^ Bene di it ^ jiiibus est amor pads^ 
oam per bellum pax queritoi. <^ scilicet agminibos ^ quibus 

* «if. SuOi TM, IIj 489-^480: o c»ee» BMeBkam oowil]«. ' primitln* c 
3 annla c * exha^generatlo e " fKlWfwtum c S 4pt |p i p^f || « f tnaentoi « * 8i< 
c ' «Otto e ^ laochonts e 
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Natorum duicisque domus,* uitamque perosi 
Adueniimt placido" glomeratl'' pectora regi, 
Exacmmt' iastas subitis mmoribus iras.^ 

165 Vndiqae collect! postqnam ucnere manipli, 
Ingenti fremitu parlier ducis ante tribnnal 
Bella cient** Liquidus' iaudem'' sc reddit ad auraö 
Tembüis ductor, quaudo latus ^ omne sub armis* 
Ferrea suta' terunt, humeros et pectora lata 

170 Flammeus orbia* habet, capiti** tremit Qrea casais, 
£t* gemino dextra mtUant astilia ferro,^ 
Ensis in ore* etiam praeclara rcMget iaspis.^ 
„Pnlcher* bonos regumqne decns, fortissuna pubes,^ 
In mediis' orsns,'* rabidi" commertia* Martis 

175 Presto.'' Mauus capulo sit parta*" aiiimusque labori,* 
Vt dccet egregios!* Kegimm quia tollere peösuin 
Wido uelit, certum est sotiis atque arua uocatis 

102" domus noiinunquam pro nxore poiutur, ut illud ,casta domus 
seruat pudicitiam'. amato ficnira apud VirgUium cclebiatÄ 

164* scDicet et. ualde acuunt, quia eniiti lu quibusdam locis pro ualde 
poiiitur (Isid. Ktifm. X, 82j lustas iras bene dicit, quia pro terra* 
propria cuntcntiü urat, unde öcnpLuni est [v. 22G] ,et pulcram prope- 
rant per aalnera mortem*. 167* uocant ^ puras " ad desiderium 
lotnlit spectuitinm dicendo taudem 168* De Statio /^ZMots IV, 
129 — 1S9J snmptoB 6«t bie loeiu, nbi deecribit amiataiani Ippome» 
dontis. 169 * iimetiiie 170* scatom ^ pio in oapite IZl" soUioei 
com 172' td est in elte ^ Hie jusam ex ernatn Ene^ ttSDalertiur, 
qm in elte mneronia habebat iaspidem [Am, IV,ii61], 17d*effeKege«- 
eis ^ Pubes^ com refntnr ad aingalos, commanis ^ generis est, cum 
uero de multitudine didtnr, sicnt hoc loco, femininP generis est et 
terminatur melins in es quam in is , ut quidara uolunt / Seru. ad Ferg. 
Aen. V, 516 p. 337]. 174* scilicet agminibos *» Orsus hoc loco signi- 
ficat cepit loqiii , aliquando ctiain finiit ** J?igTiificat , sed propric, nam 
hic nsurpatuni est; pretoritum enim et>t participiuni [Sern, ad Vertj, 
Aen. 1, 325 %). 63]. " crndclis uicissitudines 175" scilicet sunt 
^ pro parata, sincope « Duo uiuxit fortitudinem et animositatem ; est 
cuim uouni ab aniiiio, aliud a corpore: que nisi simul fuerint, miuime 
uictoria celebratur. 176" uubües 

t ^. SiaH JM. Xfp m. < 16S tatm — v. 170 ex BtaU TM, IUI, iw-« 
J:i2, 12^. ^ r f. Verg, Jm. /, * t«rM c * Pnpli « * eoiii«oiiiDMiiiii c ' ftnl* 

ninis c ^ Üuit c 
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Partiri et gremüs* iauennm sabdaoere^ pactas.* 
Si* foret htiic animus'' meenm eonfligere" solo, 

180 Et partis'' differre'' nefas, quod ttuctuat" aimis 

Mersuriini populos!" Ait, et spumantis" habenas** 
Implet " cqui precepsquo petit continia belli, 
Qua inauus hostilis Latium pessumdabat * aimis. * 
Hie* cqIo^ ut pepulit' gelidas Anrora tenebras, 

185 Rorantes excussa* comas nmltnmque aeqnenti 
Sole nibens, galeaque niri dusere minaci* * 
Ora, tnb^que sonant noeisqne resnltat imago/ 
Partit^que uices* toUuntur in qqiioia'' gentes. 
Qualis** ubi, audito uenantum murmure, tigris* 

19Ü Hormit in maculas' somnosque excussit inertes, 
Bella cupit laxatqae genas et temperat* ungues, 
Mox mit in ttimas natisque aUmenta enientb 
Spirantem* fort oie umnD;** sie exdtns'' ira 
Buotoi in aduersoB inicit fenu* arma^ maniplos. 

195 Yndiqne omnirgunt acies* et puluere c^lum^ 

178* EnfanB eet,^ quAsi iam in gremüs rasent. quam ad w 
dnoere * sponsas 179 ** pio utinam aolmtas uoluntatis est anima 
uite, mens consilii* [Seru. ad Verg, X, 487 p. 576] . « pro confligendi, 
figuiatc dictum est. 180* pathos est pro paratis remonm *iiatat 

adhuc 181* fortem monstrat aequum •* Proprio dixit, nam supra 
[iy.23, DG] inproprie , tibi abcoas re<:^ni et habenas dkit irarum; 
dicuntur anteni habcne ab habendo id est retincndo [Imd. Etym. XX 
c. IG, 3]. 182*^ laxat 183» nastabat 184'^ tunc uel hic pro illic id 
est in illo loco 185* figurate dictum 186* minas inierente 187" eciio 
188* id est Ordinate ad prelinm ^ in campos 189* Parabolc est 
** Tigris animal est uocatum ita propter ueloccm fugam; ita ciiim 
nominant Perse et Medi sagitam« [Isid, Etym. XII c. 2,7] 190 " est 
ügris tiKdia cUuertmota macolis /Tsul. 2. l,], 191* ad predam scilicet* 
198* palpitBntem nimie nirtntis et uelocittttis animal est tigris 
/JmI J. IJ, " oommotus lOi* temporis est epiteton:* fema lüde- 
licet circa GalloB Geminanit sillabam: quod quamnis' apnd antiqnoa 
lidtom foret, nt sepe apnd TirgiUiim [Seru, ad Am, II, Sff 119 J 
inuenimns, tarnen apud nos cacm&ton est. 195* omonimnm est* 
[SeniL ad Verg. Aen, II, S33 p, 147J ^ iperbole 

1 V. ISA— 186 raben« tm Aat( 9f%e». Ilf IM—iar. * impulMttk ewl« RktHug. 
* 188—194 dactor in ex StaU ThO, JZ» iM8—m. * 0 e « «ondiil e • medi» 
agltua 6 * «lUeet c ^ epit«nt<m c * e e 
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Oonditnr homndisqne sonat clamoribiis aeiher. 
ffie* ftÜQB rapide deieetns in ^vore cursu 

Proteritur pedibusque sinml alcatus equorum; 
Atque aliiis iiolucri traiectus tempora* telo, 

200 Cornipedis* tergo" pronus*' mit; iUius'^ euse 

' . Deieetom longe capnt a ceruice cucurrit» 
Hic iaeet exanimis* faso saper anna cerebro« 
Sie mann caret, hic gressn; nee uisibus iste 
Integer obruitur. Campi ijudorc madescuut," 

205 SancfuiFK^ manat humus. Oudescens* undique carnpo 
Mars turmale' furit,^ Wido si** fulmiiüs ^ iiistar 
Labitur in tomias: Libycos* uelut agmina oampis 
L^ta* bonm cam forte leo proeul^ aggere' cemit, 
AttoUens eeraice iubas sitiensque craoris, 

210 In mediam erecto contendit* pectore turbam. 
Hinc fremit Ausoni^ ductor, fiirit inde minister 
Wido necis,* propria nimium uirtute super bos.** 
Inuicti ualeat aerom qua ferre tyranni 
Pondera nirtatis? Demam' dare terga coaeti 

« 

197* tone 199* traieota hominis tempora 200* eqni oor- 
neos pedes habentis dorso * In fadem altarios. Yaiias homi- 
nom mortes in hello hreniter eommemorat. 202* et exanimis didtiii 
et ezsnimns [Seru, ad Verg, Aen, I, 484 p, 83]» 204* respeigimtiir 
205* cmdelior apparens 206* id est inter tormas ^ alqnidem 207* in 
libla magni leones snnt et est Speeles pro genere [Sem. aä Verg, 
Cfeorg. II, ISX |». 84Ü]* 208* plngaia, nam letum , piout sese 
res habet, acdpi debet; dicimus eniin l^tom hominem hilarem, letom 
pecus pingue, lat tum aruum fertile, letam * domura pulcram sie* et 
cetera [Serti. ad Verg. Georg. I, 74 p. 185], •* Procul dicitur quasi 
pojTO ab oculis, significat enim et prope et longe [Sern, ad Verg. 
Aen. III, 13 p. 180]. 210* ruit 212* nam causa bellorum hic erat 
^ nobilis. t<ov /Li^mov est superbus, nara et in bona et in mala signi- 
ficationc ponitiir; uult onim diccre, quod satis esset Wido horrondiis 
sua propria uirtute, id est proprii corporis, 55ed qiiia contra fortissimum 
rem babebat, non poterant socii eius ferre poiidus uirtutis illius ideo- 
que terga dabant. 214 ^ nooissime [Seru. ad Verg. Aen. II, 795 
p. 176] 

^ ^. auL näb. IV, i0i (ßtHUum) tnnml« ftemtt * fliunliii« « ' aggeren e 
* latqm c ^ tlee e 
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215 niiQs^ effiigiuiit condtes. OlamoribuB vitro 

Pftlantes* sequitnr:^ nQuQ**^ uos dementia cQpit, 

Moatibus" ut septi orladios uitare uelitis^ 

0 sotii? Haud quondam liec patriis promissa dabatis 

Edibus,' Hesperiae quQuis'' pr^dulcia natis 

220 Spondentes. Eeuocate gradum ! ^ Quid dextera possit 
H^e, hodie cemetis, ioi' Ne fidite cnrsa, 
Lecta manns!*^ Fmstra sed enim compellat abactos" 
Folmmei*' uirtate ducis. Desertos^ amids 
Stat ' rationis inops , ' ntmnme inglorins armis 

225 Abscedat,' rediuiuo^ animam" seraare duello/ 

Eedditus an pulchram * properet' per iiulnera mortem'* 
Hostibus. Hec secum subito dum mente retractat,' 
Ynus adest comitum ac rapidis calcaribus^ urgens 
lam toipentia^ equilatera: „Hoapes^ mdite,'' Gallis, 

215* Widonis 216* fn(?«^Tites ** "Wido " ita eos nocabat. Hec 
oratio secundum rethoricam artem omni parte suasoria est. Nam et 
difficultatem fugiendi ostendit et uerecundiam falsa proniissionis et 
spem in uirtute dactoris. 217' quasi rauroruru ambinnt Italiain [Isid. 
Etxjm. XTV c. 8, 18] 219» Edibus: t^ctis, domibiis; edem autem 
numero singuiari de templo tantum diciiuuü, plurali uero et de domi- 
bns et de templis [Sera, ad^ Verg. Aen. II, 487 p. 150], ** quecumque 
221* Qox farentis nel damantis; et est traiens Benno [Sem, ad Verg, 
Am, VII, 399 p. 426], 222' f agatos 223* beUiooai» impetuod 
" derdictas ab 224* conailii egens 225* Figoia greca est, qiiando 
duo aerba sine coniimctioiie* eopnlantor, siont hoc looo abscedat ser^ 
nare, Yirgilina [Jm. IX, 360] dat habere, id est aliBcedat nt Bernet, 
dat Qt abeat [Seru. ad Verg. Aen, 1, 318 p. €3j, ^ renascenti poBt 
earam [Seru. ad Verg. Am, X, 58 p, 551] * uitam ^ distat inter 
duellitiirT et duellam. Nam daellinm est spaciam, quo bellum prepa- 
ratur, duellam dicitur ipse conflictus. Alii dicunt, quod duellum sit 
proprio conflictus duorum, 226' acceleret ^ pulcram mortem dicit, 
quia in bello pulcrum est mori. 227 ' recogitat 228* stimnlis 22i^*de- 
ficientis. ,Iam tori)eiitis' pro oeconomia est hoc loco id est disposi- 
tione ' carminis: uitiuiri enim faceret, si ex ubnipto Widoucm dicerct 
abisse. Inclitus grecum est, nam greci yJ.vtbv dicunt glonoüum 
[Seru. ad Verg. Aen. VI, 781 p. 404]. 

* cf. Verg. Ed. TT, : qnae te demeatia cepit? * ef. IWff. Aen. VI, 128: 
reuoc&re gradum ^ g^t c cj. III, 102; Stati Tkeb. 1, ä7ü, * v. ^aü pulchram — 
mortem «« Y«r^. Aen. IX, 899* ' oipw laelite corr. ne, man. hoipe« Iiudjto 
a «oalnnotfon« eoniimetlon« ö * dltposiclo e 
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230 Inquit, abL Penitiis nogtri cessere* manipli^ 
Nec mimm' credas hominem s^uire per agmen, 
Palnereos LiMes* potiusqne haad monstra^ per agros.'' 

• Vidi equidem, geminos' uno cum sternerct ictu 
nie uiros. Pudet heu tari, qu^ funera* uictis 
235 liitulcrit. Discede, precor, molioribus ausis 
Seruandas!'' Tandem sotium* perculsus amore 
Diacedit seseqae suis m^entibas* addit 

Nox * nüt interea curas hominumque labores 
(Joinposuit^ nigroqiie polos* inuoluit araictu,* 
240 Omnibus^ illa* quidem mitis, sed torbida'' pulso. 
Yoloitiir iiamm fniüs actique* laboris, 
Non tarnen absqne ma' mentisque uigore proftmdQ. 
Namqae snb^ oceidnas nerse* iam noctis habenas 
Astronunque obitos/'^ ubi primimi maxuna Thetis^* 

230 * diBceBsenmt Bigniferi [Seru, 1. 1. XI, 463 p. 36] 281 * flci- 

licet si discessenint grecns genitiavs. Libia dicitnr« qnod inde 

Lips flat id est africiifl», nel qnod melius est, Libia dicitur quasi Unvia 
[tov lf€w]' id est egens pluui»? [Seru. ad Verg, Äen. I, 22 p^llj 
•* leones * Sensns est: credas, id est crcdcrc posset iiliquis, si ad- 
essct, non hoinincni senire " per agmen, sed potius monstra, id est 
feras, per pnlucreos a^Tos Libics; tanta itaque ui fcrobatiir. 23H" ]»ra 
duos 234'' Funus dicitur a funibus, quia in t'xc(iuiis mortuorum funes 
incendebantur [Seru. ad Verg. Am. I, 727 p. 109]. 236* pro socio- 
nim 237* de absentia eins tristantibüs. Meret quando üine diptongo 
scribitur, significat miUtat, unde omuriti dicuutur railitia liberati 
[Seru, ad Verg. Aen. IV, 82 p. 257]. 239 * poli sunt extreimtates 
axis Id est dicnli, qni cairant per axem; sunt enim duo, septentrio- 
nalis et aoBtralis, sed aistendnm est, qaia polos et axem et eetera, que 
dicontnr in partidone celi, non natava constitnit, sed hnmana soUertia 
innenit /Jmfi. c 86]. ^ Nox nigro amieta nestita fingitor, 

qnia eins nmbxa teirena' etmeta fbrnsantor. 240' nox ^ inqnieta 
241* peraeti 242* ratione. Ac si diceret non frnstra, quia ulale 
eonailiiun repperit 243* ad finem dednete 244" Obirc astra dicun- 
tnr, qaando aduentu solis obscmaatiir. Thetls secandam fabalam 
mater füit Aohillkr sed ponitnr pro mari. 

> C/, Stati Th€b. Hl, Nox subiit curaüyuu hominum motusqae fcrarum 

« ex Stau TMb. III, 4iS. * ^. «. ÜI» qnldttn evncti« Md aon tibi mlAla 
« V. 243 8ub - 845 ex SUiti Tlub, IIJ, SS'-SS, * hAbltiti « < Tefbys AofvM«. 
7 Up«i» c " sendre e * tamera e 
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245 Impolit eoo* conctantem " Hyperiona'' ponia, 
Doetiloquos* agit ille** luros ad Hmen onaniis 
Hdstema neee nictoris, ne kce carentes* 

Prohibeat* mandare solo.^ lam calle' peracto 
Postqimm^ introgressi et coram* data copia* fandi, 

250 Incipiunt: „Suprema' dedit** superare potestas*' 
Olli, daotor^ fera bella, animmn submitto rogatu. 
Nam petuDQs/ liceat sotios mandare sepnlehris 
Aethere priuatos/ malis** ne membra ferinis' 
Facta deo* pereant campone reliota fiitiscani^ 

255 Hoc fortis" Wido,'' hoc populus miseratus amicos. . 
Nec adeo fracte uires aiiiniique labascunt, " 
Ptelia quin superent" ac spes in nostra cadendl 
Inra solnm."* „Innenes, nitio tabescitis^ omnes 
Gentis/ ad hec nictor, &ndi qnia eepia uobis 

260 Semper et ore magis robnr quam pectore; nerom* 
Plus dixisse egisse/ minujs' taxatui'" honeblum. ' 

d45* oiientali *^ moias facientem ^ aolem. Hiperion nnns ex 
irigmübna, fnit pater Solis, qvi* etiam gigas faiese ditiiiir» ponitar 
ergo Hipetion pro Sele [Sem, ad Yerg, Am. IV, HB p. 260], 246' de- 
dalologos* ^ Wido 247* mortoos 248* Pro eonmramB sillaba^ est 
modo ^ eotnniendarej committere tene ^ itiuere; dieitnr* autem eal- 
Va a eallo peeornm [Seru. ad Verg^ Jen, IV, 405 288]* 249* in 
eoDSpecta ^ smgulari numero significat possibilitatem , copias antem 
in plarali nuroero de ezercita dieimaa [Sem» ad Verg» Aen, II , 564 
p. 161]» 250' magna celsa. Suppremum et raimmiim dicimiia et 
nazimiim, sicut Terentius [Ad. 2, 1, 4]: ,Pro summe luppiier* 
" coneessit ^ Ordo est: 0 ductor coi saprema potestas dedit superare 
fera bella. 252" scilicet ut 253* anima cassos maxillis " Pero 
dicuTitnr eo quod toto corpore ferantnr id est prone sint nel quod 
sccuntluin proprium arbitriuni ferantnr [Sem. ad Veri). Aen. /, 215 
p. 44 ]. 2Ö4 * scilicet a ^ dissoluantur " 255 * rö n^inov ^ ^ petit 
dülieiunt 257* supersint 258*^ scilicet Italie '* infatnamini 
259* scilicet uestre.** Quasi diceret: non est miruiii, si sie loijuimini, 
quia hoc uitiuui coiiiiüune est omiiibus Burgondioiiiliis , id est loqua- 
citas. 260 * sed 261 * scilicet quam ^ pro non " dicitor hic uersua 
coiufidam sapientis est Fraucigen^.* 

1 Pott^un c 148 «s Vtrg, Aen. I, 5»0, 27, * quSa e * dedalogo« e 

* sUla e B dlenntv « * diMliuntnr « ' to» nffiuw e ^. gL ai v. loä. * vn « 
9 tma/Ongßo^ c. 
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TolUte membra tarnen, mitto*^ qnia Inmme cassis^ 
Qnod restat^ potiiiB. Mseret tot milie iacentum 
Vniiis' ob noxam,' Inteo*" quis corpore mundi 

265 Archana* tribuit flatum ratione creator. 

lila quidem uideat' deus. At nos cetera* testor,* 
Aut Italis , Galli ' celeres , abscedite terris, 
Aut belle fraotas iteram densete* cateruas.*'^ 
Haec ubi diota,* uiii gressnm uertere frequentee 

270 Ad soeios; tollirniqne citi ena fbnera campo 
Sandapilis/ reditora tabis at*" cimeta debit' 
NnntiiiB aetiieria precnrrens aree tonantem.* 
EXPLICIT LIBEK I 

TNCIPIT LIBER«^ H 

Fluctuaf interea Wido crebroque retractat'' 
Müite* quo bellum " moueat, qu^ peetora sollerB" 

262 * ondtto aferosis [Sem. ad Verg. Aeti, I, i!08 p.49J 263 * qnio- 
qtiid ire anperest 264* Si nolnmiu acdpere secondtim hoc quod Ser<- 
nios [ad Verg. Jml I, 41 p. 15] didt, nonun pro noriam dictum 
erit; nam didt, qnod noxia sit culpa « noxa antem pena. ^ torreno. 
TmUo, tenco; neu enim a colore a^it, sed a Into dirinatar idcoqize 
corripitar la. 265* sccreta, unde et arca et an dicta quasi res secre- 
tac [Sem, ad Aen, I, Si6ii j>. 52], 266* pro cuius culpa tot perierunt, 
diiudicet. ^ contestor, moneo. Nam plura significat, aliquando cnim 
muoco, aliqnando iuro, aliquando monco significat, ut hoc loco [Sern, 
fifl Vcrg. Acn. II, l'')5 p. J32]. 2(57* uocatiuus coadhunate. 
öicut Öeruius [ad Verg. Aen. VII , 794 p. 444] dicit , denseo denses 
diciinus , aliter non , sed falsum est. 269 * scilicet sunt 271 ■ plebehis 
feretris [Fiägentins de ahstrusis sermon. ed. Gerlach et Roth :iSS] 
* quando uel postquam commouebit. Ciere eat proprie fietum aiieui 
oommouere [Seru. ad Verg. Aen. VI, 468 p. 383], 272* Christum 
dd fiUtim 

1* fiiitatar, anxiat ** cogitat et eonddeiat 2* pro mOitibuB 
^ Inter beUnm et prelinm baec est düfereniia: nam beUnm didtur 
omoe tempnB nel quo prepaiatnr aliqnid necesaarimn pngne uel quo 
pugnauerintp prelinm antem didtar conflictns ipse bellonim [S^m. ad 
Verg*Äßn. VIII , 547 p. 488]. " Selon lingna Oscorum dicitur totum, 
inde sollers , qui astntuB * est in omnibus et studiosaB [S^» Pompei. 
Fetius p. $99]. 

*■ ^. SMi Tktb, II, U. * cf. r«ry. Am I, 41. • eek«m e aalh«ra VoUtfiu 
f e/. r#fy. JUn, IX, $$9). * <A Tcty. Ann. XII, > Uber dMgt iHccd, * qnte «tata « 
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Frotendat ferro. Placuit' sententia demum/ 
SoUicitet* patria populoö'' tellure quietos, 
Ö Vnainmes quo* bella ferant uiresque reducant 
Effetaa" paribusqae soloiu potiantar^ habenia. 
Summe deus,' qui* eoncta foues^ qm^ cimcta creasti, 
Qui regia imperio celnm mare aidera terraa, 
Qai facia, aatra* micent et signa mioantia CQrrant, 

10 Te precor, intende et mihimet* succurro rogajiti, 
Ac sensus infunde" meos, commertia'' belli 
Illectoaque^ duces uiü subi^ectere ^ cart^/ 
Quo ualeam! Prior arma rapit iam Gailieua heroa/ 
Aerioa dndbua montea aaperantlbua auctna, 

15 Anacherio cum fratre* aimul, qiü iure^ proieruo 
Quingentos acuuut" propria de gente ministros, 
Instructos animo et gladiis, uec uiribus iufra.* 

3* Tb bac^ coostructionc , id est ,]ilacuit soUicitet' Bubiunctiuus ^ . 
ponitnr pro infinitiuo, in qua licet addere ut et sine ea proferre. 

nouissime* 4* scilicet ut ^'Gallie'* dicit r>* concordes ut 6* eife- 
tas: exhaustas; tractuni est a nnilicribus, quc frequenti partii delnli- 
tantur [Sera, ad Verg. Aen. V, 390 p. 333]. potior et genitiuo et 
accusatiuo et ablatiuo iungitur, licet nonnulli uegent posse profem 
per accQsatiiiTiTn ; Terentiiis [Ää. 3, 4,16]: , patria*^ potitur commoda\ 
de et hoc loco , potiantor ßiabenis] ' ; solum per genitinum Oioero [inCM. 
IT, 9, 19] protuUt: 'reram potiri nolunt' [Sem. ad Verg. Äen. III,S78 
p. 209J, 7* üiTiocatio est 9^ ab Astreo quodam dicta annt» uelnd 
qitidam dicit; * greeom nomen est [McarUcm, Caj)ell. De miplm h VIII 
p. 303] . yAstra mioeut* Stellas dielt, quo nonnisi cum eaelesti spera 
monentor; dicendo antem »signa mieantia eonrant* septem planetas 
connnemorat, quarnm ingi motu tempora dinoscantiiTy sie enim scri* 
ptnm babes [Genes. 1, 14]i »et sint^ in signa et tempora et dies et 
aoiios.* 10* partlenia est addita eaitaa metii. 11* oomple; inAmdeie 
est quasi interiiu fondere. ^ uicissitudines 12* eondnctos, coadiuia- 
tos ^ sobinogere * Uetonimia' est per id qnod continct id qnod 
oontinetoT, nam per cartham scriptnrain uult intelligi, que in cartha 
continetur; est autem adtcniiatio sciii)t()ris. Cartha dicitur a Cartha- 
gine'« oppido [Sem. ad Verg. Aen. J, 343 p. 65]. 13* id est Wido 
15" cognominiä erat duci Gallomm» id est Wido. id est beUico 
more 16* instraimt 17* infeiins 

' et qai c kaac c ^ siibinuctülus c * nouisime c ^ galilue c ^ patrio c 
* ateitiur « • «in e * M etoadula « cAtU&o e 

DUminler» Gwt» DeroncarlL 7 
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Gausliims tercentunx equites fera bella uolentes 
Pit^celerare iiihet; pariter contendit' Vbertus 

20 Bis centum pro laude' uiros; eadem^ onuübua arma 
Et cultus* similis patri^que in pectore nires. 
Anna legens'^ inliDica^ itenim Thyrrena mnenins, 
Inelita* gens dndum, terreque marisque duello 
Apta flaüs, modo sed male fida* «t degener, nitro ^ 

25 Bella ciipit;^ pariterque cohors Cameriua supeibit 
Munere natonmi subigitqne* in bella sodales 
Mille. Sua* uirtute magis sed prole supinns — 
Post monstrata fides* — ce ateno milite letns 
Panper adlmc Albrieos abit iam iamqne resnltat 

30 Spe Gamerina,' ntinam diues sine morte sodalis! 
Qnid, fbribnnde,* rais, sotns ad crimma lecüs, 
Ragineri? Non consilio nee niribna nUis 
Vincitur, aetbereo causas qui pensat* Olympo,"** 
Quique Berengario Latium concessit auitum.* 

19* ducit 20" pro fauore sue uirtutis ^ sinülia 21* habitns 
22* eligens ^ pro inimicorum 2o* {?]oriosa 24^ minus fida [Seru. 
ad Verg. Aev. II, 23 p. 118] spoiite, nuUo'* o<i?ento 2G* com- 
pellit. Snbig'o polisemus senno est, nam aliqnando coiap* llo signifi- 
cat, iit Virgilius: , snbigitque fateri' [Äen. VI, 507 aliquaudo acuo, 
ut ipse alibi [VII, 627]: »subiguntque in cote secnres,' aliquando 
frico, nt item ipse [Georg. III, 256] : ,et pedc prosubigit terram, 
firiest arbore eostas • [Seru, ad Verg. Ajen. VI, 30$ p, 375], 27* pro- 
pria. Oido est: Bapinns prole, sed magis sna iditnte. Nam qnod 
didt ,po8t monstrata fides*^ hoc est, qnia BOlng in prelio regem mdne- 
lanit. 28* neritas rei 80* Nam Camerinam maTohiam postea teniiit. 
Oertom est, quia Albericus interfecit compavem stuim ^dOBOm in 
ponte, cnpidUB honoris; ideoque obtat istc, pcrnenisse eum ad culmen. 
honoris sine nece amici. 31 * furibundus dicitur similis furenti [PtP" 
ftcian. Instit. IUI, 35 p. 137]. 33* considerat, diiudicat ^ Olimpus 
est mens inmense altitudinis, iitpote cacuminc suo nentos et nabcs 
transccndens , undc pro nimia aititudine ma celo coQquatnr. dicitnr 
autem Olimpus quasi ololampus, id est totuH ardcus [Imd. Ktym. KIV 
c. 8, 9]. 34* antiquom ac per hoc nobile [Seru. ad Verg. Aen, X, 
375 p. 68] 

« legei e • q/: ataii Tkäb. TT, SM, * cf. Verg. Am. VI. 57»: ad aetbe< 
riiim . . Oljnpnm « wMn e * raUItqso « « totM c 
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35 Collectos etiam diidt Wilelmus^ amieos 
Tercentum lorica liabfles* galeaqne minaceB/ 
Nec iacnlo segnes.* Totidem propellit^ Ybaldos 
Gonsimili* feraore. Yacat non denique nulgus^ 
Instabil! motnni studio modicisque magistris 

40 Profari, qiian(l(H|ii(' maiient* hü sorte** labores 
Doctiloquos; miciiimet suminam'' tetigisse duelli 
Sufficiai Veniuüt etiam, discnmina' campo 
Qui niiper tolenuit, nmoero* ter nuUe, * magistris'' 
Conserti* pariter stapido^ restantibas'' araa. 

45 Infandum!* Forot** bis satius" ceddisse dnello, 
Quam miseros* uidisse dies. Nam dispare fato^ 
Disperiere. Tubet tandem* Lambeifcicuä horror 
Precipnum' truncare; siti perit alter*" in aruis, 
VngTorum' cupit infaustas differre sagittas. 

50 Teitiiis* alta poli** scandit sapremaque ponti 

36^ aptoB minas iuferentes 37' id est stndiosos; litotes est. 
^ cogit, impellit 38* qno 'WiUebniis etiam dhcebat ^ Hoc nomen et 
UMScnIiiii et neatri generis innenitar; sed inzta analogiam masciiliiii 
genezk esse debet, quia nnUiini nomen in hb desinens seeund^ dedi« 
nationis nentri generia innenitnr apnd Latinos nisi pelagOB, qnod et 
ipanm greeom est [Sem. oA Verg, Ae». I, 149 p* 34]. 40* presto- 
lantnr, expectant ^ per aortem 41* scilicet partem 42* pericula. 
bactenus Thirrenoa ducea comnicmoranit. Nunc de hia dicit» qni in 
priraordio bellornm semper cum Widone* foenuit. 43* per numemm 
^ ductoribus 44'' coadunati non qni stnpuit, sed qui stuporem 
incussit.'* reiiianentibns 45* exciamando dictum fst ''esset me- 
lius 46*^ in qiiibus miserabiliter perierunt dissiTisili mürtc 4T''Vacat 
»taiidciir et est uersus de bis, qui tibicines uocantiir, quibus datur ali- 
quid ad solam metri sustentationeni [Sern, ad Verg. Aen. VI , 18G 
X>. :166]. Est autem tibicen * pro])rie furca apposita ad sustentationeni 
rucutiiim pariötuiii, unde luueiialis /»S'af. 7//, 11)3] alt, de iucommodis 
urbis loquens: ^Nos nibem incolimns tcuui tibicine Mtam/ 48* Ma- 
gemfintdiim signifieat. ^ Eorardiun nnlt intelügi. 49* scflioet dum 
nitue SO* de Sigefredo« didt. " Alta poli didt propter altitadi- 
nem montis, ' nbi monilionem habnit. Snpprema antem ponti ideo, 
qnia lacni etiam se eonmiiaitb 



1 uloU^linnt c 8m, ///f » es, * enidone « « euMtt « • tlbicM« « 
a slget^dttn e ^ nnltb e 
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Tristis, ut ainiiücis sese sustollere' sceptris* 
Forte* qiieat Hominum, pro/ mens igiiara ^ futuri! 
Nunc acies glomerant, bellum numeroque* minantur 
Laetautes , timidisque ^ etiam breuis addita uirtus.* 

55 Per medios Wido incedens gratatar' amieis 

Exoltatque * atiimis et spe iam praeeipit' hostem: 
Qaalis* ubi abrnptis fugit presepia uinclis 
Tandem über equus campoque potitus aperto, 
Aut ille in pastus armentaque tendit tquaruni 

60 Aut assuetuä aqu^ perfiindi flumine noto 
Emicat arrectisque fremit ceruicibus alte 
Luxanans, ludnntqne inb^ per coUa/per armes. 

Senserat Iiorvisonos taadem* seuire furores 
Armipotens* Latii decus, et spes iuclita belli 

65 Arma ciet , " primisque uirum regniqüe ministria 
Oüus* ascitaa'* cogant in prelia turmas, 
imperat ac latas uacneat' habitantibas^ nrbes. 
lussio* tema^ means Italo iam perfnrit arue, 
ConneniaDt* nocuo rursus decernere ferro, * 

70 Quis* pia iura*' placent; notas excita*"* per orbes, 

51 * snbtracrc.« Snbtrahitur modo s causa metri [sc. in sceptria], 
aliquando nec scribitur, nt ilhid: , Tum laterali' dolor certissirau' nun- 
tiu'' mortis' [Lucilii rel. ed. Gerlach p.84j. 52* euentu aliquo 
•> interiectio 53* multitudiiie 54* Breuls nirhis definitio est timidi 
exercitus; qiiod e«t tinadus eTercitns, breuis uirtus. 55* gratulatur 
nel gratias ag-it 56* preocupat 57* anaculaton est 63*denmm, no- 
uissime G4" annoruni potens 05" coiniuouet ** 66* Ücius id est 
celeriter; est eiiim positiuiis antiquus, nec cuim comparatiuus esso 
potest, ubi nnlla est comparatio [Sem, ad Verg, Aim VIII, 555 
p,489], ^ ooUflctas, «nocatas 67* uel dilectum faciant; dilectuB apnd 
antiquos enocatio miUtom dice1»atar. ^ pro abitatoribus 68' id est 
clarigaiio teiribOis [Senk ad Am, X, ITO p. 558] 69* ,coiMieniaiit 
deoemere* greca figma est conceasa aolis* poetis. 70* pro qnibna 
id est fedus pii regia * commota 

I ef. Verg. Am. IIU, 508; ßkU, JM* V, 7iB, « V. S4 timldlsque » ttlftlU 'tx 

Stat. Thrb. IUI, 12. » v. 5ß R2 ex Verff. Af-n. XI, 4Hl — i97. < r/. Verg. Aen, 
XII, 282, ^ ezeide e exiiido Valtaiu» 1, 160, ^ aabstraera e certiMimum 
nnntlun « * «comonat e * eoBeewolto e 
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LQta nouare nefas' ardet," sie prepete motu*" 
Gomit* equos ^ artasque terit thorace iauentas." 
Kec mora, Walfredns^ ter nulle resmnit amicos. 
BSs manus in capulo,* primis ac feraor ab armis^ 

75 HostUem turbare' globum;* nec fortior* alter ^ 
Hostien (^ueui pubes* bello uereatur" euntem, 
Ausona cui faueat.* Pariter tria fulmina belli 
Supponide' coeunt, regi^ sotiabat amato" 
Quos* tnnc fida satis ooniimx, peritura uenenis 

80 Sed, postquam haosoia* est ininiica hortamina Girces. 
Hos mille et qulngenti eqnites eomitantiir euntes» 
Obteeti* Oalibum pectas^ de more metallo* 
Gentis et umbrati nitidis* a uertice cristis.*' 

71 * prelium cupit uel festinat , nam utrunK[ue significare 
potost. g'cstu corporis 72'' ornat ^ luuentiis est mulütiulo iime- 
num, iuueiita etas. autcui apud tatuos dea diccLatur [Siru. ad Vcrg, 
Am, I, 590 p. 94] . 73^ bic precipaus erat amiconun Berengarli. 
74* in elte; scOioet erat id est a primo USlo 75* midtitiidmeiii 
sdlicet ant ' seilieet iUo Walfredo 76* tHoatifla qaem* pubw* 
licenter dictnm est, non regnlanter, nam secondum regnlam hostilem 
dica»t. ^ timeat 77* id est ooi fraere* debeai 78* Snpponidft pa- 
tronomicon est a paire et per metaplasmnm sistolen oompitnr po sO* 
laba, nel per licentiam, que est in propriis. Tres antem faenint filii 
Snbponia in ^Uo: Adalgisus Wifredus et Boso. ^ Berengario dileeto 
79* quia soror corom coniux regis erat. 80* admissnra. Nota res 
est , caiuB hortamine perierit. Nani Circo scciindum fabulam filia Solls 
fnit, (jiie ospitcs ad se iienientcs'^ qnibuscUiin IpT>>is et carminibus in 
diuer^as nmtabat li^'uras: bene ergo Circo dicitur mulier illa , cuiu.s 
siuusionibus permutauit regfina statniu rationis honeste. iuterprötatur 
autcm in Circe manuam iudiciuni [FiUgent. Mytholorj. II c. 10 p. 683]. 
82* seilieet ipsi equites. Calibes populi sunt, apud quos femim in 
uenis terrae innenitur [Seru. ad Aen. VIII, 421 p. 481] , nnde Sido- 
nius Apollinaris [Carm. V V, 40 — 42, 46] alt: ,Vt medium solio sese 
dedit, adnolat omnis | Tena simnl; tam* queqne saos prouincia^ 
tmckos ] Exposnit:* fert* Indus ebnr» Caldens amomom, | Anna 
CalipB» frnmenta Libes, Campanns Hiacihnm'. notissima flgnxa 

* secondnin eonsnetodmem gentis sn^ 88* fidgidis ^ galeis 

< ^, Stat, TM. Ulli 49. * e/. Varg, Äem* IX, 407. * qam c * ckbat« e 
s uenienientes c ^ Terms si maltum c protiiaeU AMon. iffwlltn. promeDtift « 

* JBxposalt Si/dmn. JfoU, Exponont e ^ fer c 
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Tcutonico * ritu ^ sexcentos iirguet ouuntes 
b5 Leutho' uiros; etiam simili strepit agmine^ irater 
Bernardus. Stimulant longis calcahbus^ armos 
Alipednm' eoncti et dadunt latera ardua" parads:** 
Geraumus' sie bella gerii Nee segnis^ abibat 
AlbricuB, Tjberine/ tnas non sanguine lymphas^ 
90 Quis fraude iiifecit,* quingciit«aque robora belli] 
Ediicit patriis horrentia uiribus atqui 
Fraacigenis olim duris exercita* liidis. 
lamque mor^* impaciens glomerat Bonifacus'' amicos/ 
Alter ab adaerso,' ac paribns circumdatus armis 
95 Berardas nnmero tereentnm.' Maxima unlgi*' 
Pars Italo vibrant' emnes^ de more sarisas,' 
Orbe* latusqne tegunt clipei** pro Marte** sinistnun. 
Aduolat Azo ferox subigens* iü bella sodales/ 
Yicinoque* suas cogens ab limite tui-mas 

84* Gennanioo 85* bic QennaiLxis erat. impetn 87* eqaonun 
exoeka ^ aentiB sine rnnbone 88* Qaare autem Geimati^ gentes 
tarn recte et prooere statoie sint» beatas Hieroninuu manifestat, dicens 
inlantes illanim gentium usque ad tertinm uel quartum annum fascüs 
circumligari. *• sed celer 89* Tiberine dictum pro Tibri; in sacris 
Tiamquc Tibonnns , in oratione Tiberis, in poemate Tibris apud anti- 
quos diccbatur, «ed hoc confundcbant i»oete [Sern, ad Verg. Am. 
VIII f 31p.45Üj. ^ ii(|ims 90" iiuiculauit 92* pro exercitata 
93 * tarditatis ^ pro lionifacius , sincope scilicet ab infcriorihus 
numero tercentum 94* id est inimico nel eontraposito , iiam supra 
comniemoratus est tüter Bonitaciiis , ucruntanicn est aliqua in noiiiini- 
hm facta differentia. 95"^ scilicet glomerat definitiue dictum est, 
qaod sunt ÜU tricenti, id est maxima pars uulgi, scUicet* pro mnltis 
alÜB saffioannt 96* Saiise dioimtiir astae« longe Maoedoniun lingua, 
sioat piliim proprio dicltar basta Bomana lingua, ergo saiisaa pro 
piliB dizit [Sem, ad Verg, Am. VII, 664 p. 436], 97* rotonditate 
^ ClipeuB didtnr quasi dnpeoB a dopeo id est c^io nd diei- 
tar greca etimologia «no rov xUmtiv^ auSjuarf«, id est a forando 
Corpora; est enim clipeus malus scutum [Seru. ad Verg» Aen» II, 
389 p. 154J. " id est causa Marti s, id est belli 98* oompdlenB 
aocioB 99* Azo siqoidem et OdelricoB udm sibi eiaiit. 

1 rf. Verg. Aetu VII, 2il. ^ cf. TU, 2r,7. « v. 'JÖ uibrant — sarisas tat StaU 
Thib. VII, 269. « Ma«eUun SttUiw. ^ sUicct c ^ astrae e ' cl«ptlu c 
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100 Olricus, Laüum Adriacis* qua*" clauditnr undis, * 
Ac labor est s^uis gladios pretendere Hiberis.** 
Farier ülectos* studio Mauortis utrimque ^ 
Pontifieee* uereor, Btrlctis*' ingentia*' cUctis 
Rr^tereo;* Bheni^ lieiium^ nee feedeia paaeis 

105 Effari; hinc atio libitum^ transmittere eursue.^ 
Vt taiidem collecta bonus uidet agmina iluctor, 
Assilit in medium, nitidis* cernendus in armia, 
Talia dicta ferens: ,, Nostri munimina" rogui, 
0 proceres, prohibere^ miuas Widonis ioiquas, 

110 Sitae pinm,* sapitis, dadom qni ftinera campo" 
Experti* Mawüt'' igitnr qaod tendere fostus* 
Nunc* etiam, rebus finem quam poneie fesais, 
Anna referte* citi et caram^ defendite terram, 
Me duce , quem dudum precibus sustollere ^ fatices 

115 Hortati."* Dixitque. Diu cessare duellum 

100* Adriaciö undis id est uudis Adriaci^ maris; dicitur" antera 
Adriacüm iiiare uel ab Adria ciuitate quam alluit, uol quia saxosa 
est, nara potra grec<^ adra uocatur [Schol. ad iMcani Phars. II, 615 
p. 169 ed. Weber J. * adnerbiTun est per loeom [8em. ad Am, IX, 0y 
p. 510] , id est ab illo limite, qua Lathim danditor Adiiads nndiB. 

101 * Hiberi dioontor Hispani ab Hibero ' flnmine, a quo tota Hispania 
Hiberia dicfca est [8eiru, ad Verg. Aen, XI, 913 p. 64J. Nam Ispani 
per Adiiatieam mare fiiztira ad LSgariam, quae para est Italie, oavigaii- 
tes «iftTimA^tn inferont uastitateni ideoque dizit: , Qua labor est saems 
gladios pretendere Hib^ns/ 102* prouocates nel adunatos ^ ex ntra- 
qoe parte« id est ex parte Berengarii^ et ex parte Quidonis.^ 103* epi- 
8Copo8 •* aoilicet iddrco magna, absolute dictum 104* pertranseo 
^ Kbenus unus est ex tribus principalibus fluuiis Germanie ^ dicitur 
autem Rhenus a Bhodano , nam ex nna prooincia ambo flmmt [ Isid. 
Etym. XIII C. 21,30]. " scilicet est 105 plarihim, scilicet est 
^ Seriem narrationis 107 splendidis 108* effexegesis sequentis noiui- 
nis, id est procerum HO* id est iustnm in campo III • Scn.sus est: 
aos , 0 proceres , qui ex])erti estis prius bellum et qui uidistis socios 
Widonis prostratos in campu, uoä sapitis, si iustura est, quia post 
tanta damna cessare deberet ^ magls nuli « snperbiam 112" id 
est post tot fonera 113* Henmi £«te ^ nobflem 115* sdlket estia 

1 c/. Verg. Aen. XI, 406: Hadriaca« ... unda.s. ^ Abaris coni. Vale.<iius. 8 pp^. 
ihorc r ct. ViTfj. Aen. TTT , 2C5 : probibeto minas * sustolere c ^ Adri adriAOi e 
6 dicuutur c adliibero c *^ buruut c ^ quidua c 
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Turba fremens queritur/ subito" concussa tuiiuiltu, 
Vix labara* opperiens.** Ferus*" ^ omni in pectore s^uit 
Mortis amor cedisque. Nichü flagrantibus " obstat. 
Precipitant' redimuntque moras." Sic litora uento** 
120 Indpifinte fremtmt, fiigitar* eun portos; ubiqne^ 
Vela flaunt, laxi iactantnr ubiqne nidentes/ 
lamqne natant remi^ natat omnis in ^quore summo 
Ancbora;* iam dnlcis medii'' de gurgite ponti 
Kespicitur tellus comitesque a puppe relictu 

4 « 

125 Campus erat dudum studio dampnatus iniquo;' 

Huc '' amb(j toudunt acies squalentibus** armis. 
Et® iam bella uocant. Alias'' nunc^ suggere*** uires, 
Qui pensas* tacita^ mundum ratione, creator. 
Fatalem*^ populis ultro poscentibus horam 
130 Admouet atra dies, Stygiisque* emissa tenebris ~ 
Mois fruitur caelo* bdlatoremque uolando' 

116* murmurat ideo uidelicet, quia Wido prior niouobat bellum, 
nimiimi desiderinm monstrat bellare uolentiam. 117* nexilla; gre- 
cum est ^ raipeotans, seilicet ibat ' Mvlta ab hoc loco pene cSica 
finem bnins libri de Statio snmpta sunt. 118* dedderantibiui 119* pio 
predpitantar id est tarditatem suam niiida celeritate compensant. 
* quo nanigatio peiagi debet 120* relinqnitar Ybi aliqnando eansa 
eneUsis prodndtiir, ut boo loco , nam natiiraliter bienis est [Seru» ad 
Verg. Aen. 1 , 116 p.S9], 121* fones nanis, a Stridore sie nominati 
[Isid. Etijm. XIX c, 4,1] 123* hoc nomen apud Grccos aspiratione 
caret» licet aspiratlo proprie Greconim sit; illi* enim ankyra dicunt 
[Seru. ad Aen. 7, 189 p. 36]. ^ medium dicitur quicquid intcr finem 
' et initium est. 125* qimsi rliccrct: cx tempore primi belli destinatus 
126* pro illiic splendentibus [Seru. ad Georg. IV, 91 p. 291] 
127 ' inuocatio est subministra 128* disiieihsas '' occulta 129 ''mor- 
talem 130* infernalibus 131 luce' ^ Bellatüiem campum ubi bel- 
lum fiebat. Nam aliter dieimuK bcllatorem ci|iuim, per quem bellum 
fit, atque aliicr bellatoreiii uii üm, qui bellum gerit [Stru. ad Aen. X, 
891 p.592]. " Personaliter introducitur modo mors per poeticum 
phasma. 

.1 V. 117 Fenn — li4 «x SM. Tka, VIT, m^Uä, > IST c« Aal. Tktb. 

VIII, 373. sed Statiua. ' noua Statiua. * surgero c * v. 129 — 145 tx Sial. Theb. 
Vin, 375—376, S96-391, 3»6-3S7, §03—403, 406— i07 ammos. « Ul« c 
^ lucao c 
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Campum operit nigroque" uiros inmtat hiatn 
Anna eiens*^ aboletqne^ domoB oomibia natos. 
PeUitnr et patn^* et, qni mente noniflsimns exit, 

135 Lucis amor animusque ^ ultra thoracas" anhelus'* 
Conatur ^alet^que* tremuiit horrore comarum. 
Quid mirum caiuisse uiros? Flammantur " in hostem 
Gonupedes* niaeoque riga&t sola pinguia mmbo.^ 
lamqae rannt " piimnsqae oirnm concunrere pnlniB 

140 Indpit ac spatiis ntrimqne aequalibns acti* 

Aduentant mediumque uident decrescere campum. 
Pulcher adhiic belli uultus: staut uertice coni,* 
Pleua armeuta" uiris, nullus sine pr^side uoctor/^ 
At postquam rabies' et iiitQ prodiga^ uirtus 

145 Bmisere* aoimoSt stenumtqne ranntque uicissim' 
IctibuB innumens. Hand tanta^ cadentibas* hedis^ 
Aeriam" Rliodopeu solida^ niue uerberat arctos. ^ 
Interea Widonen* adit Walfredus ouantera^ 
Cedibus, band regem, sed enim qui nuper ab arois 

132* NijEfro: nocuo uel inortiferu. Nam nigrum mortiferum anti- 
qai dicebantj Horatins [Sermon. I, 4, 85]: ,liic nigcr est, Imnc tu, 
ßomaue. caueto' [Sern, ad Ver<j. Ed, V, 5G p. 129]. 133* commo- 
ucns dclct, a memoria scilicet lo t" scilicct amor 135" greciiiii 
nomcn est hominis, in accusatiuo plorali a ante s idco corripitur [Sem. 
oäAm. IX, 505 jp. 531J. Id eat: nim fernoriB sni anirnns etiam 
ultra thoracaa monstrat nimio pnlaii. 136* Secandvm antiqam moiem 
dietnm est, qnando gale^ cristas habebant comamm. 137* accendnn- 
tar 138* aequl ^ Nimbus proprio est nie nenti cum plauia, sed modo 
pro sadore ponitmr. 139* featbiant 140* oommoti 142* gale^': a 
parte totamp nam oonus est somitas gale^ [8eru. ad Verg. Am. III, 
^p.SlSS8], 143* eqm ■* scilicet adhnc 144* fizrorpiignaiidi ^con- 
smnptrix id est non enrans nitam 145* cadnnt alternatim 146 * ad 
hone casum nenientlbiis Aurige signnm est baud longe a septen- 
trione, oiiiiis pedem cum conm tauri nna Stella coniangit; hie in 
manu sinislxa fert edos, in hnmeris capram, qn^ alnisse dicitor lonem; 
hoc quoque signnm tarn ortn quam hoccasu suo efficit tempestates 
(Sern, ad Verg. Georg, I, 205 p. 202]. 147* in aera« ponrectam 
" aeptentrio 148* giecus accosatiaiis gaudentem 

^ U«m e * «nlmiiqiM e * enrriu AotliM. ^ Bi miaerA « £m!tare AWiiM 
^ V. U6 tante 147 Bm, Tktb. VXJI, iaf^406, * tolila « tolida SMitu. 
^ ad margfyum aiteriMmf «retna * aenun c 
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150 Sequanicis* illectus*" erat Capit" erainus" ipsum 
Asta uui^ ualido nüniam contorta lacerto/ 
Eztremo* gale^* primoqne in margine pamiQ 
Semita qua Ineet: clanso sptraminis hanstQ^ 

Ilicet* oppetiit.'' Moriens telluris" alumn^* 

155 Infelix carcjque domus rominiscitur, atqui 

Dauma modo" Latiis qoia uenit adeptus in aruis. 
ffinc adefi seqmtnr ceso dnctore; fiintque 
Alcherimn stemens heros Atheemua* et Othnm: 
Oomminas* ' hanc stantem metit,^ hnnc a poplite sectum 

160 Cubpidc traiismissa. His socios demitteret umbris 
Inniimer08, ni Khodaiucus* succiirrere ductor 
Ammonitus, lessis subito adt'oret ultor* amicis. 
Yt lupus in campis pecndes enm uidit apertis, 
Non ductor** gregis ipse comee, non horrida terret 

165 Turba eannm, ruit* ac tote deseoit in arao: 
Haud aliter dii'um Wido se tollit in (^quor.* 
Hic celsuni* quod cernit aequo turbare sodaloö'* 
Erardum indiguans, imo^ duo corpora ferro ^ 
Comipedernque aequitemqne fodit Euit" iUe ruentem ^ 

170 In dominnm,® lapsasqne^ manu quaerentis habenas 

ISO* Stfqnaiia flnniiis GsUie est, hinc Sequanid Oalli dienntiur. 
I» condnctiiB « imiadit * a longe 151* biaehio 152* Id est inter 
finem gale^ et initium panne, id est in ipso iu^o. 153* id est uia 

Spiritus 154* pro ilico causa inetri ^ üppetere diciinus orc teriain 
petcre, id est mori [Seru. ad Aen. l, 96 p. 26]. " Diifereutiam faeie- 
bant antiqui inter tenram et tellarem , dicentes tellnrem dcam , ele- 
nicntura uero terram [Sem. ad Aen. 1 , 171 p. 37], Martianus tarnen 
dicit ossc tellurem intoriorem parteni illam, ubi arbores radicitus 
lirrent. in qua nutritus fuertit 15C* taiitni'nTiodo 158* id est 
Walfredus, ab Athosi tiuuio 15!) o nicino intcrlicit 1(51 'Rodanus 
lluuius est Bnrf^oiidit: , a Rhodo üppido sie nominatus [Isid. üiiyin. 
XJIl c. 21, 29J] hinc deriuatiuum Rbodanicas. Iß2* defensor 164' id 
est pastor 165' cum impetu uenit [Sern, ad Aen. XJI , 123 p.63] 
1G6* id est in campum 167* sublimem ^ socios 169' cadit equus 

1 c/. StaA. Theb. VII J. 196. ^ v. 158 «x Aal. dVb. IX» ' Communis e 

IM— 160 trtiwmtMa ex /Std. TM. Vit, 713— fU deinlMa * auclore v. IMimo 

— 173 Stai. ThKh. Yttit 6JH — 54i. ö pina -85k«. ' raentum c » domum « Pro« 
thotmi Stat» ^ Up^ii^n« - babeato c Upasaque — IwbeiiM Stnt. in 0 
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In uoltos* galeam olipemaque in coipore ^ calcat, 
Sandns* extreme donec cmn sangnine frenos 

Bespuit et iuiicta domino ceruice recumbit. 
Osbarii, comites rabido cliimore uociiiitiy, 

175 Ora ferit framea;^ pereunt conamina uocis 

Intercepta cruoro." Milo aerom'' arma^ cadeuti 
DoiD rapit, infelix Itala deprenditur asta, 
Ac moiienB liuquit clipetim hestilemque sQomque. 
Aniilio* cellecta subit tandem Ansona pubes/ 

180 Bellum iügens oritur. Multum liinc illincque cruom* 
Funditur et totis -temuntur corpora campi8. 
Nam uarium uirtutis ^ opus. " Naac turba recedit, 
Nunc premit* ac oidbas^ tellarem amittit et aufert: 
Vt nentis nimbisque minax com selmt habenas 

185 Aer, * alterno* profli^ene* turbine* mnndam. 
Stat" ct^li ' diuersa acies:'' nunc fortior au^tri, 
Nunc aquilonis lüems, donec pugnante procelia* 
Aut nimiis Mc* uicit aquis, aut ilie^ sereuo. 
Uic* lüdet Anseheriiis fratrem*' quia uulnere labi 

190 Albricit ingemit ac rapide conamine telum 

Contorquens, clamere* graui: „Sator aetheris, inquit, 

171*^ in faciem 173* pro aandaiiiis» id est wibieratiLs 175* lan- 
c^a 176* sangnine ^ set 179* ad auxiliuni; ut Virgilius [Am, V, 
^^IJ: ,it clamor caelo', pro ad civ Itiid ^ iuuentus 180 * pro miütus 

* rn(»r 182* scüioet etat 183* id est insequitur " id est per uices 
1H5» diaerso •* c(Hnmoiien8 " Turbo turbinis est tiis uenti, turbo tur- 
bonis» proprium [Seru. ad Am. I, 83 p. 24J ; turben« uero turbinis' 
nortig-o" fnm; hinc» de Hercule legitur: »Turbine precipiti rumpuntiir 
sfpe rudentcs ' IHO liorret [Seru. ad Acn. JI . V."?.? j). 147] pro 
acre diuersus conüictus 187" Prucella dicitur a percollendo, eo 
'luod cttiicta percellat; est antcm proprio procella graudo, sed modo 
l>roi» turbine poiiitur [Seru. ad Aen. i, 85 p.24, Md. Etym. XIII 

ii, 22]. 188* auster ^ aquilo 189* tunc ^ suuin, scilicet Wido- 
Qoui 191 deest com 

* pectora Stat. 2 Theb. VII, f;ib' — 04S: armn iaccntis | iam r;ii)iobftt 

Aba«, corna depreusus Achiua j dimiait morlens clipcum hostilemqiie suumqu« 

* m ^ftatls — 18S «6 Sua. sm«». VIII t äSi—sar. * lupptter afüi^fitque ftltemo 
Sitttina, * tafbodiiila « • Tonun e * termlnii e * nartleo « * Idc o ^ pere 
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Sic genus omne tuoiu proprlis discriminet" aniis, 

Vt fratres Italo toruus* discernis in agro!'* ; 

Eis dietis, uolat ingenia stiidore per aims 

195 Caspia in aduersnm,* clipeo sed palsa rigenti^ 

Alipedi* nadit mortem latnra superbo.^ | 
Hic'' mortem Albricus caperet, nisi proxima ^ uiitub • 
Tolleret hunc iuuemim sociis et rcclderet armis. * 
Milibus in mediis uadens : „ Quid inertia hello ■ 

200 Pectora, Ybei-tus alt, duris pretenditia armis, , 
0 Itali? Fotius uobis sacra* poenla cordi, 
Sepins et stomaehnm nitidis' laxare sagiiiisi^ | 
Elatasque domos mtUo^ forcire metallo:* 
Non eadem Gallos similis nercnra* remordet/ j 

205 Viciuas quibus est Studium deuincere terras, 

Dopressumque • ® larem" spoliis hinc' inde coactis* 
Sustentare." • Miser uoces dum tollit inertes, 
Hasta sabit latebras animi^ scrutata superbi, 
Ymfredi Hbrata manu anper* horrida fautis: 

210 „InMix Qalle, Ausonios ne dicere pigroa 
Fas tibi,* ni &]lor, digitis inpaeta^ monebit 
Hasta meis?" Visu ille truci* dum prospicit hoatem, 
Labitur et carpit moribund us dentibus erbas. 

192* dinidftt. DiBerimen didtor proprie actis, qua capillos com- 
ponmit mnlieiefi, Inno tractam est, nt disenminare dicamiui diuiden 
ßem, ad Am, XI, 144 p, IS], 193* tembiUs [8em, ad Aen, X, 
170 p, öS6] 195* Albrienni mdelioet ^ dnro 196* eqno depor- 
tainxa " nobili 197* illic [Sern, ad Äen. 1, 168 p.36] 198* annis 
Bociomm 201* exsecrabilia^ [Sern, ad Aen. III, 58 p. 87] , nimium j 
potare cxecrabüc est. 202* lautis, delicatis 203* Perifrasis est ;in;i 
201* süllicitat 206* non elatum sicut uos habetis ^ lar ignis dicitur, i 
sed ])onitur ctiain pro domibiis, idco quia in omnibus pcnc doinibus 
igiiis inuenitur [Isid, Etym. XX, c. ^,24]. in abstractis 207"- Tioni" 
fareirc, sicuti supra diximug . 209* insuper 211* scilicet sit cmläsa 
212* terribili 

1 ^. Aof. TMt. VI, 730, ' cj. Va-y. Äen. XII, ms mAdili in mlllbnt • tj, 
IwunM. SaL IV, 6'7: stotnaehiun laatare •ftgini« * ntlUi e * ^. F«r#. Am, I, iSL 

3 Dopresumquc c '' h!nc r/eestf in coi, * 4^' Vtrg, Am. X, 961: lotebnu ftainiM 
9 exsacmbilia c nam c 
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Hae dinersa in parte mces' atcmnque eadebant^ 
215 Senior at miseris instat regnator Etmsds 
Hesperie timidumqne nocat Widona per agmen, 

Nil * uulgare legens , * sed qn^ dignissima nita 
Funera, precipuos aniiis animisqiie cniento 
Fert" gludio: innumeris ^ iieiuti leo forte puülua 

•20 Oedibus , i tu b olles uitulos mollesque iuuencas 
Transmittit;' magno furor est in sangnine mergi 
Nee nisi regnantis' cemice reeombere tanrL 
Vmfirednm sed enim sonipes* male Mns in annis 
Rnmpentem frenos' diuersa per agnuna raptat 

% liiin Uber;' sie fessa manus.** Venit asta * per armes 
Priiicipis et leuiini iuueni transuerberat inguen, 
Labeutenique affigit ^quo. Fugit ille* pereniitto 
Consertus dominOt nee iam arma aut freua tenentem 
Portat adhnc eqnitem.^ Fratris iam menbra regebat 

!30 Ardninns eqno,' lena* marcentia^ colla 

Snstentans dextraqne latns.* Singnltibns artnm* 
Exhaurit' thoraca dolor, nec nincla cobercent^ 
Vndaiitom fletu" galeam, cum multa'' gementi 
Valde ' grauis cnnias perfringit lancea costas. 

35 Exit et in fratrem, cognataque pectora telo 

Consent. " Ille*' oculos etiamuum in luce natantes 
Sistit et adspecta germani morte resolnii 
Frocobnere pares &tas — miserabfle notom 
Mortis — et altema dansenmt Inmina dextra. 

214' oidssitudiiiea ^ finiebantar 217* eligens 219* aufert 
21* preterit 22S ' aeqaiiB 224* id est toto nisn retrahentem 
a rectore sdlicct ^ scilicet erat 227* aeqiiits 230* id est in 
quo defidentia 231 <^ sastentant 232" apci-it, laxat coDstrin- 
^nt 233' Bene dixitflctu, sanc ploratns taiitiim lacriniarum est, 
lanctas tantum uocum, fletus ad ntnimque pertinct [Sem. ad Aen, 
^,427 p. 380], ^ pro multam 236'' coniangit " qui primo aiü- 
«ntos foit 

* T. 817—218 ex Stai. Thth, VIII, 370 — 380. 2 y. gjg innumerl» - 222 ex 
iW. ThA. Vni, S94^S9f. * NfnintM e * »/. F«ry. Am, X, 698, 689: »Dbit OMi 
^ta per inuis . . . t«Bi IsauoiB pwforat Inftt«» ^ eqnidlin e * T. SSO Ions — S39 
< TM>, II, €331—889, 6*9— * poM Stothu, 
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240 Ac * nelnt Edoni* bore^ cnm Bpiritas alto 
Insonat Egeo* sequitarqne ad litora flactns; 
Qna nenti incnbuere, fugam dant nubila caelo; 

Sic rejHi* quacumqiio uiam secat, ag:mina cedunt,* 
Conuerseque ruunt acies , cadit obuia pubes. 

245 Vt uidit socios re<^i dare terga sequaci 

Ildeprandus , abit clamans: „Perstate sodales, 
Quid fogitis? Spectate, uinim si poliere ferro 
Forte qneam! Similes* aitns natura oreatrix 
Hnie ^ dedit ac similis sustentat oiBcera sanguis. 

260 Num* Sacra* riguit Stige? Num penetrabile plantis 
Hunc modo" tergus** obit?" Mortali ^ urgemur ab boöLo, 
Haud iegione, pium* domino qu^ iseiuit ad usum.** 
Sic ait et tote coiuxus " corpore telum ^ 
EfTundens, femur ingenti ferit eminus* ictu 

255 Ductoris Latü. Satis* hoc; et tollere gressum 
Fooe* citos facti cogente timore parabat;^ 
Frotinas intorqnens iaenlnm sed dnctor in hostis 
Os, terebat* faciem quartis sine lege** labellis,'' 

240* montis Tracit,^ « [Sern, ad Aen. XII, 365 p. 73] 241 Egcum 
niarc dicitur, ut quiihuii uoliint, ab Kt^eo patre Neptuni, alii clicunt., 
qüod uocetmr a saxo, quod in co ciiiinet in similitudinc capre. Ega 
enim grecQ latine capra dicitur [IsUi. Mym. XIII c. 16, ö]. 248* Ro- 
thorice Boadet sooiU. 250*Fabiilam de AchiUe* nelnd omidbas notam 
protereo. * Sacra: seeundnin nos execrabili, Becondnm gentilea reiiera 
saera, ntpote dii eonun non andientes fllins ÜXlete munen [Verg.Aen. 
VI, 3$4], 251* tantnmmodo ^ Tergas tezgoris corinm mgnifleat, 
tergum uero tergi dorBom, sed modo, qnia de bomine didtnr» tei^s 
pro pelle nel cnte ponitur [Sem, ad Am, I, Uli jp. 43 J. ^ circmndat 
Beiie dietam est ad piam usum : est enim legio, que seruit do- 
mino , BOd non ad pium usum, utpotc legio demoTium. 25^ * antique 
dictTim pro conisus [Sem. ad Aen. I, 144 p. 33] 25 1*^ a lon^^e 
255* id est snfficcret ci, potiiissc imliius inferre tarn forti iiiro, si inle- 
sus ofFii^erc potuissct 20*)" rctro 2r)8 " perfodit 'Md est sine natura 
id est quattuor labris terebrauit lacicm, nam super duo, que natiura- 
litcr habebat, dao quasi addidit, dum uulnere turpauit uultuiu. 

» V. 240 — 2U «ei«8 e* Verg. Am, XII, 365 — 369. * Tamo IWgH. « cac- 
dont e * Balde e * mortall — hoste Vtrg. Am. X, 976, * ^. Vtr9,Am, X, m j: : 
toto eonlznt corpore Mxtun * pMSl « * traie^ e * BehtUe e gl e 



Digitized by Google 



COSTA BBRKKGAXn XMKBR&TOiBIB SW-SVT. 



III 



Increpitans:* „Secreta tibi committere nullus 
260 Andebit, Thyirene,^ dehine, qnod apertuB habmide* 
Hac illacqae flnes.* Sint h^c monimenta, minorem 
Te frnstra noIviBse meis lUüdere telis!'* 

Ille* quidem euasit, socium** circumdatiis armis;* 
Sed uictor,* animi tota succensus In ira, 

265 Inimmeram^ ferro plebem ceu letifer* aiinus 

Aut iubar aduersi* graue ^ sideris immolat:" „Ite, 
Yociferans, uestroque duci* narrate, Latinos 
Diuidat an recte nobis mea lancea eampos!" 
Tynbeni proceres itemm binc atque inde pndore 

270 CoUecii statnnnt gressnm fbrmantqne nicissim 

Vndique sese armis oriturque miserrima* c^des . 
Amborum et ferrum ferro sonat; undique mixtis 
luter se stridunt raucronibus. Instat utriraque 
Densa acies rorsusque nono" respersa cruore 

275 Araa madent, mit Hesperias dam* Phoebns in imdas* 
Qnis modus* ulterior uel qu^ discretio'' belü, 
Ni finem daret aeiherea sator' orbis ab aula? 

259* expiobrans 260* babimdauter 261* Hoc emlBtichion de 
Terentio [Eim.I, 2j 2')] mittiiatams est, tnaBlatam a prima penona 
ad secandam. 263* Üdebiandns ^ pro sodonim, sincope* eat modle 
aiUabe, dicit avtem Pliniiw, quod bec condBio facienda est tantiumnodo in 
masealiiite nonilnibaa, qne nentra non babent, ne similis alt genitiiras 
plnnüia nominatino aingnlari nentrorom, sicDt boc loco sodiun pro 
sodomm, facit enim socina aoda sodiun; tarnen inucnitar neos huius- 
oemodi^ concisionie, licet non freqncus, ctiam in bis, qne ex ae faeinnt 
nentra. Terentius [HeaiU. Prol. 26, äff]i ,Oiatos vos ncdo ne plns 
iniquum possit quam equum oratid'*' pro iniqnomm et cqnomm. Sta- 
tins [Hieb. I, 609 . 610]: ,lateri duo corpora paruiiin depeiideiit ' pro 
paniornra [Sern, ad Äen. II , 18 p. 117 , Priscian. Imtit. l. VII c. 24 
p.SOß], rex 2^5 pcstilcn.s 26(;* pestiferi Graue iu]»ar: 

sirion stcllam dicit, (jue eütiuiü meugibus coiiiuncta soli graues morbos 
et pestilentias facit iiiterficit 267 • Widoui 271 * digua misera- 
tione 274 * recenter fuso 27;> donec 276'' Modus: finis; sie luueualis 
[Sa$, VII, 100]: ,niiIlo quippe modo miUesima pagina surgit' [Sem. 
ad Am. IV, 98 p. 258] . ^ dinisSo« 277* creator 

^ thyrrrcno c ^ v. 205 — 206 Ininiolat ex Stat. TJi.h. VII, 709—710. 3 naata- 
lum c (bac atque Ulac porfluo Ter.) * ■locope c ^ huiiuoeinodo c ^ bontio c ^ diuito c 
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Nocto instante solo' tandem spissisque tenebris 
Coücedunt' oK^sti et trucibus dirimuntur ab armis. 

EXPLICIT LIBEE U ^ 

INCIPIT LIBER^III 

Tanta per Aiisonios defeniere pielia campos, 
Non modo* finitimis/' loiige sed Fama remotis 
Dum canit, Arnulfi Germanica- iura prementis," 
Brengario sed enim re^m per stemmata' iuncti, 
5 Tendit ad imperium solito magis hiapida pltunis/ 
Amplectens una popolum saeaamque tyrannum 
Guttnre profdso, Coqmt ille* in pectore curas, 
Moxque uocans geniiuai: Duros, SijibaMo, maiiiplos, 
Inquid, age, et rapidis* Ttalos pete* cursibus agros, 

10 Rex ubi Brengarius audentey ardua" Gallos 
IiiReqiütur bellis; tamen hos per uolnera dicas' 
Aut montis sabito, miram,* succrescere partu, 
Tot ueniunt.* Tantuinne potis^^ perferre dolorem, 
Nostra ut progenies propria* uexetur in aula? 

15 Nec tibi bella dari uereor, si iunctus ämico 

278* Bene dicit noetam instera boIo, id est tenr^, nsm iH>n pene- 
trat celnm, dum certam sit, eam non asoeodere nltia Innarem diealiun: 
nichil enim alind est, nin mnbra terr^ [Sem, ad Aen, IV, 7 p. 
879* finem inponnnt ^ sepmantnr. 

in, 2* tantonmiodo nieiniB 3* latenter monstrat Anralftim 
ineobatorem regnl 4* per lineam generatioma 5* Pennata* enim 
describitiir Fama apnd Karonem [Am, IV, 180], bine est qnod dieit 
yhispida plmnia magis solito»* magna nempe nnntiabat 7* Anmlfos 
10* Andentes ardoa dicit, qnia contra fortissimiun contendebant. 
11'' pro dicere potcst aliquis 12* exclamatio 13* Sensos est: tot 
Qalli neniunt contra Berengarinni , ut dlcas eos ant Bacereseere per 
nnlnera aut subito' partu montis et quia hoc incredibile* erat, cxcla- 
mando addidit ,mirum', saiic quia per montes injfrodiebantur , » ideo 
finxit hoc. ^ id est possibiie est. Zensus est: Nuraquid possibiie est 
nobis perferre tautum dolorem? 14* iure sibi debita 

» ExpHcit — II on. e • Incipit Liber om. c ^ pidi« c * porte c ^ tautatn 
tiepotb e * Sennata « * soMto e • inffrodlbil» c * higradtalNitar c 
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lueris. At miuis dicas seniare snperbos 
Farte animam' neque uelle tuis famularier^ armis: 
Esto uices mutabo dehinc et moenia scmdam ^ 
Ausom^f Tutilam* donec ueniator^ ad aulam 

20 Clauigeri/ et totos Araris'' uacuabo' t'uioreö." 
Paret ouans patri, simili succensus amorc, 
Mox SinbaMus et electo coraitante miniötro 
Ingrediens Laüum quosdam prcmittit, amico 
Pacißcom referant sese qui tollere gressum 

25 ConaiiDili* feiuore. Subit pater** obiiius olU'' 
Brengarius, celsas nimitun qua toUit in arces^ 
Se regDom* ac subitis^ Khenos' discriminat^ oris. 
Hic ubi coiigressu^ dextras iunxere decoro,* 
Kcx* inquid prior: „0 iuueniim fortiiäsime, nostros 

30 Cur uelis peuetrare locos,* cunctatio" nulla est, 
Niiütia aera satis. * Soliun rogitare ^ necesse, 
Incolumem quia te nostris conspectibiiB offers,* 
Si frmUa pater optatis taus optime rebos.** 
Inqnü at üle: „Yalet genitor, commune' leuamen, 

35 Teque nalere cnpit, paeatis foedere eampis 
MaDSuro* Latü. Celeres idcirco subegit* 
Nos petere Ausonias collecto' milite terras.'' 
Interea loca tuta petit dux Gallicus/' atqai 

17« uitam olMdiie 18' £8to grccum adnerbimn eoneedentis 
est [Sem. adJfn.IV, S5 p. »5»]. ^ snbtrahitar [ef, gL ad II, 51] 
19* daram ^ scilieet » nobls 20* caelestis id est popnli cire» 
Ar&rim habitantü « id est nacnos* r«ddun 25" at Gallos scOioet* 
odio habeat, sicut ibi Berengarius* babebat. ^ reuerentie nomen est 
[Seru. ad Am, VII, 327 p. 434]. « pro illi 26* id est circa iuga 
Tnoiitium occurrit illi. 27* Italie ^' iilti.s Germanos * diuldit 28* uti 
reges decet 29 Birengarius 30" locoä et loca facit Virgilius [Aen. 
I, 306, 307 J: ^cxire locosquc cxplonirc' iubet [Sem. p. Gl]. dubi- 
tatio 31" scilieet sunt ^ interrogarc 32" TIec per pareiitliesiu dicta 
sunt. .'M" itl est meam et tuum 36 " duraturo compulit 37* sin- 
gularis umnerus pro plurali 38* Wido 



* cf. V'-ry. Aen. VHI, 467, ißB: cungreasi iiingimt d«xtnM . • rex prior biie« 

2 uaciuis ( i»ilicüt c * sicu tibibär e sicuti lius? 

Ii Um ml er, Gesta Ber«ugariJ. 8 
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Non geminis* obstare sua uirtute tyrannis^ 
40 Posse Iiidens. Uli fremitu miserabile* clusos 
Irritant," hinc inde soliim peragrando Latinnm. 
Verum ubi cuncta silere uident hostilibus ausis, 
It ^ monita regis* patrias Sinbaldas ad oras, 
Qaod 8olu8 qneat* hostilem raperare ftiroreiii. 

45 Tertia ' aix IwiQ se conma luce replerant, * 

Hic l^us* patriam postquam ooncessit ad aulam, 
En Wido agmcn agens, itenmi renonare furores 
Accelerat; contra^ dnetor depellere pestem^ 

Instruit aima piiis tantosque resciudere fastus.* 
50 Nec Tatet Aiiuiltiiiu rursus succrescere bellum 
Hesperia.* Widoiiem etiamuura* milite tietum 
Afl'ore, ceruicesque* procaci ad tollere fastu, 
Andüt; ac solio« quo forte sedebat, ebumo 
ExlUt üigeiitique domum elamore replenit: 
55 vfFortia iussa cito, scribe,* Silicate papyris,^ 
Actntnm* popnlos cogant, quae'adstare inbenti, 
I4uain iiiirios liiigiiis,' tarn duros pectorc et arniis. 
Nam(j[ue iuuat Latio" ciaium me uisere amicum, 

38* dQobns; gemini antem mnt proprie fntres smral nati [Sent^ 
ad Atn, II, 203 p, IST], " regibos 40* pro miserabiliter 41* pro- 
aocaat 48* Berengarii 44* ipse rex 45* pro roplenerant; tarn enim 
in piima, quam in seennda coningatione preteritam plnsqnamperfectuin 
innenitur pati oondrionem in quibosdam aerbts. 46* Sinbaldns 
48* econtra ^ Figurata locutio: instmit arrna dcpcllere pestem, id 
est ad dcpcllcndum. 49* snperbiaiQ 51*^ in Hesperia ^ adbue, ana* 
pars oratioTiiR. Iste nerstis carct cesura» si etiamnam pro nna parte 
accipitur; hoc et Virgilius fecit in hoc uersu* [Aen. XII , Iii] : ,nia- 
.i,niaiiimi Touis ingratum ascendcrt^ cubilc' 52" Cornix singulari iiumero 
Collum öignifieat, plurali uero supcrbiain, sicut hoc loc^ fSn-n. ad 
Aen. II , 707 p. 171]. 55* silentiarii Secunduin Konuuiuni inorem 
dicit, qui in papiro scribore solent. 'YttwAA«)'/; : id est sulcate papi- 
ros fortibus iussis. ;><i celeriter scilicet mihi 57* Multis barbaris 
geiitibus iiuperabat Arnulfas , ideo dicit , uarios Unguis.' 58 * in Latio. 
Amant poete dctrahcrc prepositioncs prouintiis locis regionibna et 
econtra addere nrbibns [Sem, ad Aen. 1 , 38 p. 14]. 

1 In « i c/. Verg. Aen. III, 645: tertia iam luaae sc cornua lumine conplent 
* tmm c ^ ««rinnt « 
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C^iim toeiens Rhodanus' nexat, properante Lemanno'' 

60 Milite. Quo fii^ient* ergO?'' Caeluniue subibunt?'' 
An latebras terr(j quQrent liquidüie prutiincU? 
Oderit Hesperi(^, faxo/ dux uomen amatQ 
Improbus" extremis terrae uel'' postus * iu orisr"* 
Talibus infessns metuenda mole* cateraas 

65 Pr^truit* iraramqae^ graues emittiit habenas: 
Eridanns nelnti, moibus feraore* solatis, 
Pr^niptnin* exit* in ania flnens, camposque peronmes 
Cum Stabulis arineuta ruit," radicitus** alnos 
Litoreas flucti! undarum labente resorbeuR. 

70 lamque boluin teuet Ausonium dux ille uereudua,* 
Cum Widonis abit rancore" soluta superbo 
Fama in castra rei. Sociis extemplo* uocatis 
Tunc ait: „0 proeeres, quid opus depromere nerbis, 
Quo res impeni mergantar pondere belli? 

75 Oolleciis qnando ffister' adest Mnc inde flnenias 
Exeidio' nostriV Moiieo, scruato secundis** 
Rebus eo" uosmot, tantis ac parcite bellis, 
Abscodat donec proprios Aruulfus ad agros." 
Pingue solum ^ interea regum dum lastrat uterque, 

59* id est homines/ qni inxta Ehodanum morantur. ^ pro Ale- 
manno. aferesis [Seru. ad Georg. IV y 2^8 p. 297] GO» scilicct Galli 
casus uel 5 coniunctio est [Scni. ad Aen. VI, 670 p.SO.y. " Arbi- 
tratur nullo modo illos {»o.ssc etfugcre. iVZ'^ \ä est faciam; defectiuum 
est, scd multa significat. 63*Bene iii})r()buni dicit, qui toticns repul- 
sus iion desistcbat. otiam pro positus Scnsus est: faciam , ut 
Wido odio« habcat nomen amatc' Hesperie, iion solum si ^ iuxta liierit, 
sed etiam si in extremis oris terrg positus fuerit. G l "■ maguitudine 
65* coUigit 66* calore 67* nomen pro aduerbio prerupte G8*eniit» 
modo actinnm est * id €8t a ladice uel com ladiee 70* metnendiu 
71* Baacor proprie dicitnr randtas nods cnm niperbia. 72* Esteraplo: 
Btatim; apud aotiqnos namqne angnnim aermo eiat [Seru, ad Aen» 

I, 92 »5], 75* flmüiis GennaniQ [Imd. Etffm. XIII c. 81, »IJ 
76* ad eiddinm ^ prosperis 77* id^t 

' cj. VeTjf. Aeu. XII , iUÜ: irariimquc umncs efFundit habenas cj. Verg. Aen. 

II, 4St — »99: txtk * • . In «rn« furou» cuaittlo cauiposqao per onab emn «*buM» 
anaenlft tmhlt * ^. Verg, Oeorg, I, e4, Aen, /F» 209, * Idba e * curat e canaa- 
Ua? • bodio e * eialtata c * «I om. e 

8» 
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80 Pergami* adueniunt urbem, quam detinet ultro 
Munitam iaculis nimium sudibusque preustis, ^ 
Natura tribueute locuni satis arcibus* aptum, 
Ambrosius pesti miser hea deuotus^ iniquQ. 
Qui regum infelix postquam defertnr ad aures, 

85 'Obsidione iubent denaa' circumdare muros, 

Ne capiat socium quemquam exteriusue remittat, 
Dispersi donec populi tot luce sequeiiti 
Cüuueiüaiit, captumque locis emittere firmis 
Vi certent, ausit* rursus ne talia quiaquam. 

90 Postera^ cum primom Stellas Aurora ftigaret,'' 
Vrbis ad excidium properat Germana iuuentus, 
Yndique luctifico sonitu compnlsa tubarniiL 
Hic* fossas implent^ alii muroque propinquant, 
Pars scalis etiam tendunt* conscendere ^ torres. 

95 Vrget euim utrorumque iiiniis preseiitia regum, 
Moenia quod retinent carum" pro niunere dantuin. 
Omne*^ genus contra telorum eflundere ciues 
Pr^urisque parant hostes detrudere* contis, 
Nec possunt obstare tarnen; tot nülibus acti" 
100 Defiduni Yerum* cadit hic cum fragmiue muri, 
nie mit fossus' iacvlo; sine uiribus alter 
Stat' rationis inops.* Keclusis** undique portis, 
Vrbs patet, bostili lainium coiitii.su tumiiitu. 
Ecce uerenda* prius nullo sub honore tenentur 

80* Pergami ad iirbem pro ad nrbem Fergamuni ; cndiadioin est, 
id est nna res dituaa in diias. Yirgiliiu [Aen, I, 247] »urbem Pa- 
tavi^ dixit pro Patanium. Corripitnr producta nocalia altera supse- 
quente uocali et in hoc et in sequenti nersa [Sem» ad Aen, I, 41 
p. 15], 82* mmiitionibQs 85* freqnenti 89* pro andeat 00* Ad- 
nenta namqae die! obscnrantai stelle ideoque fngari dicantar. 98* tuno 
94*^ contendnnt 96* precipuum 98' repellere 00* compiilsi 
100« attameii 101" aulneratus 102* ignaros conailü ^ apertia 
104* metaenda, reuerenda 

» 

^ e/. V«rg. Am, VII, SBt; radlbun« praeustta * dendeuotu e * «s Vtrg, A«n. 

V. 42 (primo .. fugarat) c/. V'rry. Aen. TX, uOi: et fu.ssaa Inplcro parant * c/. ib. 

pars .. scaU» ascendore muros. * ib. 6o7 — 5US: toloruni ofTtindpro contra 1 
otniiu genua Tcucri ac «Iuris detrtidcro coutia Sta c cj. Stat. Theb. l. njs, 

* endlftdlln c 



Digitized by Google 



0£tiTA BJSBüNGAiUI UlPK&ATUBlä UI, lOft iitti. 



117 



105 Atria;* nam scissis j»eieiint uclamina uittis** 

Virginia, " impulsusque sacer t'ugit ipse minister/ 
Quortmdam stringuni ambas quia aincula palmas, 
Oscula quae solit^* sacris^ sentire litatis.^ 
Ambrosius, auctor sceleris fomesque* malorum, 

110 Vt tandem uidct iniiiitcs dominarier hoste» 
Arcibus, ascensu celeri petit ardua tuiüs, " 
Nil sibi sub tanto tidens superense periclo, 
Edibus ingenuis " quondam orto * Marte ^ ret'ertia. 
Peliitur inde tarnen, uictis accinctus et armis 

Uö Arnulfo* manibiis trahitur^ post terga* reuioctis. 
nie calens ira, testatur cnncta creantem, 
Ar])oi is hunc ramis subito domittier alt^. 
Pro «,a^nus inuisum loeti»* sospendere uentis 
Debita membra solo! Mortalihus altera rerum 

120 Pars" datur ac membris prohibetur gleba cadnci& 
Hinc* igitur ianenum solunntur frigOTe** mentes, 
Yrbibtts excedunt' laiisqae repagula* portis 
Discindunt^ hosbesque feros in moenia linqunnt. 

Sed qnia non Ulis predo' tutaeula^ terris 
125 Obtinnit, subito Etruseas prodnctus* ad oras 

Yertit iter regum imperio Komana petentnm 

105* Atria ab atro dicuntur, id est a fmno [8mk oäÄen, I, 726 
P'109]; nam in portidbns quondam philosophabantiir^ aapientes, ibi 
etiam prandebant antiqui , sed modo atria pro templis didmus. %a- 
mioibiu 106* Etiam sacrate nirgines eorrumpebantQr. ^ »Ipse minister* 
en&sis est, id est exaggeraüo. * 108* seilicet erant " sacrificatis 
109* nntnmentiim III* pro ardnam tanim 113* liberis ^ pro 
mis 115* Solnm Amidfam hoc loco commemorat, ne Berengarius 
ntpote pins tarn diie mortis oonsdns esse nideatnr. ^ dncitor 118* in- 
terieetio ex persona poete 120* Altera pars renun, id est aer. Nam 
partes rerum quattnor sunt» ex quibus hic due commeniorantur. 
121* id est ex hoc quod suspensus est Ambrosius. ^ Frigore id est 
timore. Frigus enim et timor reciproca sunt, id est pro se inuicem 
ponuntur [Sera, ad Aen. I, 92 ^. 25]. 122* seras 123* dioidant 
124* Wido ^ refogia, mnnimina 125* militaris expeditio 

1 tnorto c orto corr. MvreUius iuguuiis quorauidau) yalesiut» iogouuU quoudam 
Um Art« S poatflcga e ' «xoldunt « * philotopliMititr e * ex«gg«ii«nitto c 
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Atiia; ne summa forsan qnia man»it in aula^ 
Haud latuisse queat Gallu"^ se dicere, postquam 
Flactiaagas Bheni ^ Arnulfas remearit^ ad nndas. 

130 Fngerat hinc Romana uafer* sed cnlmina tandem . 
Ne lepido9* caperent liquid f^data tyraimos.^ 
Hü taiiiüii iiccitis' hostilia crimiua paudunt 
Signiferis, uexilla iubeutque educere castris,* 
Viribus ac toÜs clausas iusistere* portal, 

135 Vi saltem reserantis adire nt limina CQlam* 
Principis^ aecelesi^ liceat, ne fhnola" tantos 
Propellant* figmenta niros et uota retardent 
Pr^senti promissa loco templisque dicatis. 
Talibus imperiis taliqiie hortamine regum 

140 Induuias* rapiuut cuncti Mauortis aiiheli, 
Commissas' auidi ferro prosciudere ^ portas. 
lam qnia parta sibi speeulantor* nigra Quirites,'' 
Vndiqae dissntis* reserant penetraübns urbem, 
Admittuntque* duces neneranda ad delnbra mites. 

145 Hic' ubi" pertectis nituere altaria uotis, 
Ardet inexpietum ductor proferre furorem 
Barbai'us.* lufrenes'' animos sie ira fatigat. 

129* pro lemeaiwrit 130* cailidna» agtatus 131* Lepidos id «rt 
incimdos; tractnm est hoo nomen a ünanitate leporine earms et ab mu» 
ntmmque lepidmn aocauit.^ ''reges 132*0aocatis 134*IiiBisto illam 
rem dicimns, non Uli rei, quod qui dicunt, decipiuntnr propter insto 
Uli rei. Virgilius [Aen. VI, 563]: ,Nulli fas casto sceleratiun insi- 
stere linieii" [Sern, p, 387 J. 135* Ordo est: saltem ut ui liceat adire 
limina principis aecclesitj reserantis oelum. 136* Petri Friuola 
dicuntur quasi fere^ obola scilicet ualeiitia: quod enim frinolum uauum 
et uile. 137" rcpellant 110* loricas ab iuduendo [Isid. Elm). XII, 
c. 4, 47] 141" clausas. Commissas portas dicit clausas, nam caiii- 
niiösura dicitur tabularuiii coniunctio [Sern, ad Aen. IX, 675 p. 539J. 

diuiderc 142* prouidciit ^ aducrsa Romaiii 143 diuisis et 
apertis 144* recipiuut 145"^ frimc postquam 147 Ariinlfus. Bar- 
barus ductor dicitur, quia oarbari« gentibus impcrabat. uani aliter non 
procedit, quia supia dixit eum Berengario paieutela coniuuctmu /«.^^j- 
^ iudoniitüs 

1 rhari c ^ cf. Verg. Aen. XI, 20. ^ uocamus? Similia habet J'apias vocabu- 
lUta ad voc. Upoa, Upidum. * ferro c Fapias: frluolum dicitur quasi fere obotan 
td eaü oboU prstttam. 
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Quid fuciiit, quo se uertat, qu^ moenia uisat, 
Tgnorat rationis inops. Nam siunma tencbat, 

löü Spes ubi pestiferis rtstabut postera* Gallis. 
At ductor Latii sotium sine more tyrauuum 
Vt uidet ingraere« pladdo sie pectore* coepit: 
„DdBine/ res oaneraiide; satis uirtate peractnm, 
Nec decet nlteiins socioB deducere Bheaos. 

155 Nam d itidem Wido uietis spem ponit in annis, > 

Adaeniat tumidus, dextrahac, sine,* posco, domaudus, 
Te domiiiaute uiriö antiquo foedeie iunctis." 
Mitior his dictis, patitui- repedare uolentes 
Barbaricos proceres diuerso ab limite lectos, 

160 Genuan^ prinoepB metaeadus et arbiter* aol^" 

Vix proprios tetigit tines rex ille uerendus: 
Lcj2firiipis • en Wido tubis rediuiua'' resumit 
Agmiua, item aetitos cupiens penradere campos. 
Senior ipse etiam regni pater* hostibus arma 

165 Moiitur, tautos amdns^ finire labore& 

Literea sors lecta dei/ dicmiLdata saccis,** 
Vota iacit, unltum laerimis altaria circimi 
Suffiisa, lias imo referebat pectore uoces: 
„0 rerum genitor, cuuctis'^ metuenda pote^tas, 

170 Iniperio qui bella regis pacemque perlieuni, 
Da tautos cessare dolos; da, criminis auctor* 
Yoloci pereat loeto; da tampora nostro 
Longa duei»* quando" gemina fort laude eoronam, 
Yirtatis merito et generis qnod stemate poUet** 

175 Andiit ista sator, iotam qiü cnniat Olympom:*^ 
Mortis adesse diem cogit fera bella mouenti, 

150* postrema 152"Hal>itmu luouötiat futuit^ orafcionis. 153* in- 
stare 156« pemitfce 160* iudex ^ hoe emisüchion ^ Sednlii est 
[Com. Pasch. Ilf 78]. 162* legem rumpeutibns ^ renasoentia 164* Be- 
rengarins 166* id est sacer «rdo ^ dlieiis 171* id est Wido 173* id 
est Berengario ^ siqiddem 175* id est c^un 

* Verg* Am. II, ipem ponl« ta aimi« * «bidos eorr. «nidtts c * eaa- 
tis 0 * oljrmplrani e ^ eniSfetcaloii c 
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Sic tarnen ut proprio componat' luiuina lecto.** 
Vltima lux iiistat, nec iam spes ulla diei, 
Cum uocat hie natum tauto pro funere mestum, 

180 Haec monita fractls promens memoranda * loquelis: 
„Nate, ttides quam dura premant dispendia'^ uitam, 
Quae pater ille hominum'^ uetiti pro crimine pomi 
Intulit et rapto maenlaiiit foedere^ maasam.^ 
Nec ultra patriis* poteris tutarier** armis, 

185 NaiiKjae rapit natura diem* soiniiumque reducit. 
Percipe uerba tarnen pusiti sub luie parentis, 
Et ratione aales quacumque, asciscere"^ fort! 
Brengario. Hone etenim fato meliore sequetur 
Hespeiia et nostris etiam dominabitur anüs.*'^ 

190 Nec plura e&tus, medio sermone resistit» 
Et iiitam paiiter moriens et famina linqnit 
L^tantur populi, mortis cecidisse mimstmin, 
Et curis soluuut animos ac Marte lacertos: 
Vt** cum sole malo tristique rosaria pallent 

195 Vsta* noto; si clara dies zephirique refecit 

Aura polum, redit omnis bonos, emissaque lucent 
Germioa et informes omat sua* gloiia uirgas. 

Pars quoque magna uiruni properant, Widoae sepulto, 
Orantes ueniam** Latü ductoris ad aulam, 
200 Dum Widone satum,* inualido comitante mimstro, 
Deficiunt duplici nimiuni discrimine* mestiim, 
Morte patris simul ac notis abeuntibiiB* armis.* 

177' flniat ^ edlicet non in bdlo moriatnr 180* digna memoria 
181* dammk 182* id est Adam 183* rapto federe inter ee et deam 
** id est totnm genns hnmammi 184 id est paternis defendi 
185* id est uitaiD moi-tem 187^ associare;' nam i&peratimis« 

modus est. 194* Statii [Theb. VII, 223 — 226] comparatio est. 
195* siccata 197* propria 199* Orantes ueniam id est pacem, nam 
et Virg^ilius [Aen. I, 519] sub eodera sensu protolit [Seru* p»86J» 
200* Laabertom 201* triBtitia 202* lecedentibas 

' cf. Sedulii Carmen l\uch. I, ö4: bomiueiu uetiti dulcedine pomi ^ asci&sere e 
8 «rmif e «nili Valuiu», « v. IM— 197 e« ßtat, M. VZI, aS9—S»e. * «f. F^y. 
Aen, It 51$, * ^f, Bm. T%a, JIJ, 708. * aiooiare e * Inpefltiinu c 
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At Tdcoleiifl precepta patris/ iubet ire sodalem,^ 
Qiii iKicem petat ac regem Stimmissns adoret:' 

205 Ne memor esse uclit geiiitoris bella gerentis,* 
Scd loq-at' in regnum sociali focdore amicum, 
MilicK^que etiam, Muu i ^'* si (|uaiido, ministrum, 
Bella ciei' Dux** iuteiea uoiierabilis aeuo 
Fort pietatis opem' uenientibus ultio maniplis, 

210 Nec Gallos abicit, nee crimina ponit* Etruscis, 
Pr^tendit solito uernm pia niscera* eunetis. 
NuntiaB in medio demua ut Lanberticus adstat, 
Et quQ Sit foitana uiro pacisque uoluntas 
Edocet, ipse pater miti*^ sie pectore reddit: 

21ö „Aequa referre malis" nimium sacra \nn\ '' rccusaiit. 
Namque ^ poli sensum ^ demissum traxiinus arcü, 
Cuius egent prona et terram spectantia. * Muudi 
Principio* indulsit eommuiiis conditor illis 
Tantum animam, nobis animimi qaoqne/ mutans nt nos 

220 Affectus petere anzilinm et pr^tare inberei 
Nec genitns gignentis babet pro erimine noxam, 
Veridico cecirdt quoudam ludut ore j)ropheta. * * 
Quapropter ueniat noster dicendus ainicus 
Hac ratione, üde* uiolet ue iura proteruus, 

203* scilicet sui; id est quac patcr moiriens dcdcrat. id est 
anom ex sodalibus 204*^ huiuilis procetur 205* Widonis scilicet 
206* eligat. Nutauda^ est distiiictio precis, nam petebat se amicuin 
id est equaleni legi foedere, id est Hoi iefate " rcpni. ministrum iiero. ' 
207* pro Mars, dicrcsis 1^08" conimouet Bcrengarius 2(/J"- auxi- 
lium 210" t'üiistituit , re])utat 211 * id est affectum pietitis 214* abi- 
tuiü futiire ostendit orationis. 215* id est mala pro malis id est 
dinina ])rect'itta [Korn. 12, 17; 1 TTiCf^s. 5, 15: ne quin vmlum jiro 
malo (dicai rcddidj 217* ücilicct auuurilia 2lH" id est cum creareu- 
tor 219* oon solnm animam, sed etiam animum 222* Propheta diet* 
tur qnBsi poiro tarnt ^st fiitaxa dicens /Znc). JStj^ FIT cd, 1], 
224* pro fidei. Notaada hoc loco sententia Sernü [ad Am, J, 166 
p.35] qua didt, non esse apocopen, si dicamus fide pro fidei, nam 

1 miti« « * T. aiS'lM €x Imtenai, SaL XV» lig^iS0. * nrnrnm » ca«l««tl 
lutuna). * Ezecf>. , 2'i : filiufl non poiUMt IniqiifUtoiii p«trli. * NotAadani « 
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225 In leoi* cumulaus genitoris pectore tochnanL** 
Sin teilet ille dolnm iaaenili mente resmaptimif' 
Golligat' mnift dto, patrique similluiuis nitro 
Exeroeos Studium* &xit^ per bella periclum/'*' 
Percipit* haee hUarlB postquam innenilis aliinmas*'' 

230 Procidit et bupplex regi ueiieicitur amorem,* 

Quo tellus pellagus seniant atque astra teüorem, 
Ne poiitiis liqiüdis aruum subuertat habenis, 
Aut iguita* poli mergaator sidera Ijmphis. 
Hiuc* remeans^ inaeni^ defert sna nuntia aoti,* 

235 Ordiue cnncta monens.* Tandem rex optimus atque 
Lanbertus properant, ubi fertilis unda Ticini 
AUuit e^regiam flnuii cognomine dictam 
Vrbem,* iu qua soliti regem spectare'' Latini. 
Mutua uerba serunt,* postquam promittit uterque 

240 Mansurum foedus, roseis' dum uecta quadrigis* 
Fluctibus Oceani perfunditur orbita Phoebi, ' 
Aut tellus immota manet/ uec pondere cedit^^ 

docct obliqaos casus uumeri singxdaris^ nominatiuo plurali maiores 
esäe non debere. 

225* levis, quando nanmn significat, corripitur le» cum uero nitidum 
et plarnun significat, piodacitur. ^ fkandem ; grecnm est 226* ooaetnra 
227* coadnnet 228^ beUandi» utpote inaeiiiB ** fadat; defectiniun est 
« piobatneutam 229* andimt non a qno nntritiis est, sed quem 
natriebat 230* deum; amor enim, quo eoneta« elementa consistimt et 
tenoiem sanm sernant, dens est. Notanda distinctio nerbornm: »sup- 
plex regi tieneratur" dennr. 233" Bene dixit ignita, nam omnes stelle 
a sole accenduntar;* distat siquidem iuter igneum et iguitom, nani 
igneum est constans ex igni , igiiitum uero cxtrinsecus ignem accipiens. 
234* dehinc *' Lanbertus pro}aiii uoto, id est quo aecundum uotuin 
erant. 235'' ea, ({iie a ^ ro;;e didicerat 238* Papiam dicit, qua 
ex nomine lluuii Ticiniun uocatur. ^ uidere: ibi eiiim generalia con- 
cilia ^'cruntur aLatinis connocante illos rege. 239*niiscent 240* Ro- 
seis: [)ulcris; nam roseuin pro jtulcro ponitur [Sern, ad Aen. IT, 693 
p,162j. 2ii" lüta, Solls. Vulgarem oppinionem exsequitm-. 242* Na- 
turalem legem* ezeqaitar; terra enim media omniom elementorum 
immobills manet» qnia quo eadat, non liabet, nam* nndiqne seons 
üna est [MarHan. Cap. De nupt, l. VI p. 202], sneeimibit 

^ anltuunus c cf. Verg. Äcn. VI, 636: ro«eis Aurora qoadrigi« ^ siucularis a c 
* eunte « * nenetnr c * M«nd«t&tar e ' b dee«! in eod, ^ rogum c ^ uon c 
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Vndiqae pulcra taens* nertent^ sidera mundom, 
Si tot Qita uirum posset dnrare per annoa. 
245 0 iuuenale deons, si^ mens non laeua' faissetl'* 
Sq>e dstas nolait pacis* rescindere* dextras** 

Fraudibus inuentis. Sed enim ratione sagaci 
Depreüdiö, pater alme,' dolos ac muimura tempnis.'* 

Tertia mox tarnen hone* Latie** produxerat ^stas* 
250 Vbere* telluiis potientem paee sequestra;^ 

Ecce dies instat iuuenilibus ^mula' factis, 
Mortis acerba* forcns. Studio iam uadit in altos** 
Venandi lucos, cii|)ieiis sibi mittler apnim, 
Iiiformem^ aut rapidiö occurrere motibus ursum. 

255 Auia sed postquam nimio clamore fatigaut 
PrQcipites soeii, ipse mo eomitante' ministro 
Dum sternacis^ equi* federet caLcaribas armoB, 
Implicitas cecidit sibiinet sub pectore coUnm, 
Abmmpcns teneram colliso gutture nitam. 

260 Bucina triste cariens disiunctoö usque" sodaleti 
Connocat ac doimm loetuin crudele resignai* 
Hoc sonitu ueinus omne tremit fugiuntque uolucres 
ElapsQ pennis possessaque lustra* relinqtut 
Omne pecus.^ Tanto sonitu glomeratur utrimque 

243* intuena 245* instabilis ^ Virgilii [Am, II, 54] semisti- 
cliion 246*^ discipare ^ Antiquuni''' morwi commemorat dicendo 
.dextras pacis'; antiqui cnim coniunctiono manTinni pacem faciebant, 
mulc Virgiliui) [Aen. VII, 266J: ,Pars mihi pacis erat dextrani tcti- 
gisse tiranui '. 248* apostropha ad i]i.sum regem ]>vü conteiiipnis 
249* Laubcrtuui in id est tcrtius auuus 250" ubertatc media 
intcr sc et Beringarimu 251* iniiida 252* inDiatura [cf. fjl. ud I, 61] 

Socretos uel rcuera alto«, (luia in inoiitibus [Seru. ad Aen. I, 
p. 12] 254 * Informem ant uiaguum, uel quia ursus tempore quo nasci- 
tor, foima caret; dicitnr ewm qnedam caro nasci, quam maier lam- 
bendo« in membra componit [Sem. ad Georg, III, Mf 276]» 
2&7* inceapltatoris [Sem, ad Am. XI, $71 p, 4SJ 260* ualde uel 
nuniniB 261' manifeatat 263" stabnla 264* Pecas didtnr qnicqnid 
hunana effigie caiet et propria oita mouetoz [Sem, ad Aen, 1, 436 p, 77 J, 

* «i — faisset ex Verg. Aen. II, Si. - paciii pacis c ^ comitantao c < v. 257 
■toiBMdi — Mnm Vtrg. Aen. VI, SSI, XII, & AntiquAm c ^ laboado c 
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265 Locta manus comitum, disruptum et gutture muiiim 
Flebilibtts iuuenem nodtat damoribus. Die 
Nititnr infelix fractas* proferre loquelas; 
Sneddit'^ in mediis equidem conatibns Qger," 
Vlterius uec liiigua ualet nec uerba secuiitur. 

270 Haud* segnes*^ socii crates ot molle feretrum** 
Arbuteis texuut uirgis ac nimine qiicnio, 
Exstnictosque toros obtoutu firondis inumbrant 
Hic iuueDcm agresti sublimem Stramine ponnnt» 
Quälern uirgineo ^ demessum pollice florem 

276 Seu moUis uiol^ seu languentis hiacinti, 

Oui neque fhlgor adhuc necdum sua forma recessit^ 
Non iam inater ulit tellus uiresque ministrat: 
Talibus expostum' studiis ad tompla reportant, 
Yt condant digno iuuenilia membra sepulcro.* 

28ü Hic v^i ductoris repleuit nuntius aures^ 

Brengari, Widone satum^ cecidisse coactum'' 
Comipedis tergo , ^ trahit has de pectore uoces : * 
„Ho^ mortis metuenda lues, quae dulcibas amiis 
Tnseritnr' tristesque negat componere^ soles! 

285 Dignior hic* genitore** foret, compluribus'' ille 
Vixerit ac' Latium quamuis turbaueht aiiniä.'* 

267* mortis uicinitato interceptas 268" subsiatit Iste locus 
Virgilianus est / Arn. XII, 910 — 912] scnsus e sensu. " 270 * Sogiiiü •' 
dioitnr hebes, quasi aine igne ingeuii [Seru. adJusnu l, 423 75], 
^ Hic locus Yirgilii [Am. XI, 64^72} est, nerbtim e aerbo trans* 
latus. 278' £xpoBtiim pathos est pro expositum et sdendam, qnia talia 
uerba» prout mueniimtur, poni possunt neque ad eonun similitadinem 
aetiam fomiaii debent [Sem, ad Am, I, 26 p. 12]. 279' Tria tan- 
tum nomina babent antiqni, in quibuse litteram seqneretur aspiratio: 
sepulchrum orchus pulcher, e quibus pulcher tantom hodie recipit 
aspirationeni [Seru. ad Aen, III, 223 p. 275], 281 * generatom 
deiectum 282* e^qu\ dorso 284* inmiscetur flnire; Virgrilius 
[Aen. 1,371]: ,uijte diem clanso coinponct Vesper Olimpo' [Seru. ad 
Ed. III , 108 p. 119], 285* Lanbertus ''Widone multis 

1 €f, Vttg. Aen. XII, SlO-^BiS: In medtls oonallbiit Mfri | MieeidliniM ; non 

lingua ualet . .. nec uox aut narba secimtur. ^ Aat ootr. haud c v. 270 — 377 ex 
Verij. Am. XJ, 64 — Tl. aege« c alii Verffit. * uirgeneo c * niris c * (f. Verg. 
Aen. l, ä7l: trabeus a peoturo uocem "* bac c ^ esen c ^ Signis c beoruu c 
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Ynflique tota cohors regni concurrit in imuiii 
Vociferans: „Pie rex, uostri misen*re laboris, 
Ne gemmis posthac* cogaiDur adesse^ tirannis, 

290 Com solus plactfas rebus soperesse Latinis.'** 
Yt Phoebo roseis arnum laxante quadrigis ^ 
Vere nouo* gaudent pecudes foetuque grauantiir, 
Humor adest lierbis ac uastis semina sulcis, 
Gratus aer pennis aequorque meabile nautis; 

295 CuDcta nitent; sacce^t enim natura" creatrix/ 
Et rebus proprias certo dat tempore' formas: 
Haud secQS Italic gestit* sub principe tellus, 
Impacatns* ubi ab auperis cum prole recessit 
Quido ferus tastusque odii moriendo reüoluit. 



INCIPIT LIBERI IUI 

Quarta igitui lAitw uixdum* deterbuit qstas 
Hac ratione, iterum solito subiata ueneno* 
ßelua,' Tirrenis fimdens fera sibüa ab oris, 
Sollicitat Bhodani gentem;" cui moribus auctor 
6 Tempnendns* Ludomcus erat, sed stiipe legendus, 
BreBgario genesi* comuactus quippe superba.^ 
Hic' dudnm Ansonium eupidus^ regnasse per aruum; 
Sed uetuit fortuna. Modo quia uuntia uotis* 

289* ana pars orationiii est ^ pturore, ob(^ire 290"* nel nt 
roperais 292 * Bene diiit »iiere nouo*, quia est adnltom et preceps; sie 
ei onmia tempora trifariam diaiduniiir. 295* GentQes creatorem reriim 
aliqnando denrn, aliquando natnram vocabant ßgid. Etym,XIe, 3, 1], 
^ qiie creamt 297* gaudei Gestire est proprie mf>ta corporis gau- 
diiim monstrare [S«nt. ad Geurg, J, 387 p, 221]* 298* mquietos 

nn, 1* Qua pars oiatioiiis: id est adhae 2* id est feile maliti«* 
3* Beliiam uoAat dominatrieem Tiisd^, qu^ semper hostilms &iiit 
4* que inxta Bodairam habitat 5* Qrdo est: temnendus moiibas 
6* natura ^ nobili 7* Lodonions ^ sdlicet erat 8* id est seeim- 
dum ttota 

> cf. V. 240. * temppore e ^ Explicit — III otn» c * lueipit Liber om. e 
' luallticif c 
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Acclpit, cxtemplo sociis ad tecta noeatis 

lü Regia: „Q^^ totiens, inqui 1 . ' uuiuistis amici^ 
En iiolueuda* dies ultro attuüt! Este** parati, 
Pr^diilcGsquc petamiis agros! Xum rure' uocamur 
Vicino Itali^* Vires hic forte superbas 
Dum tulero, pn^riis discedet ductor ab oris.'' 

15 0 miser* inqae dieB^ miaer, inuietninne lacessas? 
Num te fama dacis totmn uulgata per orbem 
Pi'Qterit? O genitor rerrnn,* compesed toores! 
Ncscio nanique, mali quid mens presagat** eimti' 
lamque ualcus iiiudicum imialidos Prouincia* alamnos 

20 Legat* in Ausonios inimico uoniiiic cain)ios. 
Nec '^ uictor decus et Latii, spes unica" regni, 
TuDC Yeneti^ sernare solum de nomine dictum 
Qoartauam paciens poterat nec tendere' bellnm 
Hostibns, inmodicas animo sed decoquit iras: 

25 Vt caneis cum forte leo uinclisqne tenetnr,* 
Non artus^ agitarc iialet, non promere uires, -"^ 
At duro premitur tantiiin sul) lege magistro; 
Forte* aliqiia partes*' ualeat si nimpere nodos, 
Atqae diu desaeta cruor madefecerit ora,^ 

II* pro Qolubilis; partldpiam pro nomine [Sem, ad Aen. I, 234 
p. 43] pro estotej 12** pro ab Ins, qui in rure sunt. Mctonimia ' 
pro conttnente qiiod continetur. ** 13* TniseiaTTi si^ificat. 15* Apo- 
Btropha ex parte scriptoris ad ipsum ** in j)races.su temporura 17* o 
dce 18* prcdiuinat illi fPonvpeius Festus j). 5;??/ 19* Pronincia 
nomon est ro^onis , scd significat aliquando ])roiäi(ientiaiii ut ex pro- 
uincia factum est, aliquando cclcriter, ut Tuueiuilis [Snt. V, 97]: 
, instmit [ergo focmn prouincia ' id est celeritcr cf. Schal, ad Lucani 
FJuirsalia I, 338 56 ed. Weher]. 20" separat, emittit 21» so- 
litaiia 22* pio aspiratione n ponttur, nam Eneti apnd antiquos diee- 
baatOT* a proprio dnetore [Seru. ad Aen. 1, 24B p. 48]. 23' id est 
pretendere 25* SensiiB hnioa comparationis de Boetio snmitar [l>e 
eoMol, pihüoe* III e. 2J. 28* nomen est modo» qnia casn aliqna con- 
inngituT [Sem. ad Aen, I, 377 jp. 68}, ^ pro paratos 

' inquid corr. inquit r. ^ cf. Verg. Aen. X, S4.t: praesaga nmli mens ^ Xam e 
Noc VaUsius, * artos c artu« Valesiut corr. cj. Aen. V, IfiJ: promite vires 
4 horft c si cnior hoolibi tinxerll on SotIMh^ * Metoviiiila c ^ eomlnotur c 
• dteetMtnr e ^ emmuU « 
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30 Ipse lacer cnstos iras prior imbnet,** inde*" 

Obuia turba uirum morsuä satiabit amaros. 

Interea Ludouicus ouat regnumqne fatigat 
Fastibiis ac tantos sibimet blanditar honores» 
Hoste nelut necto' spolüs poidatar opimis. 

35 Lofanstas* Yerone etiam contendit ad arcem. 
More pii regis tarnen ut subsedit* apertis 
Moeuibus, antiquos* sociis distermiiiat'' agros, 
Nil iieritiis: motiioiula" nimis quia susiulit'* ipsum 
t'ania, JJerengariuui loeti di.spendia passum. 

40 Ah Latiuxn, qnis te tantia def endetet amüs? 
Ergo, pias genitor remm, semato magistmm, 
Ne pereant uno Latialia gandia loeto! 
CoBualiiit quia regnator tarnen, nndique lecti 
Conueniiint proceres l^ti uexillaque castris 

45 Proripiunt celerosqiic Atliesis ad mQnia* tenduat, 
Hqc obiter* coim ' reserantos ^' famina rotri: 
„Te petimus, pietatis honor, nee parua precatu* 
Credimus haec:* urbem propriis si c^eris armis, 
Menbra niros sine cnrtari, qoi foedera regni 

dO Ptotarbaat totiens, dampnoni pietatis iniqn^ 

Ne patiamnr!'' Ad haec: „Animis aduerttte, dnctor, 
0 proceres, inquid,' monitus* et crimina capto** 
Ne Cünferte niro, generis quia saiiguinc poilet, 
Et forsan* facimis maturis'^ deseret aunis.* 

55 Testetur* pia iura poli^ et dimissus abito."'' 

30* initubit ^ ddnde 34* Distat inter necatam* et ncctun, nam 
n« oatus ferro, nectas nero didtor alia ui peremptas [PriBcian, Instü. 
Villi c. 34 p. 170]. 35iiifeliz ipse 36* fraudc potitna est 37» nobi- 
les •» diuidit 38* non sibi raetnenda, sed t<»to rcgno ^ subleuauit 
45* Vcronam 4G'» in eundo ^ iocundo 47* ad precaiidum 48" qne 
dicturi suirius r)2'' Monitns et sei^iin'lf' et qiinrt(; declmationig est, 
scd (latiuo Kiiijxulari et ])liirali a »luarta decliiiatione non utimnr, ut 
Scruio uidctur (ad Acn, X, 689 p. 5S.')J. pro capiondo 54* id est 
cum ad perfectam etatcm j»enienerit. 55** iuret id est- deum pro 
abeat* [Sern, nd Am. V, 310 p. 330] 

1 Primuaquü Incer «lunte cruonto | domilor rabida« inbuit iro« HvthiHf. ^ co- 
ttbenuitM c * InqnM eorr. InqnU t * fimwui c ^ »»tsrlM c * ii«g»tna « 
* deeilnatioiie« e * habtat c 
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Hoc satis. Hi contra celeres cum iiuamure gressus 
Intendunt, rabidas aciientes pectoris iras; 
Nil moti* dictis, potius ferar murmura roduut: 
Non 86 pOBse malum postfaac" dimittere inultum. 

60 TalibiiB adueniunt urbem muroque propinquant: 
Iticet* admissi penetrant miserabile^ templum, 
Quo Ludouicus erat, subito rapiuutque ligaritque 
Et piilcbros adiniiiiit oculos. Seciirus in aula 
Forte sedebat enim, idcirco pia munera lucis 

65 Perdidit, obseasus tenabris'' quoque solis in ortu« 
Tu ponens etiam curtom femorale lobannes, 
Alta tenes toiris, si forte resumere^ uitam 
Sit potis;^ hinc traberis tarnen ad discnmina mortis, 
Et miser in patria nndns tmncaris barena.* 

70 Nuntius at postquara sociorum allabitur aiu*es, * 
Pr^latum" iuucnem commuui lumine cassum, 
Consilii ftigiunt iuopes passimque rocedunt: 
Plante uelud zephiio liquescimt aeros aur^ 
Yere nouo, * gremium soluunt oum rura coactum* 

75 Frigore bromali «rebris bore^que pnünis. 
Kec remoaere türos cessat de parte snperbos 
Fortis Adalbertus, inuenilibus obsitus annis, 
Appeuninicolas fausto qui nomine turmas 
Elicit/ egregio cupidus seruire magistro. 

80 Emicuit subito in mediis lux alma teiiebiis, 
Et rediit pax grata püs, procul aguxiue tristi 
Exempto," patri^que duce ac genitore recepto. 
Qui*" licet effosos*' toto egerit orbe triumpbos/ 

r>9* una pars 61 " pro ilico '* Metonomia pro contiuentc quod 
coutiuctur 66" uau sülum noctü scd ctiam in ortu solis 68* possi- 
bilitas G9* areua, si ab ariditate dicitur, non habet aspiratioueni , si 
ab herendo> in fabiieiB, habet, sed meliiiB est, nt ab ariditate^ diea- 
tur [Sem,adAien, I, 172 p. 37]. 71* id est in regimine con&titatom 
74» constrietnm ?9'prodiicit 82*ei6cto 83* diu ^' sparsos «Trinm- 
pbQB dicttor &no jov ^qutfißtüttvt id est ab eialtatione* [Sem. ad 
Aen,X, 776p.ö88}. 

^ modi c reauiuuiuru r cj. l'eri/. Atfu. IX, 4/2: matrisque adlabitur aures. 
4 ^f.III» 299, Vent.&eerg.Tt 43. ^ ereblt e '«rrado « * barldttote « ^ «Kttltando^tationee 
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Closerat hnperii necdiun diademate iraltiiin,* 

85 Romana steterat rutilus iiec uestibus aula 
likIu[toraLorum solito de more parentum. 
Cur , iiisi quod uicisse dolos uirtute dccebat, 
Ad summum transire gradum,* uisi sa^e uocatnm? 

Snmmiis erat pastor tone temporis urbe Johannes, 

90 Officio affatim clarus sophiaque repletiis, 
Atque diu talem mcrito 5?eruatu8 ad iisum.* 
Quatinus Imic prolübehat opes uicina Charibdis,* 
Purpura quas dederat maiorum sponte beato, 
Limina qui reserat^ castis* rutilautia, Petro, 
d5 Dona daci* mittat sacris aduecta ministris. 
Quo memor extremi tribuat sna* iura diei 
Romanis, fönet Ansonias quo nnmine* terras, 
Imperii sumpturus eo pro miniere sertum,* 
Solus et occiduo * * caesar uocitandus in orbe. 

100 Talibus euictus ^ precibus iubet agmina regrii, 
Quiscum bella tulit, quiscnm sacra munera pads, 
Affore, qn^ tanti gressnin comitentur honoris, 
lamqne iter emensns postqnam confinia Bom^ 
Attigit, ire iubet oeleres ad templa sodales, 

105 Vicinum qni se referani Senat ecee Snbnra' 
Vocibus elatis* populi: „Properate*' fauentes, 
Rex* uenit Ausoniis dudum expectatus ab oris, 
Qui miüuct solita nostros pietate labores!" 
Feruere tunc uideas orbem et procedere portis, 

110 Qnot' Borna gremio gentes circumdat auito. 

84* id est Bondnm erat coronatos ad inperiiim. 88* non debet 
91* id est qui talem ongeret 92*'Hanc uocat modo Charibdim, quam 
TOpra/i>.57 bebam uocauit.'^ 94* iustis 96* Berergario« 96*propria 
97» qua uirtute 98* Sertwn est proprie Corona ex floribus. 99* occi- 
'^entali. ' 105* id est Koma, nam Subura famosa platea est Roin(?. 
lOG» altis '* he crnnt üoccs elatt^. 110* Anaculaton est, cum dicit 
quot et non piemifiit tot" [Seru, ad Aen* I, 331 p. 147] . 

1 ^f. Verg. Aen. VII , Hlä: reserat atrideutia iiiuiua ^ bocciduo c ^ euinctns c 
Kcr^. ^«N. //, IM — AW; qnibiu Heetor ab oria | «t|»eetato ii«ii>7 * ham 
fhua Kt mfMrtMftir * b«rimt t * hocd^mtall e * tot 4c«»f in tod. 

I>flvinl«r, Q«ilft Bflfwgaiii 9 
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Interea princeps collem,^ qui prominet urbi, 
PrQteriena, ubi se prato CQmmittit amoeuo," 
Singola qneque modis inoendnnt" aethera^ miris 
Agmina. Namqne prins patrio* canit ore^ senatuB, 

115 Prefigeus sndibns* rietne sine carne fdrarnm 
Indicio,' deuicta cadeut temptamina posthac, 
Si qua hostes aniino cupieut agitare ferino. 
Dedaleis' Graius sequi tur laudare loquelis;** 
Stoicos* hic noster^ cluibus*' qiiia pollet Athenis 

120 Et soUers iter in 8aiiiia bene callet* arena.** 
Cetera tarba pium natina aoce l^iamnun* 
Prosequitur totaqoe doeet tefiure niagistram. 
Hic* etiam iuuones nitida respergine creti* — 
Alter apostolici nam frater, cou&ulis" alter 

125 Natus erat — pedibus deügunt oscula regiä. 

Hinc' abi prQSiil erat, gressmn^ comitautur erilem 
VestibuU ante fores. Gradaum* qua peruina usus 
Aduebit OTDatam cupidos intrare per anlam, 
üle quiiiciii sacro fulgeüs residebat aiiiictu, 

130 Altarisque subibat ouans binc lüde minister.* 

112* id est praio Neroida 113* implent ^ pro aeia 114" id 
est BomsDO ^ doqnlo;' pro efifidente id^ qaod dfidtar. 115* Nam 
prefixa babebaiit Bndibns e^ita draconnm eaelata in ligao. 116 * ad 
indieiiuD 118 * GreeU ^ figvatk pocftamm eat 119 * pbüoBOpbns 
^ Berengarint * nobilibiu. Chna* dieitnr anditrii nne atucnltatriz. 
Nam elao greomn uerbum est, id est anscidto.; est autem poliBemns 
seimo f nam olais nobilis et pugnax * nel ansealtans dicitur et defen- 
sor. 120* cogpioflcit ^ Nota rationem y littere , quam Samius Phita- 
goras inaeiiit, ideo dicit , in Samia arena,' id est bene cof^oscit discre- 
tionem mortaUs aitQ [Seru. ad Am, VI, 136 p. 363]. Exponit quid sit» 
quod a dlaersis gentibus laudatur Imperator.'' Nam a Grecis ideo lan- 
(Itibm est, quia aapientia pollet, Grcci enim sapientiara « querunt. 
121* regem 123*^ illic uel tiinc ^' id est clara prosapia geniti 
Teophilacti " 12()'" scilicet et 127''Ordo ost; illc quideiii reful- 
gens sacro aniictu residebat aiit*? fores , qua peruius usus graduum 
aduebit cupidos intrare per omatam aulam. 129* presul 130 *id est 
sacer ordo • 

* qf. ili. I, 4T9r collem quI plnrimus urhi | iiiiniinet. nf. V^ry. Aen. VII J , 469: 
Sfreüsnmqnc canes comitantur eriletn. ^ eloqno e * eäciente uel e ^ Qnia c 
* pugnarum c imperatorum e ^ aapientia e ^ teoptiUactri e 
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Quid raferam populos istinc iUmeque coaetos, 
Vndantesque gradus, cum rex ad templa sabiret 

Euectus pastoris equo?* Mox quippe sacerdoa 
Ipse futuruö erat, titulo res digna perhoiiiii. *^ 

135 Adueuit ut taadem, lecto comitaute miuistro, 
Atque pedes senaim* gradibus conatar ab imis, 
Vndiqiie tarba premit, cui nix obstare satelles 
Voce ualet nntaque* nünans. Erat omnibuB ardor 
Cernere preseutem, cupiunt quem secula regem. 

140 Ter quoque sacra pius gradibus uestiofia tixit, 
Maiestate ^ maaus cogens cesäare tuuiultus 
Vudautis popnli. Fostquam conscenderat omnem 
Ascensuiu,* anreolo pr^ul siu^ona cliotbedro,** 
Osoula figit* onans dextramque receptat amicam. 

145 Hinc adeunt ' aulam pariter tibi, Peti-e, dicatam, 
lanitor aetherei pandis qui limina templi. 
Ante fores staut ambo domus, dum uota facessit 
Bex; etenim se cuncta loeo noaet nitro datariim, 
Qu^ pnas ahnifici sacris ceasere tyranni. 

150 niicet bis uerbis* uolnuntar caidine poates, 
BittoUitque sacer laudes per templa minister; 
Vtpote Siluestrum uideat properare niagistrum, 
Constantinum etiam tipico baptismate lautnm. 
Nec minus his decus orbis inest rerumque potest^ 

155 Tempora ni peiora forent impulflaque cessuo.* 
Dam tomulo piscatoris* sacra purpura regia 
Stemitar et Christas laerimis pulsatur* obortis.^ 
Templa petit ductoi potiüjcjc, ubi fercula dono 

133" Talis est mos Romanns, ut, cum quis debet promoueri ad 
difrnitatem imperii , ])resulis cquo deueatur in urbeiii. l:>4* perpetua 
memoria digna est )iec res. 13(5" paulatini 138" motu corporis 
143* id est postqnam pemenit ad sumitatem gradus. Cliothedmm^ 
grccQ dicitur sella plectilis , quo uulgü ualdcstuoium ^ iiocatiir. 
144» ORcnlaturt est regem. 150* quibus promisit cuncta recto dis- 
posituruni. 155"^ retro 15G* Petri 167** rogutur «ubito ortis 

1 </. JunuHäL SM, VI, 230: tltttlo M« digna sopnleri. * Jbcreitetadi e * Ii** 
bevat e adeimt VkOtsim» * CUophedrain c ^ aalde Btodwu c 

9* 
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Pastoris digesta nitent. Setina* propinant 
160 Ae, decet nt regem, uariant tncceta* ministn. 
Mox eroeeis* mandum lampas Fhoebea qüadrigis 

Luce, deus qua factus homo processit ab antro'*- 
Tumbali, peittat.* l'u^mlus^ concurrit ab urbe, 
Cernere uestitum trabea imperiique Corona 

165 Augusts. Replicata calent spectactila totis 
Aedibns, auratis splendent altaria pamus, 
Cum princeps nitidus Tyrio procedit in oetrOt 
Tegmina uestitus crumm rutilante metallo.' 
Quäle decus terr^ soliti gestare magistri. 

170 Aduenit et domini pastor pr^postus ouili, 
Ofiicio iQtus, quamuis resonaret otrinque 
Clamor: „Ades presul, totiens quid gaudia düers 
Innumeiis optata modis? Per uincla magistri 
Te petimus, depone moras et suffice uotis!*' 

175 Talibus ar^ adeunt gestis absida* sacrat^ 

Lumina ten-arum. Modicum post en diadema 
Caesar habet capiti gemmis auroque leuatum, 
Ynguine nectarei simul est^ respersas oliui; 
Caelieolis qui mos olim suecreuit Hebraeis, ^ 

180 Lege sacra solitifl reges atque ungere uates, 

Veiiturus quod Christus erat dux atque aacerdos, 
Omnia quem propter caelo reparentur et arno. 
lam sacrQ resonaut aedes fremituque resultaut 
Clamantis populi: ,,Valeat tnus, aurea, princeps, 

185 Borna, diu imperiumque graul sub pondere pressum 

159* uinA preeiosa a loeo [Imim. 8at. X, 27] 160* regales 
epulas [FiilgefU. de abstrus, senmn, p, 395] 161 " polcris 162* id est 
quo deus suiezit 16S* Ordo est: mox ut Fh^bea lampas perflat miw 
dum erooeis quadrigis laoe, qua dens factuB bomo prooosdt ab antio 
tumbali. 168* nam oeroas hab«bat anreo colore respersas. 175* abds 
drealiui didtur, sed boe loco absiden cucnliim didt altaria. fit est 
tertiQ declinaiionis, unde est absida gr^eos aconsaiiimB. 179* apnd 
illos enim primo uncti sunt reges et sacerdotes. 180*Vate8 et sacer- 
dotQs et propbet^ dicebantar [Isid. Eitfm. VII e. t2, 15 J. 

^ Mic incijpit fol, 9S* * popnlo* e * ei « 
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Erij^at et supera ötoruat uirtute roboUes." 

Perstiepuere nimis; scd facta silentia tandom. 

Lectitat augusti coucessos munere pagos 

Pr^ulis obsequio gradibns stans leetor in altis^ 
190 Gaesare qao normt onmes data miinera^ predo 

Ylterins paneat sacras sibi sumere terras. 

Doua tulit perpulchra pius hcc ^ denique templo:. 

lialtea lata ducum, erestarnina cara parentura, 

Gemmi» ac rutilo itimium preciosa metalio, 
195 Ac^ aestes ettam aignis auroquo rigentes» 

DistiDctimi uariis simiil ac diadema figuris. 

Quid referam, quantis replerit moenia donis? 

Noiino maris paucas uideor contingere guttas, 

Syrtibus atque manu sumptas includere aronas, 
200 Quando breui tautos cludo surmoae triumphos? 

Doctiloqaum, credo, labor iste granaret Homeram, 

Offido et genoit tali quem* Mantaa digniim. 

Nec tentabo meis ultra fastidia dictis, 

0 iuuenes, inferre caiet quis pectora sanguis, 
205 Et plectro meliere mouet pr^cordia Clio. 

Mille mihi satis est metris tetigisse laboies; 

Meiüus ^ atque licet oidear, uos este Marones, 

Et post imperü diadema resumite laudesl 

BXPMCIT LIBBB HH* 
202* ahm, scilicet Virgüiimi 

> ft c • At c • e/. r«rg. EeL III, 90. « BxplletI — im om. « 
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Siderum factor dominusque c^li, 
Qui regis mnndiim pietate aera, 
Onlmen Qterni solii gubemans 
Iure perenni; 

5 Tu maris leges moderaoB et and, 
Tu poli lunen speciale falgens, 
Tuque dans nobis anhelare* corde 

Miätica douu,; 

Quaesumus nostds, deus, ut serennm 
10 Inbar infnndas laerimasqne tergas, 

Pacis ut pignus capiainuB almtj 
MeutibuB omues. 

Ecce nam mundns populusque mimdi 
Flet Hludouuici Karolique morte, 
15 Imperatorum populus tuentum 
Guse potentL 

Plangit et ct^lum populiisijue ct^li 
Pi'Qsidem summum dominumqiie papam 
Kome ioliäunem, rabie repulsum 
20 D^monis atra. 

Nec minus plorat solitiido sacra 
Cum suo coetu monachiäque cuücüs, 
Deute quod diri lacerentm ipsi 
Nempe leonis. 

▼.7* Mielare c 
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25 Fletque Walfredmn comitem Verona 
Cum suburbaiiis nienliiqiie cnnetis, 

Quod lupis HQuis pateaut et ipsi 
Ense repulso. 

Fastor at nosier Adelardus ahnas 

30 Plebis al"flict(j lacrimari lopelUt, 
Saucta precepta tribueado uobiä 
Ore salubri. 

Fluctibus poiiti quatiatur et si 
Rai>iuö e portu aquilonis arte 
Fraude, qu^ uatos hommis ueterm 
Stemere quirlt; 

nie sed (liris stiniulis resiatit 
Galea scuto üdeique spei 
CaritatisquQ , dominus quo noster 
Gontolit orbi. 

Isque lorica gladioque uerbi 
Spiritus sancti cmcis ac triumpho 
Inuocans patrem dominumqne ternom,* 
Torritat hostes. 

45 Kostias sacras tibimet frequeutans, 
Fanpermn tegmen, cibus atque potos 
. Extat edoctas domino magisko 
Pascero fratres. 

Diuitam sensus inoennmqne doctor 
50 Is senum fortis bacnlus, gubernans 
Inra langnentnm pnernmque nirga 

lioboral uumeö. 

Absit ut tanto placeant patrono 
Anroiis fnlgor lapidumqne iiigor, 

55 Puipuit^ palloi' uariusque color 
Ludificautes. 

. 48* timet c tenet Manti temam Bkmookiu, 
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Fulgeant Uli lapides superni,^ 
Straaerat de qms deus lenisalein, 
Quo pia 0^ renitet platea 
60 Ck>ndita iustis. 

Grata sint illi tegumenta sacra, 
Vita et uictuB placidum lienm, 
Eins nt coipas salobri colatnr 
Ordine Semper. 

65 Vnde te plebeB rogitent deuotQ, 
Iste ne nobis pater subtraliatiir, 
Huiiis ad aitQ tribaendo lucra 
Tempore mnlto.* 

Eins et pr^sU, solii tntator, 
70 Eins et Inmen ocnlis refolgens, 
Perfice gresstts famali sacrati 

At<j[ue miniätri. 

Vita et uirlnis uia spes salasqne, 
Christe, iustomm probitasque paxque, 
75 Hoc deo Carmen canimus amore 
Pr^ulis huius. 

Sint patri landes sine fine sacrQ, 
Sit bonor semper tibi, nate patris, 
Spiritus compa-r sociatus (jque 
80 Glorificetar. Amen 

> €f. Tcb. 13, »t, T. 68' midte c 



oiy ii^uo uy Google 



INUECriUA IN RÜMAM 
PRO FORMOSO PAPA, 

(de uerlns libtH 

prophecie huius auferet deus partem eius de libro uit^ et 
de ciuitate sancfa et de Iiis"' (jnc scripta sunt in libro isio.^ 
Igitur quia didicimus in sancta Komana ^cclesia, que est 
mater omniüm Qcclesiaxum non habens maculam aut rugam^ ^ 
ant talia huingmodi, nnper aliqnid noui et ante haec^ texa- 
pora mnisi et inauditi* accidisse, quod flendo magis quam 
dispntando consentünus et nimio terrore tabeseimiis. Con- 
triti luimque et contristati ac uehementi stupore dotenti silere 
potius optaremus quam loqiii. Sed conceptum scrmonem 
tenere quis possitP*^* Tortuosus ille, proh dolor, et seuis- 
auttus* anguis, qm primos protoplastos callida^ decepcione 
fraudis ab amenitatis paradisi gandiis expiiHt, iam sybilans' 
colla trisnleis lin^^uis erigit et Romanam QccleBiani sni linore'' 
ueneni turbare non desinit. Scd diuina domini et saliuitoris 
nostri lesu Christi dextera Lerneum cohihrum in Archadie 
paludibus latitautem, cui absciso uno tria subcrescebant 
caplta deifice conteret; et qui b^atom Petnun per undas 
sicds ambulare fecit^ plantis, ^desiam suam imnensis andi- 
qne pelagi' flnctibiis agitatam^ portam salatis attingere 
faciet; lordaiioque transmisso, a bruta Gericho ad eterna 
celestis lerusalem gaudia feliciter ingredi permittet. Miruiu ' 
tämen et ualde miraudum est, cum onmes ^ccleBi^ tarn 

" deleas c ^ hacc suppl. Blanchinius " inuisa et inaaditia c 
** posit c " senisscimiis c ^ calida c s sybila c 1. »Ol. C 
' paelagi c ^ aritatam c ^ Misterom corr. miram c 
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cismarniQ quam transmarinQ in proprio statu permaneant, 
sola Komana Qcciesia procelloäis a fluctibub uauitas suos 
mortis proximos redundai' 

Ad propositum itaque redeamus et scandala, quibus 
Borna auMce pusiUi et magm scandalizantur, Ingendo potius 
quam sermones ezprimendo dinuneremiis. Leges siqiiideiii 
mimdaaQ et eanonic^, sdta quoque barbarica sancinnt et 
omnimodis determinant , ut uiolatores acpulchrorum inter 
infames habeantur, ita ut clcrici caiionicis reguüs*' subician- 
toit laici uero uoce perdita"^ inter reprobos habeantar et 
penitenei^ triennio'' depatentor. Heal heul hea! Qcio- 
modo ^ aedd sola eimtas pkna poptdo; facta est qwm iMua 
domina genckm: prmmeMirum princeps facta est sttb tri- 
hufo. 0 Iloma, conditoreH tuos Romulum et Keinum, quos*" 
uüUö Uterus gedsit,*' tua ineiüa , ut simul regnareut, non 
receperuut, sed fratricidio tabefacta'' oeci unum tradidisti, 
aLtenim quirmali gladio capitales tibi leges impertiendo' 

uolueEs ^ imo tocius orbis homiiiibus^ dominoB 

Petrum et Panliim, apostolonim" pxincipes, unnm crnci- 
fixisti, alterum gladio inter onücidas capite truncasti. Aam, 
ut quidam sapien« dixit : * 

Nam nisi te Fetri meritum Faidigue faueret, 
Tempore iam longo, Borna, misüta fores. 

H^ceme est retribacio, quam audiiunnis ate? nec oisa 
nee dictu affabiüs uUi omquam dicta fuisti" 

Nuper itaque a fratribus audiuimus et in synodo collo- 
catum" percepiiiiuti paUoüuni tmim Formosum papam in tue 
ab ipsis cunabulis educatum grenuo ab episcopis cleroque 
et populo ad perdpiendom apostolicQ sabümitatis Colinen 

• fednndate corr. redundat e ^ niatoxes c * ngalis e * seguun- 

tur uerha deleta: qaod lupi moruit (corr. Moeiim) uidere priores ea? 
Versfüü EeL IX, S4. " tricenio c ^ quod c « ieait c ^ fraticidio 
tabefectoB c ' imperiendo c ^ aequikur linea «acua ' omnibus ü 
" apoBtoli ori c " dictos fuisset c * coUatom c ^ demter c 

* Thren. I, 1. * Fer.ms rfr Romana civitatr. v. 15, IG (Jaffe Biblioth. rer. Germo- 
nicar. V, 458, loannü Scott opera ed. Flosa (Mignc i^trologia t, Jil2) p. I19i , MttrnXori 
ÄHtituU. Ami. //, I4f). 
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clectum et ab huiusmodi" oflicialibus poutificibns in sacrata 
sede inthronizatoin in sabterranco specu post huius iiitQ 
tenoiiiuii qnietem habere non licaisae ezaniinatiim. Nam 
eins cadauer iamque per nonem menses sepidtnm per pedes 
de sepulcbro extraxisti et quasi Saul per Samnelem eum ab 
inferis reiiocans consuluisti et in synodum sedere fecisti. 
Credmius, si ut Spiritus Saniueiiü loqueretur, forsitan dice- 
ret tibi: * Gras tu et filii tui mecum eritis.'* Sed quarauis 
ille non Aierit loeutus, tn tarnen et filii toi desoendetis ad 
inferos , üle autem ab angelis susceptos iain pridem migranit 
ad snperos. 0 facinns inanditom! o scelns inoisnin! o sacri- 
legiuin intemptatiun ; ([uem ab infancia lacto iiutristi, cibo 
solido pauisti. litteris iiibiüsti et per (^cclesiasticos CTadus 
ad Cttbaen pontiticale dignis eius mohbus promereutibus 
adnectum elegisti*' atque ad paganissimam predicandam gen- 
tem misisti, remeantem qaoqne gandio snscepisti et eoseeptam 
malo tao, qued non debnisti, exulem procnl a patria pro- 
iecisti. Sed ad tempus receptus et in pristinuni gradum/ 
a quo destitutus (nescimus zelo au uoxa fuerit) restitutus, 
Cbristi, quam debuerat, milicia est fuuctus. Stepbano quo- 
que papa, Adriani" filio, quem idem Formosos consecraue- 
rat, mam* unktersq terr^ ingresso, adnnati sunt episcopi, 
proceroBqae toi, clerici qnoqae et popnlus cnnctaque nnlgi 
manne , et nenenmt in sedem Portuensem infra nrbem sitam, 
cui Foniiusus preemt, papani oum Himuuujiique pontificem 
adclamantes. Quo reiiuente et contradicente et ad* altare 
se conplicantc per uim eum cum palla, qua altare opertum 
erat, exinde abstrazemnt et abstractnm cum laudibna et 
choris in sede beati Petri apostolomm ptindpis introniza- 
nenmt. Qni in apostoliea sede positus mnlta tibi bona con- 
tulit, ^cclesias rcedificauit , exstruxit," ^dificauit, compsit et 
oruauit, cousecraciones fecit, diaconos et presbiteros atque 

* uiiismodi c examinatuni c spiritu c heritis c " reco- 
Inisti corr. clegisti c ^ f^r^dus c ^ ftd'i'ftftpi c ^ atolAUiaiites c 
' «X corr« et ad c " estnudt c 
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pontifu es. ex quibus postmodum summa sancta sedes apo- 
stolica üiiuiata fuit, cotisecrauit/ clerum et populum tuum 
miro moderamine^ giibernauit et imperatorem Landbertua' 
imperiali diAdemaie redimiuit. Consensisti, o Borna, eleetioni^ 
Fonnasi? aut ai ant nega. Sed negare non potes, qida 
huius' rei testis uniuersus est muudus. Misisti ad sedem 
Portuonsem, qu^ sccunda infra rauros tuos ab apostolica 
est sedes , petens Formosum, ut ab ea migraret et tibi antisti- 
ta^et. Quem obstantem et neqiiaquam inuitatui tao adqme^ 
seentem ui ab altaris erepidine, ut iam dictum est, receptnm 
et euulsom cum uexiUo canticis(|uo et inmis preconiisque 
et laudibus in subHinissima apostolicQ sedis arce iutroniKasti 
fauisti adorasti iiirasti, cuique benedixit benedixisti et cui 
maledixit raaledixisti. 

Et, 0 Koma, ultra quid addes? Trauscurso itaque 
huius uite tennino a^posUm' est ad patres suos^ earoque 
teriQ puluisque pulueii sociatns/ spiritas, ut credimus, 
ductus et*" pronectuB est ad astra. Sed tu, o Roma, füta- 
rum et trcmendum' iudicii dicm preuenire conata, orribiH 
cougreg'ata Hynodo iam post neuem meiises marcidum et 
poeue in puluere redactum de sepulchro extraxisti et, quem 
uiamii qnondam tremebas» mortuum iudicio iudicabas. Si 
Bomanus pontifex muus a nemine iudicatur, mortaus a quo- 
* quam iudicabitur? Si intenrogabatur,^ quid respondebat? 
Si respondcret, omnis illa orrenda congregaUo iimore per- 
territa ab inuicem separata a loco discederet et unus' post 
unum exiret; diceretque ei dominus: Fonnoae, quis te coa- 
dempuauit? £t ille: Nemo, domine. Et dominus ad iUum: 
Nec ego te condempnabo* 81 adesset ille mirabilis manu 
fortis rex et psalmograpbus'' Dauid dtharizaiet et diceret:' 
Nwmqmä morlms f<mes^ nukreMia; aut medid suscUahuvd 
et conßd/untur tibi? Nwnquid narrabit aliquis in se^ul- 

> 

• coBsecremt c ^ moderaminM e * landebeitom e * eleoioni « 
• QiiiiierB! eorr. huius c ^ apositns e * sociata e ^ dictns est e 
' tremendi e ^ interogabotor e * unum e " sabnographus e 
^ faties c 

1 i Jbe. 2» 69. ^ Ftal. S7, 21—13. 
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chro misericordiam tuam in perdicionetn?* Nuniquid 
cognosceMur in tenebris mirahilia tua d iusticia fua in terra 
oUimams? sicque" forsitan citbarizando spiritiis Formosi*' 
aceederei Tarnen postliabita/ nt nidemos, omnium acri- 
ptararam et antiqnoram* patmm renerencia datanralasti 

humum deponere*^ manum abscidisti in Tiberique 

proiecisti. Exclamomus*^ n/iim cum loel propheta * et** 
dicamus: Audite scnes' et aurthus percipife ,^ omnes hahi- 
tatores terre, si factum est in dicbus^ tiestrin istud auf in 
di^ms patrum uestrorum. Super hoc ßiis uestris narrate 
ä fiUi ßm suis et ßii eorum gmeradom aUeri, fit 
itaa: ^ Äeeingite mos et ptangite uos et ptangUe saeerdates; 
vMate,' nUnistri aUaris; in(fredimmif eubate in saeeis, 
ministri'^ dci mei , quoniam interiit de dmno uestri ÄOCri- 
ficium et' oUatio, 

Dicat forsitan: Formosus uixit" excomunicatus expulia- 
tus/ Usurpator et inuasor fuit; consecraciones," quas fecit^ 
irritae** sunt et nihil habnit, nü dedii Et hob ad b^. 
Fiuo ergo, didt dominns, * nm erit prcuerhium hoc uUra 
t» Israhet, Nnmqmd rez et' obtimates eins cum prociDcta* 
beUico perdmemnt Fonnosnm Bomam et absque^ consensu 
episcoporuin , senatus quoque et populi Koiiiaiii iiilulatum in" 
tribuaali constituerunt? Ahsit. Priucipps falanges et 
satraphe tui, uulgus et scole tue, a maxiiuo" usque ad 
mmimum eum elegerunt, acclamauerunt, laudauerunt et 
adoranenmt et epiaeopi cum sacro Lateranensi ordine enm 
intronizatteiuni Mundus totus eius celebre nomen reeoloit; 
saeerdotalis* ordo iestiniB et cotidianis missanun soUenmüs 
in eatalogo seeretalis'' eulogii laudibusque publicis* per 
Uiiiueibum'"' terrarum orbem eius noiiieii expressit/'' Quo- 

* perdiccioneiii c sicqu«; c ' formosus c postabita c anti- 
qnanim e * seqwüur lactma in cod, ^ et damemus c et deest in c 
' senex c ^ proMbite e * dibng e " minuniBtri c " dicit c • eapo- 
liatns e ' consaeradones e ^ iirita c 'et deest m c * predneto e 
* abqne c in deeat in c ^ absis c * ad marimmii e * Saeerdotale c 
' secraetaUs c * plnbici c •* nniiienarura e ^ «xpresit c 

1 c. J, 3, a, « lotl i, IS. *'Ek€eh. 18, 3, 
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modo ergo extmgnere nidtis Domen Fonnosi et qnod per 
tripertita orlns resoluit^* et a eolis orta iiaqne ad töie 
limitem ommbus mtoniiit? Stat nomen Petri apoetolorom 

priiici|)is? stet etiam uicarii Formosi. Pemianet nomeu 
apostolicurum/' qui uicem hoati Potri teuueruut? permaiieat 
et FormosL Viget*" nomen ^Nicolai Adrian! Maiini lohaoius 
Stephani eeterommqae ? iiigeat et Fonmoai. 

IMt edam: Non liemt €i post depositioiieiii' mini- 
strare; et ei mimstranit, non lioebat* de chiitate in chiitik 
teiii' inigiare. Discurriimus ergo per siiiguiü et oa. quc iiiaU 
li(i>sil)üia* utilia onesta et sanctdi um patrum utilitafce com- 
probafca esse uidentur, suiomopere discaciamns. De lesis 
namqne et dampnatis SGriptom est in psalmis:^ Numqmi 
gui eadU^ non aäieki^ vt reaurgai? De his uero^ qni sedem 
mutant et de cinitate in einltatem' migrant, dominus in 
euangelio dicit:* 8i uos persecuti ftteriiü in u/na ciuitate, 
fugite in alinm.^ Diacreciu nauuiue est inter causam neces- 
sitatis et utilitatis et inter ambitum auarici^ et presumpcio- 
nis propn^ue uoluntatis et inuasionis. Similis distancia 
est inter eum, qm liuore et inoidiQ nquo et eom, qui noxa 
aliqna conuictns et heretica labe maenlatns/ cauonicis legi- 
bus dampnatur. TUUMi»"^ namque causa heatus Pärus 
apostdorum prineeps migrauit ab Antiochia et framlatus 
est Romam. Eusebius itaque Pampliili in sexto lüstori^ 
ecclenastiG^'' iibro ^ Alexandrum unius Capadocie ciuitatis 
episcopum refert/ quia, cum uenieset causa oracionis Hie- 
rosolimam/ teutus sit ab eius duibus et in locum Naicissi* 
episcopi Sit constitutns ac' de cetero omni uita sna ipsi 
ecclesi^ presidisse. Si igitur apud ueteres sine uUa ditferen- 
tia de ciuitate ad aliam migrabatur episcopus, dum utilitiw 
euocaret, oportet eciam ipsam regulam liuic' operi copulari, 

* resolnit e reoolnit emke. BUnuiMukks. ^ apostoloram c *Vi 
et e ^ depositnm c • liceat e * ciuitate c « pesibflia e addiet e 

* ciuitate e ^ alia c ■ nacnlatos c "* VtQitas c " ecde&iQ c 

* refret e * heroBolimam e * neeersi c ' hae c * huhic e 

1 A«I. 40y 9. • Matth, 10, 2a. • SiuthH eecMß$L. t TI e. iL 
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nt ostondatur, quia mentiti sunt, qiii Proolum inthromzare 
probibnenmi Svffidat ergo ad presens istos memorasse/ 

nam plures exempli causa ad momoriam rediicemus. 

Interim tarnen redeamus ad cuiiluquiuiu urbis Home, ut 
per eam ciueB eius adioquamor. Et quia de Formoso'' papa*" 
ratio constai, sanctoruin patrum exempla in medium duca- 
miis; mdnerBnm enim hoiiis ratiotuiatioma oiras*^ in f*onaon 
causa pendet. Et quia mortui a mms non sunt indicandi 

' per secula luce clarius onmibus ostendamus. Atque 

in prima front(i cuiusdam Tycinensis epi^copi, lümodii 
iiomme, uiri sanctiösimi ^ sentenciam exprimamus : ^ Aliorum, 
iiiquid, hanmium causas tUus per hommem deaignari ttcluit, 
seäia Bomane premdem suo sine g^uesthne reserucmit iudieio 
et auMrio; udmt enim heoH* Fetri suecessores tatUe digwi^ 
taUs hcAere pnuüeqmn, nt ItomcMm ponHfex a imnine 
hidicetur. Dicas forsitan: Talis erit in ftitura dispetim- 
done omms (listrihucio. Non. Vm solum dictum^ est:* 
Tu es Fetrus ei $uper hanc petram edificabo ^cdesiam meam 
et parte inferi non preualebunt aduersus eam et tibi dabo 
daues regm edorum et quodeumgue Ugaueris* usque sd/»- 
hm in eeUs, De hae enim ^ceksia mihi per prophetam^ 
uidetur esse dictum: Si h^c humiliatur, ad cuius fugietis 
auxümm auf ubi^ rcUnquetis gloriam uestrani? Et hoc de 
aiuis, de mortois uero Anastasius^ papa ita mouet:^ Admo- 
nente noa beatissimo'^ apostolo^ ne quid ait in hoc offendi- 
adum in ^celesia dei quod faeere non posmnm de hie, qni 
iam tranderunt, indieare eonenmr. AHt mwm de his, qui 
de rebus ad solum deum pertinentibus iudicare presumunt: * 
si enim uiuimus , domino uiuimuSy mm morimur, domino 
morimur. In hoc enim Christus resurrexü, ut et mortm- 
rum et muarum dominetur." Tu auitem, q»i$ es, gui iudi- 

• memoriasse c ^ formosi c « pp c honns c • spatium äu/h 
buff im-his comjrunm racat ^ sanctisimi c ff bcatri c datum c 
' ligaueiit c habi c ' anestasius c beatifiiiuo c ^ dominemni c 

^ Smiodii LtleU. apologetic. pro synodo (Ennodit opp. ed. Sirmand p. 314) ^ Matth. 
i8, 18. J9, * /««al. M * Mnui OoUeet, «oneH. VIII, 188, AetuidMA»'. eil. Hin- 
*Mu» p. £35, > Som, U, 11—19, 
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eas fr€Urein tmm? Nm ergo an^aiUus iudieemuB, 
sed koe indieate ma^^ ne ponatia offtHdictdum fratrüm 
ud scandalum,* Mme$ igUur apastolus, ne de JUs ncbis 
premmmdo iudiciufn inferamus, de quUms netno pokst 
HcriHs ncl melius iudicdre quam dem. In hoc mM quispiam 
temerarios usutpat auf^us et prnptrr hoc pax atque unif^fi 
^desiq dissipatur, Apparef" ergo, quod nemo, qui iam 
migrauit de seculo, indicio detentus sit humano. Qaod si 
nemo Bobiectoram exnftiia earne est iudiemdus, quid de 
Biimmo pontüice, qui uec uiuus reprehendendus' erat et in 
presidio iam mortis eomno quiesoens a sepulehro euolsaa 
anathtiinatizari'* putatus est? Etenim Marcellinn>' papa licet 
diis sacrihcasset / tarnen a nemiue fuit iudicatus , quia sum- 
mum pontiJicem'' nefas est a quoquam iudicarL* Non enim 
patesi (ut* supra scriptum est) humam condempnari examine, 
quem dem suo seruauit iudido,^ Qae res adeo uiluit," ut 
non solum non indicentnr, sed eeiam acerba et pnUiea' 
sedieione compxehendantur. * 

Veniamus nune ad ordinationem Formosi pape, a quo 
fandi est inicium ortuin, quoniani nonnulli, siciit in Jecre- 
tis Hilarii pape legitur, * episcopatum non diuiiium sed here- 
ditatis putant" esse compeiidium. Mine est propterea, quod 
temperantia' moderaminis perditur , karitas neglegitur, iunica 
iUa desuper tokm cont&ßta^ scinditur" maleque sortita 
pemidter disrompitor ac pastor, qui patalmtnr, in Inpum 
nertitnr. Hoe non fecit papa Formosus. Non enim bere- 
ditario iure sanctam Romanam Qcclesiam " tenuit neque eana, 
ut fertur, ambitus causa inuasit: iopossibile " enim uidetur 
eum tante sublimitatis ^cclesiam** inuaderp potiiisso. Qua 
enim turba, qua. uiolencia tocius capud orbis ab iuenui** 

* sGsldalum c Aparet c * repreheoidiis e * aaatbematiicizaii c 
* sacrificaaet e ' somiiB pontifez e « ut add. Blamdiimiu ^ noloit c 
' plnbiea e ^ putatnr c ' tempoiantia e "* idnditar e " ^esiam e 

inposibile c ^ ^lesiam e « inbenni e 

* Concil. Sinuesaan. a. 30H {Manai CoU, I, 12&3). '-^ Pttudoindar. ed. Hintchint 
p. 98, tM, 199^ 199. * Qaod imp«r Lmii« «t Chrittoforo «Mrf • apoitoKeta 
«etnin tottu mtuidai eonlreniiilt otfrf. FMl^jiM e. JETfi/. * a. Mt5 t* 9 (Jfinwt Vll, 

9et» AchMmi. f. e9oy « /«tan«, i», 99. 
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uilique ac simplici homnllulo iam inuadi ])ütuisset: n\ eiiim 
imperiali* aut regali uel patriciaU aut tirannica potestate 
fmsset sQfifaltas, taaie potostatis apicem inuadere non*" ua- 
Imsset Vbi ergo, o Roma, tanta tna nobilitas? et antiqua 
tarn ümicta poteetaa? Iam igitar, ut fertar, ai sedem apo- 
stolicam preripuit, omne coneilium principum tuorum nirtus- 
que procerum*' et sapiencia o) timatum pernieiter obdoruiiuit. 
Quid igitur? Numquid eos ligauit? aut uiolentiara episcopis 
inferens, ut eum sacrarent, exegitP** £teiiim notum est, 
qnia ab ipsis ^ifloopis aaerfttas est, a quibua predecessorea 
eins sacrati et ad qaoa m pertkebat sacrandi. Qnomodo 
ergo potest did:* Niebil habnit, nicbil dedit? Eeee, com 
dicalui nun hubuisse, liqiiet, qualiter declaratur accepisse; 
quod acceptum potuit ot laigiri/ Non enim praeter' illo- 
nun manuum inposicionem et sacracioneni ausos fait aposto- 
Ikm aedem aacendere tanteqae poteatatis eulmen arripere/ 
immo nee erat poasibile. 

Numqnid MarinuB papa dedit quod non babdt?' babait 
oerte et dedii Qtiis enim potest dare quod non habet? 
Cerensis namque cpiscopus luit, non unuä ex Septem, sicut 
PonnoBUö, bed ex toreuoibus" unus. Vtilitatis tarnen causa 
et necessitatis, non superbia,' sed adaocatione et eleccione 
popiili Bomani, eiciit FormoauB, est in aancta et apoatolioa 
sede inthronizatiia/ Quid ergo, o Borna, asaeris de Marino? 
Numquid de illo nia dieere: Niebil babnit, nicbil dedit? 
Enimuero multum habuit, multuiii dedit. Et ' iuxta ueri- 
tatis uocem: * Omni'' imbmti dabitur et dbtinäahit;" qui 
autem nmi liabet, ipmm quod uidetur }iabcrey auferetur ab eo, 
Obicia fortasae et diois: Marinus non fuit episcopua. Nonne 
lohannes papa enm ordinauit? qm Itaiiam Germaniam et 
QaUiam peragranit et ea, que prana et innia atqne aspera 
erant, corrent erexit et direxit et utromqne Karolnm Galli- 

*• imperatori e ^ non dent m c « prooertam e * engst c 
* dia c ' elargiri e > propter e praeter corr* Blanddiim» ^ eolp- 
mea erlpere e ' aboit e ^ forentibiui e ' enpeibe e "* ex c 
" Omne e • abondanit e 
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cum* et German icum augustalibus coronis compsit* et redi- 
miuit. Si lübiiiinis ordiuatioiiem et consecratioiiein , qua' 
per annos ni falUniur ./ in sacratissima beati Petri sede 
pilleatos resplenduit et in sacris ordinibus apostolico fauore 
ehoruscaiiit, irritam facis/ sLmiles erunt principes tui Dathan 
et Abiron eommque compUcibus, qiü irrUauerunt Maym 
ei Aarm in eastris in sanekm domini ideoque aperta est 
terra et deglutiuit' Dathan et Ahiron,^ siquidem descende- 
runt ad infema uiuentes. Quoiiiaiii sicut üli' murmuraue- 
runt aduerüiiü dominum et aduersus principes, quos ei con- 
stitnerat, ita et tu munnuras contra dommmiL et saloato- 
rem nostmm leanm Ghristnm, qni cum patre et spirita 
sancto onus et uems dens est et contra apostoios eius» 
quibus ab eo ligandi atqne solnendi in eelo et in terra eon- 
cessa est potestas. Per te, inquid dominus per** prophetam,- 
nonwn meum hlaspln niuiur hf (fcntibus. Ynde datur intellegi, 
qoia satios et aptius Maset apud summum arbitrem Formo- 
sianam/ ut didtar, presmnpdonem*' sab süeutio dissimala&do 
corrigi/ quam dismpto karitatls umculo uniaerso mundo 
scandaliim inferre. 0 Roma, aporiaris et apostataris atque 
in dementiam et'" fronesim raperis:" conuerttue ad deum et 
saluaberis. Sic enim ipae per prophetam dicit:^ Conuerfi- 
mini ad nie et salui eritis, Sta et contende meciun. lüter- 
rogabo te et responde mihi et ta percontare'' me et redi- 
cam tibi. 

Dicis^ itaqne, sepedictom papam Formosun non baboisse 
quod dare** potuisBei Habuit certe, habnit:' a Marino 
scilicet," primum episcopo/ dehinc summe et uniuersali 
papa, a quo fuit absolutus et benigne receptus et in pristi- 
0um honorem t a quo n^uo inuidie fuerat depositos, digne 

* galliuin (' " comsit c ordinatio et consecratio quam c ^ nu- 
merus mDiorum (deceni ) excidisse uidetur. ** facit c ^ degluuit f 
* ille c pro c ' forinüsiana c ^ ]>re8iirapcio c ' sylentio dissimi- 
lando corigi c et deest in c " poteris c ) orcunctare c * <^<^ 
" dari c ' abuit certe abuit c • silicet c episcopum c " destin»- 
tos c depositas corr. Bkmchmius 
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et canonice est reuocatus, non scismaticns " neque haereticus, 
sed uir sanctus et iastas atque catholicas, segregatus a 
peccatoribus et excelsior celis factas. Qaomodo ergo dedit 
quod non accepit?* . Nieokas consecranit Formosun ad 
episcopnm sciens enm doetorem egregimn et ideo misit enm 
iti Bulgariam ad predicandum. Qui strenue iiiam neritatis 
normamque fidei et chriHtiane religionifl doctrinani genteiu 
olim crudeüssimam ^ et paganissimam'^ edocens ad m^nia tua 
enm crads est** triompho renennis. Postmodum linoris 
eoeno* ab nrbe toa repalsus, deinde, nt dictum est, a Ma- 
rino papa receptus et restitntns, sie tandem populi aoöla- 
matu' propter bonorum incrcmenta morum ad summum 
pontificatus culmen fauorabiliter est prouectus. i^uod si For- 
mosus nicbil babuit nichil dedit (quod absurdissiuium atque 
propbanissimum et mente re ipsa captis*^ est dicere), ergo 
lohannes, qni Marinnm consecranit, nicbil babnit, nicbil 
dedii Marinns quoque papa, cnins consecracio hactenus 
tntaeta permanet, nicbil babnit et nicbil Stepbano diacono 
Adriani filio a se consecrato dedit, qui postea papa factus 
est et a iamdicto Formoso in ordine uicis sue apostolicus 
consecratos est. Si Formosus papa nichil habuit nichil dedit, 
sicnt proceres tni fronte ferrea et adamantma^ menteqne 
sathanica dicont: ergo irrita est consecratio Marini, qnem 
lobannes papa episcopum consecranit, irrita est consecratio' 
Stephani Adriani filii, quem Marinus ad diaconatum prouexit 
et postea Formosus tocius eleccione po[»uli in sancta sede 
apostolica consecrauit. Vis fortasse'' dicere, o Roma, appo- 
nens iniquitatem super iniquitctiem , ^ quod Marinus episco- 
pns non ftierit? Ergo et consecracio lobannis' pape, quam 
Marino Oerensi episcopo digne ant indigne, ttt dicis, impo- 
snit, irrita est. Si indigne, lobannes non sit apostolicus 
(quod nefas est ad dicendura)" nec Marinus episcopus; si 
uero digne (prout omni mundo recte" uisum est), donmus 

« 

? 8i8mati€ii8 € * baciiepit e ^ emdelisinuun c ^ pagaoisunam e 
est et e • oceno e ' adata e * reis eapitiB e ^ adamaniia c * con- 
cratio c ^ förtase e ' iobannis iobumu c ^ adieendom e laodo e 

> rtal. «8, SS. 
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lohannes sit apostolicus et Marinus epbcopus, ac deineeps 
causa utüitatis et nccossitatis umucrsi* aduocacione populi 
in sancta Homana et aiiustolica ^cclesia maueat inthroiiiza- 
tus. Tarn si protiieris Marinum episcopi^m noii iuisse , cri- 
miuaris lohanuem papam (quod dcuä auertat), qui eum cou- 
seeranitY uiolatorem canonom et omniiim sacrarom legam 
preuaiicatorem foisse. Aut die Marinum, qui a lobanne 
sacratns est, ftÜBse episcopum, nt oomprobes lohanuem neia- 
citer, sient ftiit, extitisse papam; ant si negaueris, totam 
cliristianitatcm maculando profiteberis lohaniiein irruptorem 
Niceni'* et omnium conciliorum destructorem' fuisse. Tnsuper 
et Stephani consecracio et Sergii, quem Stephanus consccra- 
mt ad diaconatum, irhta erit Et ut liberius dicamus, si 
ordinem Bomane consecracionis discnnendo^ texamns, tocias 
sacerdotaMs . . . seriem, ut asseris, ab ipso lohannis tem- 
pore, qni ante tricenmmn defonctns est, initam et euacna- 
tam, qnod absit, perspiciemns. Quoniam si lohannes ^ qui 
Marinum episcopum cousecrauii, reprobiis luerit, Marinus 
reprobus erit; et si non fuerit episcopus Marinus, quare in 
Cerensi' sede ordinatioues consecrationes baptisteria et populi 
coniirmationes exegit? Igitor si Marinus episcopus non fuit, 
Stephanus Adriani Mus, qui postea apostoücus extitit, dia^ 
Conus non Mt; quia postquam episcopus non Mt et saerum 
episcopalis iuris ministerium' usurpando tractauit, ultioni 
Oza, qui arcam domini indigne tangere presumpsit,^ procul 
dubio subiacuit. Similiter et Stephanus nec diaconus fiiit 
nec apostolicus existere potuit, quia indigne, si ita est, ut 
asseris, sacri diaconatus ministerium*' attigit. Si dampuas 
Marinum, dampna lohannem, dampna eciam Stepbanum 
Fonnosum Sergium et omnes quotquot ab ipso Johanne Ma- 
rini predeeessore in sancta sede i^ostolica summo pontificafi 
iure sesnonem habaerunt Totus ergo mundus et omnes 

* QidaerM c iniptorem ides e « destnitorem c * disenraido c 
• oidinb and dignitutis eaeeidis^e videtwr * «ensi e * mieteriiim e 
^ miaterinm c 
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eins Christiane fidei babitatores contra te clament: qma 
omnes decepisti et ipsa decepta es. CoostantiiiopoUs nam- 
que, Sidlia, tota Italia, Qallia, Geimania, in quarum spaciis 
metropolitani, qui subfraganeos episcopales cQtus sue con- 
secrationi uindicant, degere uidentur, aduersus te causantur 
et querelantur, quia nuUus metrupulilauus consecracionem 
facere potest« nisi a sede apostolica pallium aumat. " A quo 
ergo Bisandum, quae Constantinopolis uocator, Bauenna, 
Forum Iiüü, Mediolanum , Hebrndunum, Arelatonit Lugda- 
nuin, citdtas Bemorma, Goloma,** Magontia cet^reque urbes 
metropolitane nisi ab apostolica potestate pallium sumant?*" 
Si ita est, ut prodirf, totus poeiie muudus per aiinus XXX 
in ruiua positos est, uou solum ad dampnatiouem corporum, 
uenim eciam, quod deterius est, ad detrimentum auimarum. 
Qni dinimierare' potest Stellas celi et arenam,* que est in 
litore maris, hic dinnmerare poteiit animas et coipora 
eoram, qui absque babtismo et sacri crismatis anceione per 
tot annorum curricula^ ad tartara suut dimersL Missarum* 
etiam solemnia uiyi ab aiitiquissimis uiris minime sunt celo- 
brata. Quis enim sacros fontes beuediceret et sauctum 
cbrisma conficeret aut quis penitentes solueret aut ligaret, 
cum omnis ordo qcdesiasticiis ita ad ima cedderit, ut, sicut 
ta aasa nefario et ore temeiario delatras,*" nidul babuerit, 
nichil dederit? 

Igitur iam tempus est, ut ad conceptum, sicut sumus 
polliciti , redeamus eloquium et quia Formosum papam inua- 
sorem non fuisse declarauiiuus , ita equ^ an iniquQ ' deposi- 
tum restitui posse et de Qcclesia ad qcclesiam migrari 
oaliüsse/ sandd Spiritus intoione düuddemus. Pluximos 
enün episcoponim alüs ex ciuitatibiis ad alias causa necessi« 
tatis atque utilitatis necnon inuitacionis et aduocationis 
sanctorum utilitate patrum diiiiiimus esse migratos, Quorum 
primuö, ut retuümus, beatissimus' apostolorum princeps 
regnique celestis clauiger Mt et Alexander, prout historie 

» palleum suniinat c ^ remororum colomiiii c palleuni snm- 
mant c diiiimcriuc c ^ arena c currucula c « l^isarum c 
^ dciatanb c * ixK^qa^ c " uuluise c ^ bcatisimus c 



150 



Uber Qcclesiastice ^ refert, unius Capadocie ciuitatis episco- 
pus utilitatis ac* necessitatis iutoitu^ .... nobiliter extitit. 
Sabsequamur ergo o^ros. Perigenes in Patris" est ordi- 
natos episcopofl, sed qaoniam eiuitatis** eius eiues nolaenmt 
eoin suseipere, Romane ciuitatis episcopns iussit* eum in 
Corinthmn' metropolim defüncto eins episGopo inthronissaii 
eique, donec aduixit, ^cclesi^ preftiit. Dosith^um Seiende* 
episcopuni Alexander Anthiocenus episcopus in Tharsum Ciii- 
cie demigrauit. Reuerentiiis ab Archis Poenicie in Tyrum 
migratus est, Johannes de Gardilia mutatus est in Procho- 
nixo; Palladius ab Helenopoli** mutatus est in Asponam, 
Alexander ab alia Helenopoli* in Adrianopoii'' mntatus est 
Gregorins Nazanzenns prius nmns* dnitatis Oappadooie" 
fuit episcopus, qu^ Sa^ma dicebatar, deinde a beato Basilio 
et aliomm episoeponiin consensn Nazianxo.' Meledns prius 
Sebastie ^cclesi^ prefuit et postea Aiitiochie presul est cbn- 
stitutiis. Thüosebiiis ab Apamia Asi^ transfertur in Eudoxio- 
polim,'' qu^ prius Salambria uocabatur. Policarpus de urbe 
Antapristena MysiQ'^ in Nicopolim Trade mutatus est. Uie- 
vophilus de Trapezopoli Frigie in Antiodiiam mntatus est 
PisidiQ,'* Syluanns a PhiHppopoli Trade' mutatus est Trea^ 
dam. Ettsdnus * quoqtie de guaäam parm duUaie aposkh 
liea auetorUate mtäatus' est Jlexandriam; smUiier Fdix 
de cluitatc, qua ordinatiis erat, decciorw eiuium propter 
dodrinam et hmiam^ quam hahehat, uitam communi cpisco- 
porum et reliquorum sacerdotum ac poptdorum^ consilio 
(ranslatm est Ephesum, Non enim transit de ciuitafe ad 
GimkUem, qui nm suo Ubitu aut ambUu hoc fadt, sed uU- 
lUate g[mdam aut neeessitate äliorumg[ite orMi»* et CGimHo'' 

* hac c ^ nonnulla exeidme mdmkir " petrus c ^ ciiiitii^ 
tee e * indt c ' coninphnm c ^ seleutice c ^ elienopoli c ' helio- 

nopoli c * andriapoli c ' hunius c capodocie c " naziazo c 
" eadoxiopolim c p antapriVtenn TnysiQ äesunt in cod. pasidi^ c 
" philipopuli trachie c ' inatas c ^ apti c " alionun ortator e ^ ex 
Goncilio c 

1 Casidodori Hitt. Iripart. l. XII c. 8; AuxiUu» DeordiiuUiuuib, c. 1 — 3. * Euse- 
blM ^ mtiiteiii «ff Epiit. AMeri (JOeent, ^MtdoMd* «tf. Shuehim 101). 
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pociortm transfertur; nec transfertur de mimri ciuitate ad 
PMiarem, qwi hoc nan ambUu aui propria uolufMe facU, 
sed out ui a propria seäe puhus aui necesaUate eoactus^ 
aui ufHikde loci out poptdi, non süperbe sed humUUer €ib 
eiUis iranslatus ei inironigixius est. Qu ia homo tiidet in 
facie, dms autem in coräe.^ Non ergo mutat sedem qui 
non miilat mentem. 

Sufficiat' nunc demum^^ de mutacione et transmigracione 
sedinm satiB dixisse: Eime de reconciliatione pontificum, qui 
iuste aat inioste dampnatL sunt, prout auctoritos docet 
evidenter, dicam modo. lobannes Ohnsostomiis * * a dnabns^ 
syriOLÜB ortodoxomm fuii iudicatus, sed iterum Qcclesi^ sue 
fuit restitutus. Necnon et Marcellus episcopus Aiicire Ga- 
latie depositus Mt, sed proprium postmodum recepit epi- 
scopatmn. Asciipias item iadicatas a synodo ^ccl^siam gaam 
posteä reeepii Laeianns epiacopns AdrianopoUtes' a papa 
InMo dampnatas postmodum recepit Qcclesiam sui episcopa- 
tos. Item Cyrillus' Hierosolimitanua episcopus depositus fuit: 
postea reconciliatus est ^cclesie sue. Simili modo et Po- 
lichronium'' eiusdem eccle^l(^ sue Hierosolimitane pontificem 
Sixtus' papa dampnauit et iterum idem reconciliauii Inno- 
cencias item papa Fotium'' epiBCopimi dampnauit, sed ipse 
postea eum in sue ^cdesi^ proprium restitnit statom. Item 
Miseno episcopo a Feiice papa dampnato Golasius papa suc- 
cessor illius commmiicauit et cum ^cclesie sue restituit. 
Tjoonciiis autem. dum esset presbiter, depositus fuit, sed postea 
in Antiochia patriaiclia extitit. Gregorius quartus papaBo- 
manus Tbeodosium, quem Eugemus eins antecessor presbi- 
terii honore priuauerat, sanet^ ^cdesi^ Signine consecrauit 
episcopum. Ibas namque episcopus iudicatus fuit, sed sancta 
synodns canonice suam üli restituit ^elesiam. Nicolaus 
papa Zacliaiiam episcopum' pro eo, quod Constantinopolim 

* cohactus e Suffiat c demn c " xcriBostoniis c ad dno- 
bns e * hortodoxozuin e * adrianopolitis e « qiimnilhis e ^ pali^ 
cbioniiuii 0 ^ seztiu e ^ fotinnm o * episoopns c 

' / Hf't. Iß, 7. ^ 'y. Anxilli Infenunr i t Dr/rnsnr ». 2/ (Mnlillon Analecta v»t,4Sf); 
In (lejensionem gacrae ordinaL papae Formoei l c.6 (2>. ed. VHmml«T)„ 
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directus Phocium muasorem aaViio e laico clericum factum' 
et per ^ccl^aiasticos ordiues iaprouise ad patriarchatum Cou- 
stantinopoleos proueoton** approbauit, et Ignatiiim patriar- 
cham, uirum sanctam et iustiim reprobauit, in sna siiiodo 
merito dampnaait, sed Adriaaus papa eum in piistumm 
QCclesiQ suQ statum reuocauit. Bothadum*' sancte Sessomen- 
sis** ^cclcsie episcopum »ynodo, cui Carolus rex interliuL, 
condempiiatuiu Nicolaus papa reconciliauit et proprio ^ccle- 
siQ restitttit loliauiies papa Anspertum Mediolaneasem 
arcMepiseopiim pro eo, quod legatos Bumme sanctQ sedis 
aposiolice redpere noluit, aocatna ad Bynodum oeiure coa- 
tempsit, in syiiodo dampnauit, sed postea eidem* ^celed^ 
restituit. Quid plura? Si cunctas poiitificum restituciones 
ac traiisiuigiationes in medium ducere temptabimus/ dies 
ante (ut remur), quam sermo cessabit 

Olli ergo comparabimus te? uel cui assimilabimus' te, 
0 Borna? Magna^ mim est udmJt^ maare eantrido im. 
Quis med^itur Hbi? Fro^ßesU^ tui mderunU fäka d didUh 
nee aperit^nt iniquitatem tuam, td ie canuertermi et sona- 
reut FlanxerurU super te onines transeuntes per uiam, 
sibilanernnt et moiierunt captid stium dicentes: Heccine ßst 
Urbs perfedi decaris et gaudium unimrse terre? Scrutare 
ergo uias taas et conuertere ad domimim et salaabeiis. 
Quid igitur ad bec dices? Nam uulgo dicitur,. stnltoia erae 
alios cobercere, cum sibimetipsi non ualeat iremim imponere. 
Quo itaque pacto alios uis rcdargULre, cuni tibi uuUa sit 
potestas temetipsani* corrigere? Per ambitus euim et sedi- 
cioues belligerando ad Bummum apids culmen ^ principe» tui 
contenduüt subire; et adbuc in^ miquitate sua pernianentes 
nnusquisque qnod animo concepit opere complere conatox. 
Pro bac enim re*^ dilanium supemenit aniuerso nmndo dele- 
taqne' est omnis caro de superficie terre, ezceptia octo* 

^ derioonim faetns e ^ prouectiiB c * rochadviii e * sessonu e 
« einsdem e ^ retemptaninraB c * asimilabimiia e ^ est uelnt äeeti 
in cod. ^ propbe c ' temctipsmn c belligeiando faho r^^äHw 
* in deeet in eod, res c ^ deleetaqve c ^ Otto C 

* Tkrm, 2, 13—18, 
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ammabuB in arca saloatia. Sic eaim sancta in praoedenti«- 
\m dicit Beiiptnra:* ^ Viäentes ßii dei ßiaa hmmwm qmd 

cssent pulchre , acceperunt sibi ujjorcs cx omuibus q;uas ele^ 
gerant,^ Et ad ( (»mpriint ii liini tuQ sedulitatis temeritatem 
per temetipsam ueritas dicit : Quinqm mim uiros hdbuisti, 
0 Borna, et httne quem hohes non esi tuus uir. Nam For*> 
mofliis, quem cradelissima* preanrnpcione de sepuloluro 
exixaxisti, in* summa saiicta et apostofica sede ainuB lesidens 
consecrauit lohannem ad presbitemm; qui postea ioxta Bo- 
manam consuetndinem et consecracionom ad apostolicatus 
iastigium conscendens, Kailonem Kauenuatem arcliiepiscopura 
consecrauit ac postmodum in sancta sinodo eadem in urbe 
eongregata, eni Landbertus* Imperator interfdit, apostolioo 
fimore niriüter resedit. £aüo aero arcbiepiseopns Petrum 
Bonomensem episoopnm eonsecrauit; Petras antem Bono- 
niensis episcopus, Kailonis archiepiscopi subfraganeus, lolian- 
nem fabusiue ' tu^ sedi preest) per sacroruui ordinem asceiiaus 
ad diaconem consecrauit. Defuncto uero Petro idem lohan- 
nes Bononiensem^ ^desiam^ uiuente Kailone^ archiepiscopo, 
contra omnem canonmn anctoritatem inuadere presumpsit; 
oonsecratas quoque missarum sol^nnia pontificali iure indigne 
exercnit et inlicitas consecraÜones exegit; quarelicta sanctam 
Romauaiu et apostolicam ^cclesiam nefariis ausibuö iiburpauii 
Et nunc* pro libitu auo uult soluere et ligare et uelut luci- 
fer iUe, qui sedem suam in aquilone p euere uoluit et in 
altom se extoUens siniilem deo gloriatos est fore , catholieam 
et mduersalem ^oclesiam anlt excommmiicare et instiores et 
sanetiores se qnerit anathematizare."' Quis enim ei ex boe 
crediturus erit? Ne glorietur ^qu^ dischwtm ui* (iceindus,* 
Nm est enim dem slcut homo. *■ Si enim angelis extollen- 
tibos uou pepercit, quanto magis hominibus est cauendum, 

* spriptnra e ^ eligerant c * cradelisima c ^ in deest in cod, 
et c « landebertua o ' kalionis c ^ abhuB niQ c abusiuo Blan' 
thinius, bonihensem e ' tunc Bauennatem aut tale gpud excidisae 
«idefMr m eodice. ^ kalone e ' tun e ^ anathaematiinre c aat c 

' fhnu. St M, • /oftoM. §t * 3JUg, tO, II. « JAmmt. 9S, 1», 
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ne extoUantur.^ Scriptum est enim: ^ Nan jßm quam 

opoftd sapere, ne forte dum plus uult* esse quam sit, sit 
miüus quaiu »iL. Ceterum quamuis indigne legatiom et 
sacerdocio Christi fungimur, sicut docet apostolus,* pacem 
deposcimuH/ unanimitatem petimus et te, o Boma, quQ es 
capnd onmiiim nostnun, sanari flagitamus . et ae tarn 
lerntet in postmodum seandalizeris,* modis omuibns exoia- 
mus; ipso anxiliante, cni est laus honor et uirtas et glom 
cimi (Itiu patrc iii unitate Spiritus sancti per interminabilia 
secula seculorum amen. 

* extollatur c ^ uiil c deposimus c ^ Utcma tmi verho con- 
gma in cod, ^ scandalizari c 

1 Maut, a, 3* ^ i dar. ö, 20, 
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lOHANNIS VIII PAPAE EPI8T0LARUM 

FKAGMENTA 

IOHANN£» FAPA INa£LB£&G£ B£GIN£. 

Onmes qni fidelitatem Romane inrant aecclesiae, id est 

domijio Petio i^el siio uicario , oiuni procul dubio iurare 
uidentur uniuersaliter clero, qui qualibet adniiuistratione 
diulnum exibet ciiltum in ipsis locis sacratis, quae ad regen- 
dum spetialiter domiuo pertinent papae. Non ezdm prediis 
ioiant uel edibus sed congnio cnlta ea poteidentibiis, quia 
aecelema nicbil aliud est nisi populns fidelis, sed predpue 
clems censetur hoc nomine. Propterea Wilbertum tuura 
marchionem nostrumque fidelem, a quo lohannes Romane 
aecclesiae lector grauem pertulit contumeliosam iniuriam, 
M a dignitate depone honoris uti periurum et sacrilegum, 
31 nostra perfinü benedictiojie cupls et inter catholicas com- 
patari filias secnndnm quod te credimus esse. Absurdum 
qnippe est, eiim per qnodlibet officium dominari christiaiio 
['upiüo, qui patenter implicitus periurio uel alio mortali cri- 
mine secunclnm sanctos * can iies repellendus est tempore 
m&& peniteutiae ab omni communi gaudio. 

WEM ITEM AD EANDEli. 

Quia nostrum de Wilberto implesti pi eceptum et sup- 
?licas pro co: penitentie (tempore) ut perfrui possit in altera 
putria minori magistratus officio, excusans eum ignoranter 
3ommisisse in lohannem periuiium et testans eundem fieri 
utUlimum ad regendum et defendendum populum, nos hac 
ttüi postnlatione tua temperanter commoti uestre potestati 



156 lOHAirais ym sapax snsioiiAiMnt mtAGMEiiTA. 

concedimns exinde secimdnm qnod a te desideratum com- | 
perimiui esse* | 

LDEM. JiMl^ii AUA CIRCA PHILETUM EPISC'OPUM YSAURIE, 
QUI MALE UXUEBAT ET B£N£ DOCEBAT. 

Hoc antem quod lohannes alt in apocalipsi:^ qm auM 
dieai ueni sie est mtellegendmn: ille qnidem neglegentes 

ad bene operandum inuitet uel de transgressibus corrigat, 
qui per semet ipsum domiiüi a precepta uigilanter obseruat. 
Alioquin contiueat ac uereatur suum proferre serinonem 
iuxta illud qaod dicit deus peccatori:^ Qmre tu emrras 
iusHÜM meas et asmms testamenium meum per ob tmm^ 
Nam cuius mta neraciter reprehenditar« «eins predieatio 
facUe contempnitar, qoia magiB generat scandalum populo, 
^uam Ii actum acquisitionis defeiat domino. 

ITEM EXiKDE lOHANKES UBBIS &OUE PEESUL PAUUNO 
BEGIS^ CIUITATI8 COEPISCOPO. 

Vestre consultationis litteris, quibus bigiiificastis te 
suspicari, Ambrosiuni tiium conciuem ambitu discidii se con- 
fiteri concubuisse cum sua nunc mortua socru , breui quidem 
sermone sed prouida ratione rescribimus sie: Ftopria quippe 
confesflio nee testatione nee aliena indiget accusatione, aad 
qnoniam plerumqae etiam ipsa spontanea confessio simulate 
fieri poteet et omni spiritni credendum non est, persona, 
quam suspectam asseritis , uestra moderatione iaciat idoneam i 
suam confessionem sine solo iure iurando, si persiMia talis 
est, siae diuino examiue, ut moris populi est, aut etiam 
corpore et sanguine Cbristi probetur, sicut noster decessor 
Adiianus fedt in Lothario rege pro Waldrada sna pelliee. 
Interim nero cmn jsponsa, quam dimittendam iadicamns, si 
crimen (in) ueritate consistit, non culpam augeat cubando 
cum ea, sed castitatem conseruet retinendo ae ab ea. 

^ Apoe. 99, 11, s Aobtt. tß* > Fftalo BeglnM? 
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Excellentissimis et omni decentia decoratis Heiurico 
sablimissimo reg! et Hildiberto* aenerabili archiepiscopo et 
onmibuB episcopis in Ulis partibns commanetttibiiB Fetnus 
Christi muneTQ inperialis ooiunü et Senator^ atqne dnx Ye- 
Deticormn nna cum Marino nenerabfli patriarcha nostro et 
episcopis nostris uobis laudem et magiüücentkm et salutem 
com deuotissima amicitia exobtamiis. 

Quamuis corporaliter longo terrarum multo*" aquarum 
dimdamnr spatio/ iungat nos Christi Caritas, quae una- 
oimes habitare &cit in domo, qui lingoas infantiiim fecit 
diseri»» et apemit os mutomm* et ex ore inikntnim et 
lactantium perfecisti laudem.^ QQoniam post sacro regene- 
rationis chrismate, cnins lauacro per gratiam redemptoris 
cuncta deleri originalia' peccata credimiis, sascipiendnm est 
bellum contra oitia omnia spiritalis nequitiae in caalestibns 
et foriater sab fidei eerittmin^ dinueandnm, ne itetiiin ad 
damnabilia redncamnr peccata: aadinimas, nt qnidam Indens, 
qni tarnt in Hierosolima, adnenisset in re^onibtts nestris in 
tigura antichristi et blasphemabat nomen domini nostri lesu 
Christi et dicebat maG^niim scelus de sancto sepulchro, ita 
ut, si potuisset, euacoaret regnam cbristianorum et exaltaret 
sinagogam Indeonmi. Vnde miramnr de sapientia uestra et 
episcopoxnm nestronun, si hoc credeie dignateminL Fnit 
namqne contentio inter cbmtianoB et Indeos de lege quam 
credebant/ sed ludei innidia ducti congregaueruut aurum 

^ hidiberto e *^ senatus c terarom mnltitudo c ^ diuldamns 
spatia e * mutam e ' oiriginalia c ' odelwat e 

> Aal. ist, 1; 10. 2t; Matth» Si, te, ^ 
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et dederiuit priucipibus Sarraceiiovum , ut exaltarent nomen 
eonim. Clirisüani uero liaec audientes feceruiit placitum 
cum iudeis, ut ciauderetur sinagoga ludeorum, similiter 
danderetoi* sanctnm sepulchmm domini et ponerent piin* 
Olpes Sarracenomm cnstodes saos, qm custodirent eos et 
cui ostenderet deuB iiirtutem et signa, illi de ntroque popolo 
crederent. Facta denique oratione christianorum aperuit 
deus templum et saiictum sepulchrum et accensa ipsa lumi- 
naria et mluminatiim est tempium et apparuit gloria domini. 
ita ut Ostend er ot se dominus incarnatas et quasi crueifixos 
stantem in dextera eolnmna intra säum sanetiiDi Bepuldunm, 
sinagoga uero ludeorum uacua et^ inams renuusii Hebiei 
uero conftisi propter mirabilia domini nostri lesn Cbiisti 
quae uiderant, crediderunt et baptizati sunt. Inde uero 
lerosolimitanus patriarrlia suas literas et legatum .suum 
Constautmopolim ad Komanum direxit imperatorem ^ et omm 
innotuit , qnae deus ostendere dignatus est, commonendo , ut 
sicut leiosolima omnes ludei christiani &cti sunt, ita et in 
suum impeiium omnes ludeorum ad Christi fidem conuerte- 
ret. Quod uero ipse imperator* omnes ludeorum baptizari 
iussit et ipsi Hebrei mirabilia dei audientes spontanea uolun- 
tate crediderunt et baptizati sunt. Qua de re obsecramus 
magnitttdinem uestram , ut haec mirabilia domini nostri lesu 
Christi Omnibus Hebreis nunti^tis et baptizari eos precipia- 
tis. Si quis uero Hebreus bi^tizari noluerit, predpite, nt 
Signum crucis in nullo' metallo nee in ullo drappo aut 
aliqua'' speti^ in uestro regno suis pollutis mauibus contin- 
gat et ipse Hebreus, si noluerit esse christianus, confusus 
et repudiatus de uestro regno abscedat. Nunc autem cor- 
roborati in Me domini nostri lesu Christi laudemus et exalte- 
mus nomen eins in secula seculornm. 

* daaderet c imperimii c « stopple audiens ^ iiiilo e 
* aliqvo c 
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VERSUS EPOREDIENSES 



Dulcior ut portus nautis, ut meta quadrigis, 
ut stabnluiii fesais, ut fiigida limpha sitis, 

sie mihi^ similiB quem prebet pagina uersus, 
ultima dum extremas* pangit arundo notas. 

5 qui nescit scribere, non putat esse laborem, 
ideoque obsecro; orate pro scriptorem, 
ut deum atque dominum habeat protectprem. 

Egiegioqae patri fer codicem milleque preces 

summe Azo domino magnificoque uiro. 
quem decorat pietas, quem Christi gratia adornat 

moribuB in cunctis actibus atque piis. 
5 gaudet inire uiam, qua tendit ad aetheris aulam 

tramite iustiti^ traiisuolat ille pius. 
quotquot in aetliereo clarescunt sidera caelo, 

tot flores in campis iam redolentque nouis. 
nec minus obto uobis deuoto corde salutea, 
10 0 decus ecclesiae, nobilis atque pater. 
clarus et ingenio clarescet munere Christi, 

utilis eloquio, fertilis atque manu, 
mitibus es mitis, sine dolo feile columba, 

dum nocet ille lupus, es onis inter oues. * 
15 sanctissime, uale cum gratia magni decoris, 

sis memor, oro, mei, ut deus ecce tui. 
tu ualeas semper per multa cm'ricula eui 

et merear uobis seruulus parua loco. 
continet in panüs nostrorom dicta priscorum. 



*/«rlM«c flt Bttpplendum ett. * extrem* « 
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Aspice, deas, de saperm8 sedibus 
quos Agifredns condidit nersienlmn 
de domino Azone niro saeratissimo: 

in tuo regno fac cum dignissimo. 
placeat tibi atc^ue tuo filio, 
qui tecum reguat et cum saucto spiritu 
per iofinita seeiila et seoulorom secoli. ^ 

> AdUmmgo lüios wnm Epofeäie»M$ eodicis 84 meeuU X, guoa 
•fem Beihmanmu nutfenä (Perte Arddv IX, 62S)i 

Peraigil in stndiSs abad smneriqae figaras 
dun meditor sotolas nario anb ealle profnaas, 
baa qnoqne wuliiplioi dneena propagine f<ic(liia), 
ac reditna alioa aimili anb atiipe notatoa, 
5 incidit in mentem penitaa flcratader artem 
et palam fieri qnicqaid prouenera^ iVii 
qnod tarnen ad uotom Ucuit constringere primum 
atqne sni sciolnin memet promiserat tmum» 
tantum perceptis nt erat pagints mentis. 

10 hoc dum lucescit, mox post pallescere coepit 
atque petit fumum quicquid ])rius emicat almum 
et memet stadiis nictnm cessarc coegit. 
tunc moTinit Flaccus, ueniat quo primus agogus; 
quem petit exegi, Francum retVit Aribertura. 

15 hic dabit iu lucem, patcris quaui .sodulo, uubem 
et dacet sudum spirans aquilonis ab axe. 
hoc igitnr touipta, sie me cuuctamine priuü, (piaua c) 
teraos sectores iacicus tcrnosque secaudos, 
quos tibi presentes presentat pagina presenB. 
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INCIPIUNT NOMINA EPISCOPORUM 
SANCTj: MEDIOLANENSIS ECCLESIf 

53 ANATELON sedit auaos^ XIII, obiit VIll Kaiendas 
Octubris, 

61 Garns ^ episcopus sedit annos ^ XXII, obiit VI Kaieadas 

Octabris, sepultas est ad Oondilia sanctorum. 
97 Gastriciaims episcopas sedit annos XLI, obiit Kai. De- 

cembris, sepultus est ad sanctum lohannem ad Conca. 
138 Kalyinerus epiäcopus sedit annos LIII, obiit pridie 
Kaiendas Aug. 

193 Mouas episoopus sedit annos LYIUI, obiit VIII Kai. 

Aprilis, sepultus est ad sanctnm Vitalem. 
303 Mirocles episcopus sedit annos XXII, obiit pridie KaL 

Decembris, sepnltns est ad sanctnm Yictorem. 

282 Maternus episcopus sedit annos XII, obiit XV Kai. 

Aug., sepultus est ad sanctum Naborem. 
331 Protasins episcopus sedit annos XXV, obiit VIII KaL 

Dec, sepultus est ad sanctum Victorem. 
315 Eustorgius episcopns sedit annos XVII, obiit XUII 

Kai. Octabris. 

355 Bionisias episcopns sedit annos Xim, obiit Vin KaL 
Innü 

374 AMBROSIUS episcopus sedit annos XXVI menses Uli 
dies V, obiit V Nonas Aprilis. 

398 Simplicianus episcopns sedit annos X, obiit XVIII 
Kai. Septembris. 

399 Venerins episcopus sedit annos Villi, obiit IUI Nonas 
Magii, sepnltns est ad sanctum Nazarinm. 

408 Marolus episcopus sedit annos XV, obiit Villi Kai. 
Magii, sepultus est ad sanctum Petrum. 

» amiüs c * Ga^ius ed. ^ anü. c 

l>Uminler. (i^etta üoreugarii. 11 
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423 Martiiiiaims episcopus sedit annos XXX, ohiit Uli Kai. 

Tamiar. , sepultus est ad saiictAim Stephaiium. 
432 Clicerius episcopus sedit aouos XVHI, obüt XVII Kai. 

Oct, sepoltas est ad sanctom Nazarium. 
438 Lazms epiBCopiis sedit annos XI, abiit piidie Idus 

Martü, sepoltus est ad aanctum Nazariam. 
449 Eusebius episcopus sedit annos XVU, obüt 71 Id. 

Au^., sepultus est ad sanctum Laurentium. 
•Aüü Gerontius episcopus sedit annos VI, obüt III Nouas * 

Mai., sepultus est ad sanctAim Simplicianum. * 
470 Bemguus episcopus sedit anuos VIII , obüt X Kai. Dec, 

sepultus est ad sanctum Simplicianum. 
477 Senator episcopus sedit- annos III menses Villi dies 

XV, obüt nn EaL Ion., sepultas est ad sanctam 

EufixnianL 

480 Theodoras episcopus sedit annos Vüll, obiit Y Kai. 

Aprilis, sepultus est ad sanctum Ypolitum. 
490 Laurentius epis(;opus sedit annos XXII, obüt Vlli Kai. 

Aug., sepultus est ad sanctum Ypolitum. 
512 Eustorgius episcopus sedit annos VII» obiit Vlil Id. 

Ion., sepultus est in supradicta ecclesia. 
518 Magnus episcopus sedit annos XXX, obüt Eal. Neu., 

sepultns est ad sanctum Eustorgium. 
530 Datius episcopus sedit annos XXIIII, obüt X Villi Eal. 

Febr., sepultus est ad sanctum Victorem. 
552 Vitalis episcopus sedit anuos IIII, sepultus est ad 

sanctum Vitalem. 
«^66 Auxanus episcopus sedit annos III, obüt III Non. Sept., 

sepultus est ad sanctum Ste&num ad Botam. 
568 Honoratus episcopus sedit annos II, s^ultus est in 

^cclesia sancti Georgü ad Nocetam. 
570 Frontus episcopus sedit annis XI. 
573 Laurentius episcopus iunior sedit annos XVTIII menses 

Vir, obiit XII Kai. Sept., sepultus est in lenua ad 

Syrum, uixit annis LXXXV. 

* noiiiis e * flimplisiiniii e 
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693 Constantius episoopus sedit aunos XVIII, obiit die III 
mensis Sepi, flepultas est in lenua in domo sancti 
Amtrosü, nixit anius 0. 

601 Densdedit episoopus sedit mm XXVin mensem I dies 

XIIII, obiit ni Kai. Neu., sepultus est in lenua ad 

samtuin Syrum, uixit annis XC. 
630 Asterius ^ episcopuö sedit aimos X menscs V dies VII, 

obiit die IIU mensis lulii, sepultas est in lenua ad 

sanctom Syrum, uixit annis LXX. 
641 Fortis q^isoopus sedit annis lU. 
645 Johannes episcopus sedit annoe obüt IUI Non. Jan., 

sepultus est ad sanctum Michahelem In domo. 
6ÖÖ Antonius episcopus sedit annos II, obiit pridie Kai. 

Nou. , sepultus est ad sanctum Simpiiüianum. 
657 Mauricillus episcopus sedit menses Uli. 
668 Ampelius episcopus sedit aimos V, s^ultus est ad 

sanctum Simplidanum. 
672 Mansuetns episcopus sedit annos ViUl, obiit XI Kai. 

Mart., sepultus ad sanctum Ambrosium. 
681 Benedictus episcopus sedit annos XLVII, obiit V Id. 

Mart, sepultus ad sanctum Ambrosium. 
721 Tiieodorus episcopus sedit annos XIDI, sepultus est 

in monasterio Amrona. 
736 ITatalis episcopus sedit mensibus Xnn, obiit pridie Id. 

Mag., sepultus est ad sanctum Georgium. 
741 Arifretus episcopus ^edit mensibus VUII, sepultus est 

ad sanctum Nazarium. 
738 Stabiiis episcopus sedit annis duobus mensibus IUI, 

obiit Id. Dec, sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
741 Zetus' episcopus sedit annis III mens. XI, obüt pridie 

Non. Aprilis, sepultus est ad sanctum Ambrosium. 
755 Thomas episcopus sedit annis XXVin diebus Y, obiit 

V Kai. üct., sepultus est ad sanctum Laurentiuui. 
784 Petrus episcopus sedit annis X^^T nioiir^ibus duobus, 

obiit Id. Mag., sepultus est ad sanctum Ambrosium. 

> Austeiius ed. < Laetas eä* 

11* 
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803 Odelbertns episcopus sedit annis VUII mensibiis VIT, 

obiit V Kai. Mart. , sepnltus est ad sanctum Ambrosium. 
813 Anselnius episcopus sedit annis V. obiit V I(L Mag^ 

sepaltus est ad sanctum Ambrosium. 
818 Bonus episoopua sedit annis Uli, obiit X EaL Febr,. 

sepnltus est ad sanctum Ambrosinm. 
822 Angelbertns episcopos sedit anno nno mensibns II die- 

bns XXH, oböt VU Id. Oci, sepultns est in ecclesia 

yemali. 

824 Angelbertus episcopus sedit annos XXXV menses V 
dies XVII, obiit Id. Dec, sepnltus est ad sauctum 
Nazariom. 

860 Tado episcopus sodit annis VII mensibns VI diebns 
XXn, obiit VU KaL Inn., sepnltus est ad sanctum 
Ambrosium. 

868 Ansperttts episcopus sedit annis XTTT mensibns Y die- 
bns XIU, obiit Yn Id. Dec., sepnltus est ad sanctum 

Ambrosium. * 

802 Anseimus episcupus sedit ann. XIIII mens. VI diebus 

XXII , obiit V Kai. Octub. » sepnltus est ad sanctum 

Ambrosium iuxta altare sanct^ Marcelline 
896 Landnlfus sedit annis III diebus minus XXXVII, obiit 

Non. Nouemb., sepnltus est ad sanctum Ambrosium.' 
899 Andreas sedit annis VI mens. IQ, obiit pridie Kai. 

Mart. , sepnltus est ad sanctum Ambrosium. 
906 Aicho sedit ann. XII mens. Vi , obiit VIT Id. Sept., 

sepultus est ad sanctam Mari am in ^cclesia yemali. 
918 Warinibertus sedit ann. II mens. VIII, obiit VU Kai. 

Sept., sepnltus est ad sanctum Stephanum ad FontL 
921 Lampertus sedit annis Villi mens. Vm diebns XY, 

obüt XYII Eal lulii, sepultus est in ^clesia jemali* 
931 Hilduinus sedit ann. Y d. XXY, obüt Ylin Eal. Aug. 

sepultns est in Qociesla yemali 

1 Cf¥, EjpUti^eMim «mt op. iWioeilt Man, Ambros, • C/l 

Epüaphmm eku op^ (TMmt Memofie di Müomo II, 74. > Cfir. Ne-^ 
erol. Modk. {Frisi MemoHe M Monea HI, 1#7): XH Inl. inl. Ob. 
domniiB LampertoB archiepiscopiis. 
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936 Ardericns sedit ann. XII mens, n, obiit in Id. Oci, 
sepultns est ia ^oclesia apoBtolomm intra oapellam 
sancti Lini papae. 

918 Manuasses et (A}deliüaiinus quiuque aimis iiiter Be 
diuiseruni ^ 

953 Walpertus sedit annis X\ ül, obiit VIll Id. Nou., 
sepultus est in Qcclesia yemali. 

970 Amulfus sedit aun. III mens. IUI, obiit XVI £al Mag., 
aepnltus est in ^cclesia yemalL 

974 Ootefredns sedit aon. Y mens. I d. XXIII, obiit XIII 
Eal. Oetj sepultus est in ^desia yemali.' 

970 Landulfus sedit ann. XVIII, obiit X Kai. Apr., sepul- 
tus est ad sanctum Celsum. 

998 Arimllus sedit ann. XVIIII mens. Till d. VI, obiit V 
XaL Mart, sepultus est ad sauctum Victorem. ^ 

* Gfr. Epitaphium Aänlwftvvi iMundori Aut. Hul. III, 559): 
Oh. awtem anno inc. doiii. 95»! inoiis! li-r. iiulirt XV. ^ Cf. Necrol. 
MeyHiiiurff. {Nene Mittheil . de^ ikuring. sachs. Vereins XI, 241): 
XIII Kai. Oct. GotefriduB ob. archiepiscopus. » f;^ Necrol. Weissen- 
img. (Ärchw des kistor. Vereins v. Unter franken XIII, 3, 6): YKal. 
Mart. Arnoldus archiepiscopus obiit {1018), 



ÜBERSICHT 



DER URKÜNDISN BEßENGAES UND SEINEß 

GEGENKONIGE. - 

Bereugar I Kom^ seit 888 Anfang Januar — Kaiser 915 um Anfang 

Deceniber ~ f 924 April 7. 

Wido König seit 889 Mitte Februar — Kaiser 891 Februar 21 — 
t 894 im December. 

Lambert König seit 891 — Kaiser seit 892 Ende April ^ f 896 im 

October. 

Amolf König von Ostfranken seit 887 Ende Kovember, toh Italien 
seit 894 Anfang Februar — Kaiser 896 Ende Februar — t 899 

December 8. 

Ludwig III König von Burgund seit 890 , von Italien seit 900 Octo- 
ber 12 — Kaiser seit 901 Mitte Febmar — geblendet 905 im 
JuU — t 928. ^ 

Rudolf II König von Boigand seit 911 oder 912 Ende OctoK'^ ^ 
Italien seit 922 Januar — dnioh Hngo ans Italien verd». ' 
Juli 926 — t 987 Joli 11. 



Nicht mit anfgenommen in das nachstehende Verzeichnis sind 
einige Ürknnden Berengars, von denen bishw nur eine dfirftige Andeu- 
tung auf uns gelangt ist. Bobolini (Notizie della sua patria U, 47) 
erwShnt ein Diplom fttr das Kloster del Senatore zn Pavia vom 30. Mai 894. 
Im Mailänder Staatsarchive , wohin sonst die Urkunden dieses Klosters 
gekommen sind, ist diese nicht anfzatreiben. Mnratori (Scr. ler. Italie. 
nS 373) spricht ohne jede nihftre Beseiehnong von einem diploma 
nondum editnm vom 2. September 894. Ughelli (Italia sacra V, 146) 
gedenkt einer Urk. vom 19. November 897, durch welche Berengar 
dem Bischof Alinon von Belluno alle von seinen Vorgängern verliehe- 
nen Privilegien bestätigt» Nähere Auskunft Wörde vielleicht Pilosi 
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Historia cividale di Belluiio, ein mir nicht zugängliches Werk, ^'^eben. 
In dem Capitelsarcbive von Belluno findet sich na<!h ^itigcr F^i knn- 
digiiug des Hr. Commendatore Toiumaso Gar, Directors Uus Vüue- 
tianischen Staatsarchives , dies Diplom nicht vor. 

. Gänzlich undatiert und deshalb nur auf ^ut (Htick eingereiht sind 
unter den folgenden Urk. Nr. 32 und 87, wahrend bei einer Emilie andrer 
die Daten, zweifelhaft und widerspruch.svoll sind. Ihrer ganzen Fa.s- 
soag nach gefälscht, aber, da Daten und Unterschrift keinen Anstoss 
geben, vielleicht auf echter Grundlage , ist die Urk. für Louato Nr. 57. 
Entschieden nneoht ist das angebliche Original ron Nr. 61 in Vene* 
dig (s. Pertv ArcbiT IV, 112, Wattenbach Schriftweflen ImMA. 8.183), 
avcfa die Daten der Urk. sind >errttttet, wihrend ihr Wortlaut unan- 
stSssig ist nnd namentlich die ErwShnnng des Bischöfe Heilnlf von 
Mantna (vgl. B 1897, 1802; Petrus uenerabilis episcopus • . necnon 
figihlfns reuerendns presnl dilecti consiliaiii nostri; J 2561) mir doch 
auf eine eckte Grundlage hinzuweisen scheint. Besonders auffallend 
nt die mir nur aus Aaszügen bekannte Nr. 68: gleiek die Titulatur 
,Bcringeru8 eiusdem unius omnipotentis Romanorum atque Longobar- 
donim misericordia dei t< x* findet sich so in keiner echten Urk.^ so 
wenig wie , Signum Beringerii regis Longobardomm Ebenso unmög- 
Ucb ist der Abbo cancellarius, wofür man geneigt wäre Ambrosius zu 
verbessern. Zweifelhaft bleibt das Datum, welches bei Labbe lautet: 
Data XV kalendas martii anno YIII et primo regni nostri, während 
Du Bouchot offenbar richtiger anno XXVIII et T setzt. DiV einfachste 
Verbesserung wäre das '28. Jahr regni und das 1. iinjjerii d. i. 016, 
aber dem stellt der kinii^liche Titel im Wege. Trotz alledem glaube 
^^'\86 hier nur Verderbnisse einer echten Urk. vorliegen . da der 
dr archaus den thataächlichen Verhältnissen entspricht. Zu 
. i. Iii, das bei üghelli keine notarielle Unterschrift hat, gibt Bian- 
colini als solche: Joannes caucellarius adv. Ardingi episcopi et archi- 
caiicellarii , aber wahrscheinlich nur durch ein Versehen , weil diese 
beiden Namen hier verfrüht erscheinen würden. Zerrüttet ist die Da- 
tiernnggzeüe in Nr. 73, die ich schon früher zu verbessein versucht 
habe, nnd in Nr. 82: Data mense octobriB anno dorn, ine 916 et 
«ino imperii domni impontoiie Berengarii V indieti<me octoua, doch 
wire alles in Ordnung, wenn maai annehmen d&rfle, daas das Begie- 
nmgsjahr ausgefellen , die 5 zur Indiction gekört und die 8 irrig auB 
dem October entstanden ist. Für die Echtheit spricht die eigenthüm- 
liehe notarielle Unterschrift, die Namen der Fttrkitter, der Qrafen Gri- 
meld und Odelrich, die sehr gut in diese Zeit passen, und auch der 
Brand von Puima wird durch 2 andre Urkunden Berengars (B 1866, 
1367), wie durch Annakn von Nonantola (,similiter et Parma igne 
cremata est' bei Tiraboschi Storla di Nonant. II, 6) bezeugt. Nr. 68 
ist nach einer gefälligen Mittheilung des Hr. Canouioo Giovanni Barbe- 
ris, Arduvai des Gapitels von Vercelli daselbst, nur noch in einer 
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Hnpie auf Pergament vom IG. Aug. 1292 erhalten, deren Schreiber 
getreu absclirieb preter literas uel sillabas et preter quedain uerba que 
legi non poterant. Die Unterschrift lautet dort: Data VII kal. . . . 
anno domini DCCCCXIII domni ueru Bercngarii püssimi regia XXV 
indictione prima. Actum ... in Christi nomine feliciter amen , der 
Eingang : Notum sit fidelibus sanctae dei ecclesiae nostris praeseutibus 
et futuiis, qualiter peticione Aldeberti gloriosissimi marchionis et dilo- 
etissiini generi nostri et Grimaldi illnBtris comitis fidelium nostnnum 
per Dostm j^eaeuti paglnam donaiinis et eonoedimns ecdesiae saiietM 
dei genitridB Mariaa et aancti Eoflebü VeroeBeiinB ad vsdid et sah- 
steDtationem canonieoium ibidem deo femulantlam lociim qni olim 
Cnrtu regia dicelwtar u. s. w. — Ueber chronologische ünebenhdteB in 
einigen ürk. B.8 vgl. Lnpi Cod. diplom. Bergom. n, 27 flg., 107. 
Verderbt sind Baten und TTntenachzift namentlich noch in Kr. 56 nnd in 
Kr. 38 scheint sidi Bischof lintard als Enfcaniler ans einer ürk. 
Ludwigs des Blinden efngeschlichen m haben» wenn nicht etwa hier 
ein jäher Wechsel stattgefunden hat. 

üeber die TJrkonden Amolfs, die hier nur der Vollständigkeit 
wegen mit aufgenommen worden sind, habe ich andersvärts hinläng^ 
lieh gehandelt. Bemerkensweith ist, dass er vor seinen Bömersogen 
schon 889 der Kaiserin Engelberga ihre italienischen Besitzungen be- 
stätigte. Da Wido damals thatsächlich regierte, so sollte dies wohl 
Tinr eine Sicherung für die Zukunft sein und es 7cugt die Trkunde, 
• leren Original icli in Parma sah , daher für Arnolfs Pläne auf Italien. 
Nr, 10 ist in der überlieferten Form ohne Zweifel gefälscht, aber es 
.spricht doch einige Wahrscheinlichkeit dafür, dass eine echte Vorlage 
einst vorhanden war. Besondere Kanzler für Italien gab es unt^ Ar- 
nolf nicht 

Unter den Urk. Widos ist eine handgreiflich nnechte vom 13. l^D- 
vember 892 in Balba ohne notarielle Unterschrift fortgeblieben, worin 
derselbe dem Kloster S. Vicenzo die Kirche S. Marcelli und so viel Gold 
schenkt r als das Gewicht Lamberts» seines Sohnes, beträgt (Muratori 
8er. rer. ItaL I^ 430; Baionii Annal, ecdes. a. 892 n. 3, verteidigt 
Ton Leibniz Ann. imp. II, 132). Kr. 15 durfte TieUeii^t richtiger nach 
Kr. 8 in das J. 891 zu setsen sein. Yerdiditig ist wegen der wider- 
sprechenden Daten Kr. 3 unter Lamberts ürk., weiche nur nach einer 
neueren Abscfaiift heransgegeben worden ist, doch scheint sie mir in 
der Hauptsache echt 

Von den unter dem Kamen Ludwigs DI llberliefräten Urk. habe 
ich die von Böhmer unter Kr. 1458 aufgef&hrte Tom 18. Januar 901 
als verfälscht fortgelassen. Für die EchÜieit könnte zwar der Aus- 
st^nngsort Poloniae d. i. Bologna sprediai, der sich mit der folgen- 
den (1459) sehr gut vereinigen Hesse, sowie der Fürhitter Pfalzgraf 
Sigifred, der in der gleichen Eigenschaft noch in 7 andern Urk. Lud- 
wigs vorkommt (unten Kr. 1, 3, 7, 9, 10^ 14, 16) , aber höchst anstössig 
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ist im Eingänge und in der Datierung der Königstitel , da Ludwig seit 
seiner KxOming nur den kaiserlichen ftUut^ femer der Name HeUberts 
(oder Deilberts) als Bisehofa von Como und Erzkanzlers (der in eine 
viel frtthere Zeit fallen wfirde), wShiend in allen itaUenisdien Urkim- 
den Ludwigs an Stelle des Bischofs (von Como) nnd Erakanzlers lint- 
ward unterfertigt wird. Endlich sehwaiiken aucli die Daten swiscfaen 
8T9 und 901, 12. und 4. Indiction. IMe Urk^ deren Ecktiieit sehen 
Leibnix (Annal. Imp. U, 194) anzweifelte» ist ausser von üghelli und 
SavioU auch von Tatti (Annali di Como I, 958) herausgegeben. Bas 
Datum von Nr. 6 wollte Lupi verbessern, weil Ludwig, wenn er am 
11. Merz in Pavia urkundete, unmöglich noch 9 Tage zuvor in Rom 
sich aufgehalten haben kann. Während der Notar und Kanzler Ar- 
nolf ebensowohl burgundisdie als italienische Urk. schreibt, findet sich 
Liutward nur in den letsteren, für Burgund dagegen bekleiden die 
Erzbischöfe von Yienne Bamoin, Bagamfred, Alexander nach ein- 
ander die Erzkanzlerwürde. 

Die Urk. Rudolfs sind nach Bölinicr vollständiger (doch felüt 
Nr. 4, 11) von Forel verzeichnet worden (Memoircs et l'ocurncnts de 
la Suisöe Roman de XJX, 37 — 40), der ganz richtig bemerkt, dass ^ie 
Indiction en in denselben häufig fehlerhaft seien. (Bei Berengar hin- 
gegen finden sich selten Verstösse gegen ihren regelrechten Wechsel 
am 1. September.) In Nr. 5 lantet der Name des bei Muratori fehlen- 
den Fürbitters ,per Beatum reuerentissimum sancte Tertonensis eccle- 
sie episcopmu et arclücancellarimn nostrum' in dem codex cpiäcopi 
Sicardi Nr. 18 zu Cremona, nach gefälliger Mittheilung des Hr. Ippolito 
Gereda daselbst. Wahrscheinlich wirkte, obgleich wir dies nicht mehr 
sidier feststellai können, Beatus von Tortona nur für Italien- als Bu- 
dolft Erskanzler» weil der Ednig früher schon seine bnrgundischen 
Kanzler gehabt haben muss. Unter Hugo freilich, der flberhaupt seine 
königliche WOrde erst in Italien erlangte, fand keine solche Untere 
Scheidung statt 
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Forschnngen für deutsche Geaeh. IX, 426 von Sickel, 
vgl. X, 278. 

Foiaehnngen fnr dentsehe Gesch«' X, 279^ 284 von 
Bfinunler. 

Muiatori Antiq^uit. Ital. "VI, 345 = Heimiitim i>e ic 

diplomat. imperatricum 64. 
Bianeolini Notizie delle chiese di Verona IV, 675. 

Margarini Bnllarimu Catiiiiense II, 36, vgl. Odorici 

Storie Bresciane IV, 67. 
Miiratori Antiq. It.1, 987 j Biancolini Dei TOBCOvi di 

Verona 119. 

Moratori Ant. It. III, 67; Tiraboschi Memorie Mode- 
nesi, Ck>dioe diplomat I, 65. 

Mui-atoriAnt It. I, 'J79; Tiraboschi Mem. Moden. I, 63; 

Affi) Storia di i ariua 1 , 310. 
Mnxatori Ant. Ital. V, 638. 



Muratori Aut. Ital. II, 21 T; Biancoüui Notizie di 
Verona V, 73. 

Muratori Ant. Ital. III , 5. 

Muratori Ant. ItaL V, 203; Furicelli Monumenta Am- 
brosiana 1S5. 

VgheUi Italia sacra V, 723 ; Biancolini Notizie II, 710. 

Hnratori Ant. It. V, 755. 

Tiraboschi 8toria di Konantolall, 72. 

Muratori Ant. It. V, d3i). 

Mnratori Ant. It. H, 97; BiaaeoHni Notizie V, 76. 

Orsato Historia di Padova 183; Dondi dall' Orologio 
Dissiertaz. sopra Tistoria di Padova II, 10, vgl. 
VgheUi It saer. V, 429. 

Lnpi CSodex diplomat Bergomas I, 1073. 



YgheUi Italia sacra II, 254; Tiraboschi Mem. Mod. I, 78. 

Hnratori Ant. Ital. VI , 337 = Heuniann De re impe- 
zatr. 448, vgl. ASb Storia di Parma I, 200. 
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VE&ZEICUKIS DER U^ÜNDEN 
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Sept.U 


903 


7 


16 




1290?) 


apud ecclesiam 












sancti Petri 










3ti 


1321 


in Papia ciuitate 


OcL 19. 


903 


7 


16 






palatio Ticinensis 










37 


1322 


Papiae 


Januar 4 


904 


7 


it 




1323 


Moedicia 


Febr. 21 


903 


7 


17 


39 




Veronae 


Apnl 4 


9Ü4 


7 


19 


40 


13^25 


Mocditia 


Mai 24 




7 


17 


41 




palacio iiüinünsi 




904 


7 


23 


42 


1326 


Villa Itaciani 


1 A 

u 14 


904 


7 


Ii 








»> 


»Tvrr 


7 


17 




(1328) 


in Corte saneti 










44 


1329 


JuU 15 


904 




17 






Martini in Solaria 








« 






(solario) 










45 


1330 


Veronae in domo 


1 Januar 9 


905 


8 


18 






b. Zeuuuifi 











KmuIw und Enluuuler. 



Vitalis caiicellarius ad vicem Petri 

cpiscopi et arcbicaneeUaiii 
Harlaanus notarina ad Yioem Petri 
episcopi et aiohicaiieeUarii 

Petrus cauccllaiiub ad vicem Petri 
episcopi et archkaneeUarü 

Martinus etc. ad vicem Petri epis- 
copi et archicancellarii 

MartianuB uotarius ad vicem Petri 
episcopi et srchicanoellarii 

Beatus notarius ad vicem Petri 
episcopi et ardiicancellarii 

Beatus canccllarius ad vicem liiu- 
tardi episcopi archicancellarii 

Bestoa notarina ad vicem Aidiogi 
archicancellarii 

Ambrosius can«"''11arins ad vicem 
Ardingi episcopi archicancellarii 

Tendebertns notar. ad vioem Vita- 
talis episcopi et ardiicanoeUarii 



Petrus «otanus iussione regia 

Ambrosius ad vicem Ardingi arohi-j 

cancellarii 
AmbroBios oaneellaiina ad vio^] 

Emicilii (sie) 

ATT)T»rosiii,s canccllarius ad vi(^m^ 
Ardingi episcopi et archicancel-J 
larii 1 

Fortonins notar. ad vicem Ardinj^ 
episcopi et archicancellarii 

Ambrosius cancell. ad vicem Ar- 
dingi episcopi et arohicancelL 



f* 
tt 



tf 
tt 

tt 
tt 

tt 



tt 
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FSV 



Mshof Chimemilf yon Modena 

rche des h. Nicomed sni Fontana 

BrociiU 



Theo- 



ibtisain Eixinda r. St. 

(Iota zu Pavia 

fdiof ürasolph TOn Florenz 
it Leopard toh Nonantola 



btissin Rixinda von St. Maria 
Theodota zu Pavia 
whof Adalbert von Lnni 

üchof Sebastian von Yeroelli 

üster OdelWt 

oster S. Zeno zu Verona 

schof GariLaKl von Novara 
icbof Peter von I^gio 

whof Qothifirad von Modena 

t Theodolitius von Bobbio 

t TheodoUtiiis tob Bobbio 
itfanm Boggio 

K-hof Adalbert von Bergamo 

Mtor S. Zeno m Verona 

iciiof Adalbert von Bergamo 
t Salomon von St. Gallen 

Khof Gotfrid von Modena 

tt n 

scliof Andax von Aeti 

ichof Adelbert von Treviso 



Ausgab« a. 



TimboieU Mem. Moden. I, 75; Savioli Annali Bolog- 
nesi I'', 34. 

MnratxDri Ant. It. I, 983 Origin. Guelficae II praef. IH ; 

Affo Storia di Parma I, 316, vgl. Vgbelli It. sacr. 

n, 101. 
Mnistori Ant. Ital. 601. 

YgheUi Italia sacra III , 28 ; Lünig Codex diplom. 

Italiae IH, 1459. 
Mnratori Ant Ital. II, 162. 

Muratori Ant It Y, 603. 

Vgbelli It. Sacra I, 835; Monnmenta bistoriae natr. 

rhnrt Tl. 14. 

Monuuieuta histor. patr. Chart. 1, 97, vgL Andr. Irici 

Eer. patriae libri IH p. 2. 
VgbelU Italia sacra V, 725. 

Muratori Ant. It. 1, 741; ßiaucolini Serie dei vescovi 
73; Vgbelli It. sacra V, 1031 ~ ßiccardi Storia dei 
vesc. Vicentini 17. 

Muratori Ant. Ital. VI, 323. 

Muratori Ant. it I, 779: Vgiiclli it sacra II, 258; 
Tirabüschi Mem. Müden. I, 83. 

VgbeUilt sacra n, 101; TiiaboschiMem. Moden. 1, 84. 

Vghelli It. sacra IV, 968; Müuuiu. bist. patr. Chart 
1, 104. 

VgheUi Italia sacr. TV. oeg. Monum. hist patr. Chart. 
I, 107, vgl. Mabiiioü Museum Ital.I, 219, Mura- 
tori Scr. ler. Ital. II«, 416, m. 

Muratori Ant It VI, 199, Tirabosdii Mem. Moden. 1, 
86; Vghelli It sacra II, 259. 

Lupi Cod. diplom. Bergomas II, 19 — 22. 

Muratori Ant. It I, 791 ; BianooUni Notizie die Verona 

IV. 611. 

Lupi Cod. dipl. Berg. II, 23; Vghelli It. sacra IV, 424. 
Wartmann UrkimdenbTich der Abtei St. Gallen II, 337, 

vgl. von Ant Gesell, des Kantons St. Gallen I, 105. 
Tirab > chiMem. ^lo l. ii 1, 89; Vghelli It. sacra II, 102. 
Tiraboschi Mem. Moden. I, 89; Vghelli It sacra 11, 

258, vgl.n, 102. 

Monum hiflt. patr. Chart. I, 108; VgheUi It aacr. 
IV, 342. 

VgheUi lt. «acra V, 499 = Cappelletti Le chieee 
dltalia X, 603, Tgl. Lupi Cod. dipl. Berg. II, 49. 
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TBBaSBIOSlIlSB OER TJSKÜJUXfBX 





Böh- 
mer 


an 


Tftg 


Jahr 


t 

^ S 
a •* 


Regie- 
rungsjAbr 


Kantor und EiskAiater, 


4G 


1331 


in Castro rupto 


Jan. 23 


905 


9 


18 


Ambrosius cancellarius ad vicei 














Ardiiigi episoopi et arehicancel 
















lani 


4? 




valle Pranimano 


Jiai ssd 


QAK 






»> *> 






iuxta plebem san- 
















cti Floriaai 












48 


1333 


in carte OlonA 


Juni 17 


9()o 


9 


18 


tf »* 


49 


1334 


Talles 


Juli 31 


905 


9 


17 


>» »> 


50 


1386 




Anglist 1 


905 


9 


18 




51 


1336 




» 1 


9uö 


9 


lö 




52 


1337 




3 


905 


9 


19 


«■ fl* 

»1 


53 


1838 


Verone 


24 


906 




19 




54 


1339 


PadIep DAlatio 


NoTbr. 6 


907 


11 


20 


PetroB caooeUariiiB insan regb 






j <- gi>' 












55 


— 


Brixiae 


April 24 


90Ö 


11 


21 


lobanues cancell. ad vic^m Ardiugi 














episcopi et archieaneetlaiii 


OD 


low 


smnino Laeii 


Auhuse o 




q 


91 


A Tnl\i*Aüiin A <*iimfl.niifi Aii vipatyi Anns 

AlliUiUDlIlo ^UUICwllUD IMA V i^Clll JVUU* 














vi<ri {{ /iTnincrW nTpl)ii*!)Ti<^p1l5tr 
vigi II. c AI uxiiKi 1 nx iiii. (iiluciiBi ' 


57 


^ 


Veronae 


Mu 13 


909 


12 


22 


Joannes cancell. ad vicem Ardiugi 
















episcopi et archicancellarii 






Fapiaa palatU 


Tn«j Oft 

jnni so 




10 
16 




*t f* 


59 


1341 


in Corte Bodingo 


JnU 27 


910 


13 


23 


Ambrosius cancell. ad vicem Ai- 














dingi episcopi et archicanceü. 


DU 




L^reniona 


UV. 2aO 




14. 




A wthmHinH diftAAntiR At aah <*a11 Sri ab 


61 


— 


Papia 


Juni 27 


911 


2 


15 


lobannes cancell vicem Ardiugi 












24 


episcopi et archicauceüarii i 


62 


1343 


plebe .... 


Aug. 15 


911 


14 


loiumes notarias ioESU regis 






Odilia l>C XCKU* 




911 

VAX 


14 


24 


ff ff 


64 


134& 


Paüiae 


Ootbr. 28 


911 


15 


24 




65 




palatio Tidaensi 


.Tnii 9 


912 


15 


S5 


TT fW 


66 


1347 


Papiae 


JoU 23 


912 


15 


25 


Johanne» cancell. ad vicem Ardingi 


67 












episcopi et archicancellarii , 


OO 




»» 






1 


25 


InVianti^ä iiotariiis iutisu rcifio 








„ 23-26 


913 


1 


95 




69 


— 


Veronae 


Mai 25 


913 


1 


26 


Aiporosiua cancell. ad viceni Ardingi 












episcopi ei arciiiL>ctncci lori 1 1 






JTttpiCW 


Auir 10 


913 


1 


26 


Johannes cancell. ad vicem Ardiigi 
episcopi et aidkicaneellarii 


71 




» 


Sept. 19 


918 


2 


26 


>f » 


72 


1350 


Ticinensi palatio 


Oetbr.8 


913 




26 


t» »» 


73 




in Ooriano 


Febr. 1 


919 


8 


28 


luliauues episc. et cancelL ad vicün' 










Ardingi episcopi et arducancfiU 
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Aatgftben. 



iacüuuä Audibert voQ Verona 



letroiie Teudibert 



iebtissin Adelberga von S. Sisto 
"etreue Fontegius oder Aiuezo 
1 ster St. lUria ad Orgaimm zu 
Verona 

iester Odelbert 

Zoster S. Zeno zu "Verona 
iDiaoüiiUü Audebcrt von Verona 

Kanoniker von Beggio 

lebtiasin Adlegida von Oapodistria 
iischof Bipald von Ceneda 
[frt moinde von Lonato 
Kirche S. Giovanni Domnarum sn 

P;ivla 

<iraf Anselm von Verona 

Gerichtäsitzimg für Bücliot' Lando 

von Cremona 
Biaehof Taniunis von Triest 

Bischof Walpert von Como 

Bischof Peter von Beggio 
Kloster l^onantola 

BlHchof Peter von Reggio 

AebtisBin Risinda vonSLlfartaTheo- 

(lota z'i Pavia 

Freilassimg des liörigen Aregisus 
Domstift von Vercelli 
Kanzler Johann 

Aebtissin PtiHinda von St. Maria Theo- 

dota zu Pavia 
Getrene Meingangos 
Bischof Peter von Beggio 

1 Bischof Beatus von Tortona 



Tiraboschi Stnria di Nouantola II, 08; De Diouyaiis 
De Aldoue et Notingo 94. ' 

Mnratori Ani It I, 1017. 



Muratori Aut. Ital. III , 7. 
Muratori Ant. It. 1 , 787. 

Muratori Ant. II VI, 63; Bianoolini Notüde di Yorona 

V, 49. 

Muratori Ant. It. 1 , 789. 
Muratori Ant. [t. III. 763. 

Tiraboschi Storia di Nouantola II, 90; De Dionysiis 

De Aldone et Notingo 96. 
Tiraboiehi Hern. Moden. I, 74. 

Fora<diiuigen für deatache Gesch. 266 von Diimmler. 

Yerei Haiea Trivigiana I, 2 ; Vghelli It eaer. V, 178 ^ 

Cappelletti Le chiese d'Italia X, 236. 
Odorioi Storie Bresdane IV» 75. 

Boholini Notizie della patria II, 164. 

Mnntori Ant. Ital. U, 246. 

Muratori Ant. It. I, 125 vgl. 11, 5. 

Hormajr Aiohiv fftr Sfiddentsehland II, 218. 

Tatti Annali sacri di Como 11, 789; Vghelli lt. sacr. 
V, 274. 

Tiraboschi Mera. Moden. 1, 92; Vghelli It. sacr. II, 257. 
Muratori Ant. It U, 249; Tiraboschi Stona di Konan- 

tola U, 96. 

Muratori Ant. It. VI, 193; Tiraboschi Mem. Moden. I, 

94; Vghelli It. sacr. II, 260. 
Muratori Ant Ital. U, 467. 

Muratori Ant. Ital. 1 , 489. 
Mandelli Comune di Vercelli III , 53. 
Bianeolini Notizie di Verona n, 711. 

Muratori Ant. Ital. 1, 587, vgl, Scr. rer. Italic. Ii", 
416, in. 

De DionvBÜs De Aldone et Notingo 98. 
Tiraboschi Mem. Moden. I, 95. 

Forschungen für deutsche Gesch. X, 287 von Dttmmler. 
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VEBZSICHinS Bfi& UBKUND£N 



Nr. 



Böh- 
mer. 



O r t 



Tag 


Jahi 


.2 fl 

NN 


rnngsjabi 


Febr. 16 


918 




28a.l 


Merz 4 


915 


3 


28 


» 31 


915 


3 


28 


Juli 26 


915 


3 


28 


Sept. 1 
Dec. ö 


915 
915 


4 
4 


28 
28 


Mai 25 


916 


4 


28. 1 


Juni 22 


916 


4 


28. 1 


Sept 1 


916 


5 


28. 1 


October 

Aug. 27 


916 

91Ü 


8 

(vb.5) 

5 


5 

28. 2 


Oct. 21 


^17 


5 


28. 2 


Not. 17 


917 


5 


29. 4 


Dec. 17 


915 


6 


28. 3 


April 20 


917 


6 


36. 3 


Dec. 26 


918 


7 


28. 4 


Jani 80 


920 


^ i 


^ 5 


Jidi 1 
Sept. 4 

7 
8 


920 

920 
920 
920 ( 

9201 

i 

1 


8 
9 
8 
9 
9 


28. 5 
28. 5 
28. 5 
33. 6 
88. 6 



Kanzler und Brakanalw. 



74 




75 


1300 


76 


1351 


77 


1352 


78 


1353 


79 


1854 


80 


1355 


81 


1356 



82 

83 

84 
85 



86 
87 



88 
89 
90 



apad Papiam ciui- 
tatem 
TeronM 

*> 

Siima 

carte Cariano 
Borne 

cofte Smna 

iu ciuilaLcEaueima 
Papiae 

enrte regia 

in carte bmua 

1357 iu Piscaria 



1858 

1359 



1360 



91 1861 

92 
93 1362 
94 
95 



1363 



Fapiae 

Veronae 

ciuitate Papie 

Moedicie 

in curte Olonna 

ff * 
Papiae 

*» 

n 
n 



Abbo canoellariu£ 

loannes cancelL ad yicem Ardii 
opiBGopi et atddeancellarii 
*t tt 

loaimes cancell. ad vicem Aj^din^r 
episcopi et aicliioaiicellarii 3 
II ft 

loannes eplBCopns et cancellaiii 
ad yicem Ardingi episcopi 

archicancellarii 
Petrus episcüpus et canccllariuß 
ad Ticem Ardingi episcopi et 

archicanrpllarii 
Petrus üotarius ad vicem Ardingi 
episcopi et archicaucoliani 

Petrus clericus et notar. ad vicem 

lohannis cancellarii 
lohauneB episcopus et cancell arius 
ad lieem Ardingi episcopi et 
aidueaaeeUarii 



»« 



Hemenfredus domini imperatoris 
( .ippllanne ipsiw imperiali ins- 

äione 



Johannes epiacopus et cancellariu» 
ad vicem Aidengi episcopi et 

arcliicancellarii 
Hermenfredus domiui iniperatoris 
capellanus ipsius imperiali ius- 
sione 

lohannes episcopus et canccllarius 
ad vicem Ardingi episcopi et 
archicancellarii 



>« 

fr 
>f 
n 
ff 
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F tt «• 



Bobert von St. 



sn Tours 



•tissin Berchta von 8t. Julia zu 

iratorBkircbe Verona 

loniker von St. Justina und St. 
Jitoniii za Pfacenza 
hof Adelbert von Bei^iaiDO 
'kgraf Wido Abt ron Montamiata 

tudn Bercbta von St. Julia ra 



:liot Peter von Arezzo 
M Johann Ton Cremona 

chot Haicaid von Parma 

•tissin Bertha von S. Sifito 

ster Casanria in Abnuzo 

i^of Garibert (bald) von Novara 



azler Bischof Johann vou Cremona 
chof Sibico vou Padua 



S1 



f* 



Q2ier Bisohof Johann von Cremona 



i Jobann von Farfa 



löüiker zu Mon'A& 

jhn und Snbdiaeonns Hermenfrid 

Brette Berctelo 

'^tpr S. Maria Theodota zu Pavia 
tti-ililiu Alma 



DCmmler» Gwl» Bcrangaril. 



Ausgaben. 

Phil. Laboe Eloges histor. des roy« de France 4fl:?; 

Mpinoircf^ de la societe ardiool. (leTouraine XVII. .Hl),;. 
MurgariDi Bullar. Casin. II, Iii vgl. Lupi Cod. dipi. 

Berg. 1 , 1058 , Odorici Storie Biesdane IV, 77. 
Biancolini Notizie di Verona II, 701 MittarelH Ann. 

Camaldni. II . 9i. 
Campi Historia di Piacenza 1 , 481. 

Lupi Cod. dipLBer^. II. 93; Vghelli It. sacra IV, 430. 
Forschnng-en zur deutschen üeschichte X, 289 von 

Dümiuler , vgl. Lupi cod. dipl. Bergom. II, 104. 
Margarini BnUarium (Mm, II , 4a 

Muratori Ant. Jtai. I, 937. 



Vghelli It. Sacra IV, 587 — Cappelletti Chiese d' It. 

XU, 151 ; Zacbaria Creinoueus. episc. aer. 74 = San- 

elementina Series episc. Cremon. 220. 
Afio Storia di Parma I, 333. 

Muratori Ant. It I, 369. 



Carmen p:uir'r'\ricmn Berengarü ed. Valesius 231 ; 
Dachery Spicüeg. V, 399 (II, 940); Muratori Scr. 
rer. Italic. 11% 413 , IP, 823. 

Moriondi Monnmenta Aqncnsia I, 4, vgl. Vghelli It. 
aaeraIV, 696. 

Muratori Ant It. I, 515. 

Verd Storia degli Ecelini III . 1 ; Verci Marca Trivig. 1 
nr. 9 = Cappelletti Chiese d' It. X, 499; Dondi dalP 
Orolo^o 1' Istoria di Padova II, 17. 

Muratori Ant. lt. III, 197 ; DoiiOi dall' Orologio i' Isto- 
ria di Päd. II, 18. 

ForBchnngen zur deutschen Geaeh. X, 291 von DUmmler. 



Duchesne Hietoriae Francor. ser. IH, 670; Mnratori 
Ser. rer. Italic 11% 4^0. 

Frisi Memorie di Monza 11, 17; Vghelli lt. sacia IV, 61. 
De Dionysiiä De Aldone et Notingo 101. 
Muratoii Ant. Ital. 1, 583. 
Muratori Ant. Ttal. I, 9fi7. 

Mv.rati*ri \hL Ital. II , J.2o Heuuianii i>t; rc *apl. 
imper^tric. 457, vgl. Mnrntor^ Scr« rer. Ital. II", 
416 n. 

12 
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VBBZBXGSNIS BEB UKKUMXJEK 



•Nr. 


Böh. 
mer 


Ort 




Jahr 


tion 1 


Regle- 


Kaxislor and Enkauxler, 


97 

98 


1364 


n 


Seilt. 26 

tf 


920 
920 


9 

9 


i 28 5 

33. 5 


Iohllt1l1f^^ pifeiumiiiifi &t AAfiAAllikril 

ad viceiu Ardingi epiacdfi ( 
arcbicancellarii 

tt tt 


99 


1365 


Veronae 


Bee.20 


921 




34. 5 


tt 99 


iuu 
101 
102 


136t> 
1367 
1868 


Mantuae 


Febr. 20 
Octbr. 8 


921 
921 
921 


9 
9 
10 


28, Ü 

29. 6 
28 


tt »» 
** tt 
tt tt 


103 


136d 


Veronae 


Merz 25 


921 


10 


28 


tt It 


104 

105 


1370 

1371 


»» 

in ciuitate Veronae 


Jiai28 


921 

923 


10 
12 


27 

28. 8 


loaimeB episcopas et archicance! 

larius iniperiali iussione 
Hermenfridus canceliarios impi 

riali iussione 


Yeizeiclmis der Urkmida 


1 

2 
3 


1055 
1105 
1106 


Foralihtiiui carte 
regia 
Bergomensi 
eutello 
Plaoentiae 


Joni 12 
Febr. 1 
Mera 11 


889 
894 
894 


T 

12 
12 


2 
7 

7. 1 


Asbertus canceliariuü ad viceM 
Deotmari arcbicappellani 

Wichingoa canielkriiis ad ^436^ 
Deotmari aiehicapellani i 

£ngilpcro notarius ad vicem ]>qm 
man arcbicapellani 


4 

ö 
6 

7 


1107 
1112 
1119 

1120 


Tporegiae 

Begenesburg 
Papiae 

£omae 


April 17 

Jauaar 1 

Becbr.l 

April 25 
(vrb. Fe- 
bruar 24) 


894 

895 
895 
896 


12 

13 
13 
14 


7 

8 
8 

imp. 1 


Wichiiig cancellar. ad WcemTbett 

niari arcbicapellani 
Engilpero Tiotarius ad vioem XHog 

mari suniiui capollaui 
Widiing eaiuseUar. ad vioem 73i«afr 

mari archicapeUani 


8 

9 

10 


1121 


» 

Smiia carte rogia 


Febr. 27 

Merz 1 

Mai 1 
(Apnl27) 


896 
wo 1 

1 


14 

14 
13 


9. 3 
i. 1 
8. 1 


Wichingus archicancellar. ad viccm 
Thentmari archica])ellani i 

Wicbing cauccllu;-. ad vicem TeotJ 
mari arGhlcapeÜani j 

Lantfridus ad vicem arebicapeUad 
Dettmari 


Verzeicliiüs der Urkunden 


1 

2 


1268 1 

1269 


Plaoentia« 

iu Taurinenüi 
oomitata 


April 24 

Mai 26 


889 

890 


8 

8 
(7) 


2 
1 


Ad vicem Helbunci (saneellarilfietr 

rardus capellanus iussu regis 
Helbuncus canccllarius iubeute Vtl-j 
doBe rege 
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F Ii r 

ehof Aicbard you Pamift 

«piz S. Peter und Eremo S. Zeno 

ehe St, Astoiim und St Jnstina 

u Piaccnza 
loniker von Pai iaa 

narch Friedrich von Aglei 

»bvter Peter von Aglei 
rene Hino oder Azo 
chof AIioo von Belluno 



Ausgabe n. 



Mnratori Ant. Ii Y, 315; Aflb Stoiia di Fumal, 332. 



Forschlingen zur deutschen Gesch. YU, 618 von Wiisten- 
feld. 

Canipi Storia di Piacenza I, 483. 

Affo Storia di Parma 1 , 324. 
AfTo Storia di Parma I, 325. 

Paulini Aquileicns. opera ed. Madrisias 261 , vgl. Va- 
lentin» Iii ßegesten (Abhandl. der bayr. Akad.IX,393). 

Paulini Aqnileieus. opera 261 ; Verci Marca Trivigi- 
ana 1,3, vgl. Yalentinelli ßegesten (a. a. O.) 

Muiatori Ant. It. V, 637. 



Vghelli It. Sacra V, 146 = Cappelletti Chiese d' It. 
X, HI. 



iser Amolfe (889—896). 



serin Witwe Kngelberga 
ehe 8. Vi«enxo zu Bergamo 

ütef S. Ambrogio zu Mailand 

chof Wibod von Parma 

ehof Adelbert von Bergamo 

»tissin Bihsiuda von Si, Maria 
iieodota zu Pavia 
JseriB Angilberga, Aebtissin von 
Suito in Piacenza 

»idalprcht von Montamiata 

«ter 6. Sisto m Piacenza 

: Hatto von Beichenau 



(7a)iipi Storia di Piacenza I, 471, vgl. Mabillou Mu- 

eenm Italic. I» 210. 
Lnpi Codex dipl. Bergomas I, 1017. 

Funiagalli Cod. dipl. Sant Ambrosiano 534 j Pnricelli 
Mon. Ambroeiana 128; Morbio Storia dei mnnicini 
Ital.III, 143. 

Affo Storia di Parma I, 313; Moiatori Antiq. Itai. U, 

163. 

Lui)i Cod. dipl. Berg. 1 , 1043; VghelK Itafia sacr. IV, 

420. 

Mnratori Ant. Ital. III, 51. 
Campi Storia di Piacenza I, 476. 



Uütumler Gesch. des üBtlrank. iieichea II, 678; VgUelli 

It aaera m, 615. 
Campi Historia di Piacenza 1,476 Tgl. oben S. 81 Anm. S. 

Fickler Quellen und Forschungen zur Gesch. Schwa- 
bens Urk. 9 v«?!. Gallus Oheims Chronik von Rei- 



iser Widos (889—894). 



(ibe des h. Mcomed in Fontana 

Iroculi 

ehof Zenobias von Fiesole 



Mnratori Ant. It. m, 65; Affo Storia di Parma I, 300. 

VgheUilt. mcT. TTI , 214 - Orig. Gnelf. I, 2J^4 ; S(d- 
daai Storia di Passignano 67; Cappelletti Chiese 
d' ItaMa XVn, 19. 
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160 TBBZBicinns dbb ubkunden 



Mr. 


Böb- 


Ork 




Jahr 


Indic 
tion 


1 

rangBjahr 


Kstwler und Bnekaoftler 


3-6 


1270 


BoniM 


Febr. 21 


891 


1 


3. 1 


Goderadas notarius ad vicem Hei 




1271 












bunci archicanceliarii 


7 


127S 


Papiae 


Mai 14 


890 




3. 1 


Morantiiis praesMter et caueella 














rius ad vicem Helbongi ardu 
















cancellarü 


8 


1273 




Juni 20 


891 


9 


3. 1 


MoronioB presbiter et notarius a 
















vicem Helbanti archicancellarij 


9 


1274 


Lignaeo uiila 


Not. 82 


802 


10 


4. I 


Godrados notarius ad vicem He] 














bonci archicanceliarii 


10 


— 


Ferraria 


24 


892 


in 


3. 1 




n 


1275 


Banenna 


Mai 1 


892 


1 V 


4. 2 


Diuo notarius ad vicem Helbtmi 














Lamb. 1 


archicanceliarii 


12 


1276 


Papia 


Juni 29 


892 


1» 


f> 


Helbancasarchicancellai'ius iubeut 














domno Widone imperstore 


13 


— 


tt 


Jali 11 


892 


10 


f» 


Dino notarius ad vicem Helbung 














archicanceliarii 


U 


1277 


Parme 


M 18 


892 


10 


ff 


Rimpertus ad v\r>'m Helbunch 
















iubente doniiio Widone imperstj 
















tore 


15 


1278 


Papia 


„ 28 


892 


9 


4. 1 


Helbnncus archicancellar. inbcnt 














domno Widone iniiieratore 


16 


l27y 


Roxelie 


Sept. 14 


Ö92 


11 


4.2 


Goderadus notarius ad vicem Hei 














bungi archicaneeUarii 


17 


1280 


Papie 


April U 


895 


13 


- 

r. 5 


Kquius notarius ad vicem Elbung 














archicanceliarii 




|1281 


in Petroniano 


April 




12 


imp« 4 


ego Heimericus notarius ad vireii 






Corte Lutaldi 






et iussu Helbungi archicancellar 



Verzeichnis der ürkunda 



1 




Spoleti ciuitate 
publica 










Maradnns notarius ad vicem . 


2 


1282 


Parma ciuitate 


Februar 


895 


13 


4 


ego in doi nomine Heiniericuä uu 
tarins ad vicem Ectungi arcU 

cancellarii 


3 




Papiae 


Nov. 24 


893 


14 


5 


Hain^rlinus cancellarius inbenl 
domno imperatore 


4 


1283 


Regiae ciuitatis 


Decbr. 6 


895 


13 


5 


Heimericus notarius ad vicem Hd[ 














bnnci archicanceliarii - 


b 


1284 


Papiae 


Mai 4 


896 


14 


ö 


Am . . . notnrins ad vicem Helbongj 
suraiui cancellarii 


G 




in CQrte Marinca 


Jnli 25 


896 


14 


5 


Ainglenns eaneellar inbetite domn^ 

imperatore 


7 


128Ö 


Bauennae 


Mai 21 


898 


1 


7 


Anrlreas notarius ad vicem Ana^ 
lonis archicanceliarii 


8, 


1286 


Papiae urbe Tici- 


JnU 29 


899 




6 


Englinus cancellarius es iussiun 
w>nmi Laoberä imperatoris 






nensi 











! 
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KAISER WIDOS (88y — 8M). 



181 



F a r 



Ausgaben. 



aeriu Augeitrad, Widos Gemahlin 

chof Bodo von Acqui 

^ Peter von Venedig 

cüof Leodoin von Modena 

Tciie Thietelni 

rkgraf Conrad, Bein Oheim 

eter der b. Cristitis bei Olonna 

ilaesnog des Veroellesers Martin 

letie Falchrad 

»tissin Fisiiida Yon St. Maria Theo- 
ota -m Pavia 
«ter Montamiata 

t Agilnlt' von Bobbio 

berin Angeltrod, Widos Geinablin 



iMuratoriAnt. lt. II, 871 ; VKhelli It. sarrall, 161 = 
Heuniami De re diploiiiat. iiuperatric. 441, 443; 
FofBchnngen z. denteehen Oeseh. X, 275 , 277 Ton 
Düinmler. 

Moriondi Monumenta Aqaensia I, 2. 



Romanin Stoiia di VenevIa 1 , 365 Tgl. Ferts Aichiv III, 

570. 

Tirabosehi Meiiiorie Motleiiesi 1 , 66 ; Vghelli It. sacr. 

n, 97 vgl. Mnratori Anl It. I, 86. 
De Dionysiis Pc Aldonc et Notingo 92 --94. 
Mnratori Ant. It. T. 2H7, Lupi Cod. dipl.Berg.J, 100&4 

i?\iinagaUi (Jodice diplom. 514. 
Balnze Oipital. reg. Francor. II, 1005 = Mansi CoU. 

conc. XVIII , 1005. 
Tirabosehi Stoiia di Nonantola II, 85. 

Moratori Anüq. It.l, 985, vgl. OdotUA Storie Bre- 
sdane III, 248 n. 1. 

Mnratori Ant. Ital. III, 43; JScr. rer. ItaL 11% 416, ix. 

Mnratori Ani Ii II, 869. 

Moimm. hist. patr. Chart. 1 , 81 ; Vghelli It. sacra IV, 

965 , vgl. Mabillon Museum Ital. 1 , 219. 
Lnpi Cod. dipl. Bergom. I, 1041. 



iser Lamberts (8i)5 — 898). 



ihot' Hcvrard von Piaceuza 



*rar«i. Vassall des Grafen Hevrard 

egraf Ingelbert von Panna 

«rin Witwe Angeltrud 

; Agilolf yon Bobbio 

shüf Grasulpli von Florenz 

loniker zn Panna 



Campi Hist. di Piacenza I, 473. 
Campi Hist. di Fiaoenxa I, 474. 

Mon. hist. patr. Chart. I, 79. 

Mnratori Ant. It. 1, 437; Tirabosehi Mem. Moden. 1, 69. 

Mnratori Ant. It. III, 739 » Henmann De re dipl. 
imp. 4.^5. 

Monum. hist. patr. Hiart. 1, 87; Vghelli It. sacr. IV, 
1343 vgl. Mabillon Museum Itl, 219. 

Vghelü lt. sacr. III , 27 : Innig Cod. dipl. ItaUae III, 
1459. 

Mnratori Ant It. III , 59 ; Affi» Storia di Parma I, 315. 
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VEBZEICKNIS DES URKUNDEN 



T 



I B«h 
"'^•1 mer I 



Ort 



Jahr 



1:5 .2 



Rogic- 



Kansler tin«1 EnsItÄntler 



9 
10 



1287 
1288 



Hftrinco 
Ibrinco in neraore 



8ept. a 

n 30 



m 

898 



2 

2 



7 
7 



Anfirras notarins ad vicem Ami 
lonis archicancellarii 



Verzeichnis der Urkunde i 



1 


1455 


Papiae 


Octbr. 12 


900 




1 


2 


1456 
1457 


Olonne 
Flacentiae 


M 14 

31 


900 
900 


4 

4 


1 
1 


4 


1459 


Bolonia daitate 


Jan. 19 


900 


4 


1 


5 


1460 


Bomae 


Febiuar 


900 


4 


imp. 1 


6 
7 


Mbl 
1462 


tt 

Papiae palatio 


Merz 2 
(Fbr.24?) 
Herz 11 


901 
901 


4 
4 


»» 


8 


1463 


Papia 


„ 25 


001 


' 


»» 


o 
10 

11 


1464 


Vercellensi ciui- 
tate 
Papiae 


Mai 23 

Juni 1 


901 

901 


4 
4 


1 
1 


12 


1465 


Tidnl 


» 18 


901 


' 


' 


13 


1466 


Fainae 


Sept. 25 


901 




1 


14 




ft 


Decbr. 7 


901 


4 


1 


15 
16 
17 
18 


1467 
1468 

1469 


Papia 
»» 

Verzellensis ciuit 
Papia 


Febr. 11 
„ 15 
April 21 
Mai 12 


901 
902 
902 
902 


5 
5 
5 
5 


1 

2 
2 
2 


19 


1476 


Papiae 


Jnni 4 


902 


8 


5 



Arnolfus notariu» ad vicein Liuti 
hwrdi archicancellarii 



»t 



Arnolfm notariufl ad vicem Li 
tuardi episcopi et arcbicancciljl 
Tliouias notarins domni impers 

toris 

Arnulf US notarins ad vicem L-ii- 
tnardi episcopi et archieancelll 

Arnulftts cancellarins ad vicem 

tuardi cpisco]»i et archiciiTicoll. 
Aninlfus notariu.s ad viceui 
tnardi episcopi et archicancel 

Arnulfns notarins ad vicem Li 
daardi episcopi et arcbicancej 
» » 

Amolfds notarins atijiie < ancel] 
rins inssn domni liladouici 

Amnlftis notarins ad Ticem L« 

toardi archicancellarii 
Arnnlfns notarins iid vicem Li 
tuardi episcopi et arcliicancf!] 

»» *> 
tt ff 
f* »» 

n ff 



Verzeichnis der Urkunden 
i 



1 

2 



1490 
1491 



Ticini dnitate 
Papiae 



Febr. 4 


922 


.0 


11. 1 


Decbr. 3. 


922 


11 


11. 1 



Hierouinuis notarins iussu et pr; 

ceptione domni regi» 
Hanno caneellarins ss. Gisilbertj 

archicanoellarius ss. 
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P « r 




A «1 « g * b 




Aof Jobaim yon Areszo 


Himtori 


Ant. Ital. y, 281. 




M Gamennlf yon Modena 


Muratori 


Ant. Itil. VI. :ni; 


Tirabosebi Mem. Mo- 




den. 1 1 


71; V'ghelii lt. saciu 


ll. 100. 



iser Lndwicf^ III (900 9051 



Päter von Arezxo 

Johann 
bof Peter von Bßggio 

tcr S. Sitito zu Piacenza 

clitssitzung für Bisebof Feter 

11 Lucca 

tiof Peter von Arozzo 

>>^in Rislnda von St Theodota 

Pavia 

bof Adelbert von Buf'^anio 



II 
II 



Irich, Vasaall des Markgrafen 
ialbert von Tuscien 
hol £hüulf von Asti 

Heread 

iiof Liutvard von Como 

I<eepard von Nonantola 

ard, Vassall Bcrtalds 

{er, VassaU des Vice^rafen Buddo 

Ifof Lande von Oreinona 

issin Risinda von StMaria Theo- 
ta za Pavia 



Moiatori Ant lt. 1, 87 = Orig. Goeli'. I, 235. 

Hnratori Ant It. I, 581; Tiiabosehi Mem. Hoden. I, 71. 

Tiraboschi Moni. Moden. I, 80; Orig. Guelf. 1, 483; 

Vghelü lt. sacr. 11 , 255. 
Muratori Ant lt. II, 205; Savioli Ann. Boiogneai 1'', ;'>7. 

VgheUi It. sacr. I, 799; Mausi Coli. conc. XVin, 2^9; 

(Barsoechini) Meniorie ili Lii« o:! V'\ 6.*i9. 
Muratori Ant lt. II, 49 vgl. Lupi dipl. Berg.U, 4. 

Mniatori Ant It. I, 365. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 7. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, 11. 

Lupi Cod. diplom. Bergom. II, la — 18; Vghelli It 

sacr. rv\ 422. 
Forschungen zur dentsehen Gleeeh. IX, 428 von Sickel. 

Mon. bist patr. Chart. I, 100, U, 21; Vghelli It 
sacr. IV, 341 ; Terraueo la priucipessa Adelaide 1, 
123 vgl. Leibnitii Ann. imp. II, 195. 

Muatoii Ant It n, 47. 

Tatti Ann. sacri di Como II, 7ÖÖ; Vghelli It sacr. V, 
271 = Cappelletti le ehiese d' lt. XI, 327. 

Tiraboschi Storia di Nonantola II, 84. 

Muratori Ant It II, '(i7 ; l'iraboschiMem. Mod. I, 82, 

Monum. bi.st. patr. l'iiait. i, 103. 

Vghelli lt. sacr. IV, 586; Zacharia Seriös episc. Cre- 
men. 09. 

Mnratori Ant It 1, 783 vgL Lupi Cod. dipl. Berg. II, 47. 



üg HudoUB U (922 —925). 



<i»f Aiehard von Parma «Muratori Ant It VI, 325 Orig. Gnelf. II, III; 

Afto Storia di Parma I, 327. 
tof Adelbert von Bergamo Lupi Cod. dipL Berg. II, 125; Vghelli It sacr. IV, 

. lao •= (äg.Guel!. U, 112. 
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VBB2XICBXI9 OBB UBKUNDEK 



Nr. 


Böh- 
mer 


Ort 


Tag 


Jahr 


Indic- 
tion 


Regie- 
rong^ahi 


Kassier und Brzkaiuilttr 


3 
4 
5 

6 
7 

b 
9 

10 

u 

12 


1492 

1494 

1495 
1496 
1497 
1498 

1493 


Papiae 
ft 

in pratia de Gran- 
ms 

Papiae 

VeroBae 

»» 

Papiae 
Papie 


Deebr. 8 
Aug. 18 

Sept. 27 

Octbr. 8 
Kov. 12 
*t 

ff 

Decbr. 5 
Febr. 28 


922 

924 
924 

r 

»24 
924 
924 
924 

924 
924 


10 
12 

13 

13 

12 

14 

15 
12 

13 


12. 1 

13. 3 
15. 3 

14. 4 

— 3 

— 3 

— 3 

2. 4 
3 

4 


Manno caneellar. ad vicem CHm 

berti archicanrellarii 
Munno caneellar. ad vicem Beuij 

episcopi et archicancellarii 
Ifanno eaneellar. ad ▼icem Bea^ 

epiafiopi et «rehioancellaTii 

Moims cancell. ad vicem ika 

archicancellarii 
Marino cancell. ad vicem Bai 

episcopi et arcbicancellarii 
Manno cancell. ad vicem JBe^ 
episcopi et arcbicancellarii 

" 1 

Manno cancell. ad vicem Bei' 
episcopi et archicancellarii 



J 

I 




I 
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KÖma BUDOUfB (912—986). 185 


Für 


Ausgaben 


OHKniiker Yon Parma 

Kirche S. Giovanni Domnarnm zu 

Pavia 

Bpohof Johann von Cremona 
BMi4>f Heicard (Aiohard) von Parma 


Muratori Ant. It. III, 53 = Orig. Gnelf. II, 113; AflEo 

Storia dl Parma I, 328. 
Robolini Notizie della sua patria II, 195. 

Muratori Ant. It. VI, 49 = Sanrlenientius Scries eiiisc. 

Cremen. 223 = Orig. Guelf. 11, 115 = Cappelletti 

Chiese d' Italia XII, 153. 
Vghelli It Sil. r;i II , lö^ ^Oiig, Gnelf. H, 117; AfR 

Storia di Parma 1 , 332. 



[Kloster S. Zeno zu Verona 
LebtisAf^ Berta von S. Sisto zn. 

£^icho von Padua 



rene Obcrt 

io von Piacenza 



Ursiu von Venedig 



VghelU lt. Sacra V, 740 = Ürig. Guelf. n, 121, 

Mnratori Ant. It. II» 41^ Orig. Gnelf. 118. 

Muratori Ant. lt. III, 55 = Orig. Guelf. II, 120; Dondi 

dall' Orolo-rio I'ist. di Padova II, 20. 
Mon. hist. patr. Chart. I, 123. 
Campi Hist. di Piacenza I, 483. 

Memoires de la Suisse Roraande XIX, 547 vgl. Portz 
Archiv lU, 579. 



I 

i 
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Nachtrag. 



Die Commentare des Servius zum Virgil sind nach der Ausgabe 

Lion, Güttingen 1826, Isidors Etymologien nach der von Otto M 
Lindemanns Corpus gramniaticorum Latinonun III, Leipzig ISSS/ 
citiert. Die Biiclistabeu B und J verweisen auf Bocbmers ßegt 
Karolorum und Jaffes Regesta Pontificum Komauorum. ^'Ülä 
S. 8 Anm 3 streiche: endlich zu — Juvenals. 
S. 13 Z. 10 von oben füge hinter I, 20 noch III, 174 hinzu. 
S. 18 Z. 17 - - lies 2(i9 für 2(38. 
S.19 Z. 6 - - füge nach 177 hinzu U, 268. 
8.88 Aiim.1 Vgl. aueb Ann. Corbdens. 905 (JaflS$ Bibliofh. I, 9^^^^^ 

wona«h der Comet am 19. Mai Bi<^tbar wurde. * V'. 
S. 55 Z.l von unten ffige nach 1856 ein: per Ardingnm reveienti|p^[^ 

mnm epiaoopmn sommnmqne eanoeUaiiam et anricolariib'.Mi' ». 
nostnun. 

S. 59 Z. 3 von oben 8. auch gL zu m, 115. 

S. 88 Gl. 134* ergänze [SdMha ad Lueam FharwUa V, 389 p.37» 

ed. Weber]. 

S. 106 Gl. 164° vgl. Pa]iias vocabulista: ,Tellns profunda pars terrae» 

in qua arborum et herbarum radices tenentor.* 
iS. l'6d Z.2 von unten Ües: ex c et ad corr. 




Halle, Bnehdraekerai dos WaiMnbMiMBi 
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, Verli^ der BneUandliuig des WaiBenhatises in Halle« 

T- 

' Zeitschrift für deutsche Philologie 

herausgegeben von 
Br. Ernst Höpfner, und Dr. Julius Zacher, 

Direetor d. Ilealschulo z. buil. Ueist %\x Bre&lau. Professor an der Uuivor«itüt za Halle. 

Dritter Band. 1. \\. 2. Heft. 

lieber die Eddalieder. TT.^iniat, alter, character. Von E. Jessen 
(Kopenhagen). Die Nithardschiiit und die eide von Strassburg. Von J.Brakel 
mann (weil. Paris). Bmcbstücke ans dem WUlelialm von Oranse des Ulriche 
von dem Türlin, Von Haag (Berlin). Virgil und Heinricli von Yeldec^d. 
Von E. Wörner (St. Afra bei Meissen). Itoiicbt üLcr neuere deutsche mund- 
artliche litteratur. Von H. Kückert (Breslau). Ein druckfehler in Wielands 
werken. Von B. Köhler (Weimar). 

Nekrologe Ton Adolf Holtzmann Ton E. Martin und Julias Brakel- 
mann toh J. Zacher. 

Litteratur: Le besant de dieu von Guillaunic Ic clerc de Normandic, 

herausgeg. von E. Martin (Hrr>.\elniann). K. Maurer, die Ökidariina (Möbius). 

öd er wall, hutvudepokerua ai isveuska spräkets utbildning (Th. Möbius), 
o.. Weinhold, die gotische spräche im dienste des Christentums (Bernhardt). 
Deatcfches Heldenbuch. V. Dietrichs abcuteuer von Albrecht von Kemenaten 
hcrausg. von J. Zupitza (R. Steinmeyer). Haym, die romantische schule, 
(Weinhold). Ütlrid, übersetzt von Joh. Kelle (Zupitza). 



Unter der Presse befinden steh* 

ROMANISCHE STUDIEN 

herausgegeben von 

Eduard Boelimer. 

1. Heft. ca. 9 Bog. gr. 8. geb. ca. 1 Thlr. 

Inhalt:. Zn Miclielagnolo Buonarroti's Gcdiditcn, von Karl Witte. Die 
r VÄtikauischc liiederhandschrift von Justus Grion. Franz von Assisrs 
^ Sonnenffesang nach vier Fandschriften, von Eduard Boehmer. Jacopone 

da Tou, ungedmckte Prosast ückc desselben nebst Mittheilungen uher Eand- 
schi^Ften seiner Lieder, von Eduard Boehmer. 

Die Bomanischen Stadien werden Arbeiten ans dem Gesammt- 
gebiet romanischer Litteratnr nnd Philologie (mit Aussehlnss der 
englischen und der Dante -ütteratar) bringen und in zwanglosen 
einzeln verkäuflichen Heften erscheinen. Jedes Heft enthalt nur 
abgeschlossene Artikel. 

Die folQondeit Heft» worden u. o. eirtiialteii: 

De lingUL TTI panica vctere ex glossario Arabico et Latino saeenli vnivolIX 
illustranda scripsit Ed. Boelimer. — Un vocabiilaire licbraico-franyais du 
XIII siccle pulilie par Ad. Neubauer. — Mitthoiluiigon aus Oxi'ovder 
Chansons de gc^tc, von E. Stengel. — Daude dcPradaii, Ii uu/el cassador, 
von C. Sachs. — Vergleichende Studie über Dako- romanisch nnd Alba- 
nesisch, von A. de Cihac. — Uebcr.sicht der catalonisehcn Literatur des 
19. Jahrb., von Cayctano Vi dal y Salus ti an o. — Zur rhätoromaoischen 

Literaturgeschichte, von Ed. Boehmer. ^. 

Urkundenbuch der Stadt Quedlinburg, herausgegeben von Dr. Karl 

Janicke, Königlicher Ftnnlsnrr^ivar zu Hannover. Audi unter dem Titel: 
Geschiohtsquellen der Provinz Saolisen 2r Band. Digitized by Google 



Yeriftg der BaeUiandlnng des Watsenhanses iit Halle. 

» 

\.Anschütz, Aug.. nid. Prof. d. üeclite a, d. Univerf:. zu Halle, Summa 
IMfc legis Longübarüorum. Longo bardisches Re'chtsbucU aus dem XII. Jahr- 

Vhuudert. Nach deD Handscbrifteii heiansgcgehen. 58 Seiten, hoch 4. 
ge\ 20 Sgr. 

Boretius, Dr. A., Prof. d.rß. inZfni.1i, Die Capitularien im Langobarden- 
reich. Kine rechtsgescliicbtl. Abhaudluug. , . il^ Bog. et, 8. . g^ .. 
2;> bgr. • . 

Cohn, Dr. Ad., Privatdocent in Göttiiigeu, Kaiser Heinrich II. 18G7. 
17 Bog. 8. cai*.-25 8gr. v , . 

Co rs seil, W., Alterthümer undTKunstdenIcmale des Cistemenserkl ost. rs st 

Marien und d?r .Lau ^^sschnlc zur Pforte. Mit Zeichnungen von .1. lior- 
• mann und J. F. Hess fei d. 18C8.. 4ü Bog. Text, hoch-i. Mit 11 
' Tafeln in Iftho^^rapbiseliem nnd Farbendimek', 1 Karte dos Saaltbales und 

99 in I Ti ] ( \t gedmekten HohschniWn. geh. 5 Thlr. 10 Sgr., 

ele.ir. geh. fJ Thlr. 

Fried b er g, Emrl, (jetzt Prof. der Rechte an der Universität Leipziir), 
Aus deutschen Bussbüchern. Ein Beitrag zur deutschen Oulturgeschichte. 
1868. 03/4 Bog. 8. geh. 10 Sgr, - V ' 

fieschicbtsquellen der Provinz Sachsen und angrenzender Gebiete, heransge- . 
ecben von den <,'cschiehtliGhen Vereinen der Frovinz. Erster' Band: H 
Erf u r t e r Don k ni ü 1 e r. _ 

Auch unter dem Titel: 

Erfurter Denl(mäfer, herausgegeben Ton dem Thüringisch ^Säciioachen Altei> 

thujo.svereine zu Halle. 

I. Chronicou Sarapetrinum ed. Bruno Stübel. II. Annales 
Beinhardsbrnnnenses ed. Ottokar Lorenz, m. Nioolai de 
Biber a carraen satirionm ed. Theobald Fischer. 1870. SÖVsBoe. 

.j-v -:'h. :\ 1 Thlr. 

V. Heinemann, I >i . C . , < »bti hibHothekar in Wolfenbüttol . Ln fhgr dgf 
Sachse und Konrad ill. isou. 17 Bog. 8. geh. 25 S;rr. 

Kirch ho ff, Dr. Alfred, Die ältesten Weisthümer der Stadt Ejfurt über 
ilire Stellun«^ zum Erzstift Mainz. Nach den Iland.schriffen herausgegeben, 

erläuleit und mit weiter ausführenden Abbau dlun«^en versol:"«. Ein 
Beitrag zur \ < i lassnucfs- und Ci!ltnr;,'e??rbidite der deutschen Stä.ivc: 
(Nebst einejn Stailt|»laii von Erfurt im Anfang' des 14. Jaliihunderts 
nnd einer Uebersichtskarte von Mittelthüringen, gezeichnet von Herrn 
Major Böckner.) 20 Bog. gr. 8. geh. 2 Thlr. 

Lambert, r^i E. M., Coli, iun Ki;l. Pädag. zu Halle. Die Entwicklung der 
deutschen Städteverfassungen im Mittelalter. Aus den (Quellen dargelegt* 
2 Ilde. m:y. :>8 Bog, gr. Ö. ^^eh. 2 Thlr. 15 

Das Hallische Patriziat. Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Stiidtc- 

verfassangen des Mittelalters. 1866^' 8^« Bog. gr. 8. . '^eh. 15 Sgr. 

Martin, E., Prof. tu Freiburg i. B. , Le Besant de Dieu von Guillaume 
•e clerc de Normandie. Mit einer Einleitung,'- fdjor den Dicliter und seine 

.säumitlichen Werk»:. IPflO. 11 Pog. gr. 8. geh. 1 Thlr. 

Opel, J. 0., Das Chronicon Montis Sereni kritisch erläutert. 1859. ^Vs.^g* 
gr. 8. geh. 2ö S'.'r. 

Schumann. Seminardir. Dr., (Osterburg), Die Missionsgeachlchfe der 

Harzgebiete. Ein Beitrag zur deutschen Kirchengesduohte. 1869» 

LM' , i;og. gr. 8. geh. 1 Thlr. 

Sedulii Scotti carmina quadraginta. Ex codico BruxcUensi edidit Ernestus 
Ducnimler. 18G8. 4^* Bog. gr. 4. geh. 15 Sgr. 

Taciti, Cornelii, Germania. Erläutert von Dr. Heinrich Schweizer -SIdier. 
Professor am Gymnasinm und der Universität zu Züriich. 1871. 7 Bog. 
gr. 8. geh. 15 ägr. 
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